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Dorrcehe. 


Fa der Dorrede zu meiner 1842 erfchienenen erften Fortſetzung 
der ſtatiſtiſchen Ueberſicht der michtigften Gegenftände des Der. 
kehrs und Verbrauchs im Preußifchen Staate und im deutſchen 
Zollvereine in dem Zeittanme von 1837 bis 1839 bemerkte ich, 
daß ich in Bezug auf den innern “Bedarf meift nur von dem 
Preußiſchen Staare Materialien hätte benugen können, daß ich 
von den übrigen Staaten des Zollvereins in dieſer Beziehung 
nur wenige und mehr allgemein gebaltene Notizen gehabt hätte; 
für die Fortſetzung diefer Mittheilungen aber fehr wuͤnſchenswerth 
wäre, wenn mir audy von den übrigen Vereinsſtaaten folche . 
Materialien zugänglidy würden, als fie für Württemberg das mir 
“ erft während des Druces jener flatiftifchen Ueberſicht zugekom⸗ 
mene dv. Memmingerfche Werk, und für den Preuß. Staat 
die sabellarifcyen Zufammenftellungen des Königl. Finanzminifterii 
und die Sammlungen des biefigen ſtatiſt. Buͤreau's gemähren. 

Durch die Güte des Herrn General:Steuerdirectors Kühne, 
welcher diefen ftariftifchen Beiträgen von ihrem erften Beginn an 
feine befondere, nicht danfdar genug von mir zu erfennende Theil: 
nahme wohlmollend geſchenkt hat, fo wie durch die außerordent⸗ 
liche Bereitwilligkeie, mit weldyer die Herren Zoll: Commiffarien 
und höheren Beamten faft in allen Vereinsſtaaten meinen Wüns 
ſchen entgegen zu kommen fo geneigte waren — wofür meinen 
tebhaften, aufrichtigen Dank hier oͤffentlich auszufprechen ich mid) 
für verpflidytee halte — bin id) in den Stand geſetzt worden, 
bei Ausarbeitung der zweiten Fortfegung dieſer ſtatiſtiſchen Ueber⸗ 
ſicht, weiche ich hiermit dem Publicum übergebe, jene oben an⸗ 
gedentete Luͤcke wenigſtens zum Theil auszufüllen. 


639 





herr v. Reden „Handeis-Statiſtik uud Gengraphie” dus Feh⸗ 
(ende zu ergänzen gejücht, uud, wenn mir auch ſehr wohl befamme 
it, wie Viries noch zu münchen bleibt, wie jehr das Geieiſtete 
nur ein Anfang fein fanız zu beſſern und vollſtaͤndigeren Ueber- 
ſichten, doch im Gauzen zu erreichen mich bemuht, daß in der 


abgiebt. Bleibt wir Kraft und Geſundheit verliehen, muB werte 
ıch mach wie wer in meinen Verſuchen nen den Behoͤrden wohl 
weilend unteritüge, jo hoffe ich, daß gerade in dieſem Theile meiner 


erſchwerte. 
ee — die jetzt erſcheinende 
ſtauſtiſche Ueberficht der michtigſten Gegenitinte des Verkehes 
1326 bis 1842 uch ſich mehr ausdehnte, ale uh gewünſcht 
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hatte, fo ſchien es noch in einer andern Beziehung nöthig, eine 


"Erweiterung derfelben eintreten zu laſſen. Ich habe mir aller« 


dinge als Hauptaufgabe geftellt, aus dem verzollten Eingang und 
dem Ausgang der Waaren mit Hinzunahme der Verzehrung oder 


des Verbrauchs im Inlande auf den größeren oder geringeren 


Wohlſtand zurüchzufchließgen. Andeutungen über die Handelswege, 
die Wichtigkeit der Eingangs» und Ausgangsorte waren dabei 


nicht ausgefchloffen. Der verzoffte Eingang giebt indeffen in Be⸗ 
zug auf foldye Fragen einen fidyern Anhalt, und gerade die An- 


wendung der in Diefer Beziehung mitgetheilten Zahlen hat zu 
Mißverſtaͤndniſſen Deranlaffung gegeben. Sch habe daher in der 
vorliegenden Fortfeßung pro 1843 dem allgemeinen Waaren: 
Eingang einen befonderen Abfchnitt gewidmer, und auszugsweiſe 
die Zahlenverhältniffe mitgetheilt. Bei Behandlung der einzelnen 
Gegenftände felbit ift demnaͤchſt unter Eingang in der Regel nur 
der verzollte Eingang zu verftehen. 

Im Uebrigen bin id) auch bei diefer jege erfcheinenden Ueber: 
fü ht pro 1833 derfelsen Eintheilung und Anordnung des Ganzen 
gefolgt, wie in deu 1338 und 1842 erfchienenen Darftellungen, 
wie das Inhaltsverzeichniß näher darthut. 

Bei der allgemeinen Weberfiche des Eingangs, Ausgangs, 
Durchgangs ©. 82 bis 120 ift zur Vergleichung des Durch⸗ 
ſchnitts pro 1835 überall eine Reduction auf Zollcentner an 
Stelle der früberen Preufifchen Centner erfolge. Auch wenn 


‚im Terte bei den einzelnen Gegenfländen, in fofern fie ſich nicht 
‘auf Productionen des Inlandes beziehen, von Eentnern die Rede 


ift, find darunter in der Hegel Zollcentner verftanden. Die alle 
gemeine Weberfidye des Eingangs, Ausgangs und Durdygangs 
der Waaren ©. 82 — 120 bitte id) übrigens nur als vorläufige 
allgemeinere Daritellung zu betrachten; es haben ſich bei man⸗ 


chen Objecten, insbefondere auch in Betreff des Durchgangs, fpäs _ 


tee noch DBerichtigungen ergeben, fo daß idy für jede genauere 
Betrachtung einzelner Objecte auf die Zahlen in der Schrift bei 
deu Gegenfländen felbft zu verweifen mir erlaube, 

Die Commercialnachweifungen werden von Jahr zu Jahr 
genauer und vollftändiger, und mehrere, fonft mit andern Gegen: 
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fländen zuſammen augeichtiebeue Objecte werden jet einzeln dar: 
gefche. Huch im dieſer Hinfihe hot Diefe Bortfeung eine Er- 
weiterung erfahren. Palmöl, Seegras und mehrere Producte 
find jeßt befonders bebanbelt. 

| Aller Aufmerkſamkeit ungeachtet, find doch, bei dem Wunſche, 
möglich bald diefe Fortfegung erfcheinen zu laflen, einige Drud: 
fehler verblieben, von denen id) die wichtigften, durch welche 
Sinn entflellende Mißverfländniffe entfliehen koͤnnten, angezeigt 
babe, und folche vor der Durchfiche des Ganzen den geneigten 
Lefer zu beachten bitte. 

Iſt es dem menfchlicyen Geifte in Feiner Wiflenfchaft ver: 
gönnt, das Bollfonmene zu erreichen, fo haben ſtatiſtiſche Be⸗ 
itrebungen die befondere Schwierigkeit, daß das Material, aus 
dem das Gebäude aufgeführt werden fell, oft nur unzureichend 
und unficher vorhanden ift, daſſelbe beionderer Prüfung bedarf, 
und neben dem ämfigften Suchen und Forfchen oft in Eleinfter 
Einrelnheit, der Blick offen bleiben, das innere Auge frei und 
gefchärfe fein muß für das Ganze, zum Bergleichen, zum Com: 
biniren großartiger Berhältniife. 

Wie umfaffend das mir vorfchwebende Totalbild ift, weiches 
ich von den materiellen Verhaͤltniſſen des Zollvereins entwerfen 
möchte, ſo fehr fühle ich, wie weit ich von meinem Ziele entfernt 
bleibe, wie fehr ich nur Beiträge und Bruchſtuͤcke liefern kann, 
wie fehr mir die Kraft gebricht, und ich nur für den guten 
Willen und die bebarrlidye Anftrengung einftehen fann. Aber 
der Zollverein it eine fo großartige Erfcheinung, fein Einfluß 
auf den Fortſchritt der Entwidelung in Deurfcyland in allen Zah- 
(en fo Elar beroorfpringend, daß es der Mühe lohnt, auch Sand: 
korn nur an Sandforn zu reihen, uur an einzelnen Objecten 
zuſammenzuttagen und zu jeigen, wie die zollvereinten Lande fort- 
ſchreiten in Aderbau, gewerbiicher Thätigfeir und Handel. — 

Möge der gütige Lefer bei der Größe und Schwierigkeit 
meiner Aufgabe mid, vorzugsweife nad) meinem redlichen Willen 
und meinem eifrigen Bemühen zu richten geneigt fein. 

Berlin, im September 1844. 
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1. Allgemeine Beftimmungen in Bezug auf Den 
Zollverein in deu Jahren 2840, 1841, 1848. 


———— — — ⸗ 


a. Berlängerung der Zollvereins⸗Verträge. 
Ba Bildung des Preußiſch⸗Heſſiſchen Zollvereins beſtimmte Artikel 39 


des Vertrages vom 25. Auguſt 1831, und bei dem Zuſammentritt des 


großen deutſchen Zollvereins beſtimmten Artikel AL des Vertrags vom 22. 


Warz 1533 mit Bayern und Württemberg, Artikel AL des Vertrages vom 
. 3. Maͤrz 1633 mir dem Koͤnigreich Sachſen; Artilel 40 des Vertrages vom 


IL. Mei 18533 mir dem Thüringifhen Zoll» und Mandelsverein; Artikel AL 
es Vertrages mir Baden vom 12. Mal 1835; Artikel 37 des Vertrages 
mt Naffau vom 10. December 1635; Artikel 33 des Vertrages mit Frank⸗ 
fat a. M. vom 2. Sanuar 1836; die Dauer der gefchloffenen Zoll 


; reinigungen bis zum 1. Januar 1842. 


In die Periode von 1840, 1841 und 1842 faͤllt alſo die Frage uͤber das 
Jertbeſtehen des Zollvereins, über die Verlaͤngerung der früheren Vertraͤge. 

Die letztere iR eingetreten durch den Vertrag vom 8. Mai 1841, durch 
welchen die bis dahin beftehenden Zollvereins: Verträge, mit fehr wenigen und 
nicht erheblichen Miodifitationen, auf abermals 12 Sjahre, bis zum legten 
Detember 1853, verlängert wurden. 

Das Wichtigſte der früheren Verträge, die Hauptgedanken des deut: 
(den Zolvereins find: 

Ale zollvereinte deutſche Staaten bilden in Bezug auf Handel und 
Zolweſen gegen das Ausland Ein Ganzes. Sie haben denfelben Zell, 
tarif; fie erheben an den gemeinfchaftlihen Gränzen diefelben Eingangs, 
Ansgangsı und Durdgangsjdlle. Ein jeder Staat beforgt bie Dewachung 
un feinen Zollgraͤnzen; dieſe Bewachungs⸗ und überhaupt die unmittelbaren 
Zeladmintitrationstoften werden von dem Brutto: Extrage der Zollcevenden 
gezogen und jedem Otaate nach feinen Ausgaben vergütigt. 
et Deſtimmungen find durch den Vertrag vom 8. Mai 1841 nicht 


Das Sanptprincip der Bertheilung der übelgbleibenden Netto⸗Zollertraͤge 
it nah den früheren Vertraͤgen das der Devoͤlkerung. ale drei Jahre 





2 





wird in fämmtlichen zellvereinten Otaaten eine Zählung der Einwohner be: 
wirkte. Kleinere zollvereinte Otaaten werden durch Averfa entfchädigr, 
und als zu größeren gehörig, die ihnen aus ihren Revendenancheil bie 
Abfindungen bezahlen, mit ihren Bevoͤlkerungen eingerechnet. Nur bei der 
Stadt Frankfurt wird nach befonderem Abkommen wegen größeren Wohl: 
flandes und größerer Verzehrung bei der faſt blos tädtifhen Bevölkerung 
ein größerer Antheil bewilligt. 

Das Princip der Vertheilung der Metto· Zollerttaͤge nach dem Maßſtabe 
der Bevoͤlkerung if in der Hauptſache auch nach dem Vertrage vom 8. Mai 
1511 unverändert geblieben; denn es gilt nach mie vor für den allerwichtig: 
ſten Theil der Zoflrevenden: die Eingangsabgaben. Diefe, nicht mehr Hanı 
deiös, fondern Verzebrungss und Verbrauchsſteuern für die vom Auslande 
eingehenden Producte und Waaren, find in folhem Maaße der überwiegende 
Theil aller Zolfrevenden, daß jie auf beinahe :% der feßteren ſich ſtellen, wäh: 
rend der Ausgangs: und Durchgangszoll uur etwa .. ausfüllen. 

In beftimmter Zahl waren in den lebten Sjabren IN}; etwa von 17 Wil: 
lionen Thalern Totaleinnahme an Eingangs;, Ausgangs s und Durchgangs: 
abgabe ungefähr 16 Wil. Eingangszoll, 510000 Rıl. Ausgangs:, 490000 Rit. 
Durchgangszoll. 

In Ruͤckſicht der Ausgangs⸗ und Durchgangsabgaben iſt dagegen eine 
kleine Modifikation durch den Vertrag eingetreten, fo wie auch in Betreff 
der fpäter zu ermwähnenden Lebergangsabgaben. Bei dem Ertrage der Ausı 
gangs⸗ und Durdhgangsabgaben erhalten die verfchiedenen DVereinsflanten 
nicht ihren Antheil gerabehin nach den Bevoͤlkerungsverhaͤltniſſen. 

Unter den wenigen mic einem Ausfuhrzoll belegten Gegenſtaͤnden bilder 
die Volle bei weitem den wichtigften Artikel und liefert etwa 3 des ganıen 
Ertrages, von 500000 Rein. jährlich ungefahbe 3OUU00 Rti. Die Ausfuhr 
von Wolle nah dem Auslande trifft aber vorzugsweile auf "Preußen, und 
verhaͤltnißmaͤßig auch auf Sachſen und Thuͤringen; von 150000 Ctrn. Woll: 
ausfuhr im Zollverein find durchſchnittlich über 100000 Ctr. Preußiſche und 
5; bis 10000 Ctr. Saͤchſiſche und Thuͤringſche Ausfuhr. Achnliches finder 
bei den zwei andern, nähft der Wolle bedeutendften zollpflichtigen Aus; 
gangsygegenitänden: Lumpen und Abfällen, flatt, (von etwa 3 bis 4000 Errn. 
Lumpenausfuhr fallen mei über 3000 Ctr., von den 110000 bis 120000 
Etrn. Abfällen über 100000 Ctr. auf Preußen allein) während die füddeuts 
fen Staaten bei allen diefen Ausfuhren (wie ſchon aus den angegebenen 
approsimativen Zahlen hervorgeht) nur wenig Concurriren. 

Hierauf berudt bie Vertrags: Wobdifitation, daB fortan der Ertrag der, 
an den Zollſtaͤtten der oͤſtlichen Preußiſchen Provinzen (alſo excl. Weſtphalen 
und Rheinland), dann des Koͤnigreichs Dachſen und Les Thuͤringiſchen Vers 
eins auftommenden Ausgangsabgaben, auf der einen Seite; dann der Er: 
trag eben diejer Abgaben in den übrigen Vereinsflaaten und in den Preußi⸗ 
ihen Provinzen Weſtphalen und Rheinland auf der andern Seite, jeder 
für ich, nad der Bevolkerung des einen und des andern Laͤnderabſchnitts 
vertheilt werden foll. 





— — — — 
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Ein aͤhnliches Verhaͤltniß waltet bei dem Durchgangszoll ob. Auch fuͤr 
dieſen hatte — abgeſehen von den bedeutenden Einnahme-Verminderungen, 
welche der Wegfall der Tranſitoabgaben fuͤr den Verkehr von und nach den 
beigetretenen Bundesländern für Preußen herbeigefuͤhrt hatte — die Vers 
theilung des noch auffommenden Tranfitzolle, nah der Bevoͤlkerung der 
fammtlidhen Vereinsftaaten, für die nördlichen und oͤſtlichen Provinzen 
Preußens, wie für das Königreih Sachſen und die Thuͤringſchen Länder, 
den wirklichen Verkehrsverhaͤltniſſen nicht entfprochen. Denn die weit übers 
wiegenden Durchgangszoll- Einnahmen treffen auf diejenigen Guͤterzuͤge, welde 
von den Muͤndungen bee (Eibe und der baltifchen Ströme nad Oeſterreich 
und Rußland gehen, oder umgekehrt aus jenen Ländern in der Richtung von 
Oſten nah Welten ausgeführt werden, während fi der Durchgang durch 
den ſuͤdweſtlichen Abſchnitt des Vereinskoͤrpers, fhon den Auantiräten nad, 
mit erſtgedachtem Tranfit nicht. vergleichen läßt und im Geldertrage um bess 
willen nody mehr zuruͤckſteht, weil nach der geographifhen Lage diefes ſuͤd⸗ 

veſtlichen Abſchnitts auch die Tranfirgollfage fehr wiel geringer normirt wers 
den müffen, als für den nordöftlichen Abſchnitt. Won einem Totaldurch⸗ 
gangszoll von etwa 500000 Rein. werden an den Preußifhen Zollſtaͤtten 
über 3U0000 Rtl., an den Saͤchſiſchen und Thuͤringſchen über 100000 Rei. 
erhoben; ‘Preußen empfing ungefähr 66, Sadfen und Thüringen 20 bis 
5 Procent des Durchgangszolls. 

Deshalb ift auch hier eine gleihe Abfonderung bei der Ertragsı Vers 
theilung, wie beim Ausfubrzoll, in dem Vertrage vom 8. Wal 1841 flipus 
firt worden, mwonchen der offene Vertrag (Art. 7. 2, a.) noch auf ein befons 
deres, über die weitere Vertheilung des Preußiſch-Saͤchſiſchen Antheils 
gerroffenes Abkommen hindeutet, welches jedoch im Wefentlihen nur aus 
den gleichartigen ©tipulationen der 1833er Verträge übernommen ift. 

Eine fernere Abanderung ift im Vertrage vom 8. Mai 1841 gegen die 
früheren Berträge in Betreff der Lebergangsabgaben eingetreten. 

Außer dem Eingangs:, Ausgangs: und Durchgangszoll find in Preußen 
und vielen der übrigen zollvereinten Staaten die wichtigften indirecten Abs 
gaben: die Steuern auf inländifche Verzehrungsgegenftände; im Preußiſchen 
Staate insbefondere auf Branntwein, Bier, Wein und Moft und Tabak. In 
Kurheflen waren es fchon bei dem Abfchluß des Vertrages vom 22. März 
1833 biefelben Objecte, in Bayern (mit Ausſchluß des Rheinkreiſes) und in 

| Bürttemmberg Dier, Branntwein, gefchrotenes Malz; im Großherzogthum 
Heften Bier; im Königreich Sachſen und in den Thüringifchen Landen ber 
Kanden ähnliche Abgaben, wie im Preugifchen; in Baden war nur Bier bes 
ſtenert; in Naſſau beflanden keine dergleichen Abgaben, in Branffurt nur 
eine Stener auf Bier. Diefe Abgaben waren in den verfchiedenen Staaten 
son verfchiedener Höhe. Schon in den erften Verträgen. it der Wunſch 
ausgefprochen, wo moͤglich eine gleiche Geſetzgebung In diefen Beziehungen 
eintreten zu lafien, bis dahin aber, daß dies bewirkt fei, follen Ausgleichungs⸗ 
ſtenern Ratıfinden, dergefalt, daß, wenn aus einem Vereinsſtaate, in weichem 





4 


eins jener Objecte geringer befteuert war, als in einem andern, bei dem. 
Uebergang einer Quantität aus dem ©taate, in welchem die geringere 
Steuer erhoben. ward, in einen Vereinsftaat, der diefes Object höher be; 
fteuert, die Differenz nachgesahle werde. Das Quart Dier zahle im Preußi⸗ 
fhen Staate erwa 6 Pfennige Steuer, in Bayern 9 Pfennig. Ward ein 
Quart Bier aus Preußen nad) Bayern hinuͤbergefuͤhrt, fo mußte für daſſelbe 
bei dem Webergang nad Bayern an die Bayerſche Staatscaffe eine Aus: 
gleihungsfteuer von p. p. 3 Pfennigen entrichtet werden. Der Bayerſche 
Bierſabrikant follte gefhäpt werben gegen die Eoncurrenz des weniger be: 
fleuerten Bierfabrilanten im Preußifhen. Ward Wein aus Bayern in das 
Preußifhe geführt, fo mußte der ganze Betrag der inlaͤndiſchen Preußiſchen 
Weinfteuer von dem Bayerſchen Weine in die Preußifhen Staatscafien ges 
zahie werden. Der Preußiſche Weinproducent follte gegen den Producenten 
der Srantens und Rheinweine wenigſtens nicht mit höherer Steuer belas 
ſtet fein. 

Die in den früheren Verträgen ausgefprochene Abfiht der Annahme 
gleicher Beſteurung der inländifhen Verzehrung kam bei allen oben erwaͤhn⸗ 
ten Objecten nur zu Stande zwifhen Preußen, dem Königreihe Sachſen 
und dem Thuͤringſchen Wereine. Diefe drei Staaten und Staatenvereine 
ſchloſſen unter fi einen Separatvertrag, dergeftalt, daß fie in Betreff auch 
diefer inländifchen Befteurung und des lebergangs von Wein, Tabak, Dier 
und Branntwein aus andern Vereinslanden In ihre Gebiete, ein befonderes 
Ganze bildeten, und den Betrag der fämmelihen Ausgleihungsiteuern unter 
fih nah dem Verhaͤltniß ihrer Bevditerungen vertheilten. 

Dei dem Abfchluß bes neuen Vertrages vom 8. Mal 1541 ward Biefer 
Separatvertrag zwiſchen Preußen, Sachſen und Thuͤtingen in befonderer 
Verhandlung nach gleihen Srundfägen verlängert; in Betreff der Berech⸗ 
nung der früheren Ausgleihungsfteuern zwifchen Preußen, Sachſen und Thuͤ⸗ 
ringen einerfelte, und allen übrigen Bereinsftaaten andererfeits, ward aber 
ein anderes Princip adoptirt. Nicht mehr, mie biöher, follte die Differenz 
der verfchledenen Steuerfäße ausgeglichen, fondern da, mo das Object ver; 
zehrt wurde, follte der volle Betrag bezahle werden. Wird alfo jebt ein 
Quart Bier aus Preußen, Sachfen oder Thuͤringen nah Bayern hinüber: 
geführt, fo erhält dee Preußiſche, Saͤchſiſche oder Thuͤringſche Bierfabrikant 
an der Graͤnze bie bezahlte inlaͤndiſche Steuer von etwa 6 Pfennigen zurück, 
und in Bayern muß der volle Betrag von 9 ‘Pf. pro Quart zur Bayer: 
(den Staatscaffe eingezahle werden. Die Verzehrung ift zum Waafftabe 
.. genommen, während früher von dem gewerblich fabricirenden oder produci⸗ 
renden Standpunft ausgegangen ward, nach dem der inländifhe Fabrikant 
oder Producent gegen den vereinsländifhen minder befteuerten Producenten 
oder Fabrikanten nur gefhügt werden follte. Die Steuer heißt jebt auch 
Webergangsiteuer, da fie fonft Ausgleihungsfteuer genannt wurde. 

Das Seldobject für den einzelnen Staat wird bei diefer Veränderung 
gleichfalls minder bedeutend fein. Die Totalfumme aller Ausgleihungss oder 
Uebergangsſteuern betrug für Preußen durchfchnittlich zroifchen 150000 Bis 
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200000 Rtl., und bei einem Hauptartikel, dem Weine, beſtanden ſchon im: 
mer in den meiſten fübdeutfhen Staaten keine Confumtionss Abgaben, fo daß 
Preußen den vollen Ertrag feiner Weinfteuer bei dem Uebergang füddeuts 
ſcher Weine in Prenßifches Gebiet empfing. Dagegen dürfte ein Vortheil 
bei der getroffenen Veranderung darin liegen, daß auch den Producenten und 
Sabrifanten in denjenigen Rändern, in welchen eine höhere Eonfumtionsfteuer 
beſteht, der Abſatz ihres Fabrikats nach denjenigen Ländern des Zollvereing, 
in weldyen die Steuer geringer ift, erleichtert werden ſoll. So fünnte z. B. 
wohl künftig nody mehr Bier, als bisher, aus Danern nad Preußen geführt. 
werden, da die Preußiſche Bierſteuer niedriger iſt als die Bayerſche, ber 
Bayerfhe Bierfabrikant bei dem Abſatz feines Fabrikats in Preußen alfo 
weniger Abgabe zu zahlen hat, als wenn fein Dier in Bayern vertrunten 
wird. Indeſſen wird dies immer nur die befiern Biere treffen; das ger 
wöhntliche Dier leider keinen weiten Transport und muß zur ©telle verzehrt 
werden. 1eberhaupt iſt der Totalbetiag der Webergangsabgaben, wie fchon 
oben bemerkt, gegen ben Eingangszell verglichen, ein unerhebliches Geld⸗ 
object, fo daß die eingetretenen Veränderungen auf den Hauptvertrag aus 
den Zöllen verhättnigmäßig nur wenig Einfluß haben werden. 

Sonft enthält der neue Vertrag vom 8. Mat 1541 als Zufag zu den 
früheren Verträgen nur noch die Beſtimmung, daß der Rübenzuder überall 
im gleicher Weiſe befteuert werden foll, worüber wir bei dem Artikel Zuder: 
noch nähere Arußerung uns vorbehalten; er wiederholt die Annahme und 
Verhaͤltniſſe des nach der Convention vom 30. Juli 1538 feftgefegten Muͤnz⸗ 
ſoſtems (cl. ©. 17 bis 34 der 1. Fortſ. unf. flat. Ueberf.), ferner die allges 
meine Annahme des Zollgewichts (O. 36 d. 1. Zortf. unf. flat. Ueb.). 

So ſtellt fi denn bei fpecieller Vergieihung des Vertrags vom 8. Mai 
1841 gegen die früheren Zollvereinss Verträge, wie wir wiederholen, als. 
Hauptrefultat heraus, daß 

1. bei den (minder wichtigen) Ausgangs» und Durdygangs; Abgaben der 
nördliche Theil des Zolivereins von dem füdlihen gefchieden, die Ausgangsı 
und Durdgangss Abgaben für diefe großen Abtheilungen befonders berechnet, 
und dann mit Berüdfihtigung einer ſchon früher für Preußen bemilligten 
Entſchaͤdigung unter ſich lediglich nad den Bevoͤlkerungen vertheilt werden; 

2. bei den lichergangs Abgaben, welche den Haupteinnahmen aus den 
2öüen, im Verhaͤltniß zum Auslande, als Nebenertrag zur Ausgleihung der 
inneren Befteurung bei jedem Staate hinzutreten, eine Mobififation dahin 
eingetreten ift, daß jeder Staat nady feiner Verzehrung die Totalabgabe 
der aus den Vereinsianden zu ihm eingeführten mit inlaͤndiſcher Steuer ber 
tegten Berzchrungsgegenftände erhebt, und nicht mehr die bloße Differenz der 
Steuer zum alleinigen Schupe der Producenten und Gewerbtreibenden zwi⸗ 
(en dem einen und dem andern Vereinslande nachgezahlt wird; 2 

3. alle übrigen Hauptprincipien der Zollverträge unverändert blieben, 
alſo: die zollvereinten Staaten machen nad wie vor Ein Ganzes aus gegen 
das Ausland; fie haben einen gemeinfchaftlichen Zolltarif, fie bewachen ein 
jeder Otaat die Oraͤnzen in feinem Lande, und nad Abzug der Graͤnz⸗ 
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bewachungs⸗ und fonftigen Zoll:Adminiftrationsfoften wird der Biette Ertrag 
des allerwichtigſten Theild der Zollrevenden, der Eingangsabgaben (94 bis 
95 Progent aller Zolleinnahmen), lediglich nad dem Maaßſtabe der Bendts 
kerung unter den verfchiedenen Vereinsſtaaten getheilt. 

Auch in Bezug auf diefe fehten Beſtimmungen war, infofern dieſe 
Discufiionen hier eine kurze Erwähnung finden follen, vor dem Abſchluß des. 
Vertrages vom 8. Mai 1841 vielſach die Frage zur Sprache gelommen, ob 
das Vertheilungsprincip nah Maßgabe der Bevölkerung nicht einer Aende⸗ 
eung bedärfe, da namentlich Preußen bei dieſer Vercheilungsare im Nach 
theil fei. 

Mir beziehen uns In der Hauptſache auf die Bemerkungen ©. 87 bis 
88 des erfien Bandes unferer ſtatiſtiſchen Ueberſicht, woſelbſt ausgeführt iſt, 
wie bedenklich es fein wirde, aus einzelnen Thatſachen auf eine Unrichtigkeit 
des Vertheilungsprincips fchließen zu wollen; wie namentlich aus den jähr: 
lichen Herauszahlungen Preußens an die füdlihen Vereinsitaaten nichts ges 
folgere werden kann, indem fich die überwiegende Mehreinnahme bei den 
Preußiſchen Zollitätten und Handelsplaͤtzen aus der geographifchen Lage der 
Vereinsländer genugfam erklärt. 

Zuder, Kaffee, Gewürze, englifche Twilte, Leinſaat und alle ähnliche Pro: 
ducte und Waaren, welche der Zollverein aus England, Belgien oder Ruß: 
land erhält, und die in Bayern, Baden, Württemberg, Königreih Dach⸗ 
fen ıc. verzehrt und verbraude werden, geben Rhein, Weier, Eibe, Oder 
binauf, oder kommen, wie alle Ruſſiſchen Producte, in den Oftfecehäfen und 
den Eingangspunften in den ‘Provinzen Preußen und Pommern in den Zoll: 
verein, fo daß Preußische Zollftärten die Eingangsabgabe erheben, während 
große Quantitaͤten diefer Waaren Verzehrungss und Verbrauchs⸗Objecte der 
füdlichen Vereinsſtaaten find. 

Deduciete man weiter, Preußen babe in den erften Jahren nad dem 
Znfammentritt des Vereins erhebliche Einbußen an feinen Zolleinnahmen er: 
litten, es babe in runden Summen erhalten 1530: 9,550,000 Rti., 1831: 
11,400,000 Rtl., 1832: 10,700,000 Re., 18533: 10,200,000 Rtl., 1834: 
7,900, 00 R., 1835: 9,300,000R:., 1836: 9,150, 000 RE., 1837: 9,200,000 

Rit, 1635: 10,500,000 Rti., 1539: 10,700,000 Ri, 1540: 11,310,000 Ret., 
1841: 12,000,000 Re. , es fei alfo klar, daß, da immer, fobald neue Ans 
fhläffe eingetreten, 1532, 1834, 1836, Rüdfchrirte in den Einnahmen ein: 
traten, gerade dieſe Anfchlüffe neuer Vereinsitaaten Veranlaffung der Nach: 
theile feien, fo follen bergieichen vorübergehende Einbußen im Allgemeinen 
nicht in Abrede geftellt werden; es mag aber erwogen werden, daß foldye 
Mindereinnabmen in den erften Jahren nad einem neuen Anfchluß zum 
großen Theil fhon durch die Maarenanbäufungen ſich erklären, die in den 
neu binzugerretenen Ländern vor dem Anſchluß bei früher niedrigern Tarifs 
fägen gefammelt waren. Vielleicht mochte in den neu beigetretenen Ländern 
anfängiih auch mangelhafter Graͤnziſchutz hinzukommen. Es haben fi aber 
diefe VBeriufte, von Jahr zu Jahr fortfchreitend, ausgeglichen. Seht, wo 
nach Ablauf der erften achtjährigen Vereinsperiode (1834 bis 1841) fih das 
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” Geſammt⸗Reſultat der eingegangenen Gemeinfhaft vollftändiger überfehen 
läßt, zeige fih, daß die Einnahme an Eingangszoll für jeden Kopf der 
Bevoͤlkerung, alfo mit Berädfihtigung fhon des Zuwachſes an lebterer, 
wiederum fo hoch ift, als fie fih in dem Triennio vor dem Zufammentritt 
belief (24,13 Sgr. pro Kopf), unerachtet feit diefer Vereinigung und ale be: 
zen unmittelbare Folge für Preußen der Eingangszoill von allen Erzeugniffen 
der Natur und des Kunftfleißes in‘ den Vereinsſtaaten wegfallen mußte, wie 

wiederum eben dieſe Vereinigung den Preußifhen Producten und Fabrikaten 
den freien und durch gemeinfamen Zoll gefhüßten Vertrieb In letzteren Staa: 
ten fichert. In diefer fehteren Betrachtung liegt ein flarker Beweis für den 
durch den Zollverein herbeigeführten Fortſchritt und Wohlftand; Einfuhr und 
Verzehr von Lolonialwaaren, Fabritmaterlalien, ausländifhen Genuͤſſen ıc. 

i muß namhaft geſtiegen ſein, damit das Mehr der Zolleinnahme dieſer Ob⸗ 
jecte den Verluſt an Einfuhrabgabe erſetze, der durch die Abgaben vom Im⸗ 
port von Vieh, Tabak, Bier, Manuſakturwaaren ıc. aus Bayern, Sachſen 
und andern DBereinslanden in den Preußiſchen Staatscaffen entſtehen mußte. 

Bei dem Geſammt⸗Ergebniß, dag Preußen jetzt über 12 Mill. Rti. Eins 

N nahme vom Eingangszoll hat, alſo fo viel und mehr, ale es je vor und nach 

L dem Zufammentritt des Zollvereins gehabt hat, daß pro Kopf eben fo viel 
aufkommt, als früher, dies aber Alles ift, was auch vom bloß financiellen 
©tandpunfte aus irgend gefordert werden kann (denn es begreift fich Teiche, 
daß ein fortdauerndes Zunehmen der Steuereinnahme pro Kopf unmöglich 
ift, auf eine geometrifche Progreſſion führe, und die Belebung der Induſtrie 
nicht gefördert werden könnte, wenn durch andauerndes Steigen der Zoll, 

* einnahme pro Kopf der Vortheil der Einzelnen durch immer hoͤher ſteigende 
wu Abgabenlaſt beeinträchtigt würde), erſcheint es faft müßig, auf nähere De: 
rechnungen darüber einzugehen, ob nicht, und um wie viel in einzelnen zoll 
pflichtigen Artikeln, die Komfumtion in Preußen verbältnißmäßig hoͤher 
fiehe, als in andern (namentlidy den füdlichen) Vereinsſtaaten. Wird es 
euch vom Süden her nicht in Abrede geſtellt werden, daß befonders in 
einem und zwar in einem für den Zoll wichtigen Artitel — Wein (wohl 
zu merfen: ausländifher Wein), die Confumiion auf Seite Preußens über: 
wiegend ift (der franzöfifhe Wein, der von Auslande eingeführte wird, hat 
feinen Hauptabfag im Preußifhen Staat; die übrigen Vereinsſtaaten trins 
ken mehr vereinsiändifchen,, deutſchen Wein; von fremdem, d. h. hauptſaͤch⸗ 
lich franzöfifhem Wein berrug 163: die Zolleinnahme im Preußifhen Staat 
durchſchnittlich 1,116,000 Rti.; nad dein Durchſchnitt der Jahre 1833 bes 
trug Im ganzen Zollverein die Einnahme von fremdem Wein 1,355,000 Rti., 
und biervon erhielt Preußen nur 735,000 Rek); laͤßt ſich Gleiches auch bei 
einsgen andern Artikeln: Heringen (von 180, bis 190,000 Tonnen Heringe, 

die eingeführt werden, kann man ficher 150,000 Tonnen als Verzehrung im 

Preußiſchen Staat annehmen, während nach der Revenuͤentheilung Preußen 

nur den Zoll von etwas Aber 200000 Tonnen in Anfpruch nehmen kann), 

Butter und Vieh vorausſetzen, fo fcheine bei andern, ebenfalls für den Zoll 

einträglichen Artikeln, vielleicht 3. B. ausländischen Tabak, Käfe, Reis, 
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Hopfen, wiederum die Tonfumtion im Süden, befonders im Vergleich gegen 
die nordößlichen Provinzen Preußens, zu überwiegen, (Bon 5: bis 7000 
Eten. fremden Hopfens, die in den Zollverein eingehen, confumirt Bayern 
‚gewiß mehr als die Hälfte und Preußen nicht den vierten Theil; von der 
Steuer erhält es etwas mehr als die Hälfte.) 

Es fehlt aber wegen des im Innern des Vereinsgebiets freim und uns 
befchränkten Verkehrs an der Waage und Elle, mit weihen das Conſum⸗ 
tions: Mehr oder Minder der einzelnen Gebiete und Gebietstheile genau gegen 
einander zu wägen und zu.meflen wäre; die Stelle zuverläfiger Detail: 
Berehnungen koͤnnen bier nur allgemeine Schaͤtzungen erfehken. Nach 
Schaͤtzungen kann man die Zolleevenden nicht vertheilen,; da man die Ver; 
zebrung und den Verbrauch in den einzelnen Vereinsſtaaten nur 
fhäßen, nicht berechnen Bann, theilt man die Zollrevenuen nad) der Kopf: 
zahl, vorausfeßend, daß die Verjehrung und der Verbrauch pro Kopf im 
Sanzen und Großen gleich it, wie immer mehr der Fall fein wird, je inni: 
ger der Verein zuſammentritt. Einzelne Ungleichheiten werden immer bfeis 
ben, aber je länger, je mehr ſich gegen einander aufheben, wie ja zum großen 
Theil Schon jetzt geſchieht. Wollte man ftart der Vertheilung nad Köpfen, 
nach der wirklichen Verzehrung die Revenuͤen theilen, fo müßten alle Jahr 
die Eonfumtionen der einzelnen Staaten gegen einander ermittelt werden 
(was in beitimmter Zahl gar nicht möglich it); man käme auf Abrehnungen 
der einzelnen Staaten gegen einander, das hieße aber: gerade den eigeniten 
Degriff des Zollvereins, das Weſen deflelben, daB bderfelbe Ein Ganzes bilde, 
in der Hauptſache aufheben. Das Mittel wäre fchlimmer, ald das angeb: 
lie Uebel. Halten wir uns denn an den Spruch: an ihren Früchten follt 
ihe fie erfennen, — wo dann über die fegensreihen Bolgen des Vereins für 
den Volktswohlftand, wie für die politifche Kräftigung des gemeinfamen Va; 
terlandes wohl nirgend mehr Zweifel, noch Meinungsverſchledenheit obwaltet, 

wie ebenfalls die Erfahrung uns darin zur Seite ſtehet, daß auch für die 
befonderen Zinanzverhältniffe des Preußifchen Staats, welcher bei den augen: 
blicklichen Folgen der eingetretenen Veränderung am meilten, ja faft allein 
betheiligt war, leßtere ohne irgend wie das Gleichgewicht im Staatshaushalt 
zu ſtoͤren, bar durchgeführt werden können, Daß und weshalb der augen: 
blickliche financielle Verluſt nur auf Preußen, nicht auf die anderen Vereins: 
faaten traf, und wie überall in ftaatss ober volkswirthſchaftlicher Ruͤckſicht 
fowohl, als in financieller, die Vortheile des Zoflvereins mehr in die Augen 
fallen, je kleiner das Gebiet des dem Vereine ſich anfchließenden Bundes: 
ſtaates iſt; auch darüber bejichen wir uns auf die Bemerkungen ©. SS des 
erfien Bandes unferer ſtatiſtiſchen Tleberficht. 














b. Vergrößerung des Zollvereins in den Jahren 2813. 


Der Zollverein umfhloß (cl. S. 9 u. 10 d. flat. Ueberf. 1. Fortſ.) in 
runden Summen 8110 Q. M. mit 26,859,000 Dienfhen Ende 1839. Er 
bar fih ſeit 1442, abgefehen von der Wollsvermehrung im Innern eines jeden 
Staats, um 11, geogr. Q.M. mit etwa 475000 Menſchen vergrößert; diefe 
Vergrößerung entfteht Durch den Hinzutritt von Lippe, Braunſchweig, dem Kur: 
befiüfhen Theil der Grafſchaft Schaumburg, Pyrmont, Luzemburg und den 
früher ausgefchloffenen Preußiſchen Gebictstheilen Rocclum, Wolfsburg, 
Hehlingen, Heßlingen, Amt Lügde mit Harzberg, ferner dem füdlichen Theil 
des Hannoͤverſchen Amts Zallersichen in Braunſchweig enclavirt. Nur zum 
Theil find diefe Ermeiterungen in Betreff befferer Sränzabrundung wichtig; 
der Hauptvortheil der Vermehrungen liege in dem größer gervordenen inläns 
diſchen Markt, und in den Handels, und Verkehrsbeziehungen der hinzus 
getretenen Lande zu dem Zollverein. Wir laffen eine kurze Beichreibung der 
binzugerretenen Staaten mit Angabe der Verträge nad) Daten und inhalt 

derfelben folgen. 

1. Bürftenchum Lippe. 

Von dem Zürftenehum Lippe gehörten die in der Preußifhen Provinz 
Weſtphalen enclavirten Ortſchaften Lipperode, Kappel, Graͤvenhagen, bie 
keine Viertelquadratmeile mit etwa 1000 Menſchen umfaſſen, von Anfang 
an zum Zollverein; ſchon der Staatsvertrag vom 7. Juni 1826 uüberwies 
fie in Betreff des Zollweſens und der indirecten Abgaben an Preußen, das 
für dieſe Ueberlaſſung die Lippefhe Regierung entfchädigte. Das Haupt⸗ 
land, das eigentliche Fuͤrſtenthum Lippe, trat mittelft Vertrages vom 18. Oc⸗ 
tober 1541 dem Zollverein bei; es nahm, während bisher das Ländchen faſt 
: gar Leine dergleichen Abgaben hatte, den Vereinstarif an, erhob nunmehr die 

Eingangs, Ausgangs: und Durchgangs: Abgaben des Zolltarifs, und trat in 
Derreff der Revenuͤen Theilung und der Uebergangs: Abgaben zu Preußen, fo 
daß es, in Betreff der Eingangsı, Durchgangss und Ausgangs: Abgaben nad 
dem Maßſtade feiner Bevoͤlkerung durch Preußen entfhädige ward (Art. 
17.); aud in Betreff der Uebergangss Abgaben bei Inneren Steuern trat es 
ganz zu Preußen, fo dag (Art. 7) von Dier, Branntwein, Wein, Tabak, 
bei dem Webergang aus dem Lippeſchen in das. Preußifche oder umgekehrt 
gar feine Abgabe erhoben ward, dagegen aber den übrigen Zollvereinsftaaten 
gegenüber Lippe in daſſelbe Verhaͤltniß, wie Preußen, eintrat. Aud in Ber 
treff des Salzes ſchloß fih Lippe (Art. 5.) den gefeplichen Beftimmungen 
Preußens an. 

. Das Fürftenthum Lippe liege zwiſchen 26° 12' und 27° oͤſtlicher Länge 
und BI® 45' und 53° 8: nördlicher Breite. Es bilder ein unzegeimäßiges 
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Dolygeon, deffen größefte Breite 6, und deſſen größele Länge 7 Meilen mißt; 
fein Btächeninhalt if 22,75 A.M., wenn man Lipprode, Kappel und Graͤ⸗ 
venhagen abrechner, mit 101500 Menſchen auf 22,55 Q. M., alfo auf der 
Quadrarmeile 4501 Einwohner. Es ift alfo dicht bevölkert, ungefähr wie 
der noͤrdlich anftoßende Kreis Minden oder der daneben liegende Kreis Lüb: 
bee im Preußiſchen Weſtphalen, welche zufammen etwa eben fo groß find, 
als das Fuͤrſtenthum, und mit denen es zum Theil auch feiner natürlichen 
Deichaffenheit nach zu vergleichen ilt. 

Das Zürftenehum Lippe har feinen Namen von dem Fluß Lippe, jedoch 
berührt die Lippe, welche an der Graͤnze im Paderbornſchen entfpringt, das 
zufammenbangende Fuͤrſtenthum gar nicht, fordern nur die abgeriffenen im 
Dreußifchen enclavirten Beſitzungen der Zürften zur Lippe. Die Weſer be 
ruͤhrt das Land in der nördlihen Spitze bei dem Dorfe Erder, und iſt 
außerordentlich wichtig für das Ländchen als Waflercommunication mit Wins 
den und Bremen. Aber die Weſer, bier fchon in der Nahe der Porta 
weitphalica, wo fie den Bergruͤcken durchſetzt, ift von meift hohen Ufern ums 
geben, und man kann nicht fagen, dag ihre unmittelbaren Ufer den Eharacter 
des Landes bilden; vielmehr dt diefes ein Bergland, das der Teutoburger 
Wald, die Wefergebirge, der fogenannte Osning beberrfchen. Hier in Der 
Mähe wenigitens, wenn nit im Lippefhen ſelbſt, üt die große Römer: 
ſchlacht gefchlagen, hier wird Herrmanns Denkmal errichtet. Die Natur er: 
innert an die Beſchreibung der Alten. Es find waldbewachſene Berge im 
ganzen Terrain, bier und da auch auf der Höhe Moor und Wieſe, vielfach 
geeignes zur Viehzucht, doch auch in großen Strichen mit Getreide bebaut. 
. Dan zähle mehr ald 50 einzeln benannte Derge, deren hoͤchſter, der Koͤtter⸗ 
berg, in der füdlihen Spitze bes Landes, doch nicht viel über 1000 Fuß 
über der Meeresflaͤche hat. Biel Granitgefchiche finden fih in dieſen Ge; 
birgszuͤgen; einzelne Granitbloͤcke liegen umher, losgeriffe Steinmaflen jteis 
gen frei aus dem Boden auf. Da aber die eigentlihen Berge, wie im 
Thüringfchen, Euppenartig umberftehen, keiner fo hoch iſt, daß feine Hoͤhe 
bie landwirthſchaftliche Cultur ganz abfchnitte, fo iſt diefe vielmehr allgemein 
verdreitet, aber weniger in großen Flächen, als bei weitem mehr im kleinen 
Beſitzthum. Auf den vielen Bergen entfpringen eine Menge kleiner Fluͤſſe 
und Bäche, nahe an 100 haben eigene Namen; aber nicht, wie etwa im 
Wupperthale, werden dieſe vielen Leinen Gewaͤſſer Veranlaffung zur We: 
nubung der Waſſerkraft zu ausgebreiteter Fabrikation. Nicht die lebhafte 
gewerblihe Thaͤtigkeit macht das Land eigentlich blühend; es ift nur eine 
Zabrifation, die durchweg herrſchend und fehr bedeutend iſt, die der Lein 
wandfpinnerei und Weberei, wie in dem benadybarten Minden, Tedienbur: 
und Ravensberg. Auf dem platten Lande befchäftigen fi der Bauer mi 
Frau, Kind und Geſinde mit Spinnen und- Weben der Leinwand in aller 
freien Stunden; mande Dörfer, wie Pivitshaide, leben falt blos von Garn 
fpinnen und Leinwandweben. In Fabriken wird weder Geipinnft, noch Ge 
webe bereitet; nur das Kandgefpinnit und Handgewebe iſt allgemein, un 
in neueſter Zeit durch die Concurrenz des Mafchinengefpinnfties und Gewe 
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bes gedruͤckkt. Die gefertigte Waare wird in der Kegel nach dem angränzen: 
den Bielefeld zur Bleiche gebracht. In Lemgo iſt feit 1826 das ehemalige 
Comoͤdienhaus zur Einrichtung einer Leggeanftalt benupt worden. Mit Aus: 
fhinß diefer einen Fabrikation aber iſt Reine lebhafte Induſtrie gewerblicher 
Art im Lippeſchen vorherrfhend. Städte hat das Fand nur 6, Detmold, 


Lemgo, Horn, Blomberg, Uffeln und Barntrup, von denen die leßtern vier 


fine 2000 Drenfchen zählen, mehr Flecken find; Detmold, die Reſidenz, hat 
kaum 3000, Lemgo, der größefte Ort, etwa 3500 Einwohner Große Far 
briten find nirgend in diefen Städten, auch nit auf dem Lande; vielmehr 
naͤhret fih die Bevölkerung, außer von der Leinmandfpinnerei und Weberei, 
ganz vorzüglich vom Ackerbau. Es werden 420 Ortfchaften im Zürftenchum 
gezaͤhlt, d. h. nahe zu 19 auf der Quadratmeile. In vielen ſehr cultivirten 
Theilen der Provinz Brandenburg, 3. ®. Im Oberbarnimfhen Kreife, kann 
man kaum 9 Dörfer auf die Quadratmeile redhnen. Won den 420 Orts 
fhaften des Fuͤrſtenthums Lippe gehören 250 Bauern; es find nur 36 groͤ⸗ 
here Güter im Lande, die Privarbefigern gehören, und von bdiefen find 12 
etwa in dem Beſitz von Kaufleuten und bürgerlichen Beinen Gutsbeſitzern, 
nur etwa 20 gehören adeligen Familien. Sehr bedeutend iſt der Grundbeſitz 
des Fürsten; fo daß man das ganze Land als bluͤhend durch Landwirthfchaft, 
ald Domaine und im uͤberwiegender Zahl kleinen Beſitz freier Eigenthuͤmer 
fh zu denken hat. Diefe legtern Beſitzverhaͤltniſſe ſtammen bier gefchicht: 
lich vielleicht zum Theil fchon aus der Zeit des germaniſchen Volksſtammes, 
dee Angurier, ber, die hier zuerſt ihre Wohnſitze harten. Auf den großen 
Guͤtern des Landesheren find größere fandwirshfchaftlihe Lnternehmungen 
ausgeführt, wie 3. B. in Lopshorn ein beruͤhmtes Geſtuͤt ſich befindet, vor, 
theilhaft einwirkend auf die Pferdezucht im ganzen Bürftenehum Lippe. 

Dergmännifche Producte find niche erheblich im Fuͤrſtenthum Lippe, nur 
das Salzwerk in Uffeln ift bedeutend; auch finden fi mineralifche Waſſer; 
in Weinberg if ein wohleingerichtetes fuͤrſtliches Bad. 

Die Bevoͤlkerung ift faft ausſchließlich evangeliſch; nur Im Amte Sqwa⸗ 
lenburg und in Lemgo leben Katholiken, ihre Zahl wird im Ganzen im Fuͤe⸗ 
ſtenthum auf 1600 angegeben. — Fuͤr den Unterricht iſt allgemein durch 
Elementarſchulen gut geſorgt; Lemgo hat ein Gymnaſium, von durhfchnitn 
lich 100 Schuͤlern beſucht; In Detmold iſt eine ſehr gute Induſtrie⸗Schule 
und 33 ähnliche Anſtalten find in kleineren Orten im Lippeſchen verbreitet. 

2. Das Herzogthum Braunſchweig 
hat einen nicht zuſammenhangenden kaͤnderdeſit. Es wird in 5 Diſtriete 
8; 
l. Wolfenbüttel 20,0 DM, mit etwa 109000 E. 
2. Schöninen 1 6° ss 40000 s 
3. Harzdiſtrict 1 5 ss 41000 4 
4, Weferdiftieit - 12,08 + » ss 3700 + ° 
5, Blankenburg mit Ä “ 
Walkentried 10,0 + s :s 20000 s 
Ha + es MIO s 
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au dem Diſtrict Schöningen gehört das ganz getrennt von demſelben 
in dem Preufiſchen Negierungsbeiiet Magdeburg enclavirte Kreiſsamt Eals 
wörde ; fonft aber bilden die Diftricte Wolfenbürtel und Schoͤningen ein zu: 
fammenhangendes Ganze, begrängt im Oſten und Süden von Preußiſchem, 
im Welten, Norden und. zum Theil auch im Süden von PDannöverihem 
Gebiete. Suͤdlich von dieſen Diftricten, -aber ganz getrennt und ifolire von 
den übrigen Braunſchweigſchen Beſitzungen, liegt der Diftrice Blankenburg, 


-..da6 alte Fuͤrſtenthum VBianfenburg mit dem Stiftsamte Walkenried, im 


Morden, Oſten und Suͤden ganz und gar umfchloflen von Preußifhem Ges 


biet, und nur im Weſten In Kleiner Linie an Hannover aränzend. Der 


Harz⸗ und Weſerdiſtrict endlich find wieder in fi zufammenhangend, aber 
getrennt von den übrigen Diſtrieten Braunſchweigs. Wie ziehen fi wie 
ein fhmales Band von der Preußischen Provinz Dachſen, der Gegend von 
Wernigerode, zur Preußiichen Provinz Weſtphalen nad Hoͤxter und nad) 
Pyrmont dur das Hannoͤverſche, fo dag fie im Norden und im Süden, 
in gerader Entfernung auf je 1U Meilen, im Ganzen aljo über 20 Meilen 
Sränze gegen Hannover, im Oſten kaum 1, im Werten etwa 3 Meilen, im 
Ganzen alfo 4 Meilen ungefahr Gränze gegen Preußiſches Gebiet haben. 
Der Diftrice Blankenburg und das Amt Kalvörde wurden fchon durch 
den Vertrag vom 1. November 1537 mit dem Zollverein verbunden, und 
diefer Vertrag wurde durch eine befondere Verhandlung vom 19. October 
1841 erneuert. Unter demfelben Datum trat durch eigenen Vertrag der 


. Herzog von Braunſchweig dem Zollverein nach Artikel A. „mit feinem Lande“ 


hinzu; jedoch befagte Artikel 3., daß von dem Geſammtvereine Diejenigen 
Landestheile ausgefchloffen bleiben, welche fi ihrer Lage wegen zur Auf; 
nahme in den Sefammtverein nicht eignen. Diefe find von Seiten Braun: 
ſchweigs der Harz⸗ und Weſerdiſtrict, jo daß aljo von den Braunſchweig: 
fhen Landen jetzt zum Zollverein gehören: die Diſtricte Wolfenbittel, Schoͤ⸗ 
ningen, incl. Calvörde, Blankenburg, p.p. 45 A.W. mit etwa 150000 Vien: 
(hen; J ungefähr des Areals; — jeit 1842 neu binzugetreten find: Wols 
fenbuͤttel und Scöningen (excl. Ealvörde), etwa 32 A.M. mit ungefähr 
155000 Einwohnern. 

Das fhon 1837 zum Zollverein getretene Blankenburg und Walkenried 
ift ein Bergland, der Sftlichfle Theil des Harzes mir 2500 Einwohnern auf 
der Quadratmeile. Der Boden wird, fo weit er zum Aderbau tauglich, 
fleißig beitellt; mehr, als ©etreidebau, wird Viehzucht betrieben; der Haupt: 
reichthum des Ländchens aber beflceht in den Foriten und im Bergbau. Jr 


Walkenried, das eine zufammenhangende Gebirgemaffe iſt, leben viele Eins 


wohner als Köhler und Holzhauer meift im Walde; im ganzen Fuͤrſtenthum 
Blankenburg it neben der Waldarbeit, WVerfertigen bölzerner Waaren eine 
Defchäftigung vieler Einwohner; man finder Sägemühlen an vielen Orten. 
Am wichtigſten aber ift der Bergbau, am meilten in Eifen. Außer dem 
Eifen find Schiefers, Marmor⸗ und Gyps⸗Gruben vorhanden. Die Bode 
durchfließe das Fuͤrſtenthum; die Hauptſtadt it Blankenburg, eine Stade 
mit mehr als 3000 Einwohnern, mit einem hoch und anziehend gelegenen, 
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weht bekannten Schloffe, deſſen erfte Erbauung in das frühefte Mittelalter 
fait. 

Für den Zollverein war ber Zutritt Blankenburgs wichtig, weil mit 
Bennekenſtein und Cibingerode eine günftige Graͤnze fidy bildere; auch geht 
die große Straße von Braunſchweig über Blankenburg nad Nordhaufen. 

Ganz anders, als in Blankenburg, ift die Naturbeſchaffenheit in den 
ndrdlicher gelegenen zufammenhangenden Diftricten Wolfenbüttel und Schoͤ⸗ 
ningen. Zwar find auch hier einzelne Hoͤhenzuͤge, und es finden fi Pros 
ducte des DBergbaues; in Balzdahlum und Schöningen find Salinen, in 
Helmftade it ein Alauns und Vitriolwerk; es wird Stein, und Braunkohle 
gefunden, es giebt Mineralquellen, bedeutende Oteinbruͤche, Kalk⸗, Gyps 
und Wergelgruben; — im Ganzen find jedoch Diefe 30 Quadratmeilen flaches 
Land, ähnlich den benachbarten landrächlichen Kreifen DOfchersieben, Neu⸗ 


'Haldensieben im Regierungsbezir® Magdeburg. 


Der Hauptreihthum des Landes ift fein fruchebarer Boden; es lit ein 
Kornland, auf Setreidebau vor allem andern die Bevölkerung angewieſen 
und ihm in großen Landgütern eifrigft bingegeben. Es wohnen auf der 
Anadrarmeile im Durchſchnitt 5000 Menſchen in dieſem Diftricte. Zum 
Theil wird dieſe Dichtigkeit durch die beträchtliche fädtifche Bevoͤlkerung 
berbeigeführr. (Es liegen 7 Städte auf diefen 30 Quadratmeilen, von denen 
mehrere zu den mittleren, eine zu den großen Städten zu technen if. Es. 
bar die Stade Braunfhweig 32000, Wolfenbuͤttel 8000, Helmſtedt 6000, 
Schöningen, Scheppenftede, Königelurter etwa 3000, Vorsfelde 1500 Eins 
wohner. Rechner man diefe ſtaͤdtiſche Bevoͤlkerung mit 56500 von der jetzt 
155600 berragenden DBerdlterung des ganzen Landes ab, fo bleiben etwa 
100000 Menſchen für 30 Q. M. Landbevälferung, d. h. 3300 pro Auas 
dratmeile eigentlich laͤndliche Bevölkerung. 

Die Ocker durchfließe den Diftrice Wolfenbüttel. Sie nimme die Ilſe 
und viele eine Baͤche und Fluͤßchen im Braunſchweigſchen auf, ohne felbft 
etwa zu den größeren Fluͤſſen gerechnet werden zu koͤnnen; doch fehlt es 
hiernach im Braunfchmeig » Wolfendättelfhen Gebiet niht an Gewaͤſſern für 
die Landwirchfchaft; der Boden iſt ſtellenweiſe allerdings auch Sandland, es 
fehte niche an Forften, es giebt Torf: und Bruchgegenden, im Mordoften ift 
der Drömling, ein Waldbruch, der in das Preußische bis zu dem Kreisamte 
Calvoͤrde ſich fortziehr; in der überwiegendften Ausdehnung aber ift Braun, 
ſchweig Weizenland, zum Theil erfter Qualität; man gewinnt in den beften 
Gegenden das zehnte Korn, das fiebente ‚oder achte find gewoͤhnliche Weis 
jenerndten; vom Roggen wechfelt der Ertrag zwiſchen dem fünften und zehn⸗ 
tm, Gerſte giebt 6 bis 12, Hafer 7 bis 12 Korn, in guten Jahren das 


funfzehnte. Es wird viel Maps gebaut; außerdem iſt die Flachscultur bes 


beutend. 
Es liegen 244 Dörfer in den Diſtricten Wolfenbüttel und Schoͤningen, 

8 etwa auf der Quadrarmelle; bier iſt nicht, wie bei Derford, wie im Lipper ' 

(den, Abban, freie Wirthſchaſt in kleinen Erabliffements; auch die Bauern 

haben große Feſdmatken, die ſie meiſt noch in Gemeinſchaft nach ber Drei⸗ 
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felberwirchfchaft beftellen. Das meifte Land ift außerdem großer Gutsbeſitz; 
ſehr vieles it Domaine. Während im Preußiſchen Staate, der 70 Mal fo 
groß iR, als alle Braunſchweigſchen Befigungen, von ben Domainen (For⸗ 
ſten nicht mitgerechnet) jährlich etwa 5 Mill. Nil. eintommen, beziehe der 
Herzog von DBraunfhweig an Domainen-Einkünften 1,025,000 Rtl. jährlih. 
Wie die Domainen, fo find auch viele Guͤter der Landedelleute verpachtet, 
und die großen Domalinens und Surspächter, meiſtentheils ſehr wohlhabende 
und gebildete Leute, find eigentlich die fRimmführenden Deconomen in biefen 
Braunſchweigſchen Diftrieten, nach deren Beifpiel auch die Bauern fich rich 
ten, in landwirchfchaftlihen Einrichtungen und Verbefferungen ihnen haupt: 
ſaͤchlich nachahmen. Die Viehzucht wird als der weniger wichtige Theil der 
Landwirthichaft behandelt. Zwar wird die Schaafzucht ftark betrieben und 
immer mehr veredelt; die Dreifelderwirchfchaft giebt Weide, es fehle aud 
fonft nicht an Weideland, und die Wolle giebe gute Einnahme; aber die 
Pferdezucht ift nicht fo erhebli. Der Bauer prunke zwar gern mit großen, . 
wohlgenährten Pferden, aber ſtatt fie felbft aufzuziehen, Kauft er licher auf 
den Braunfchweiger oder andern Märkten Lüneburger, Holſteiner, Mecklenbur⸗ 
ger Fuͤllen oder erwachfene Thiere. Nicht, wie in Oldenburg, Kolitein, be: 
müht fi der Landwirch vorzugsweiſe, wenn gleich mehrfache desfalliige 
Beſtrebungen auf großen Gütern nicht verfannt werden follen, bei dem 
Rindvieh ſtarke Thiere zu ziehen, Kühe, welche viel und feite Milch geben. 
Er ift zufrieden mie gewöhnlidhem Landvich, wenn er dies nur in binreichen: 
der Anzahl hat, denn nicht auf Mil und Butter komme es ihm an, fons 
dern auf den Dünger. 

Dei aller Landwirthfchaftlichen Euftur in diefen Gebieten iſt alle Indu⸗ 
ftrie, alle Sorgfalt immer hauptjächlih nur dahin gerichter, den Getreidebau 
zu heben, viel Weizen und Korn zu erndten und zum Verkauf zu bringen. 

Zu der in diefer Weiſe wohlhabend gewordenen ländlihen Bevoͤlkerung, 
weiche ihr guter Boden nie verläßt, tritt nun aber, namentlidy in Braun: 
ſchweig felbft, eine recht wohlhabende und bedeutende ftädtifche Bevoͤlkerung. 

In geiſtiger Beziehung ift von diefer viel Bildung auch über das Yand 
hinausgegangen. Die Untverſitaͤt Helmſtedt har berühmte Lehrer gehabt; 
die große Öffentliche Bibliothet zu Wolfenbürtel, welcher Lefling lange Zeit 
vorftand, gehöre zu den bedeutenditen in Deutfchland. In Helmſtedt, Wol⸗ 
fenbüttel und Braunſchweig find Symnafien; außerdem ift in leßterer Stadt 
ein fogenanntes Real⸗Inſtitut zue Schulbildung für Kaufleute, Deconomen 
und Fabrikanten. Das Buͤrgerſchulweſen it überall gut gewahrt; zur Bils 
dung der Landſchullehrer beftehen Seminarien, und der Elementarunterricht 
auf den Dörfern, welcher allgemein verbreiter ift, ſteht unter Obhut ber 
tüchtig gebildeten Prediger in dem ganz evangelifchen Lande. Katholiken les 
ben nur etwa 3000 im Lande, die 3 Kirchen, 1 zu Braunfchweig, 1 zu Bol: 
fenbürtel und 1 bei Helmftade haben. Ihre Geiſtlichkeit ſteht unter dem 
Bifhofe von Hildesheim. 

In Bezug auf induftrielle Verhaͤltniſſe (vom Landbau abgefehen), 
kann ınan Braunſchweig nicht eigentlich ein Fabrikationsland nennen. Es ut 
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zwar auch hier Klachsfpinnerei nd Leinwandweberei im Lande allgemein ver: 
breitet und eine ſehr wichtige Nebenbefchäftigung des Landmanne. In den 
Städten wird, einiges Tuch gearbeitet; in Braunſchweig und Wolfenbüttel 
find einige Bandfabriken und Wollenwaaren, Dianufakturen; wichtiger find 
die Arbeiten in feinem Leder, Handſchuhfabrikation, einige Ladirs, Rartens 
und Papiertapeten: Fabriken. Es kraͤnkeln die Tabaksfabriten zu Braun 
ſchweig und Wolfenbüttel, die vier Spiegelfabriten zu Braunſchweig, ſelbſt 
die landesherriiche Porzellanfabrik dafelbfi. Auch das fonft fehr und im 
ganzen Lande blühende Brauereigewerbe ift etwas zuruͤckgekommen, doch hält 
fh zu Braunſchweig die Mumme, zu Koͤnigslutter der Duckſtein no ims 
mer in gutem Hufe, und beide Biere haben auch heute noch Abſatz im Auss 
lande. Dagegen bat fi in neuefter Zeit die Branntweinfabrilation im gans 
jen Lande fehe gehoben. Nicht unerheblih ift die Deifchlägerei und bie 
Papierfabrikation; auch die Täpfers, Steinwaarens und Pfeifenfabrik in Helm⸗ 
Kadt verdienen bemerkt zu werden. Gerbereien werden 16 im Lande gezählt; 
die bedeutenditen find in Wolfenbüttel und Braunfchweig; in &clächters 
waaren, namentlich Wuͤrſten, macht letztere Stadt auch nach dem Preußifchen 
hin gute Geſchaͤfte. 

Viel wichtiger aber, als die Fabrikation, iſt fuͤr die ſtaͤdtiſche Bevoͤlke⸗ 
rung der Handel. Die Stadt Braunſchweig iſt ſeit Jahrhunderten ein ſehr 
wichtiger Handelsplatz im noͤrdlichen Deutſchland; ſie gehoͤrte ſonſt zur 
Hanſe und nahm im Hanſabunde eine bedeutende Stelle ein. Die Haupt: 
landflrafen von und nach den midhtigften Handelspunkten Deutſchlands: 
Hamburg, Bremen, Chin und Düffeldorf, von Frankfurt a. M. und Mags 
deburg kreuzen fih in Braunſchweig. Die zulegt genannten Orte verbindet 
jetzt eine Eiſenbahn. 

Die Producte des Landes, beſonders Getreide, Wolle und auch Garn, 
werden von Braunſchweig aus verſandt, wogegen die Stade ſeit alter Zeit 
Eolonialwaaren, Gewürze und Wein von Hamburg und Bremen empfängt, 
und die Kaufleute in Braunſchweig verforgen aus ihren Lagern das Ber 
dürfniß des Landes und vieler Segenden im Innern des nordöftlichen Deutſch⸗ 
lands. Im Jahre 1518 ſchon harte die Stadt 362 Handlungen aller Art, 
worunter 13 Danquiers und Wechsler. Wehrere Handlungshäufer haben 
Commanditen in London, Breslau, Aachen, Bremen, Leipzig, Berlin, Ham⸗ 
burg, Paris, Lyon, Magdeburg, in Schottland und in Holland. Die Stadt 
bat zwei große Meſſen, deren Umſchlag fonft auf 4 Mil. Nel. berechnet 
ward; es werden vier Vichmärkte und ein Wollmarkt abgehalten. 

Gerade diefe Handelsverhättniffe find es, welche für den Zollverein den 
Auſchluß Draunſchweigs fo wichtig erſcheinen laſſen. 

3. Die Grafſchaft Schaumburg. 

Das Kurfuͤrſtenthum Heſſen iſt in 4 Provinzen und 22 Kreife gerheilt; 
die Provinz Niederheſſen bat 10 Kreifes Eaffel, Hofgeismar, Wolfhagen, 
Fritzlar, Homberg, Welfungen, Witzenhauſen, Eſchwege, Rothenburg und 
Schaumbnrg; die Provinz Oberheffen 4: Warburg, Kirchhain, Franken⸗ 
berg und Ziegenhain; die Provinz Fulda 4: Fulda, Hünfeld, Hersfeld und 
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Schmalkalden; die Provinz Hanen 42 Hanan, Gelnhauſen, Salmuͤnſter 
und Schluͤchtern. 

Bon dieſen 22 Kreiſen find 2: Cofkel, Hofgelömar, Wolfhagen, Erik: 
ar, Somberg, Melfungen, Wigenhaufen, Eſchwege, Rothenburg, Warburg, 
Kirchbain, Frankenberg, : Ziegenhain, Zulda, Hünfeld, Hersfeld, Hanau, 
Selnbaufen, Salmünfter und Schluͤchtern — 160,» Q. M. mit 660000 
Einwohnern — ſchon 1831 zum Zollvereine getreten, und bildeten mit dem 
Großherzogthum Heſſen und Preußen den Preußifch s Heffifchen Zollverein. 
Der jüdöltlih von dem zuſammenhangenden Ländercomplesus getrennt lie: 
gende Kreis Schmalkalden trat mit dem Thüringer Verein 1533 zum Zoll: 
verein, und bildete ſeit 1534 einen iIntegrirenden Theil des großen deutjchen 
Zollvereins. Durch den Staatsvertrag vom 13 November 1841 ift nun 
auch der ZLfte Kreis Kurheſſens, das nördlich getrennt liegende, zur ‘Provinz 
Niederheſſen gehörige Schaumburg — oder beffee Scauenburg — dem 
Zollverein einverleibt. 

Diefer Kreis, officiell auch genannt: die kurheſſiſche Grafihaft Schaum: 
burg, hatte in früheren Jahrhunderten mit dem nördiich anftoßenden Schaum: 
burg;Lippefchen Lande, das noch nicht zum Zollverein gehört, von beſonderen 
Fuͤrſten regiert wird und 6,2 A.M. umfaßt, eigene Landesherren, die Sra: 
fen von Schaumburg, fo genannt von der an der Weſer im Kurheſſiſchen 
Theile der Grafſchaft befegenen Burg Schauenburg oder Schowenborg, ſo 
viel als Wartburg. Diefe Srafen wurden 1106 mie Holſtein vom Kailer 
Lothar beiehne, und bis zum funfzehuten Jahrhundert, in welchem Holſtein 
und Schleswig an Daͤnemark fielen, blieb Schaumburg mit diefen norddeur: 
fchen ‘Provinzen vereint, und viele Holſteinſche VBeflgungen, wie die nicht 
weit von Hanmburg beiegene Sraffchaft Pinneberg, blieben noch Jahrhun⸗ 
derte bei dem Kaufe der Srafen von Schaumburg. Der lebte Graf von 
Schaumburg, Otto, ftarb 1640 ohne Kinder. Seine Wutter, Elifaberh, aus 
dem Haufe Lippe, verfuchte, die Länder zufammenzubalten und an ihe Haus 
zu bringen. Dies gelang ihr jedoch nicht ganz; nach Erbverträgen, Familien⸗ 
verbindungen und Entjcheidung des Kaiferlihen Kammergerichts wurde das 
Ländchen zuletzt durch den Weſtphaͤliſchen Frieden getbeilt. Der Kleinere 
nördliche Theil fiel an den Diuster: Bruder des lebten Grafen von Schaum: 
burg, den Grafen Philipp von Lippe, der hiernach der Stifter des Hauſes 
SchaumburgsLippe oder Lippes Buͤckeburg wurde. Der größere jüdlichere 
Theil der alten Graſſchaft Schaumburg fiel an Kucheffen, und dieſer Theil 
der alten Grafſchaft Schaumburg iſt jet zum Zollverein getreten. 

Dieje kurheſſiſche Grafſchaft Schaumburg liege zwifchen dem Königreid, 
Haunover und dem Zürjtenchum Lippe:Detmold und Lippe: Bücdeburg, unter 
dem 582ſten Vreitegrade, und bat 6,72 Duadratmeilen mit 36315 Menſchen, alje 
5405 auf der Quadratmeile. Das Ländchen iſt hiernach dicht bevölkert, unge: 
faͤhr wie Lippe: Detmold, mit welchem Fuͤrſtenthum es zwar manche Aehnlichtei 
bat, doch auch in andern Beziehungen ſich mwefentlid von ihm unterſcheidet. 

Während die Weſer Lippes Detmold nur in der noͤrdlichſten Spitze be 
ruͤhrt, durchſchneidet des Strom die Kurheflifhe Grafſchaft Schaumburg ir 
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der ganzen Breite des Landes von Ouͤdoſt nah Nordweſt in einer Strecke 
von drei Meilen. Das Weferthal giebt den Charakter diefer Gegend. Sin 
vielfahen Windungen gleitet der Fluß ruhig dahin; wellenförmige Gebirgs⸗ 
wände fchließen ihn ein, auf denen man in bedeutender Höhe Läger von Kies⸗ 
fand finder, Anhaufung von Schaalthieren, weiter aufwärts Verfteinerungen. 
Im Süden und Norden von Schaumburg floßen an das Weſerthal höhere 
Derge, im Norden das Sünchers und Deiſter⸗Gebirge. Das ganze Schaums 
burg ijt ein Bergland; während aber das eben fo zu bezeichnende, benachbarte 
Lippe: Detmold verhältnigmäßig nicht vorherrſchend durch bergmännifche Pros 
duction fich auszeichner, ift Schaumburg fehr reih am wichtigen Producten 
der anorganifchen Natur. Vor allen andern ift das Laͤndchen reich an Stein⸗ 
foblen. In Oberntirhen und NRodenberg find große Steintohlenwerke; man 
(datt den Werth der jahrlih im Schaumburgfchen geivonnenen Steinkohlen 


auf nahe an 100000 Rtel. Viele Bewohner des Landes leben von der Fürs 


derung, dem Transport und Kandel mir Steinkohlen. Diefe find die weit 
überwiegende, alle bergmännifche Thätigkeit beherrſchende Production; außer, 
dem aber werden bei Kohlenftädt und Oldendorf vorzügliche Quaders Sand: 
Reine gebrochen, die ihren Abſatz auf der Weſer hinab auch nah Bremen 
bin haben. Batzquellen und Salinen find in Rodenderg, Sooldorf und 
Grove ; das asphaltifche Schwefelwaſſer zu Nenndorf macht dieſen Dre 
zu einem der befuchtefien Bäder Deutſchlands. Thonſchiefer iſt bei Oberns 
tirhen, Kalt, Gyps und Torf an vielen Orten. 

Das Schaumburgfhe Land ift reih an Marurfhönheiten; die Berge 
bieten oft die reigendften Ausfihten. &ie find nicht fo hoch, dal in der 
Gerne die Gegenftände verſchwaͤnden, und bis oben hinauf mit Getreide, Obft 
und Gartenfrucht bebaut. Die Epigen find zum Theil waldbedeckt, und 
während im Suͤnther: und Deifter : ebirge und in dem Berglande des Su; 
dens der Grafſchaft die vielen, fleißig beftellten, fchmäleren Thaler den Blick 
erheitern, ficht das Auge mit Freude und Erhebung in der Mitte des Lans 
des von der Höhe herab auf den breiten Strom der Weſer und deren hoͤchſt 
fruchtbare, ftellenmweis breite, ebene Ufer, die oft erft in einiger Entfernung 
liebliche Berge bekränzen. Das Eleine Land erfreut fich eines im Ganzen 
fehr milden Klima's und einer ſeltenen Sruchtbarkeit des Bodens, welche den 
Fleiß des Landmanns durch reihe Ernten belohnt. Der Getreidebau ift, bes 
fonders in Weizen, blühend, fo daß mehr gewonnen wird, als die Bevoͤlke⸗ 
rung Schaumburgs bedarf; aber auch feinere Obftarten und Gemüfe gedei⸗ 
ben und werden viel gebaut. An Holz dagegen fft kein Ueberfluß. 

Der Landbeſitz iR in Schaumburg nicht fo gerheilt, wie tm Fuͤrſtenthum 
Lippe. Won der Weſer nöedlih, vom Dorfe Engern ab, fcheint in früherer 
germmanifcher Zeit, wie im. Lande ſelbſt, nach Lebensart und eigenthuͤmlichen 
Graͤnzmarken (cf. Piderit, ©. 5) noch erkenntlich if, eine Scheidung von 
Bölterkämmen gewefen ‚zu fein, und Schaumburg follen Die Cherusker bewohnt 
baben , bei denen freie Leute und Hoͤrige (Lidi) waren, welche letztere das 
Feld beſtellten. Aus diefen Rechtsbeziehungen fcheint fi das eigenthuͤmliche 
Verhaͤltniß der Meierwirthſchaften entwidelt zu haben, meines heute noch 


18 


ziemlich allgemein beſteht: ein Pleinerer, urfprünglich pachtweiſer Beſitz der 
Bauern, der in ein Eolonatverhälmiß gegen Abgaben in natura oder In Geld 
au die Qutsberrfchaft übergegangen oder erblid geworden if. Es giebt groͤ⸗ 
Gere Güter, aber das meifte Land wird von folchen Meierhoͤſen eingenem: 
men. Die Bauern leben in Dörfern zufammen, — «6 IR kein Abbau allge: 
mein, — bewirthfchaften ihr Land auch noch vielfach in Eommunion. Es 
find 70 Dörfer in der Srafichaft, alfo über 10 auf der Duadrarmeile. Städte 
find 5 Im Lande: Oldendorf, Obernkirchen, Modenberg, Sachſenhagen und 
Rinteln. Lebtere iſt die bedeutendfte, und hat doch kaum 2500 Einwohner; 
Sachſenhagen hat 600. Staͤdtiſches Leben und Fabrikation find unbedeutend 
in der Grafſchaft. Won letzterer ift nur zu erwähnen, was mit der berg: 
männifchen Production zufammenhänge. In Obernkicchen find nit unbe 
deutende Toͤpfereien; in Erter ift ein Eifenhbammer und eine Weffingfabrif. 
Sonft IE nur zu fagen, daß Leinwand als Nebengewerbe auf dem Lande 
überall getrieben wird. Fuͤr den Handel ift die Weſer das wichtige Toms 
municationsmittel zur Verfendung der Landesproductez hierauf aber befchräntt 
fih auch der Handel in der Graffchaft. 

Die Bevölkerung ift evangelifh. Fuͤr das Elementarſchulweſen ift im 
Ganzen gut geforgt; in Rinteln ift ein Gymnaſſum; früher war dafeibft ein 
Univerfität, die 1809 aufgehoben worden ift. 

4 Die Grafſchaft Pyrmont. 

"Das Fuͤrſtenthum Walde, zu dem die Grafſchaft Pyrmont gehört, waı 
mit feinem Hauptgebiete fchon am 16. April 1831 dem Zollvereine hinzuge 
treten; die Grafihaft Pyrmont hatte damals von dem Anfchluß ausgenom 
men werden müflen, da fie ganz getrennt, von damals niche zum Zollverein 
gehörigen Landestheilen umgeben, liegt. Da dies durch den Anſchluß vo: 
Lippe insbefondere fich jetzt geändert hat, iſt durch den Vertrag vom 11. Du 
cember 1511 auch die Grafſchaft Pyrmont dem Zollvereine nunmehr ein 
verleibt. Das Ländchen hatte vom zwölften Jahrhundert ab bis 1625 eigen 
Seren, die Grafen von Pyrmont, nad deren Ausfterben im letztgenannte 
Sabre durch Erbverbrüderung die Graffhaft an das Haus Walde fie 
Sie graͤnzt im Süden und Welten an Lippes Detmold und das Preußiſch 
Amt Lügde, im Norden und Oſten an Hannoͤverſches und Braunſchweigſche 
Gebiet. Sie umfaßt nur 1,7 Q.M., auf welchen in 11 Ortſchaften 657 
Menſchen leben, alfo 4795 auf der Quadratmeile. Die ganze Grafſchaft i 
ein hoͤchſt reizendes Thal, an den Sränzen von Bergen zu 600 — 500 Zu 
Höhe umgeben, von der Emmer burdfloffen und voll ber intereſſanteſte 
Naturmerkwürdigkeiten, von denen, außer den Sefundheitdquellen, nur no: 
auf bie drei Erdfälle mic tiefem Wafferbebaltniß, und auf die an Meape 
Grotta del Cane erinnernde, tödtendes Gas aushauchende Dunſthoͤhle au 
merffam gemacht werden mag. Pyrmont, auch Reus Pyrmont genanne, i 
die einzige Stadt, kaum 1000 Einwohner zählend, aber feit Jahrhundert: 
weltberuͤhmt durch feine mineralifchen Quellen. Es find eigentlich 12 chemiſ 
verfchiedene Waffer, die in der Stadt Pyrmont und Umgegend zum Trint: 
und Baden benutzt werden, in den Hauptkategorieen Koblenfäure und Eiſ 








beſeß. 


19 





oder ſalzige Beſtandtheile, deren Baſen Natrum, Kalk und Talk find, ent: 
haltend. Der Arzt kann, nach der Verſchiedenheit des Krankheitsfalles, ver⸗ 
ſchiedene Waſſer anordnen; die Kraft und Wohlthaͤtigkeit dieſer Quellen fuͤr 
Nervenleiden, für Schwaͤche, für Hyſterie und Hypochondrie, für Laͤhmun⸗ 
gen, Gicht und koͤrperliche Gebrechen iR ſchon fruͤh erkannt. Schon Karl 
der Große kannte die Pyrmonter Quelle; im 16ten Jahrhundert war ein 
Ballfahrten, wie zu wunderthaͤtigen, heiligen Quellen, aus allen Gegenden 
Deutſchlands und von ferner her, und heute noch gehört dies Bad zu den 
befuchteften Deutſchlands. Das Staͤdtchen Pyrmont und faft die ganze 
Sraffhaft hat ihren vorzüglichften Erwerb von den Fremden, die Pyrmont 
befuchen, von dem Benutzen und Berfenden der Pyrmonter Waſſer. Außer 
den hier erwähnten Quellen befinder ſich eine Saline in der Sraffchaft, die 
an Ertrag etwa 3000 Rtl. für Salz jährlih abwirftl. Das Thal ift uͤbri⸗ 
gens fleißig bebaut; neben Ackerbau iſt viel Sartencultur. Die Bevölkerung 
iR in der überwiegenden Mehrzahl evangelifch; einige Katholiken find vor 
handen, die ſich nach Luͤgde halten; In dem Dorfe Oftorf bei Pyrmont leben 
viele Juden, welche der Verkehr des Badeortes hierher gezogen; intereſſant 
aber ift, daß zur evangelifhen Devdlferung auch eine Dudkers Eolonie in 
dem wohlbefannten Friedensthal gehört. Der Ort hat eine romantifche 
Lage an der Oftfeite des Koͤnigsberges, der von Zriedri II. her, welcher gern 
auf demfelben vermeilte, fo genannt iſt. Die Quaͤker haben in dem ſehr 
freundlich gebauten Orte eine Meſſerfabrik angelegt; auch werden englifche 
GStahlwaaren aller Art viel von ihnen verfauft. Berner werden in Friedens 
thal viele religidfe ©chriften von dieſer Glaubenspartei gedruckt. Sonſt if 
von induftrieller Thärigfeit der Bewohner des Pyrmonter Thales vielleicht 
nur noch anzuführen, daß bas Strumpfſtricken eine nicht ganz unerhebs 
liche Erwerbsquelle der Landbewohner if. In den Strickſtuben verfammeln 
ſich Jung und Alt zu 15 bis 18 im Winter zu dieſer Arbeit; die Waare 
gehe nach Holland, Bremen, Hamburg, Braunſchweig, und fell dem Ländchen 
fonft doch 10+ bie 12000 Rtel. jährlich eingebracht haben; der Induſtriezweig 
iR in neueſter Zeit gefunfen. | 

In dem benachbarten Städtchen Luͤgde, einer Preußifchen Exclave, bie 
eben ihrer Lage wegen auch jebt erft mit Pyrmont und Lippe, weiche das 
Amt Luͤgde einfchließen, zum Zollverein gezogen werden konnte, iſt eine aͤhn⸗ 
liche Induſtrie vorherrſchend: die Zwirnſpitzenkloͤppelei. Es wird, bedeutendes 
Geſchaͤft darin gemacht; der Ort gehoͤrte fonft zu Paderborn, und iſt katho⸗ 
liſch. Der Urfprung diefer jet in großen Unternehmungen getriebenen Sins 
duſtrie if vielleicht in den Kloͤſtern zu fuchen, deren fonft Luͤgde mehrere 


5. Luxemburg. 
Die frühere Grafſchaft Luremburg oder Lügelburg (Eleine Burg), die 
1354 zum Serzogchum erhoben ward, war viele Jahrhunderte hindurch ein 


integrirender Theil Deutſchlande, von eigenen Zürften regiert, deren einer, 


Heinrich VIL, den deutſchen Kaiſerthron beſtieg; auch hat das Haus Luxem⸗ 
burg am Ende des Laten und zu Anfang des ISten Jahrhunderts die Mark 





francois mit Sranfreih. Des 
noch immer 120Q. M. mit mehr 









iſche Beſihuns, ward aber am Ende des vorigen Jahrhunderts 
in der Aevolutionszeit von den Franzoſen erobert und ganz mit Zranfreich 
vereinigt. Nach dem Freiheitskriege warb «6 ald ein zu Deutſchland gehört, 
ges Großherzogthum durch den Wiener Congreß 1815 dem Könige der Nie 
derlande als Naſſauſches fonveraines Erbland übergeben. Als 1530 fih Bel: 
gien von den Niederlanden trennte, ward Anfangs ganz Luremburg zu Del 
gien gezogen, nach der Londoner Eonferenz ſodann aber entfchieden, daß vom 
Großherzogthum Luremburg erhalten follten: 

Beigien 79, Q. M. mir damals 155651 Einwohnern, 

Diederland 47,0 ⸗ s s 153568 s 

127 zu iM. 312149 Einwohner. 

Bär die Abtretung des oben bezeichneten größeren Theils won Luremburg 
an den König der Belgier blieben bei dem Königreich der Niederlande vom 
ehemals Defterreihifchen Limburg 37 A.M. mit 161933 Einwohnern, wo: 
von aber die Bewohner der ehemaligen, in Limburg gelegenen hollaͤndiſchen 
Enchaven abzuziehen find, mit 85069, fo daß für Holland verblichen etwa 
18 Q. M. mit 79664 Einwohnern, als Entfhädigung durch Limburg. 

Nach der ganzen Regulirung befam Niederland: 

a) einen Theil von Luzemburg 47,0 Q. M. mir 153568 Einwohnern, 
b) > ss Limburg 
(abgefehen von den Enclaven) 18 s s 79864 s 
find 65, Q.D. mit 2132 Einwohnern. 

Nicht diefe 65,0 Q. M. mit damals 233132 Einwohnern, fondern nur 
die vom Großherzogthum Luremburg bei Niederland verbliebenen 47,0 R. M. 
wit jene (da die Bevoͤlkerung nicht unerheblich geftiegen ift) 175223 Dien 
ſchen, iR durch Staatsvertrag vom 8. Februar 1842 zunaͤchſt bis zum letzten 
Mär; 1816 dem Zollvereine binzugetreten. 

Dies Gebiet liege zwiſchen 49° 30° und 50° nördlicher Breite. Es 
graͤnzt im Welten an das DBelgifche Luzemburg, im Norden und Oſten an 
Dreußen, und zwar den Regierungsbegiet Trier, im Süden an Frankreich. 
©einer natürlichen Befchaffenheit nach hat das Land mit den weftlichen Kreis 
fen des Regierungsbezirks Trier, mit Bittburg und Prüm, die meifte Achn: 
lichkeit. In dem benachbarten Belgien wohnen in Flandern und Brabant 
10;, 125 bis 15000 Menſchen auf der Quadratmeile, in dem Regierungsbezirk 
Düffeldorf 5000. Gegen ſolche Verhaͤltniſſe iſt die Dichtigkeit der Bevoͤlke⸗ 
rung in dem Miederländifchen Luremburg gering; indeffen berechnen ſich doch 
nach den oben angegebenen Zahlen für die Quadrarmeile 3784, und das iſt, 
mie Ruͤckſicht auf die natürliche Beſchaffenheit diefes Landſtrichs, fehr viel. 
Denn es ift meift ein ganz bergiges, rauhes Land, im Klima nicht fo ange: 
nehm, als nadı dem DBreitegrade man verfucht fein möchte anzunehmen. Die 
Ardennen durchziehen das Land; fie find allerdings noch bedeutender in dem 
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Belgiſchen Luremburg, aber auch bier in dem Viederländifchen behalten fie 
den Eharakter eines rauhen, oft unzugänglien, wilden Gebirgswaldes. Sie 
bedecken mehr die nördliche Hälfte des Üiederländifchen Luxemburgs, ziehen 
fh aber doch durch das ganze Gebiet. Die in den Ardennen wohnende Der 
volkerung naͤhrt ſich viel von Kohlenbrennen nnd Holzfaͤllen; fie ift meiſt arm 
und kaͤmpft mit der Matur. Faſt alle Winter kommen aus dieſen Theilen 
Luxemburgs Wölfe in das Preußifche Gebiet. Nur in der Mitte des Länds 
chens finden ſich größere Ebenen. | 

Bon Zlüffen ift zu bemerken, daß die Moſel auf 10 bis 123 Meilen 
Länge au der ſuͤdoͤſtlichen Seite die Graͤnze tiefes Theils von Luremburg mit 
dem Preußiſchen macht; fonft durchfließen das Gebiet die Sauer, Ei; und 
Dur, weniger bedeutende Fluͤſſe. 

Bon Producten ift zunaͤchſt allerdings das Getreide zu nennen; das Land 
it im Ganzen fleißig befkelle, doch entziehen fi viele Theile der Ardennen 
dem eigentlichen Setreidebau. Die ergiebigften Eantone liegen in der Mitte 
des Landes und im füdlichen und weftlichen Theile, bei Bettenburg, Merſch 
und Osperen. Hier wird auch Weizen gebaut, fonft mehr Roggen. 

In früherer Zeit waren, wie in vielen Gegenden Deutſchlands, die Be⸗ 
fisverhättniffe fo, daß zu einzelnen großen Gütern, die als Herrſchaften und 
Grafſchaften bezeichnet wurden, mie Schloß und Herrſchaft Rollingen, Putt⸗ 
lingen, Preifh, Grafſchaft Ruͤttig, Complexe von 10, 15 bie 20 Dorffchaften 
gehörten und die Bewohner im gutsherrlichen Abhaͤngigkeitsverhaͤltniß zu den 
Veipern fi befanden. Das ganze Land war in ſolche Kerrfchaften ıc. ges 
theilt. Die franzöfifche Revolution hat die alten gursherrlihen Rechtevers 
haͤltniſſe weſentlich geändert; der perfönliche Nexus zwifchen dem Landbewohs 
ner und der Herrſchaft Ift aufgehoben; doch beftehen neben vielen Kleinen 
freien Eigenthuͤmern noch mehrfach große Suter. Abbau iſt nicht vorhan⸗ 
den; Die Bauern wohnen mieift in gefchloffenen Dörfern. In den fruchtbas 
teren Gegenden ift neben Getreidebau auch Obftcultur, befonders im Marſch⸗ 
thale, und fehr allgemein ift, Eider aus Obſt zu bereiten. Es gedeihen nur 
Aepfel, Birnen, Pflaumen, Kirfyen, und in einigen Gegenden Nüffe. An 
der Moſel, auch an der Sauer, währt jedoch auch Wein, der aber von ſehr 
geringer Qualitaͤt if. Holz iſt noch viel auf den Ardennen; auch manche 
Waldgegend, wie in Lem benachbarten Preußiſchen bei Malendy und St. 
Vith, ausgezeichnet durch niedrige Eichen, die eine vorzuͤgliche Lohe liefern. 
Die Waldgegend und die vielen Weiden find Veranlaffung, daß bie Schaf: 
zucht fehr bedeutend getrieben wird. Die eigenthuͤmliche Ardennen «Race iſt 
allgemein, die ihres wohlſchmeckenden Fleiſches wegen berühmt iſt, aber nur 
eine fehr mirtelmäßige Wolle giebt. Auch Rindvieh wird viel in der Ebene 
umd auch in den Bergen gezogen. Butter und Käfe, auch Schlachtvieh, iſt 
fogar zur Ausfuhr vorhanden. In Betreff der landwirthſchaftlichen Berhält 
niffe iſt die Vichzucht in dem Niederlaͤndiſchen Luxemburg erheblicher als der 
Getreideban. Die Berge liefern auch Producte des Bergbaues, ganz vorzäg: 
ud Eiſen, weiches einem Reichthum der Provinz ausmacht. Außerdem fin: 
den ſich Schiefer, Kalk und Gyps. Torf IR häufig. 
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Denn man Luxemburg in Betreff der induſtriellen Thaͤtigkeit weit Del: 
gien umd der Preußiſchen Rheinprowing vergleicht, fo fteht das Land gegen 
ſolche Gegenden allerdings zuruͤck. Defienungeachtet find einige Babritationen 
im Lande recht erheblih. Wenn gleich Lohe viel in das Preußiſche geführt 
wird, fo febie es doch Im Inlande auch nicht an Serbereien. Namentlich 





hat Die Stade Luxemburg ſelbſt deren viele. Die Waldgegend hat Pottaſche⸗ 


fiedereien hervorgerufen; es giebt mehrere Gypemuͤhlen, Kalkoͤfen und Zieges 
leien. Allgemein ift auf dem platten Lande die Leinmandweberei Nebenbe⸗ 
ſchaͤftigung. Auch Papiermühlen giebt es mehrere; in Echternach iſt eine 
BayencesBabrit. An mehreren Orten werden Toͤpferwaaren gearbeitet. 

Indeſſen find doch alle diefe Fabrikationen, mit Ausnahme vielleicht der 
Gerbereien, nicht der Art, daß fie eine bedeutende Ausfuhr hervorbrädten. 
Ueberhaupt ift der Handel, wie aus der ganzen Lage und den geographifchen 
Verhaͤltniſſen des Ländchens hervorgeht, durchaus unbedeutend, und eigentlich 
nur ein lebbhafterer Graͤnzoerkehr im Welten mit dem Belgiſchen Luremburg, 
im DOften mit der Preußifchen Rheinprovinz vorhanden. In neuefter Zeit 
bat ſich durch die zwiſchen Trier und Metz eingerichtete regelmäßige Dampf: 
ſchifffahrt auf der Miofel der Verkehr auch an der Graͤnze Luxemburgs etwas 
gehoben. 

Die Devdlkerung Luremburgs iſt ganz katholiſch und es iſt größtentheils 
laͤndliche Bevoͤlkerung. Ron den 175000 Einwohnern leben nur 25+ bie 
30000 in Städten, etwa 1 Sechstheil der Population. Die wichtigſte 
Stade ift Luxemburg, deutſche Bundesfeſtung, an der Elze, mit etwa 12000 
Einwohnern. Außer ihr har Echternach etwa 3300, 


Diekirch s 3000, 
Srevenmadern s 2000, 
Mar s 2000, 
Bil s 2000, 
Remith s 1700, 

etwa 14000, 


Die als die bedeutenderen Orte zu nennen find, doch aber ale ı nur den Cha⸗ 
rakter Bleinerer Landſtaͤdte haben. 





Diefe Vergrößerungen des Zollvereins führten die Aufnahme einiger 
früher ansgefchloffenen Enclaven herbei, fo role auch manche Theile des Ver: 
eins nunmehr anderen geößeren Staaten zugelegt wurden, als früher der 
Ball geweſen. 


Die in dieſer Art neu hinzugetretenen kleineren Landestheile find: 


1) Das in das Braunſchweigſche einfpringende Dorf Rocclum und die 
im Draunſchweigſchen belegenen Ortſchaften Wolfsburg, Hehlingen und Heß⸗ 
lingen, ſaͤmmtlich dem Preußiſchen Negierungsbezist Magdeburg zugehörig. 
(Vertrag vom 17. Decbr. 1811, ©. 125 d. Geſ. Samml.) 

2) Der in das Braunſchweigſche Gebiet vorfpringende Theil des Dan: 
noͤverſchen Amtes Zallersieben, füdlich von dem Siege, welcher von Wolſs⸗ 
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burg Über Moͤrſe nach Flechtorf führt, und zwar die Ortſchaft Moͤrſe mit 
einbegriffen. (Vertrag vom 17. Dechr. 1841, ©. 414 d. Geſ. Samml.) 

3) Daß das früher ansgefchloffene Preußifche Amt Luͤgde ſeit dem Zus 
tritt Pprmonts nunmehr auch zum Zollverein gefommen, If bereits oben 
angeführt worden. | ' 

In Betreff der Veränderungen, welche durch Uebergabe von Ortfchaften 
und Landesgebieten’an die größeren Staaten eingetreten find, iſt anzuführen: 
daß die Fürftenchümer Lippe und Pyrmont, fo mie das Herzogthum Lurem: 
burg an Preußen; dagegen aber, gleich den Dörfern Rocclum, Wolfsburg, 
Hehlingen, Heßlingen und ber Hälfte des Amtes Zallersichen, auch die fruͤ⸗ 
ber Preußen zugewiefenn Dörfer Papftdorf und Heſſen, jeht zu Braun: 
ſchweig gehörig, bei der Revenuͤentheilung berechnet werben. 








Hlernach ſtellt ſich Flaͤchenraum und Bevolkerung des Zollvereins pro 
1840, 1841 und 1842 wie folgt: 


Deberfidht 
des Flaͤchenraums und der Volkszahl der zum deutfchen Zoll⸗ und Handels 
vereine gehörigen Staaten für die Jahre 1840, 1841 und 1842. 


A DBevdlferung 
ia Bezug auf die Vercheilung der gemeinſchaſtlichen Zelleinkünfte. 





Da in den Zollvereinsftaaten de dem hier in Betrachtung kommenden 
Zwede verfaffungsmäßig Einwohnerzaͤhlungen nur von drei zu drei 


Jahren ftattfinden, und bie letzte dieſer 3äblun en am Ende des Jabs 


res 1537 volljogen worden und für die Mevenuentheilung von 1838, 
1839 und 1840 in ainmendung, gefommen ft, fo könnte auf die in 
der erfien Fortſ. d. flat. Ueb. S. 9 für 1838 und 18539 aufgeftellte 
Volkszahl von 26,048,970 als auch für Die Revenuͤentheilung von 1840 
uͤltig Bezug genommen werden. Da indefien vom Großherzogthum 
auch außer der Inſel Meichenau, der Parabifer und Kreuzlinger 


Vorſtadt von Conſtanz, dem Orte Buͤſingen und 43 des Eondominatss 


ortes Widdern, noch feit dem 1. September 1840 der Bezirk Jeſtet⸗ 
sen vom Zollvereine ausgefchlefien worden if, und fich hierdurch die 


rg Einwohnerzahl um “ Serien vermindert, fo folgt nach ⸗ 


ud die berichtigte 
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Boltozahl nad der Zählung on 1837 für die Nevenden: 
theilung von 1840. 













1. Preußen mit den, dazu bebärigen fremdberrlichen Län» 

dern und Bebletäcbellen . - » - 2 00. 
2. Königreich Bauen -. » 2 2 0 00. 
2. Königrelh Württemberg . . 
6 


131711 
4319887 
1667901 


376,00 


. Kdenigreich Sachen - - 2 2 2 00. . 271,01 | 1652114 
. Großherzogthum Bahn . - . - 2. .. 275,00 | 1263645 
6. Großherzogtum Helen - - 2 0 00 0 en. | ber | 792736 
7. Kurfuͤrſtenthum Dcen. . . . » Ba Er 160,56 | 632761 
8. Thüringen . 0 8. 8 Tr RT Le te 222,0 231520 
9. Herzegthum Naſſauu 20 ren 86,1: | 383730 
30. Freie Stadt Franffurt a. Me - - - 2 0 oe. 63936 
' Summe 260 I5UO1 


Zählung von 1840 für die Revenüentheilung von 1841. 


Rlachen« 

Inbait in | Einmehner; 
zeear. Qua: jabl, 
Bratmeiien. 


5077, | 14931340 


A. Königreich Breufen mit Aus» 
ſchlug von Neufchatel... 
avon gehen ab 

a) die Preuß. Garniſonen in den Bun» 

destehungen Mainz und Lugemburg 

b) die Einwohner in den zum Thüring: 

ſchen Zollverein gehörenden Kreijen 

und DarteelM . 2 2 00 

e) die Einwobner In den vom. 1. Jan. I 
1833 ab beim Hannover: Didenburg- 

Braunichweigfchen Steuer« Vereine 

aufgenommenen Drtfchaften . . . 

d) die Einwohner in den iſolirt belege: 

nen und vom Zollvercine ausgeſchloſ⸗ 

fenen DOrtichaften, nämlich; 

1. in der Provin; Weſtphalen das 

Ant Luͤade mit Harsberg und 

die Glasfabrik Hernbeim . . 

2. im Reg.» Bezirk Porsdam die 

Drtfchaften Drenickow, Porep, 

Succow, die Colonie und Erb⸗ 

pachtsgut Gr. Menow.. . . 

3. in der. Provinz Pommern die 

Kitteradter und Dörfer Zeite- 

min, Dutow, Rothmannsha⸗ 

gen, Ruͤtzenfelde, Garlsrube | 


und Pinnow . . 2... . 
überhaupt .. 18,03 1196% 
nach deren Abzuge bleiben - . . . . | 5088,00 | 14814784 


zu Übertragen | , . . . 158,00 | 148471: 

















25 





* —— 
geogr, yet 


Ucbertrag |... . |. . . | 5088,00 | 1EBIETI4 
Dasu fremdherrliche Gebietstheile, wel⸗ 
die mit Preußen an den gemein- 
fchaftlichen Zen Thell nehmen: 
a) Schwa ca Gondersdaufen, die Un⸗ 
terb cha ft 8,01 SEO 
‚b) Samarturg-Rudolfabt, die Untere 


e) Eahıfen-Weimar-Eifenach, die We Km 
ter AURADE und Didisichen . . . 2,0 8687 
d) Anthalt» Bernburg, die Ober⸗ und 
Hnterberrfchaft und das Amt Muͤh⸗ 


ingen 7 8 8 8 8 ,. 2 0. 14,10 AG 2 
e) Linpe- Detmold, Drtfchaften Lippe 

rode, Sarpel und (Srävenhagen . . 0,18 1022 
) Medlenburg⸗ Schwerin, Ortfchaften 

Roſſow, Netzedand und Schöneberg l,ı2 93 


g) Anbalt-Deflau, das Hauptland, Amt 
Sandersleben nnd Amt Gr. Alt- 


11 | EEE 15,32 61793 
bh) Anhalt-Ghtben, das Hauptland und 
die Grafſchaft V Barms dorf .. 12,01 410% 
i) Gacfen- Eoburg- Gotha, Amt ver 
AL 
k Homb b eiſen⸗ 
5 dom * Dieramt D in zu Laons 


1) Salken-2 - Didendurg, ſornentb. Br: 9 
” 0 00. eo. 87 2900| 

m) Des Görfenthum Walded ... al, ° BIS 
| | 
i { lan⸗ 

theil des Dorfes Pabfderf u. Derf 

Heften . oe . © ” 10,02 26871 
Summe a dis mit o | 107,01 344317 


B. Königreih. Bayern 
obne die in Thüringen belegene Enclave —* und 
Den vom Zollvereine ausgeſchloſſenen Brelichbeiirt . . . 
Da von 


Sachſen⸗WVeimar⸗Elſenach das Amt Dfibem . . . . 
Sachſen⸗ Coburg⸗ Gotha das Amt Roulgederg Er 


Summe B. 3755 


C. Königreih Sudfen . -» . . - . Summe p. 5. | 2371,07 | 1706276 
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öchens 
—*X& in Eluwohner⸗ 


zahl. 
D. Kinigreih Württemberg 
BR 9 BON inte σ | .,.| a 
Oele —** sro 
Syobeneleen-edhin MEN 2 0er 19451 


Summe D. IM 1703253 
E. @roß erontbum Baden | 


| IR der e und 
Kerlinger Borkadt en themen vos Ari * 
er zum Amte Jeſtetten Ger En Orte und ee 
* nach Ab u8 von 33 der Genbiterung des —* 





matdorce Widhern .. . re. 1290146 
‚ von „Dobengeken- Sigmaringen di bierber | gehörigen 2088 
Simme * IP TIET Es 
F. Kurfürdentbum —E 
ohne die Braff af © auen —E den „gem Thü- 
ringer Verein ne renden Kreis 
me p- 8. 666280 
@. Beopbereatbum Helfen. 2 0 2 0 0 00. 811503 
s b d 6 la a 7) 
von ‚Sehen Hm ung ° | woraſ ſuiche Oderamt Hom 40 


Summe ©. | Astyen | 820907 


H Die um Tbüringer Vereine gehbrenden Be» 


art, Gchlcufingen Biegenehd, De Die 
’ (4 s 
ker «Ki ee die Dor 





93616 
b) von B 
die Endave Kaulerf . - - » . .» u... 431 
e) von &urbeffen 
| ee Kreis Schmallalden . - > » 0 2 2 0. 26575 
d) von Sachſen⸗;Weimar⸗Eiſengch 
das Gro ezthum ausfchließtich der Mantır: DR 
bein, Allſtedt Dldisieben, aber einfch! 52 
zum — —“— Amte gebbrenden Ortes Mel —8 2336012 
oe) von Sahfen-Meinin un Bltebuenb baufen 
2. eregthum, —* Abt⸗ honig mit 200 ı 
9) das — Sachſen⸗Altenburg. 122717 


zu übertragen 4,0 | G32US 





i Uebertrag 

e a sbne das Amt Königsberg 
h) von Sachſen⸗Gotha 

das Herzogthum ohne das Amt Bollerede . - » » 
i) von Shwargburg- Gondershaufen 

Die fuͤrſtliche Dberberrichaft Pe er er vr a er 
k) Das Fürſtenthum Neuß . -» . 0. 0. . 
1) von Schwargburg-Rubolfadt 

Die fuͤrſtliche Dberherrfchaft rn 
Eumme H, 
L Herzogtham Naffau . . . -» . Gummep. s. 


E. Seele Stadt Frankfurt 
a) Stadigebit - © 2 0 2 2 0 644 
b) Landgeblt — o 0 0 0 0 ee ner. 
Summe K. 
Aum. Nach Separat:Art. 8 sum Art. 18 des of» 
fenen Bertrages vorgen Beitritts der Kae 
Stab, sum Zollverein berechnen fich die Kopf. 
€: 


"u a (affach) au ev 0 250333 
a rd Bu 9309 
sufammen auf 259931 


Wiederholung der Bereinsſſtaaten: 


2. Königreich Preußen. . 
2 Knigrdh Bayern 0 0 000000. 
3 Mnigreich Sachſen.. 2 010% 
4 Königreich Württemberg . 0 0 0 000. 
B. OGroßberzegthum Baden 92 8 0 0 —0 0 4 64 
6 Kurtürkensbum Defen - 0 0 000» 
7. Großherzegthum Defen -» © «nn 00 0. 
8, Thörtugier Bern . - - 0 0 0 0.0 0° 
9 Herzegthum Mafau . 0 0 0 0 000. 

10. Freie Stadt Ermnflut . - » co 0 0. 


Blt AL 
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 Bählung von 1840 für die Mevenäentheilung von 1842, 





A. eAbnigreichprenßen obneNteuf- 
[1 1 1 4.. 
Davon neben ab 

a) bie ae Garnifon in der Bun- 

desfeſtung Maln; 


b) —528 zum Soüringicen 
Bohverein gehbrig . 

e) sum nnover« Oldenburg „Braun 
ſchweigſchen Steuerverbande gebbrig 

d) die vom „nalversine ausgefählofienen 
Drtfchaften: Glasfabrik Bernheim 
in Weftobalen, die Medienb. Encha- 
ven im Neg.⸗Bejirk Potsdam und 
Stettin . ‘ e 4— ® e o 













Nach deren Abzug bleiben. . . . . - 


remdherrli bietöthelle, welche mit Preußen an 
heilen le, melde mit Dun ' 


Die In der Meberficht für 1841 unter 
Litt. a bis mit mı aufgeführten Ge⸗ 


bietörbeile er re. 93,0 304320 
m) von Hannov 

die Graf haft Snobenflein umd das 

Amt Elb een: er. 2,10 135% 


o) von Braunfchweig 
das ürfentbum Blankenburg, 
Stiftsamt Waltenrich und Amt 








Galvbrde . . . 0.0. 10,51 24898 
p) das Fuͤrſtenthum eippe oo 2.2. 2, 10059 
q) die Grafſchaft Pormont. . . »_. Lsr 6370 
Gumme a dis mit q 450903 
Summe A. uhauben mit Aubebie -© © © 2 2 0 0. .1 5101,20 | 13373382 
das "Erofberjogthum Eusemburg . 0 0 200 0] Also | 175223 
B. Königreich Baven © oo oo 0000000. «1 3992,13 | 4375386 
©. Königreich Sadıfen e . 08 0 08 3 8 8 8 8 €‘ .. 271,41 1706776 
D. Königreich Württemberg © oo 0 9 2 00 0 0] 376,0 | 1703358 
E. Großbergogtbum Beiden. © oo 0 2 0 0 0 0 0 ch 275,0 | 1291131 
—- F. Kurfürtientbum Heſſen 
ohne den zum Thüringer Vereine gehörenden Kreis - 
Schmallkalden und ohne Schottlingen mit den Eich⸗ 
Höfen und dem Hofe Eihenbeuch . - - “+. 167,28 02598 
0, Großherzogthum Heſſen . 0% 08 0 80 0 . . 00 0 156,03 820907 
U. Thhringer Bern © oo 0 0 0 0 en ..2272,00 SH 


I. Herzogthum Braunfchmeig 
obne Blanfenburg und Calvorde, deu beim Sannlvers 
fen Steuerverbande verbliebene Harz⸗ und 2e Weſer⸗ 
zu übertragen 


zum züne a un u 2. u en REES 


warn ie EEE Ysamligen ur Rn en a be kn 


“ao, aa ma 


29 





Machen⸗ 
— in |@imwehner 
* 


—— a 27003775 
Difiriet und die Communionbeſitzung im gan; 
mit Einfchluß ber Sreußifchen ‚Orten Be Inne, 







Heblingen und Heßl des Hannbver- 
ſchen Amtes Fallersle * a . 
K. Herzogthum Nafau » . .o . . - a 
L. Freie Stadt Branlfutt - © > 02 en .. 06338 


Anf das erſte Duartal en, da tere und Die 
Preußiſche Garniſon da eib noch em —* 
verein angehörten, weniger . - - . . 


und es Tommen alfo nur für dieſes Quartal zur Berechnung 


Berechnung ber KRopfantheile. . 
Mit Rädficht auf den Separatartikel 9 zum Vertrage vom 2. Sjanuar 1836 


über den Zollanfchluß der freien Stadt Frankfurt berechnen fich die Kopf: 


antheile: 


für das für das 
1. Quertel I. Auartal 
1843. um. 
1. Zune Thellung ber Eingangsabgaben. 
a) für die Dereinsflaaten Abe mit . . : 7377136 127357477 


&) für Die freie Stadt Branffutt - - - oo 202 org 00302 
zuſammen auf 127637066472731741 


1. Zur Thellung der Aus: und Durchgangs⸗ 
abgaben dagegen 
a) für dem bfllihen Berband‘) auf . © - 2 2 0. 13923590 113923590 
b). für dem wehlichen Derband °") ohne Zeankiurt . - . 113453546 113633887 
Summe [27377136 12755747 
e) für die fedde Stadt Sranffurt -- - - - 2 220. 25990} Booo 
Summe wie oben [2763706641278174072 - 


*) amiih von Yreuhen die Yrowinzen: Preußen, Weſwreutzen, Voſen, Brandendurg, 
Yommern, Schleſſen und Sachſen, ferner: die ſremdherrlichen Gebtetötgelle, weiche zu 
Dreußen gerechnet. werden, mit Ausſchlug von Lipverode, Cappeln und Grävenbagen, 
Oderamt Pieifenheim, Rirkenfeld, Walde, den Furſtenthiemern Livpe unb Yurments 
ferner find Hierher gehöorig das NAönigreib Sachſen, der Thüringer Verein, fo wie 
Beannſchoeig ohne Die an die Preufiſche Zoltuerwaltung angeſchloſſenen und die bei 
Dem Haumöverihen Steutrverdande Verbiichenen Theile Diefed Hrrgogthumd. 

°”) Ute übrigen Thetie des Doltvereins, weiche wicht mm ÜRlichen Verbande schören, 
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B. Berndtterung 
in Bezug auf TonfumtioussBerehnungen. 





Numertuus Da veriafunsimälis in den Zolivereiuöhnsten GSimwehnerzäflungen nur 
von 3 1m 3 Jahren ſtattſinden und demgemäl zu (Ende 2637, 100 und 1843 
wirtii voſlzogen worden find, bei den Confumtionds Berediunngen aber Die 
jäprtiden Veränderungen in der Bevölkerung beridiichtigt werben mſſen, 
fo iR in ber nachlchenden Lieberficht für die Zwiſchenjahre 1041 umd Aut, woris 
keine Zählungen Nattgefunden Gaben, bei jedem eimeinen Vereintſtaate su Der 
Bevöllerung von 1849, von der ich and den Zählungen von 1897 und 

"1068 ergebenden Vermehrung 
a) ein Dritttbeil für 1008, 
b) wei Dritttgelle für 1042 
Ginzugerechuet worden. 


Einwohrerzahl 


me | ma | nm 


398095] 402883] 407671 
ar 66338 67139 67940 


Heberbaupt | 27142116) 27436584| 282097:53 


I. Yreußen mit Zubebier . - -« > ©. « . | 15159031| 15368861) 15694760 

Außerdem Großherzogthum Lugemburg . — — 175223 
3, Æuigreich Bayern - » » 0 > 0 0 0 «| 4375586| 4394152] 4412719 
3, Königreich Sachſen.. - 0 0. | 3706276) 1724330) 1782384 
4. Königreich Württemberg . . 2...» 1703258] 1715044| 1726830 
5. Großherzogthum Baden . . .» » . - 1294131) 13039701 1323809 
6. Kurfürkenbum Den . - 2 0 0.1 686280 670816 )70131 
7. GBroßberzogthum Heſſen re. 820907| 830297| 839687 
8. Thhringfcher Bern . oo 1 0 0 0 0 8214 vS0092| 965970 
9. Herzogthum Braunſchweig ... — 155607 


10. Herzogthum Naflau . . - . 
11. Freie Stadt Beantfurtt . . 





e) Mit Einfchinh der Voltsozahl der dem Zouvertin feit 1012 beigetretenen Graffchart 
Schaumburg. 


} 
v 
. 
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e. Sandeld: und Schifffahrto⸗Convention zwiſchen den Zoll⸗ 
vereinten Staaten und Großbritanien vom ©. März 1841. 


Wenn gleich die Darftellung der Schifffahrts, und daran fi Enüpfenden 
Sandelss Verhältniffe weniger unfere Aufgabe ift, als vielmehr bie Darftels 
(ung der aus Einfuhr und Ausfuhr und inländifcher Production und Babris 
kation ſich ergebenden eigentlichen Verkehrs, und Eonfumtionss Verbältniffe, 
fo find wie doch verpflichter, in ähnlicher Art, als ©. 11 eq. der 1. Bortfegung 
der Verrrag mit Holland erwähne ift, bier auch die zwiſchen dem Zollver⸗ 
ein und Großbritanien gefchloffene Handels⸗ und Schifffahrts⸗Convention, 
deren Abfchluß im Die jet von uns zu ſchildernde Periode fällt, kurz anzus 
führen. Wir befchränten uns jedody, unferer Aufgabe gemäß, auf kurze Ans 
führung des Iharfächlichen, und verweiſen dem geneigten Lefer für weitere 
etwanige Betrachtungen über das Für und Wider auf die Beilagen zu No. 
155., 156. und 157. der Augsburger Allgemeinen, No. 167. und befonders 
Ne. 152, der Preußiſchen Staatsgeltung vom Sabre 1841. 





Die Hauptbeftimmungen der Navigations s Acte von 1651 und ber fpäs 
teren Englifhen Sciiffahrtsgefege (Acte 3. u. 4. Wilhelm IV. von 1833.) 
gewähren den Englifchen Schiffen folgende Beguͤnſtigungen: 

1. Die Schifffahrt aus und nach den Häfen Großbritanniens und ſei⸗ 
ner Colonien ift theils ganz und gar nur Engliſchen Schiffen vorbehalten, 
oder doch den Schiffen anderer Nationen nur unter großen Einſchraͤnkungen 
zugeſtanden. Das Naͤhere diefer Beflimmungen ft, daß 

a) aus einem Hafen Englands ober feiner Colonieen in einen andern 
Hafen Englands oder feiner Eolonieen Güter nur auf Englifhen Schiffen 
transportirt werden bürfen. Beiſpielsweiſe dürfen alſo Steinkohlen von 
Newcaſtle nach. London, Getreide und Vieh von Dublin oder Belfaft nach 
Liverpool oder Slatgew, aber auch Zinn und Baummollenwaare von England _ 
nah Canada und Oftindien, Holz von Canada, Baumwolle, Zuder und 
Indigs von Oftindten, Wolle von van Diemensland nach irgend einem Engs 
Ufchen Hafen in Europa, ja felbft Holz aus Canada nah Jamaica, Capwein 
von der Capſtadt nach Ealcutta, Zuder von Mauritius nach Gibraltar, Zelle 
aus Labrador oder Newfoundland nah Oftindien nur auf Britifchen Schiffen 
transportirt werden. 

b) Erzeugniffe von Afien, Afrifa und Amerika ( mit minder wefentlichen 
Ausnahmen) dürfen in Dritifche Häfen zum Verbrauche nur unmittelbar . 
aus den Urfprungsiändern, und zwar nur auf Britiſchen oder Seifen jener 
Urfprungsländer, eingeführt werben. 

Thee aus China, Gewürze aus Amboina, Eifenbein aus Moyambique, 
Zarbehoͤlzer aus Draſilien bärfen auch auf Englifchen Schiffen nur direct 
von China, Ambeina, Mozambique und Brafilien nach den Haͤſen Großbri⸗ 
tanniens gebracht werden. Es iR nicht erlaubt, daß etwa ein WBritifches 
Schiff Gewuͤrze aus Ambeina nach Rotterdam fährt und ein anderes Eng⸗ 
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des Shi von Rotterdam dieſe Gewürze nach London brädte. Außer 

Dritiſchen Schiffen dürften von den genannten Artikeln Thee une Ehinefifche 

Schiffe (wenn der Fall vorkaͤme), Gewürze aus Amboina nur Holländifche 

Schiffe, Elfenbein aus Mozambique uur Portugiefiihe Schiffe, Farbehoͤlzer 
nur Brafilianiſche Schiffe in directer Fahrt aus den Urfprungsländern nach 
Engliſchen Haͤfen bringen. 

c) Ju Betreff der Europaͤlſchen Erzeugniffe dürfen 

a) in die Europälfchen Häfen Großbritanniens zum Verbrauche die ſo⸗ 
genannten enumerirten Artikel, d. h. Maſten, Holz, Bretter, Getreide, Wolle, 
Krapp, Schmack, Potaſche, Schwefel, Eichenrinde, Kork, Lein⸗, Ruͤb⸗ und 
Kleeſaamen, Suͤdfruͤchte, Wein, Branntwein und einige andere, nur in 
Britifhen Schiffen, oder in Schiffen des Landes, deſſen Erzeugnifle fie find, 
oder in Schiffen dee Landes, aus welchem fie eingebracht werden; 

8) in Engliſche Eoronien in Afien, Afrita und Amerika dürfen auf ans 
dern fremden Schiffen feine Güter eingeführt werden, als auf Schiffen 
des t...öe6, deffen Erzeugniffe fie find und aus welchem fie eingeführt wer⸗ 
den, und umgekehrt, 

auch die Ausfuhr Britiſcher Erzeugniffe aus den Eolonien darf nur auf 
Enslifhen Schiffen, oder den Schiffen der Nation, nad deren Häfen Die 
Ladung beftimme ift, erfolgen. 

Preußiſches Getreide darf alfo aus Danzig in Engliſchen und Preußis 
(hen Schiffen nach London geführt werden; auch wenn in Danzig Ruffifches 
Getreide lagerte, darf dies auf Englifhen oder Preußifhen Schiffen nad 
London geführte werden. Auch wenn ein Kolländifhes Schiff aus Danzig 
Getreide nach Rotterdam gebrachte hätte, fo darf ein Hollaͤndiſches Schiff 
dies Getreide aus Rotterdam nach London fahren; nicht aber dürfte ein 
Franzoͤſiſches Schiff Getreide in Rotterdam einladen und dies nad England 
führen. 

Ein Hollaͤndiſches Schiff darf Molländifhe Waaren: Käfe, Leinwand, 
von Rotterdam nad Madras, Sierraskeone und Sjamaica führen; nicht aber 
etwa nach Bordeaur dergleichen Waaren bringen, dort dafür franzöfifchen 
Wein einladen und diefen nad) Madras, Sierra ı Eeone und Jamaica führen. 

Umgekehrt, aus einer Engliſchen Eolonie, z. B. Eanada, darf ein Englis 
ſches oder ein Branzöfiihes Schiff Holz nad Bordeaur laden; nicht fol ein 
Sranzöfifches Schiff aus Canada Holz nad Rotterdam bringen dürfen. 

Die NavigationssActe von 1651 und die fpäteren Englifhen Schifffahrts. 
Geſetze geben ferner 

2. den Englifhen Schiffen eine Bevorzugung gegen Schiffe anderer 
Natlonen durch geringere Schifffahres: Abgaben und Zölle. 

Brüher war der Hauptgedanke und leitende Grundſatz, daß fremde Schiffe, 
wenn ihnen auch nach den ad 1. gegebenen Beſtimmungen erlaubt war, in 
Engliſche Häfen Waaren einzuführen, oder aus folden Waaren auszuführen, 
doppelt fo viel Abgaben zahlen follten, als Englifche Schiffe. Manches war 
bierin fchon zu Ende des vorigen Jahrhunderts nachgelaſſen; 1815, nad 
wieberhergeftelltem Weltfeieden, beftand ein ſehr verwickeltes Oyſtem Diefer 
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"Abgaben fremder Schiffe Cdiscriminating Jduties); mobel indeffen‘ immer bie 


Abſicht blieb, die fremden Schiffe in Englifhen Häfen höher zu belaften, fo 
daß durch diefe Erleichterung In den Abgaben ber Haupthandel und Verkehr. 
nah und aus Englifhen Häfen immer ben Englifhen Schiffen verblei⸗ 
ben ſollte. 

Aehnliche Beſtimmungen, ale die hier aufgeführten Englifhen, kannte 
das Preußiſche Schifffahrtsreht nur in Betreff der Küftenfchifffahre, 1. a.; 
diefe Cabotage, die Fahrten zwifhen Danzig und Stettin, Pillau und Mes 
mei x, werden auch im Preugifhen als inneres Landesgewerbe angefehen, 
ungefähr wie die Schifffahrt auf Preugifhen Etrömen, und ift ihr Betrieb 
nur Inlaͤndern geftattet (Eab.sOrdre v. 20. Juni 1822). Alle übrigen 
Beſchraͤnkungen der Schifffahrt kannte die Preußifche Geſetzgebung nicht. . 
Es wird bei dem Eingang der Waaren zur See nicht gefragt, ob das Schiff, 
welches fie bringt, Preußiſch fei, oder, wenn ein fremdes, ob die Waare, die 
es bringt, auch aus dem Lande fel, dem das Schiff angehört, und Direct von 
demfelden anfomme; in Preußifhe Häfen kann ein Englifches Schiff Frans 
öfifhe Weine bringen, ein Franzoͤſiſches Englifhe Steinkohlen oder Holläns 
diihe Gewürze; wenn ein Engliſches Schiff in Danzig Getreide ladet, fo 
verlangt die Preußifche Geſetzgebung keineswegs, daß dies Getreide auch nach 
England geführt werde, die Ladung kann in Holland, oder mo es fonft fet, 
abgefept werden. Auch kannte bis 1822 die Preußifche Geſetzgebung keine 
Alien duties, höhere Abgaben für fremde Schiffe, als für Preufifche. Die, 
Beſchraͤnkungen, nad) denen England in feinen Häfen nur Englifhe Schiffe 
juläße, oder von fremden Nationen nur folhe, weiche die Waaren aus dem 
Urfprungslande, oder doch nur direct vom Abſendungsorte einbringen, waren 
und find allerdings auch für die Preußiſchen Schiffe laftig und hemmend. 
Es könnte wohl vorfommen und im Intereſſe Stettiner Kaufleute liegen, 
daß ein Pommerfhes Schiff Eifen von Stettin nad) Bordeaug brächte, dort 
Rein einlüde, diefen in England abſetzte und Steinkohlen von England nad) 
Stettin brächte. — Indeſſen ift Preußen nicht in ſolchem Grade feefahrende 
Nation, als England; Repreffalien gegen diefen Theil der Englifhen Schiffe 
fehrtss Sefeßgebung, wonach alfo nur das Einbringen Englifher Waaren dis ' 
tert von England in Preußifche Häfen zuzulaffen geweſen wäre, würden nur 
zachtheilig auf England, und vielleicht nicht einmal vortheilhaft für Preußens 
Induſtrie gewirkt haben; endlich hatte fi Preußens Handel im Ganzen fo’ 
geſtellt, daß meiſt nur gegen eine Ladung in Danzig, Memel und Stettin 
directe Ruͤckladung aus England, Frankreich ıc. erfolgte. Sehr drüdend das 
gegen wurden, von-der Zeit des wiederhergeftellten Weltfriedens an, die Alien 
duties, bie befondere höhere Beſteuerung der Preugifhen Schiffe, wenn fie 


Preußiſche Probucte nach England brachten, von dem Kandel treibenden Pur 


bükum Preußens empfunden. — Während England den Nordamerikaniſchen 
Freiſtaaten in diefer Hinſicht ſchon früher Erleichterungen hatte gewähren und 
bie Alien duties für Nordamerikaniſche Schiffe hatte ermäßigen oder ganz 
abſchaffen mäflen, war Preußen "auf dem Curopäifchen Eontinent der erſte 
Otast, weicher gegen dieſe erhöhten Steuern für Preußifche sie bei dem 
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Einbringen Preußifcher Waaren in England Maßregeln und Repreffalien 
ergriff. Nachdem fchon vorher im Diplomatifchen Wege ernftliche Rerlama: 
tionen ohne Erfolg erhoben worden, beftimmte die Cabinets/ Ordre vom 20. 
uni 1822 eine Erhöhung der Schifffahrts Abgaben in allen Preugifchen 
Haͤſen um 2 Rtl. (eingehend) und 1 Rei. (ausgehend) pro Laſt für bela: 
dene Schiffe aller der Nationen, in deren Häfen die Preußiſchen Schiffe 
oder dereu Ladungen einer höheren Belaſtung, als die nationalen Schiffe um: 
terlagen, und zwar follte diefe Abgabe nicht als eine erhöhte Einnahmequelle 
der Staatscafle angefeben, fondern lediglich zum Beſten der intändiihen Rhe⸗ 
derei verwender werden. Diefen Maßregeln folgte der Abſchluß des Preu— 
ßiſch⸗Engliſchen Handelsvertrages vom 2, April 1524, deſſen Beſtimmungen 
hiernaͤchſt auch den Engliſcher Seits mit anderen Schüfffahre treibenden Lan: 
dern des Sontinents abgefchloffenen, gleihartigen Vertraͤgen zur Örundlage 
gebient haben. | 

Der wefentliche Inhalt diefes Tractats gebt dahin, daß 

1. die in die Häfen Großbritanniens und Irlands eins und auslau. 
fenden Preußifchen und die in die Preußiſchen Häfen eins und auslaufenden 
Großbritanifhen Schiffe keinen anderen und keinen höheren Abgaben, ats 
die nationalen Schiffe unterworfen fein follen; daß 

2. für alle Erzeugniffe des Bodens und des Kunſtfleißes aller unter 
der Botmaͤßigkeit der beiden contrahirenden Maͤchte ſtehenden Länder, welche 
auf nationalen Schiffen des einen Landes eins oder ausgeführt werden duͤr⸗ 
fen, diefelbe Einfuhr: und Ausfuhr : Erlaubnig auch den Schiffen des ande: 
ren Landes zuftehen foll; daß 

3. alle Gegenftände, welche nicht Erzeugniffe des Bodens und des Kunſt⸗ 
fleißes der von der Krone England beherrſchten Lander find, und die geſetz 
lich von dem vereinigten Koͤnigreich Großbritannien und Irland aus auf 
Englifhen Schiffen in Preußifhe Häfen eingeführe werden dürfen, nur mit 
denjenigen Abgaben belegte werden jollen, welche für dieſe Gegenſtaͤnde bei 
deren Einführung auf Preußifchen Schiffen entrichter werden; während an: 
dererſeits auf gleiche Weiſe in den Häfen des vereinigten Königreichs alle 
Segenflände behandelt werden follen, welche nicht Erzeugniffe des Bodens 
und des Kunſtfleißes der Preußifchen Länder find, und weiche gefehlich aui 
Preußiſchen Schiffen in die Haͤfen des vereinigten Königreichs eingeführt 
werden können. Alfe: 

ad 1. Wenn von nun an ein Preußifhes Schiff von Danzig aus 
Preußiſches oder Ruſſiſches Getreide nach Londen fuhr, fo zahlte es keine 
Alien duties, feine höheren Abgaben, als wenn dies Getreide auf einem (Eng: 
liſchen Schiffe von Danzig angefommen wäre; auch umgekehrt zahlte das 
Englifhe Schiff, weiches Baumwollen-Waaren oder Eifen nah Danzig 
brachte, feine anderen Abgaben, als wenn diele baummollenen Waaren oder 
diefes Eifen auf einem Preußischen Schiffe von England nah Danzig ge: 
bracht worden waͤren. 

ad 2, England iſt gebunden, nach wie vor zu geftatten, daß die fogenannten 
enumerirten Artikel: Holi, Getreide, Wolle, Branntwein ıc., auf Preußifchen 
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Schiffen nach England gebracht werden, und darf nicht etwa die Einfuhr 
Preußiſchen Getreides, Holzes, Preußiſcher Wolle ıc. auf Preußiſchen Schif⸗ 
fen verbieten und fie nur noch auf Engliſchen Schiffen geftatten. Preußen 
darf umgekehrt den Englifhen Schiffen die Einfuhr Englifcher Erzeugniffe, 
fel es unmittelbar aus den englifhen Colonien oder aus den Entrepors des 
Europäifhen Hauptlandes, nicht verbieten und dies Geſchaͤft etwa nur Preus 
ßiſchen Schiffen vorbehaften. 

ad 3. England darf aus allen Staaten und Häfen Waaren jeder Art 
auf Englifhen Sciffen in Preußiſche Häfen bringen, da das Preußifche 
Schifffahrtsrecht Prohibitionen der Annahme ſolcher Schiffe, die andere, ale 
Waaren ihres Landes bringen, nicht kennt; Die Preußifhen Schiife dagegen 
dürfen nur die nicht „enumerirten” Artikel aus fremden Häfen nach England 
bringen; alfo dürfte x. D. ein Stettiner Schiff Seidenzeug aus Bordeaur 
nach London führen, nicht aber etwa Wein, der. ein enumerirter Artikel if. 

Der Vertrag von 1524 bezog fich jedoch in der Hauptſache blos auf die 
Engtifhen Haͤfen in Europa, nicht auf die in den Englifhen Eolonieen. Daß 
auch auf diefe Lie Bedingungen des Vertrages angemande werden könnten, 
namentlich directer Schifffahrteverkehe zwiſchen Preußifchen Häfen und Eng⸗ 
ffiden in Amerika, Aflen, Afrika 2c., eben fo wie zwiſchen Preußiſchen und 
Enstifhen Häfen in Europa Statt finden könne, ward unterm 20. Dat 
1526 zugeflanden. 

Hiernach waren im Sirecten Scifffahrtsverfehr zwiſchen Preußifchen 
und Englifhen Haͤfen die Verhaͤltniſſe gleih; Preußifhe Schiffe zahlten 
gleiche Abgaben, als die Englifhen in Enalifhen Häfen, und umgekehrt; bie 
Kabotage blich an Englande Küften den Englifhen Schiffen, an Preußifchen 
Küften den Preugifchen refervirt. Dagegen konnten Preußifche Schiffe nicht, 
wie Engliſche, den Zwiſchenhandel bei enumerirten Artikeln treiben, mit Holz 
nach Rotterdam fahren und ven dort Getreide nad England führen; auch . 
fonnten, gleich der Cabotage, Preußifche Schiffe nicht Waaren aus England 


nad Englifchen Colonieen führen; auch durften (da die oben sub 1. b. ange 


führten Beſtimmungen der MavigationssActe durch den neuen Handelsvertrag 
nicht aufgehoben waren) Preußiſche Schiffe aus Afien, Afrika und Amerika 
niche Erzeugniffe boten und foldye in Englifhe Häfen einführen. 

Im Jahre 1838 ward zwiſchen Defterreih und England ein Vertrag 
abgeſchloſſen, nach welchem die Donaumuͤndungen, obgleich nicht auf Defter 
reihifhen Territorio belegen, den Defterreichifchen Häfen gleichgeftellt wur: 
den. Der Preußifhen Regierung lag daran, in aͤhnlicher Art die Häfen an 
den Mündungen ber Elbe, Weler, Ems und Maas, in Bezug auf den Schiffs 
fehrtsverkehe mit England, ale Preußiſche Haͤfen anerkannt zu fehen, weil, 
nach dem Laufe der gedachten Ströme, ein großer Theil des uͤberſeeiſchen 
Epports Preußifcher Erzeugniffe und bie ganze Überfeeifche Ausfuhr der ans 
deren, zum Zollvereine gehörigen Staaten, auf welche Preußen die früheren 
Berträge jet ausgedehnt wuͤnſchte, nur aus jenen Häfen erfolgen kann. 

Die desfalifigen Verhandlungen führten zu dem Abſchluß des Handels: 
vertrages vom 2. Maͤrz 1841 3wiſchen Großbritannien und ben ſaͤmmtlichen 
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Otaaten bed Zollvereins. Der Inhalt diefed Vertrages if in ber Haupt⸗ 
ſacht: 

I. Unter denſelben Bedingungen, unter welchen bisher Preußiſche Schiffe 
aus Preußiſchen (den Oftfees) Haͤfen, oder auch ſonſt die nicht enumerirten 
Artikel aus anderen Häfen nah Englifchen Häfen und deren Tolonieen brin: 
gen durften, wie dies in den Verträgen von 16524 und 1826 ausgemacht war, 
follen Preußiſche und die Schiffe ſaͤmmtlicher Staaten des deutſchen Zollvers 
eins Waaren in die Haͤfen Englands und feiner Eolonieen einführen dürfen, 
wenn fie aus den Häfen an den Mündungen der Maas, Ems, Wefer und 
Elbe kommen. Die Mündungen diefer Fluͤſſe, fo wie aller zwiſchen der 
Maas und der Elbe liegenden Ztäffe, weiche einen Verbindungsweg zwiſchen 
den Meere und dem Gebiete irgend eines der deutſchen Staaten bilden, die 
zum Zollverein gehören, follen in England und feinen Colonieen eben fo be: 
trachter und behandelt werden, als waren fie Preußifche DOftfechäfen. Die 
den Preugifchen Schiffen bereits zugeftandenen Vortheile Im Schifffahrts- 
verkehr mit England und feinen Eolonicen follen allen Staaten des deutfchen 
Zollvereind, deren Waaren auf der Maas durch Holland, auf der Wefer, 
der Ems und der Elbe ausgehen, gewährt werden. 

As fih von felbft verfichend, wird am Schluffe des Artikels vorausges 
fett, daß auch die Englifhen Schiffe in jenen Häfen glei den Preußiſchen 
behandelt werden müffen. 

Der Artikel war eine Ausdehnung ber Berilligungen an Preußiſche 
Oftfeehäfen für Preußen auf die Mündungen der Maas, Ems, Wefer und 
(Elbe, und eine Ausdehnung der Bewilligungen des Schifffahrtsverkehrs für 
Preußen auf die zollvereinten Staaten. 

Preußen opferte diefer wuͤnſchenswerthen Ausdehnung während ber 
Dauer des Vertrags die Befugniß, etwa durch ein der Englifhen Navigations: 
Arte ähnliches Geſetz, das es fonft zu erlaffen wohl berechtigt war, nur Die 
Einbringung Britiſcher Waaren auf Britiſchen Schiffen In diesfeitige Häfen 
zu geftatten; denn der Vertrag fagt, die Bewilligung gefchehe: 

in Erwägung des Umſtandes, dag Britifchen Schiffen geftarter if, aus 
den Häfen aller Länder mit ihren Ladungen in die Häfen Preußens 
einzulaufen. 

Es ift Schon oben angedeutet, daß, nach dem bisherigen Zuftande der 
Preußiſchen Schifffahrt, dieſes Zugeftändnig — wie wünfhenswerch bei mehr 
entwideltem Seeverkehr auch für Preußiſche Schiffe werden fann, Waaren 
aller Art aus Häfen jeden Landes in England einzuführen — für die naͤchſte 
Zukunft nicht dringend war; hoͤchſt wichtig dagegen war die Aufhebung der 
früheren Beſchraͤnkungen und Alien duties für den directen Schifffahrts ver⸗ 
kehr zwiſchen Preußiſchen und Englifhen Häfen. Durch jene Verichtleiftung 
Preußens auf eine nicht dringend gebotene, in ihren Erfolgen zweifelhafte 
Maßregel ward die Ausdehnung eines freieren Verkehrs aus den Mündun: 
gen der weſtdeutſchen Hauptfiröme für Preußen und für den ganzen Zoll: 
verein erworben. 
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U. Der Zollverein verpflichtet ſich, in Bezug auf Einfuhr von Zucker 
und Reis, die Engliſchen Schiffe jederzeit den meiftbegünftigeen Nationen 
gleichzuſtellen. 

Dieſe Stipulation war nur durch den inmittelſt auſgehobenen Vertrag 
mit den Niederlanden wegen Einſuhr des Lumpenzuckers gegen ermäßigten 
30ll hervorgerufen. 

II. Far den Fall, daß andere deutſche Staaten dem beutfchen Zolls 
wereine beitreten follten, wird beftimmt, daß foldye andere Staaten in alle 
Otipulationen des gegenwärtigen Vertrages eingefhloffen fein follen. 

Es mag body hervorgehoben werden, daß von den deutſchen Staaten, 
weiche möglicherroeife dem Zollvereine nody hinzutreten könnten, feiner güns 
Rigere Bedingungen in Berreff des Schifffahrtsverkehrs mit England hat, 
als gerade Preußen, und daß alſo diefer Artikel nur vortheilhaft fir die 
Zukunft des Zollvereins erfcheint. 

Art. IV. beftimme die Dauer de6 Vertrages bis zum 1. Januar 1848, 
und, wenn 6 Monate vor diefem Termine keine Kündigung erfolgt, bis zum 
1. Januar 1854. 

Art. V. fagt, daß der Vertrag ratificiet und die Ratifications « Urkunden 
binnen zwei Monaten nad) dem Tage der LUnterzeihnung ausgewechſelt wer⸗ 
den follen. 

Man hat gegen dieſe letzteren Beſtimmungen eingewandt, ob es nicht 
beſſer geweſen waͤre, ftatt eines förmlidhen Vertragsabfchluffes, nur eine ges 
genfeitige Einverftändigung über die Handels, und Schifffahrts-Verhaͤltniſſe, 
ohne ſtricte Verbindlichkeit der Dauer, Statt finden zu laffen. 

So nur fih zu vereinigen, hat wohl in den Abfihten Englands und 
Preußens gelegen; da aber fämmtlihe Zollvereins: Staaten interefjirt waren, 
und deren Zugeftändniffe in aller Form eingeholt werden mußten, fo fonnte 
nicht Ffüglidy anders, als im Wege des Vertrages unterhandelt werden. 

Diefer gewährt allerdings noch nicht alle Vortheile freien Verkehrs, wie 
foiher in weitefter Ausdehnung gewuͤnſcht werden möchte; er giebt aber alle 
Vortheile, die früher Preußen genoß, den gefammten Zollvereing ; Staaten, 
und erweitert diefe Vortheile auf die Muͤndungen der Ztüffe von Maas bis 
Elbe. Er giebt gegen die befhräntente und ausfchließende Englifche Schiff: 
fahrts s Sefeßgebung dem Zollverein eben fo viel und mehr Vortheile, als ir⸗ 
gend ei anderer Staat des Kontinents genießt, und iſt daher ein namhafter 
Fortſchritt. Es iſt ein Vortheil, daß diefe Bewilligungen und freieren Ver: 
haͤleniſſe gegen frühere Zeit auf eine Reihe von Jahren fihergeftelle find. 
Beun im Verlauf derfeiben die Handels: und Schifffahrts⸗Verhaͤltniſſe des 
Zollvereins fo fich erweitern follten, daß fernere Conceſſionen dringend wers 
den; fo mag gehofft werden, daß England, jetzt fihtlich auf dem Wege zur 
Dandetsfreibeit fortſchreitend, weiteren Zugeftändniffen Ah nicht entziehen 


'wizb und niche wird enden tönnen. 
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d. Sanbelövertrag zwiſchen dem Zollverein uud der Ottoma⸗ 
nifchen Pforte vom }%. October 1620. 


Unter der Megierung König Friedrichs II von Preußen, in beffen polis 
tiſchem Intereſſe während der Zeit des fiebenjährigen Krieges es lag, mit der 
Türkei gegen Oeſterreich ſich zu verbinden, der deshalb lebhaften biplomatifchen 
Verkehr mit jener Macht angeknuͤpft und zu Schuß und gegenfeitiger Hüͤlfe 
mie ihr fich verbunden hatte, ward am 22. März 1761 zwiſchen Preußen 
und der hohen Pforte ein Freundſchafts⸗ und Handels Vertrag gefchlofien, 
wonach die Handelsverhaͤltniſſe zwiſchen beiden Staaten fo verabredet wur: 
den, wie fie den beguͤnſtigtſten Nationen in beiden Ländern gewährt wurden. 
Es blieb andauernd Alliance ziwifchen der hohen Pforte und dem Preußifchen 
Staate; jene Stipulationen von 1761 galten noch, al& ber Zollverein ſich 
bildete. Es war um fo weniger Veranlaffung geweſen, in den gegenfeltigen 
Verhälmiffen etwas zu ändern, als — fo wichtig der Kandel in der Levante 
und im Drient an ſich — doch direster Verkehr zwifchen den Tärkifchen und 
den Preußiſchen Haͤfen in jener fangen Zeit wenig Statt gefunden und anı 
dere Beziehungen irgend hervorgerufen hatte. Nachdem aber in neuefter Zeit 
die Staats: und Verwaltungs Verhaͤltniſſe in der Türkei vielfach anders fich 
geftelle harten, Preußens Handelss und Verkehrs-Verhaͤltniſſe durh Den 
Zufammentrite des deutfchen Zollvereins ſich auch wefentlich anders yeitalter 
hatten, ward, anknüpfend an den Vertrag von 1761, ein neuer Handelsver: 
trag zwiſchen dem Zollverein und der Türkei unterm 43. October 1810 ab: 
geſchloſſen. 

Seine Hauptbeſtimmungen ſind in 10 Artikeln enthalten, und beſagen 
im Weſentlichen Folgendes: 

I. Die Unterthanen und die Erzeugniſſe des Bodens und des Kunſt- 
fleiße6 der zollvereinten Staaten und die Preußifhen Schiffe follen von 
Rechtswegen in dem Dttomanifchen Reiche aller Vortheile, Privilegien und 
Freiheiten genießen, die den meiſtbeguͤnſtigten Nationen gewährt werden. 

IH. Die Vewohner des Zolivcereins können in der Türkei alle Segen- 
ftände Faufen, fei es um felbige auszuführen oder damit im Innern Handel 
ju treiben. Die hohe Pforte verpflichter ſich ausdruͤcklich, alle Monopole, 
weiche die Producte des Ackerbaues und fonitige Erzeugniffe ihres Reiches 
betrefien, abzufchaffen; auch follen von den Bewohnern des Zollvereins Feine 
Teskeres erhoben werden, welche von den Ortsbehörden Bchufs des Ankaufs 
dieſer Waaren, oder des Transports der gekauften von einem Orte zu Lem 
andern, fonft erhoben worden jind. 

III, Einwohner des Zollvereins, welche in der Türkei Segenftände Eau: 
fen, um folhe im Innern des Reichs wieder zu verkaufen, follen beim An: 
kauf und Verkauf nur diejenigen Abgaben zahlen, welche unter gleichen lm: 


Händen die mufelmännifchen Unterchanen oder die meiftbegänftigten Raja's 
zu zahlen haben. 
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IV. Waaren, die im Innern der Türkei zur Ausfuhr angefauft wers 
den, gchen bis zum Ausfchiffungserte frei; dort angefommen, zahlen fie 9 
Prosent, und dann bei dem Ausgange felbft noch 3 Procent ihres Werthes. 

V. Ale Waaren tes Zollvereins zahlen bei dem Eingang in das Tuͤr⸗ 
kiſche Reich 3 Procent ihres Werthes Abgabe. 

Dei dem Verkauf diefee Waaren am Drte der Ankunft oder im Innern 
des Reis werden an Stelle aller Abgaben des inneren Verkehrs 2 Procent 
ihres Werthes entrichtet. 

VL Unter gieihen Bedingungen (nach der Zahlung vou 3 Procent bei 
dem Eingang und 2 Procent bei dem Verkauf) können die Einwohner des 
Zollvereins auch mit den von fremden Ländern eingeführten Waaren in allen 
Iheilen des Ottomaniſchen Reiches rei Kandel treiben. 

VI. Wenn Schiffe der zollvereinten Staaten die Meerengen ber Dars 
danellen, des Bosporus oder ſchwarzen Meeres pafficen, fo follen, ſelbſt wenn 
fie die Waaren umladen oder auf einige Zeit ans Land feben, vor dem Ver⸗ 
taufe oder vor der wirklich gefchehenen Einfuhr keine Abgaben voraus erho⸗ 
ben werden. 

Dioßer Durchgang von Waaren wird. mit 3 Procent des Werthes 
befteuert. 

VIEL Bei der Durchfuhr durch die Dardanellen oder den Bosporus 
follen die nachgefuchten Fermans jederzeit auf das ſchleunigſte beforgt werben. 

IX. Diefe Verordnung foll auf alle Klaſſen Ottomanifcher Unterthas 
nen, auf die Beſitzungen des Sultans in Europa, Afien, in Aegypten und 
dem übrigen, der hohen Pforte gehörigen Theilen von Afrika allgemeine Ans 
wendung finden. 

X. Damit über den Werth der Waaren und die Berechnung der Eins 
gangs- und Ausgangs: Abgabe nach Procenten fein Zweifel obmwalte, fol, 
wie folches früher alle 14 Jahre wihrend der Verträge mit Preußen ges 
ſchah, alle 7 Jahre von Sachverſtaͤndigen ein Tarif für Einfuhr und Auss 
fuhr feftgeftelle werden. 

Solche Tarife find in alphabetifcher Ordnung für die naͤchſte Periode 
dem Bertrage beigefügt. 


e. Sonſt noch erlaffene allgemeine gefegliche Beftimmungen 
für den ganzen Zollverein. 


Außer den im Vorigen von uns erwähnten allgemeinen Beftimmungen 
wegen Verlängerung der Zollvereinsverträge, des Anfchluffes neuer deutſcher 
Staaten, des Englifhen und Tuͤrkiſchen Vertrages, find noch einige allges 
meine, den Zollverein betreffende Beſtimmungen erlaffen, weiche theils ein 
zeine Objecte der Einfuhr und Ausfuhr betreffen, die wir bei diefen fpecieller 
angeben werben, theild fih auf Schiffiahrtsverhätmiffe im Innern des Lan⸗ 
des beziehen, Die wir bier nur in kurzer Ueberſicht zuſammenſtellen. 
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Solche Anordnungen, die einzelne Oblecte betreffen, find: 

a) Das Sefep der Defteuerung des Runtelräbenzuders vom 8. Dal 1841. 

b) Die Beſtimmung vom Al. Januar 1842 wegen Veränderung ber 
Sellfäpe bei dem Eingang von Zuder. 

Beide Berorbdnungen werden wir bei dem Artikel „Buder" näher befprechen. 

c) Die befonderen Zollbeſtimmungen vom 18, October 1842 über Waa⸗ 
sen aus Gold und Silber, feinen Metallgemiſchen ıc., überhaupt kurze Waa⸗ 
zen, lederne Handſchuhe, Branzbranntwein, Papiertapeten. — Die Beftims 
mungen betreffen vorzugsweife die Franzoͤſiſche Induſtrie; ſie gehören in ih⸗ 
ser Anwendung eigentlich in die folgende, von ung je&t noch nicht zu behandelnde 
Periode, follen aber bei den einzelnen Segenftänden näher erwähnt werden. 

Dann find bier noch zu erwähnen: 

d) Die Bekanntmachungen vom 31. December 1839 (Gef. Sammt. 
v. 1840, ©. 1) und vom 6. Juli 1540 ( Gef.» Sammi. v. 18410, ©. 143), 
wonach den freien Städten Hamburg und Bremen die Einfuhr von Lumpens 
zucker gegen gleiche Begünftigung und gleichen Zollfag als den Niederlanden, 
und dem Großhandel mit Wein in Hamburg und Bremen derfelbe Rabatt 
auf die Eingangsabgaben zugeftanden ift, weicher bei der unmittelbar aus den 
Erzeugungsländern erfolgenden Einfuhr bewilligt iſt. 

Die Eoncefjionen in Betreff des Zuders find bedeutungslos geworden, 
feitdem der Holländische Vertrag nicht fortgeſetzt iſt (ſ. S. 16 u. 17 unſter Fortſ.); 
der Bewilligungen bei dem Wein werden wir bei dieſem Artikel erwähnen. 


Anordnungen, welche die Schifffahre im Innern des Zollvereins bes 
treffen, find: 

a) Die Verordnung vom 31. December 1541 (Geſ. Samml. v. 1842, 
©. 18 syq.), wonad ein ausführlicher Tarif über die Schfffahrtsabgaben 
auf dem Rhein und der Moſel bekannt gemacht wird. Der Zoll und das 
Recognitionsgeld bleiben, wie fie waren, und konnten, als auf früheren Ber; 
trägen berubend, nicht geändert werden. Nur im Artikel IV. finden fih neue 
Deflimmungen über die Art der Erhebung des Recognitionsgeldes x. zur 
Erleichterung der Schifffahrt. 

b) Zu der Rheinfhilffahrrss Acte vom 31. Maͤrz 1831, deren wir &. 12 
unferer Zortfegung erwähnt haben, find unterm 8. October ISAL (Geſ.⸗ 
Samml. v. 1542, S. 3) zwei Zuſatzartikel genehmigt, die Zuſammenkunft 
ber Bevollmächtigten aller Mheinuferftaaten am 1. September zu Wainz, 
und die etwas erweiterten Befugniſſe diefer Eentral s Commiffion betreffend. 








Dit Bezug auf die Bemerkungen ©. 36 unferer früheren Schrift muͤſ⸗ 
fen wir ſchließlich no hervorheben, daß das Zollgewicht, wie «6 dort ange: 
führe und nad dem Geſetz vom 31. October 18539 feilgefeßt worden, für Die 
jetzt darzuftellende Periode das allgemein angewandte geworden if. Bir 
haben demnad zur Vergleihung der jeht ein:, auss und durchgeführten 
Quantitäten bei der Tabelle derſelben den Durchſchnitt der Vorjahre auf 
Zollcentner reducirt. 
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II. Ueber den allgemeinen Waoren: Eingang, Den 

Boaren : Ausgang und Burchgang im Ganzen, 

nebft einigen daraus folgenden Bemerkungen über 

die Haupt⸗Eingango⸗und Haupt: Ansgangs: Wege 

des Zollvereins und die Handelsverbältnifle def: 
felben überhaupt. 


Man har bei dem Eingange der Waaren zweierlei zu unterfchelden: den 
allgemeinen Waarens Eingang und den verzollten Waarens Eingang. Der 
letztere umfaßt: 

a) alle Waaren, welche nach ihrem Eingang ſogleich verzollt werden, ſei 
es, daß dieſe Verzollung ſogleich bei den Eingangsaͤmtern gefdjieht, ſei 
es, daß die Waaren mit Begleitſchein vom Eingangsamte nach einem 
andern Zollamte befördert und dort verfteuert werden, fei es, daß fie 
mie der Poft eingehen nnd an dem Ankunftsorte zur Verſteuerung 
fommen; 

b) alle Baaren, weiche in einem gegebenen Sjahre aus den Niederlagen, 
wohin fie unverfleuert gebracht, und woſelbſt fie eine gewiſſe Zeit — 
hoͤchſtens zwei Sabre -- unverzollt bleiben können, entnommen, vers 
ſteuert und in den freien Verkehr gegeben werden. 

Der allgemeine Waarenı Eingang enthält alle Waaren, die in den Zoll⸗ 
verein eingehen, ohne Unterſchied, ob fie fofort verſteuert werben, oder nide; ale 

3) alle Waaren, die oben bei dem verzollten Eingang sub a, näher ber 
zeichnet find; 

b) alle Waaren, die vom Auslande kommen und unverfleuert in die Hier 
Derlagen gebracht werden; 

ce) allen Durdgang; denn audy der Durchgang iſt irgendwo Eingang. 
Der allgemeine Waaren » Eingang enthält nicht die In einem gegebenen 

Sabre aus den Diederlagen entnommenen und nach der Verſteuerung in den 
Verkehr gelommenen Waaren. — Wäre bei einem einzelnen Object oder im 
Ganzen die Auantität der aus den Niederlagen entnommenen Waare gleich 
der Quantitaͤt, die in demfelben Jahre unverfteuert zur Niederlage gebracht 
wird, fo waͤre der verzollte Eingang gleich dem allgemeinen Waaren: Eingang 
nach Abzug des Durchganges. Immer aber koͤnnte miche etwa fo gefchloflen 
werden: Bon 100000 Eentnern, die 1842 won einer Waare in Gtettin eins 
singen und won denen 90000 Centner Durchgang waren, find (da die Im die 
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Bliederlage geworfenen und bie aus ihr entnommenen Quantitäten als gleich 
ermittelt. ind) 70000 Centner verzollter Eingang in Pommern; denn von 
diefen 70000 Eentnern werden fehr viel erſt in Frankfurt oder Berlin verzollt. 

Will man auf Conſumtions-Verhaͤltniſſe kommen, fo fann man nur 
nad dem verzollten Eingang rechnen. Won diefem iſt in unferen früheren 
ſtatiſtiſchen Weberfichten immer nur die Rede, wie &. 59 der erflen Ueber; 
fihe und S. 38 u. 39 der erften Fortſetzung ausdruͤcklich und ausführlich 

geſagt Ik. Auch in gegenwärtiger Schrift werden wir hauptſaͤchlich vom 
verjollten Eingang” reden, der bie Srundlage des Verzehrs und Verbrauchs 
ift, aus dem nur die Hauptſchluͤſſe auf Mangel oder Ueberfluß, auf Wohl: 
fland oder Armuch der Bevoͤlkerung gefolgert werden können. 

Indeſſen kann es von Sntereffe fein, die Bewegung des Handels, die 
. Bedeutung diefes oder jenes Hafens oder Eingangsortes, den Zug ber vers 
fhiedenen Gattungen von Waaren nach diefem oder jenem Eingangspunkt 
zu üÜberfehen. Nur ungefähr, und bei Waaren, die gewöhnlich nicht lange 
in den Niederlagen verbleiben, läße fih auf ſolche Verhältniffe aus dem ver: 
zollten Eingange fchließen; mie wir in unferen früheren Schriften auch ein: 
zelne, hierher gehörige Andeutungen gegeben haben. Beſſer und genauer läßt 
fi diefes nur aus dem allgemeinen Eingang eninghmen. Wie viel Waaren 
in einem Jahre in Stettin 20. auf Schiffen eingegangen find, erfiehe fih nur 
aus dem allgemeinen Waaren Eingang. 

Bär folhe Betrachtungen laffen wir einige Tabellen des allgemeinen 
Waaren Eingangs für 1541 folgen, da alle Jahre mirzutheilen unfere Schrift 
über alles Maß erweitern würde. Auch find aus gleichem runde nur Die 
wichtigften Waaren hervorgehoben. 

Außer dem allgemeinen Waaren » Eingang fügen wir für daſſelbe Jahr 
den Ausgang und Durchgang hinzu; ba ohne Vergieihung des Ausgangs 
und Eingangs die Bedeutung eines Hafens ıc. nicht beurtheilt werden kann. 
Zür den unmittelbaren Durdgang wird der Zoll in der Negel beim Eins 
gang » Amte, für den mittelbaren Durchgang beim Niederlage: (Padhofs:) 
Amte, von welchem aus die Verfendung erfolgt, entrichtet. Nur folche 
Waaren, welche beim Eingange nur die allgemeine Abgabe (1 Rei. 
pro Eentner) und für den Durchgang bdiefelbe Abgabe entrichten, haben 
die Verzollung gleidy beim Eingangs »Amte zu leiften (Zoll: Tarif, Ste Abth. 
$. VIE); bei Waaren der leßteren Art laͤßt fi deshalb der Durchgang von 
dem verfteuerten Eingange nicht unterfcheiden, da der Ausgang der Waaren 
alsdann im freien Verkehr erfolge. 

Ueberhaupt ift allee Durchgang, wie Eingang, fo Ausgang. Will man 
die Toralausfuhr des Zollvereins üÜberfehen, fo muß man, correfpondirend 
dem allgemeinen WBaaren » Eingang, in welchem ber Durchgang mit enthalten 
ift, dem Ausgang den Durdygang binzuzäblen. 

Bei den folgenden tabellarifchen Darftellungen find zuerſt die Waaren 
aufgeführt, die nach dem Tarif und den officiellen Liften dem Gewichte nach 
angegeben find; dann folgen Getreide, Holz, Vieh, alle Objeste, die nad 
anderem Maaß berechnet find. Wir geben zuerſt eine 
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Neberfidb t 
der 
Duantitäten ded gefammten allgemeinen Waaren » Eingangs, Ausgangs 
und Durchgange in den einzelnen Staaten des Zollvereins 
im Jahre 181, 


die minder wichtigen Objete fummarif angegeben find. 










Ob jeete, welche nach dem Zelltarif Seuturenoenie Berlarirt, refp. verſtenert 
werten. 








Bereine⸗Staagten. Baum | Dreaveries, ade, 
gtcht Bau rum R Npeibrters eHm 

uns wollens uhl- un un e r 
weil. Gars. tumpfs Rarbes u Stahl, I 


& N 
Waaren. | Waarım. Ber. 


1. Preußen . . 1 236654 | 4N2N35 | 32970 | 885363 | 1547268 | 236513 





2. Bayern oo. 1090 | 19446 58:29 1069173 7>110 | 17533 
3, Sachten .. 30 55 sw 5124 10610 1820 
au. Württemberg . 2090 | 5816 | 10972 | 16002 | 5338| 420 
= 6. Badın . 72169 | 16493 | 20901 | 309 | 3105 
= /6 . Rurf. Hchen . . 862 HN2 1135 25041 4125 1856 
5V 7ĩ. Großb. Heſſen 13996 | 22895 5028 48186 50629 33 
. Ebüringen . _ — 1 5 | — 
„P. Ra — — | 1 PR — 
10, Erantfurt a.Mm.|: 1198 4938 3.) 13159 49 
Summe | 339099 | s62110 | 76836 | 1214591 cn 281599 
1. run .. ZI | AUG | 658556 259603 121102 
2. Bapern . 403 593 285 26827 ss 1733 
3 Sudhien . . 266' 75171 14558 |. 2900 
HU. Württemberg . — 131 1383 
EB. Baten . . . 28 | 1339| 1819 
& 6. Kurf. Helen . — 12 517 
5V— Groß h. Heſſen — — 2 
Foheesen . 1 — — — 
ſio Frankfurt a. M. — _ 
1. Dreußen . 
Yukedem auf der 
Beer . 
.12. Bayern 
eV. Sachſen 
* . Württemberg . . 
ER 6. Kurt, Hef 
E- . en . 
a \r. Großh. Heß 
. Thüringen 
* 19, Naffen 







Beéereine⸗Staaten. 


. Preußen . 1 1031888 7760 71331 
2 Waren 0. 33008 4078 6804 








3 Gadfen . 17525 | 76769 760 
14, WMeitemberg. 1 8 663 
= 6. Waden , . . 1934 978 A628 
5/6, Kurf, Helen . 1323 173 9.4137 
5 7. Brofib, Heilen 356 22 AT 
„ Tbiringen . Il’ — — 
Pin | J. Maſſau . A 


— 3 = 
10, Frankfurt a. M. v 102 109 


Summe | 1091157 | 30003 | 2303379 


reußen . . 712308 | 33830 17549 





3 Bavern . . 915 3738 1912 

3, Sachſen . . 1478 20 1006 
1. Mürttemberg . 152 212 294 
3». Baden . . . 3223| 6010 11 
£ N, Örah SHeflen . 265 302 312 
K97. Großb. Heilen — 30 2272 
” en ringen . — — 15 
fo, Srantfurt. | — = 2317 


Summe | 7731| 83239 33176 





1, Preußen . 66613 3361 
Außerdem aufder 
Wer . . 9596 
2, Bayern . .» 561 
= 3, Sachſen . . 252 
1. Württemberg . 7 
8/5. Faden . . . 1283 
3 6. Kurf, Heſſen 9 
Ebärıngen . _ 
10, Brunffurt a. AR. — 
Summe 15125 


140406 
785 
57974 

398 


292185 


SUN 
11111 
317 
392 
391% 
139% 
106 











a ——— namen a ee 
N 


Bereine:-Ztaaten,. | geinengar, 
Keiureant 








und andere 
leinene 
aren. 
‘1, Preußen . . 91059 
Bayern . . un 
Ri Sachſen .. 1428 
* I. Württemberg . 77 
= 6. Saden 1381 
=. 6. Kurf. Seflen . 6214 
3\ 1. Großb. Hefſen 28 
. Thüringen . — 
= Naflau. . . — 
10. Zrantjurt a. M. 175 
Summe | 110820 
1 Preußen . . 
2 Bayern . . 
3 Sahfen . . 
a . Seürstemberg . 
z PR. Bade . 
2. .& Kurt Drfen . 
to eſſen 
a . Ebüringen . 
-i P. Raffau . . 
10, Grantfurt am. 
Summe 
1. Preuten . - 
Auferdem auft 
Beier . 
‚12. Badern .. 
ED. Sechſen . . 
Ss HM. Württemberg . 
He Kurt. Orten — 
= eR . 
a1. Oroßb- Heften 
RE Toüringen . 


. Neffen . . . 
1 a. 
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Wein. 
Mel, Eiter. 





fräcie 
Gentuern. 


147949 





189045 


Gmüre | Koefe⸗ . 
54379 | 636512 
663 | 1.4335 

6 97 
1324 9139 
4896 | 81507 
3107 1 28493 
6180 | 66336 
— 7 
710 | 145098 
71569 | 850029 


10230 





Dbiecte, welde nad dem Belterif ertnerweile Berlarirt, reſp. verfieuert 


Reis. 





46 





Dbierte, welche uoqh dem Bolitarlf eentnerwelfe declarirt. rein. veriewert 


A 
Bereiuss@tanten. en | —— 
Tabac. Zucker. & —— Oe l. tt ſeidene un? 





nbere Co 
fumtibitien. 


1, gecufen >. 1231656 | 1067696 | 168451 | 124351 ım| ze 


2 Bauern ,. 21220 3218 23100 | 22131 3328 223: 

3, Sachſen ; . 2961 26 1231 6374 8 973 

4. MWirttemberg . 816 1781 1532 1767 620 133) 
#5 Baden . .. | wi] 95565 | 2688 | 12] Asse | 7215 
»/6. Kurf. Heſſen. 82656 24223 2130 301 8 198 
59 Großh. Heſſen 12068 | 85452 379 | 19200 191 213 
. Tbhringen . 16 — 45 — — 10 
BP. Nafau ,. . . 3 — 4 — = ı 
10, Frankfurt a. M.) 1644 1882 2674 1253 2 346 











Eumme | 370573 | 1279843 | 233956 188211 1410935 | 1.5518 









reußen 23807 | 6561.46 | 456968 1361 9859 
ch 240 7 


san 


111 
1727 





B, Kurf. Deflen . — 
T. nn Heilen 
. Shüringen . 


Naſſau 
10, Eranffurt am. 


u — 


Summe 


1, Preußen . 
Außerdem auf der 
Weir . . 


n Sachſen. 
4. Wuͤrttemberg 
5. Baden .. 
6. Kurf. Helen . 
7. Großb. Heſſen 
nn ———— 
9. Naſſau . . 
10, Srantfurt «a. MR. 


— — 
9 
2 
2 


3 Durdgang 


Summe 


124 


“m U nn A ——— ——— —— m — — an re 
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Obiecte, welche wo dem Zotarif ceutuenwelfe dectarirt, vefp. verfieuert 








Rereinss Staaten. Mehe 






Delle 


Preußen 
Bayern 


3. Sachſen. . 
N Mürttemberg . 
Daven 0. 
. Tohringen . 
10. —ã a A. 


Summe | INS 168560) 28167 9016| 45471 





1. Brunn . . BUNTER TADEL 104511] 46167) 123163 | ZI18] BSH 
£ Yaoer .. SB 929 9671 7392 16 
3. Sachſen . . 326411 6831| 3019| 10051 
&Y. Württemberg . — — 3966| 3796 
EP. Baden . . . 36) 487) 6075| 492 
S /6. Kurf. Hcflen . 103 nl 537 
37. Grofb. Heſſen 12089 
es 


‘ 


Gumme | 8591732| 901 | 143100) 76395 


Thüringen . | _- 218 _ 
; Ma Hau . [| — — 6 — 
10, Granffurt am. - 1 — | 131 — 


1. Green . . 2738| 101] 802311 102201 37539 | 
außerdem aufder | | 
Bier . . 1293| 40011 38 1 
N2. Bam .. 8211] 9093| 8854| 6752 
Su, Satin . . — 4% 68| 1402 
& 15. guürttembern . _ 3 33 15689 
5 /s. Baden . . . 2 19 421901 4149 
E 6. Kur, en . von u 10 0 
re . en — p* "S u 
. Thüringen o — m — 
fe, Reken - 1- | - |- 
16, Geanffurt a. M - | — - | — 





Gumme | 73234| 5747| 131324] 24308 


‘ 


irete, welde n 
* —* r welche In andrrea Arc ale — 
Bel vr center te | © echt edge ——8 3 


Wirsinss Braatın. 





r Zumme ärten, Baus Baus 
—* —— n Melon. ulfen, | Dream ',, Russ m. Pius 


im | Fruden, | bell- | heiy bei 
—— Jellreutnern. Fame 
Acclaliı, rien unt 





Fhifer 
I zum. | em. | arfır. er. | Ba 











— 1n|20063527| 36337/51552 628760| 2658 # 
so re Tem — | AT 
oz) 387317, Sn le — | 5897 
si04 4 a m — * 
so 5 — — * 
SUN? ss 5 7 — 12 
ai: — | — — 


= rare as 501779 all 13 





u si — | 150 
—* — — 
nr — in 
Sal — ı 
St = — 
IR — — 
— — — 
24 — — 
0m — — 
Kama ——— 


su a See — | 11 
ua FREE En am _ 2) 
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MITTE eh — — — — 
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Obierte, welche in andern Aröhkem, als Zolleentnern, Derlarirt uud 
verfieuert werden. 


Verelne⸗-Staaten. 


und Heringe. 6 thiere, 


Eingang. 





10, dine DM. 





Summe | 77369 | 273653 | 7454 38226) 37631) 266642 | 231330 


21387] 1239| 5903| 141732 | 26631 
102 en 16357) 11664 | 6162 


3304 
521 9235| 93171 296 304 
4 639) 15103 3740 | 65573 
9 210 451 847 


reufen . 
2 anern . 
3. Sahfen . 
. Württemberg . 
. Baden . . . 
. Kurf. Helen . 


IE 
1 
Ä 888 deffen 
Dan. . 
0, Frankfurt «a. M. 





2. nn. 
sı97 





Summe 


1. Dreufen . — 
ußerdem auf ” 
Beer . „ 1 73613 


3 





:'5 





nen . 


4 Durchgang. 
1111131624 
2 8 


11111811 
pn 





3 
&lı ma 


Summ: 
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Der allgemeine Eingang des Zollvereins betrug 1841 In Centnern 
16,495,921; der Ausgang 13,317,733. Zieht man den Durdgang 1,533,9585 
Ctr., (alfo nur 9 Proc., noch nicht der 1Ute Theil des Totaleingange, twobei . 
jedoch die obige Bemerkung (O. 42) über die Art der Entrichtung der Durchs 
gangsabgabe zu beachten iſt) von 16,185,921 Ctrn. ab, fo bleiben 14,961,963. 
Abdire man den Durchgang zum Ausgang, fo ergiebt fi die Summe von 
11,851,631. Wenn biernady fchon Ausgang. und Eingang bei den im Tarif 
nach Centnern angegebenen Obijesten ziemlich gleich fcheint, fo überwiegt der 
Ausgang bei weitem, wenn man die nicht in Centnern im Tarif angegebenen 
Objecte hinzunimmt. Weizen allein war Eingang nur 2,112,317 Scheifel; 
- rechner man den Durchgang ab © « 0 0 oe 0. BANSN 5 
Ausgang abe war oo 0 0 0 0 0 0 ee. 810557 
alfo Ausgang und Durchgang 9,703,165 Schffl., wovon Eingang weniger 
Durchgang, d. h. 817,759 Schffl. abgezogen, läßt 8,885,706 Schffl., und 
den Scheffel zu 3 Eee. gerechnet, giebt 6 bis 7 Millionen Ctr. (genauer 
6,661,279 Ctr.), dem Gewichte nah mehr Ausgang als Eingang. Nimmt 
man das üÜbrine Gerreide von etwa 5 Millionen Scheffein oder beinahe 
4 Millionen Cern. Mehrausfuhr, (5,307,562 Schifl. = 3,950,072 Ctr.) 
vom Holz nur etwa 70000 Schiffslaſt, d. h. 2,8500,000 Ctr. Bau; und 
Nutzholz hinzu, fo erkenne fih leicht, daß, wenn man alle Einfuhren 
und Ausfuhren auf Gewichte reducire denkt, die ausgeführten Objecte an 
10 dis 15, vielleihe 20 Millionen Ctr. mehr Gewicht haben, ald alle 
Einfuhren. TorabEinfuhr und Ausfuhr fteben dem Gewichte nach vielleicht 
wie 20 zu 30 bis 35 Mill. Eren. gegen einander. Andere würde es ſich 
ftellen, und gewiß viel mehr aneinander rückten die Zahlen, wenn man Tos 
tab Einfuhr und Ausfuhr dem Werthe nad) berechnen könnte. 

Sehr viele Objeste, welche der Zollverein ausführt, find überwiegend 
folche, welche, gegen den Preis gerehner, ſchwer im Gewichte find: Stein: 
kohlen, Getreide, Holz, Steine und Wolle. Die meiften Objecte der Eins 
fuhr find werchvollee gegen das Gewicht, als Kolonialwaaren insbefondere. 
Bei Sefpinnften und Geweben tritt gegen die Sarneinfuhr die Ausfuhr von 
baumwollenen und leinenen Waaren; die Einfuhr roher Seide wird zum 
großen Theil wenigſtens durch die Auefuhr feidener und balbfeidener Waa⸗ 
ren ausgeglichen. 

Von dem Totals Eingang der in Eentnern angegebenen Objerte von 
16,495,921 Een. fallen 13,667,515 Ctr. auf Preußen, d. b. 83 Proc.; von 
dem Ausgang von 13,317,723 Eten, auf Preußen 12,165,997, d. h. HL Proc. ; 
vom Durchgang 665296 Ctr., d. h. vom Totaldurdgang von 1,533,95. 
Cten. 43 Proc. Zum Theil noch viel auffallender ſtellt fi das Verhaͤltniß 
bei allen übrigen Obſecten. Bon Weiten ift der Eingang in Preußen 
2,053,527 Schifl., d. b. 56 Proc; bei dem Ausgang, 6,607,301 Schffi. 
von 8,108,877 Schffin., d. b. etwa BI Proc.; der Durchgang von Weizen 
it im ganzen Zollverein 1,594,568 Schffl., wovon auf Preußen 1,521,920 
Schifi., d. h. 95 Proc. fallen. Das nah Otuͤcken angegebene Bauı und 
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Mitzholz fälle bei Eingang, Ausgang und Durchgang ganz auf Preußen; bei 
Kalk und Gyps, Heringen ıc. tritt gleichfalls Preußen überwiegend hervor. 
Die Zahlen der Tabelle bemeifen, daß, waͤhrend Preußen, der Bevölkerung 
nach) etwas mehr als die Haͤlfte bes Zollvereins if, nah ToralsEinfuhe und 
Ausfuhr 80 bis 90 Proc., und cher DO als 80 Proc. auf Preußen zu rech⸗ 
nen find. 

Ein Blick auf die Karte erklärt dieſes Verhaͤltniß. Preußen bar bie 
Oftfeehäfen; der Eins und Ausgang von und nad) den Mündungen der 
Ströme Rhein, Weſer und Elbe ift für den Zollverein im Preußifhen Staat. 
Die Handelsverbindungen des Zollvereins mit England, Belgien, Holland 
und Rußland, zu einem großen Theil auch mit den Defterreihifchen Staaten 
und Frankreich treffen nach den Graͤnzverhaͤltniſſen zunächft auf Preußen. 

Bon den Nereinsftaaten, ercl. Preußen, die alfo 10 bis 20 Proc. aller 
Einfuhr und Ausfuhr des Zollvereins etwa haben, ift Bayern, das größefte 
der übrigen Vercinslande, wohl das erheblichfte. Im Vergleich zu Areal 
und Bevölkerung erfcheint jedoch Baden noch wichtiger. Auch Sachſen iſt 
nicht unerheblich betheiligt. 

Wir faffen Einzelnes Über die einzelnen Staaten folgen: 

Bayern. 
Die Total Einfuhr ift in Centnern, 895085 Ctr., db. 6. von den nach 


Gewicht berechneten Objecten etwas über 5 Proc. der Total Einfuhr de6 


Zollvereins. 
Die wichtigſten Objecte der Einfuhr ſind: 
L Droguerie⸗ Apotheker/ und Farbewaaren... 1660913 Er. 
Hierunter ſind: | 
24253 Etr. Pottaſche, Welnftein, vor denen in 
e Daffau 12900, in Eſchelkamm 7024 
Er. eingingen. 
18408 » Gallaͤpfel, Eurcume und Kreusbeeren, 
davon 10589 in Kiefersfelden, 4640 
in Pfronten, 2412 in Mittenwald. 
108661 s» Eckerdoppern, wovon 9750 in Paſſau. 
300 ⸗ Farbehoͤlzer, wovon 3176 in Rheins 
fhanze. 
341 » Rapp, wovon 2621 in Neuburg, 
. 504 in Rheinſchanze, 277 in Lindau. 
417 s Farbeerde, wovon 1729 in Waldſaſſen, 
1514 in Kiefersfelden,, 706 in Die 
tenwald. 
2300 : chemiſche Fabrikate, wovon 836 in 
Dfe:nten, 515 in Mittenwald, 400 in 
Greaffing 





2 GSqcharfwolle o ® “ o “ ©“ . U “ © eo ® “ ® ® 10523 Er. 


ZI s + Waldmänden, 
5955 5 + Waldhaus, 
56242 +; Eſchelkamm, 
410 : s PDaffau. 
3, Heljborke, Kohle, Aſche und Holzwaaım . . . . + - 87555 ⸗ 
und jwar: 
18583 Err. in Kiefersfelden, 
AR 5 ⸗ Freilaſſing, 
50474 ss + WWaibhaus, 
4245 ss 6 Waldſaſſen, 
2529 s s Pfronten. 
2196 s s PDaflau. 
A Eiſen und Stahl. - - 0er ne TA 5 
21721 Ctr. in Freilaſſing, 


5126 +» Kiefersfelden, 
4664 s s Lindau, 
16769 ; s Paflau, 
4762 » s Pfronten, 
10500 » + Rhbeinfchanze. 


5. Gteinkohlen . -» rs 
24155 Ctr. in Baltmänden, 
15396 s s Kiefersfelden, 
13052 : s Gfchellamm, 
920 s + Vaidheus. 


11779 Ere. in Paffau, 
6148 5 s Nheinfchanze. 


12967 Ctr. in Kiefersfelden, 
2350 s. ı Mittenwalb, ' 
1773 ss Pfronten. | 
Bob Seidee328 
262 Er. in Lindau, 
313 s ss Dfeonten. 
Ferner find wohl noch anzuführen: 
1296 Schiffelaſt Baus und Nuhhoel, 
wovon 
12269 in Freilaſſing, 
1857 + Pfronten. 
Es wird ſchon an biefen Beifpielen genügen, um klar zu machen, daß 
Bayerns Baupteinfuhren in Rohproducten aus Geſterrtich beſtehen, die mei: 
ſtentheils an Bayerns oͤſtlicher Graͤnze eingehen; daß ferner allerdings auch 
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über Kiefersfelden, Mittenwald und Pfronten viel Eingang aus Tyrol und 
euch von Italien ber ift, in welcher Beziehung Lindau in Betreff der roben 
Seide hervorzuheben iſt; endlich daß in Rheinbayern befonders Rheinſchanz 
als Eingangspunkt hervortritt, da dies ein Zreibafen if, bi6 wohin bie Waas 
ren Rhein hinauf gelangen, und erft in Rheinſchanz als allgemeiner Eingang 
angegeben werben. 

Der Ausgang berechnet fih in Centnern In Bayern auf 407461; von 
13317,723 Eren. nur etwa 3 Procent. Won den größeren in der Tabelle 
erfpeinenden Summen gingen von den 80006 Ctrn. Steinkohlen 62546 Eır. 
ia Zweibrüden, 6560 in Neuburg, 6550 in Paffau aus. Bon 55315 Etrn. 
Eifen und Stahl gingen 44476 in Neuburg aus. 

Sodann ift anzuführen, daß 18657 Stuͤck Rindvieh ausgingen (7814 in 
tinden, 3094 in Pfronten, 2085 in Zmeibrüden, 1330 in Eſchelkamm) und 
61602 Schaafe (35016 in Zweibrüdten, 20205 in Neuburg). 

Bayern hat Vichausfuhe nach Zranfreih insbefondere, doch iſt auch 
Graͤnzverkehr mit Defterreih und der Schweiz. Eiſen und Steinkohlen 
hen gleichfalls Aus Rheinbayern nach Frankreich. 

Der Durchgang if in Centnern auf 237240 angegeben, d. h. 15 bis 
16 Proc: des Totaldurchgangs des Zollvereins und mehr als ı des in Cent⸗ 
nern angegebenen Durchgangs in Preußen. Der Durchgang iſt alfo ver 
haltuißmäßig Kark in Bayern. Die Tabelle zeigt, daß fid der Durchgang 
ın eine Menge Objecte zertheilt; es laffen ſich ſchwer einzelne Gegenſtaͤnde 
eis befonders wichtig hervorheben. Dagegen ergiebt eine Vergleichung ber 
Orte, bei denen Durchgang notirt ift, daß von den 213054 Eten. faft bie 
Hälfte, über 106166 Ctr. Waaren aller Art auf Paffau treffen. Demnaͤchſt 
erſcheint Lindau mit 35108 Ctrn. Der Verkehr von Wien und Ling, über: 
haupt dem innern Oeſterreich, nach Insbruck, überhaupt nach Tyrol, zum 
Theil nach den öfterreichifch sitalienifchen Provingen und nad der Schweiz, 
berährr auf kurzer Otraßenecke Bayern, daher bier ein nicht unbedeutender 
Derchgang ſich zeigt. 

Sachſen. 

Sachſen hat einen allgemeinen Eingang von 407421 Ctrn., d. h. 2,0 
Proc. einen Ansgang von 200173 Ctrn., d. h. 1,; Proc., einen Durchgang 
ou 116059 Ctrn., d. h. von 7,37 Proc. bed Gefammt Eingangs, Ausgangs 
md Durchgangs. Sachſens Bevoͤlkerung ift 6,3 Proc. des Zollvereins, fo 
- dub Eingang und Ausgangs den Procentſatz der Bevölkerung nicht erreichen, 
aber doch nicht unerheblich erſcheinen. Die Graͤnze nah Böhmen If «0, 
wege Sachſen in mancherlei Mandelss und Import ⸗ oder Erpostverhältmifie 
Yen das Ausland des Zollvereins bringt. 

Bon den Eingang von 407421 Ctrn. heben wir hervor: 

76708 Tre. Bas und Slaswaaren, und zwar 
61907 Ere. über Schaudau, 
788 + s Zittau, 
221 ı + Elbenſtock, 
DE ı : PDime, 
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1828 CEtr. über Marienberg, 
BE ss Annaberg. 
: RT Ctr. Ochanfwolle, und zwar 
23363 Er. über Zittau, 





10182 ss s Marienberg, 
SB + s Eibenflod, 
BB s ss Schandan, 
7 ss ss MPima, 

Ol ss Annaberg. 


SEM + Droguerie: und Apothelerwaaren, Darunter 
11169 Ctr. Pottaſche, und zwar 
6730 Eır. über Zittau, 


3203 s + Obanban, 
2357 s ss Marienberg, 
169 ss +:  Kibenfied. 


13316 s Diineralwafler, 
114411 Er. über Schandan, 


109 s ss Eibeuſtock, 
6 =: s Zittem. 
6 ı ss Pime, 
157: s Marienberg, 
G% ss Annaberg 
2nB ı VOR (gebackenet), wesen 

18251 Eir. über Schanden, 

ZU : ss Zittem, 

I: : Dieme, 

1234 s ss  Werienbere, 

S66 ss ss Annaberg, 

A:  s Eitenfed. 
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- ganz und gar ein DBinnenland if, und gegen das Ausland nur eine fehr 
kleine Sränze am Bedenſee bat. Hier lieat das Hauptzollamt Friedrichs, 
bafen, das einzige Graͤnzzollamt in Württemberg. Hier iſt eine Werbindung 
des Zollvereins und Wuͤrttembergs mit der Schweiz, Defterreich und Italien. 
Ausgang und Durchgang find daher auch nur in Friedrichshafen angegeben ; 
bei dem Eingang treten theils Eannftade, Stuttgart und Ulm hinzu, wohin 
mir der Poſt einzelne Sachen gehen, inssefondere aber Heilbronn, welches ein 
Sreibafen it, bis wohin alfo die Waaren Rhein hinauf von Manheim aus 
den Near hinauf unangemelder gehen. Der Eingang in Württemberg theilt 
ſich daher hauptſaͤchlich zwifchen Heilbronn und Griedrihshafen, und man 
kann an den OÖbjecten des Eingangs erkennen; was ale Verzehrungs und 
Verbrauchsgegenſtand aus England, Holland, überhaupt Rhein hinauf, 
tommt, dit Eingang in Heilbronn; was theild aus England, theil6 aus der 
Schweiz komme, theile ſich zwiſchen Heilbronn und Friedrichshafen; alle Pro⸗ 
.tarte und Waaren der Schweiz und Italiens gehen über Friedrichshafen 
sin. ©o find von 9139 Errn. Kaffee 9055 als Eingang in Heilbronn no: 
ar; von 1751 Erin. Zuder 1780 in Heilbronn; von 16602 Een. Droguerie: 
und Arothekerwaaren, worunter Farbehoͤlzer das wichtigſte, ferner Soda, 
Vitciol, Oalpeter ꝛc., ſtehen 16224 Ctr. bei Heilbronn. 

VBaumwollenes Sarn gingen ein 5516 Ctr., und zwar 3433 Ctr. in 
Heilbronn, 2353 in Friedrichshafen. 

Bei der baummollenen Waare find von dem Totaleingang von 10972 
Ctrn. in Friedrichshafen 10938 notiet, alfo Schweizerwaare. 

Rohe Seide, dem Werthe mach. das wichtigſte Einfuhrobject, gingen 
6203 Er. ein, von denen 1 Ctr. in Bruttgart, 6202 in Friedrichshafen nos 
tire find. Auch von dem Eingang von 6450 Ctrn. Bein und Moſt find 
65 in Friedrichshafen angegeben. 

Dei dem Ausgang find, wie eine Vergleichung der Tabelle zeigt, Ge: 
treide, auch wohl Vieh (aber nur größeres Vieh) die wichtigften Objecte, zum 
Handel mit der Schweiz, vielleicht auch mit Frankreich und Stalien. 

Bon dem verhaͤltnißmaͤßig unbedeutenden Durchgang von 27069 Etrn. 
und mehr als die Hälfte Zucker, Karfee, rohe Baumwolle, geſchmiedetes Eifen 
und Draht, Indigo, Thran. Was Schweizer Kaufleute und Fabrikanten 
aus Hamburg, Holland oder England verfchreiben, kann Durchgang werden 
in äriedrichshafen. 

Baden 
bat nicht fo viel Einwohner, ale Bärttemberg oder Sachſen, aber erheblid) 
mehr Eingang, Ausgang und Durchgang. Baden iſt Gränzland für den 
Zoellverein; fein Gediet ſtoͤßt auf einer Länge von beinahe 25 Meilen an 
Frankreich; Neufreiſtett, Kehl und Alt-Breiſach find Srängzollämter blos 
mh Frankteich; auch Leopeidshafen, nördlih von Karlsruhe, gehört noch 
bierher. Im Süden gränzt Baden auf einer Ausdehnung von etwa 20 Mei⸗ 
im mit der Schweiz. Auf dieſer Linie Ik das weſtlichſte Graͤnzzollamt 
Schuſterinſel am Rhein; bier aber fcheiden fich die Wege einerfelts nad) 
Trantreich, amdererfeite nach der Schweiz; Ein: und Ausgang bei Schuſter⸗ 
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infel deuten mach Branfreich und der Schweiz. Bon Schuſterinſel ab gehen 
in oͤſtlicher Linie die Sränzzellämter Rheinfelden, Waldshut, Stuͤhlingen und 
Mandegg, und am Bodenſee Conſtanz und Lubwigshafen, ſaͤmmtlich nach der 
Schmelz und durch diefe nach Italien. Für den Eingang iſt außerdem noch 
Manheim fehe wichtig, welches Freihafen ift, und wohin alfo die Eolontals 
mwaaren und was England, Holland und Belgien Rhein hinauf fenden, uns 
angemeldet eingehen. Wie wollen hiernach einige der wichtigften Objerte nach 
‚ den verfchiebenen Eingangs: und Ausgangsorten, bezeichnen; fie zertheilen ſich 
meiſt in viele Sränzzollämter, da deren Anzahl verhaͤltnißmaͤßig groß iſt; die 
oben angedeuteten Beziehungen werden, ohne unfere nähere Angabe, Erklaͤ⸗ 
rung fein, woher die Waaren fommen und wohin fie geben. 
a) allgemeiner Waaren»Eingang. 
95565 Ctr. Zuder. 
92296 Ctr. in Manheim, 
3059 s + Neufreifter. 
81507 s Kaffee. 
11927 Ctr. in Manheim, 
1053 ss Reopoldshafen, 
1000 Neufreiſtett. 
72169 s rohe Baumwolle. 
35227 Ctr. in Manheim, 





1n146 ss &chufterinfel, 
4136 +» s Randegg, 
3695 + Kehl, 

2363 ss Meufteiftert, 
2201 » s Leopoldshafen. 


GS0H7 ; Drogueriswaaren. 
26977 Er. in Manheim, 
21376 ss Kehl, 
1259 « s &chufterinfel, 
6567 ss Rheinfelden. 
377: ı Wein und Moft. 
12650 Ctr. in Kehl, 
12380 ı s Konftanz, 
1120 ⸗ 


⸗Randegg, 
4398 1 s Srühlingen, 
2895 s» s .&chufterinfel. 


TR : Eiſen und Stahl. 
10502 Ctr. in Rheinfelden, 
9000 


s s Manheim, 
39235 : + Gchufterinfel, 
3259 s Leopoldshafen, 
3758 s Randegg, 
20277 ss Neufreiftere. 
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DHL Er. baumwollene Waaren. 


8171 Ctr. in Staͤhlingen, 

E835 Schuſterinſel, 

266 ı 5 Kehl, 

1501 s s Manheim, 

1204 ss Ludwigshafen. 
baummollen Garn, 

12911 Ctr. In Manheim, 

1120 s Schuſterinſel, 

663 5 s Waldshut, 

524 s s Conſtanz, 

s 


372 — Randegg. 
Kaͤſe. 
9544 Ctr. in Schnfterinfel, 
465 » Randegg, 
1810 s_ , Manhelm, 
1718 ss Grühlingen, 
895 5 + Mheinfelden, 
974 ss Waldshut, 
Steinkohlen. 


15746 Ctr. in Schuſterinſel, 
40993 + Alt-⸗Breiſach. 
3121 + s Rhelnfelden. 


Thran. 
11560 Er. in Manheim. 
Tabak. 


16942 Er. in Dianbeim. 
Oel (ohne Delkuhen). 
"9357 Er. in Manheim, 
53 5 5 Kehl, 
670 5 5 Schufterinfel, 
407 s :ıs Conſtanz, 
398 s . ⸗ Neufreiſtett. 
gefärbte Seide und feidene Waare. 
2465 Cte. in Schufterinfel, 
2076 + 1 Kehl, 
1227 5» Randegg, 
1159 + s Grüblingen. 
rohe Beide. 
2744 Er. in Stuͤhlingen, 
810 »_ s Gchuferinfel, 
SH 5 + Kehl, | 
375 ss Nandegg. 
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Bei Der Ausfuhr iſt das bedeutendfte Object Getreide, und nach die: 
ſem Vieh. 
An Getreide, meiſtens Beim, mehr als 4 des Geſammtbetrages, gins- 


gen aus: ' 
21947 Sgffi. in Kehl, 





GB 5 + AltsWöreifad,, 
WISS +  s Schufterinfel, 
6906 + + Rheinfelden, 
2204 + + Waldshut, 
66423 5 + Srühlingen, 

179597 ss Mandegg, 
54082 1:  s Konftanz, 
zus ss Ludwigshafen, 

s + Manbeim. 


az Saffl. im Oanjen. 
Baden fender viel Getreide nady der Schweiz. 


An Vieh war Ausfuhr: 
Pferde. Rindvieh. Echweine. Schaat⸗t. Zuſammen. 


in Keht.... 313 4224 563 29637 31737 &t. 
.s AltıBreilad > 9 1033 27 6751 9820 ; 
» Scufterinfl . 16 1731 985 4084 ST 
s Mheinfelden . . 15 2016 415 13267 15713 — 
ı Waldsyut . . 213 2297 17 ee 3 77 ag 1:7 u 
Stuͤhlingen .. 3 423 15 563 1001 ; 
s Randıyg . . . 82 2926 2511 3744 923 ; 
« Konftanı . .18 453 721 385 1577; 


Ueberhaupt 639 5: 

Kehl, überhaupt der Ausgang nach Frankreich tritt bier am entfoiedenften 
beroor. 

Bei den übrigen, in ber Tabelle aufgeführten Objecten theilt ſich meiftens 
in ziemlich gleicher Quantität der Ausgang zwiſchen Kehl, Alcı Breifah und 
Schuſterinſel auf der einen, und Stuͤhlingen, Waldshur, Randegg und 
Ludwigshafen auf der andern Seite; allerdings mit einigen Ausnahmen, wie 
denn 3. B. von 7062 Etrn. Hopfen 6317. auf Kehl; von 7789 Ctrn. Haͤu⸗ 
ten, Zellen und Haaren 7254 gleihfalls auf Kehl; dagegen von 5622 Ctrn. Les 
der und Lederwaaren 2069 Err. auf Waldehur, 21925 auf Stühlingen, 1135 
auf Raudegg fallen. | 
Durchgangsland it Baden für den Verkehr zwifchen Franfreih und der 
Schweiz. Die Summe des gefammten Durchgangs iſt daher auch nicht um: 
bedeutend, vertheilt ſich jedoch, wie die Tabelle zeigt, nach einer Menge von 
Objecten. Kehl, Schufterinfel und auch Stuͤhlingen erfcheinen als Durdy: 
sengepunfts © am meilten betheilige. 

Kurcheffen 
it für den Zollverein überwiegend Binnenland, und bat gegen nicht vereins, 
laͤndiſches Gebiet jetzt nur Yränze gegen Hannover, Ausgang und Durdys 
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gang find, wie die Tabelle ergiebt, unbedeutend; erheblicher iſt der allgemeine 
Basrıns Eingang. Carlshafen, Tafel und Witzenhauſen find die drei Zoll, 
amter, bei weichen auf der Beier und auf Landıwegen der Haupteingang 
Statt findet. Es find die Waflers und Landftraßen von Bremen aus in 
den Zollverein. Der Haupteingang if Tabak: 82656 Ctr., von denen 
2615 bei Caffel, 27512 bei Carishafen und 32524 in Wibenhaufen eingin 
en; ferner war Einfuhr: 

Steintohlen 79671 Err., wovon 69774 Ctr. in Carlshafen, 9019 in 

Witzenhauſen, 878 In Caſſel. 

Kaffee 28493 Err., wovon 10562 In Wigenhaufen, 12833 In Carls⸗ 

bafen, 5098 in Eaffel. 

Zucker 24223 Ctr., und zwar 14291 In Witzenhauſen, 6326 in Carls⸗ 

bafen, 3652 in Eaffel. 

Baummwollengarn 9602 Eır., und zwar 8109 in Wisenhaufen, 1492 

in Eaffel, 1 in Larishafen. 

Bein 3683 Err., und zwar 1558 in Wißenbaufen, 1469 in Earishafen, 

656 in Caſſel. 

DBremens Hauptgeſchaͤft auf der Weſer nach dem Zollverein dürfte hier: 
nach fih auf Tabak veduciren. 

Noch iſt unter den Einfuhrobjecten wohl die ziemlich beträchtliche Anzahl 
von Pferden, 326 Süd, anzuführen, und zwar in Wißenhaufen 1572, Caſſel 
151, Earishafen 43. Die aus Hannover in die füdlichen Länder des Zoll 
wereins eingehenden Pferde kommen in Kurheſſen ein. 

Das Großherzogthum Heffen 


| it nach feinen geographiſchen Verhäteniffen Im Zollverein jeßt ganz Binnen; 


land, fo daß bdaffelbe gar keinen Eingang, Ausgang und Durchgang haben: - 
würde, mit Ausnahme der etwa mit der Poſt direct eingehenden wenigen 
Objecte, wenn Mainz nicht Sreihafen wäre. Eingang, Ausgang und Durch 
gang, wie ſolche in der Tabelle angegeben, fallen daher faft ganz auf Mainz; 
der Eingang tft bier nicht unerheblich, befonders in Tolonialmaaren, da von 
Dainz aus viel Spedition fremder Waaren Ift. 

Bon Thüringen und Naffau 
ft gleichfalls zu fagen, daß auch diefe ganz Binnenlaͤnder find, und daher 
wur fat ausnahmsweiſe Eingang, Ausgang und Durdygang haben... Die 
Zahlen der Tabelle beweifen, wie unbedeutend derfelbe if. 

Frankfurt a. M. 
hat als großer Handelsort allerdings bedeutend mehr Eingang, ale die zuletzt 
genannten beiden Vereinslande, doch fcheint das Meifte, was in Frankfurt 
von dem dortigen Handelsſtande vertrieben und beforge wird, in Mainz bei 
dem Zell angemeldet und von dort nach Frankfurt bezogen zu werden; denn 
Dein, hat 6 Mal fo viel Eingang als Frankfurt, 388402 Ctr. gegen 64487. 
Bon dem Ausgang in Frankfurt ift Wolle das wichtigfte Objert, 21361 Ctr. 
von einen Totalausgang von 23907 Ctrn. 
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: Die Vereinsſtaaten, excil. Preußen, haben verhaͤlenißmaͤßig wenig um: 
mittelbaren Eingang, Ausgang und Durchgang mit dem Auslande; Sachſen 
bat einigen Verkehr mit Böhmen; Bayern mit den angränzenden Defter 
reichiſchen Otaaten; Württemberg und vorzüglich Baden vermitteln haupt 
fächlich den Verkehr mit der Schweiz, Frankreich und Stalien. Rohe Seide 
iR dem Werthe nad bier das Haupteingang» Object; in der Ausfuhr find 
Getreide nah der Schweiz, Vieh nad Frankreich die wichtigften Segen: 
fände. 

Viel mehr bezieht der Zollverein vom Norden und von Nordweſt. Nur 
geringen Antheil bat an diefen Bezuͤgen von den ſchon befprocdhenen Staaten 
Kurheſſen durch feine Verbindung mit Bremen auf der Weſer und auf Land: 
wegen. Manheim, Heilbronn, Rheinfchanz und Mainz beziehen als Freihäfen 
direct Colonialwaaren Rhein hinauf. Die bei diefen Aemtern und in Frank⸗ 
fure angegebenen Eingangs: Auantitäten waren eigentlich fchon früher im 
Preußiſchen Eingang. Hier liegen, außer am Rhein, die Haupteingange: 
puntte auf Eibe, Weſer, Ober, an den Oftfeefüften und den Graͤnzen gegen 
Rußland. 

Wir laſſen eine Leberfihe für Preußen folgen, in der die wichtigften 
Häfen und Eingangspunkte befonders hervorgehoben find. 





ueberſicht 
ver 


Ouantitäten bes geſammten Waaren Eingangs, Ausgangs 
und Durchgangs 


in den 
einzelnen Provinzen und den wichtigſten Hauptämterk des Preuß. Staats 
im Jahre ısaı, 


wobel die unrolchtigeren Objecte ſummariſch angegeben find. 













































































































































































































































gSn BEN! 





11>ma1lasa dla 



































"J1110;999 ajladsuJus) BIETE NER) pvu yipja 











































































































































ELOTT GTZ |ONTOTHIERIEZONLE SRSTEM ETEHET|sOTETET |NgEssinzaze£ 'Spszsr IHenagz yzunun 1002 "dnsact, 

— — ler I n MT pie |nıras ae fer sn —1 — 7o5 

ccsı FcEL rot ware it 2158 ee Ei reist ıızs sGctti st16E *MManuu 

169 ci rict Erin = nz mot me 148 1781 er. a TE ie ie 

6:89 _|19791_| 11766 _| ISTGET 2681 SEEN GANE__AOSLLS 17622972169 NETRELT__TZEZE_ 77 "tunasadundke 

I6 9141 ze 70 —— — erh kr MOEL.LECE er wuwogdiagr "aaıct 
V — — — 

19r —T al: — so jEIelE | her. „Lö er — BEUTE A iTiwol I IUHNET KIDS ul * 
———— BER 68819 HI 2.71 SEITE NENZOR  FOEART.| CIE — 7614911 banau⸗quvag ont: 

9 cot se jan jr DT? con Iseosı jew | | — una mL DS u II 
KT 000 78191 6001 600 SSLEL SEID. 7SSS7 KENNER SE le ıE TEIL SSERSLIN GE 
—X an rarl PUT? GAS into  jMeie tree [8 ur) IntET auniuzurar 182 

— — Ie — | ur = — sc c 1 | — a ET a a Dir = 
sror _|SG7rI_ 1262 7069 17707 a 9 are: neu 690797 ——eS S Lee rs uaauuodf, ao] a 
IL__CH GR BIALITEIE: f: — u la ot] = 
— 168 Fr ‘ — ers zul gern g — | IE TE, — 
nie (1): — tr Inı Al 10gzR1 otert (of 9z Noms er ID UL : 
nee ion one ner FZNDEN HEIZ GZIEGT 190707. <1 hd — wänsadlgg "aoıd. 
l (TI zz | — SPESSE (zart 6 Hoc WIDWWTUNPD 
v£ zcı LE sz I 5. wre  iZECHT , |Mmee re nmai 
we Is B ut. rer lie [eos (06TT BE EEE — — — 
— — — — — 1 l baaebuas 
| METERTI ET ERS d BETT 
zer E19 stern | NLCRLZET EITGL _ NZODz | " wadnsadılor Pumnord, 
a -E_ —— | F 
a | an IärE | „& |särtel ad |? 2:7 50 2 | 2 
BE | 34 1252 2, alas | > a | SE | 2, | 
JE | 8 18°, | 38 |eu022| 35 | $ 2. 322 | 32 = gun 
"Ss: | #5 |722 |’ |a=232| 38 7 Ss |235 | = = | 
— — | = ('sE32| F2 | © Dr —— ® ing 








ı9algdı 


6 


O02r_NZIL_NTEERZITEHSIT OHOLONT |SCHTEZIELSETZIEHD \6LERO |KTKLFI'TCHHER. GE6I6__| zwung ug qnoaq 





































































































































































































































































































te ' ite⸗ —X on ot sin (ir vꝛore er eı8T zite IMz 110 
ur es ern jr join . jet: je  inaneı st |91c6 orsee + ana 
10 D ‚er je san so  |ısen  jsaron 907 am |ıcaı tiae nuopvn x⸗ ern 
OO _\EL___G0SIE_EHaT_ BELLE E68 zrenr senrer__ 96901 Tenger V. + © > Pupaoadurage 
ww | 19 ZUEIR_NLLER _GELIE BEOT__SLOER_ NSIEL_OCHT_ 698 tOGez__| " ° ° uopogaglagk “aoıd. 
at 12 9TLZ__EUTE_'60SE___ EHRE OSEE ICHLI __STET_LZIE _I6LCE za | upon “anıd 
eit — ss jet: jrıesıe ‚0210 biri EHE jırzsz RI | “LIU BITTE 
79% NE SISEl 122 IGELEE__ SRCET_ SGETE:CZLTCE__LH6LZSEEEL I6ENEQ  IELIS banqu⸗ↄquva aoaꝙ 
L — 1908 ® ji | — | is 169: aut UND IDG ML 
09. __SEH 106 71 cıee 77. y ALAAALLV.O UMMGG and. 
— cwiat 0618 — rur ‚nett zu 69 oorr 19008 zar — 
— | — 8 er | — Ik — — — MI RIDTFAUE 
sı 6 26179 esorz rr ILCHOT __|SCLQ 990LE 6EGIS__ISS6____ 1°" ° wasumocd, "aaıd. 
ı_ | 88822 [1 r -— 1 — 58 ce usjoch, "aoad 

— — — lH — 1a 9 — 968 7777 

— — | — —* freue 99 ter  |scııt oe |e:r |sezsi 608 em RWIDTGAuE 

= | — EICH ZEIT ISLG 6199 car LITE _TONEE_ 1692 LEIST__ICCZH -- wsgnsıdyagr “aoıd. 

— | — (ots cc — — | — | — — — — jern —AE 
at — {mer je * Is „Ss ras 10% 17) ec ves —juug 

— — 19 reee — It me — * weit cier 9611 ‚09 nd 
1 — — 4 — — = — — — bvbaret uer 

| | j | MUIWRKIDTIAGE U RE 

HM — ers _JLIsıı rez69 erg: tere nrsnı __lortz_locer_ NK _TLAI -- wnasdiey ujaead 

SER; . —5 | 2 | 8 | 3% 

325! “n ” ME 

n38 | : A Are F 2 |2 |e3 Ri 48 3 ——— 

ll | FE | arop * 

3* E77, 2” 3 | ® di: urnng 


us quↄat 2231971191 "A153 Ia07999 AaAl131J11°9 SHArISE ug Dpu aypjaaı 5 











u ı - 11° nes coer⸗ —XX — ec 'Tar “10989 — 
RT ruco X trooi arıcı 
wos. 717 Zu —XRXa coa re IP croer 
1825 TLHIET LELOT 65414 RT. SIGEHz . 
— E CECIAXEMXEIC Sc! HILSSz_ |" * wregstuagg "aa 
— 1690 —Eætz EIER. I109L1 "— Wwlpon "aaa. 
naasıc weit — —* ⁊ AT T 9106r11 UN DT ut 
LrIGIEE 69029 gezlt 78918 ILS, BEIOETT_| " * Banquoæquoaq "wort, 
eLr0c1 09:91 — ecte — URL GE 
. r uhno⸗ꝙ 72 aaıcd. 
ooterinre ooreri HH ir g ze iz za Heat aqunmmmarzı 
on 1 — | — — — — — 177—— NUNDRIDTERE 
BEERISE a9 06511 TS 9 gr. Mrd TZESE__KOPLOLT I ° nuaↄmmuocq. "aoıd. 
g.Sı9 SHE |__£ — —— 
oeot 06:9 — | — eiue — zen! 6662 — 
sw . zz ner | — ”„ —2 oor⸗ te⸗rece 
LSEZSL 80 7 
—RX ax 
sL.00 
ↄe icoo 
xc 
4 
u 
swwogu 2:50 
7 


STeLooET | BSCrIR__SSSLIE TSERSZ__'SECDLI_|SESZEI_ 'sazacor | zwuna worQ ‚Anaaf, 







































































wagiam 1220012200 Aja2 ’Ja910799Q Ay1HAL13U3U93 Ajiuıag ag (puu apjaaı ‘3319 





65 


























I ator 

6852 ıLLGE * 

R 

IIGISX OS 

€ ı 

68 

TLL77. 

rec 

mer 

or 

aıs 

HINE INCHE 

FuD | PD | PD | PD 
34 

EIER | uffs 

BA E ‘ 6 H 


WQlam Jaanaylasa dıaı 





























1SOI _ ZZ LIE. 

































































Ri ar le SEie 
a — 1 nt 


321403939 UsUJUINIE 90 "USHAIG UIquu u apa ’3lgcy 


XLV Wꝛi 
nis je h — ec 1 24 ser 
are 414 — 198 90% — 0SCIT__ METZ. 

— — BLOCZ Iscı 
— —— zum — IFHIGE __ICENT 
— Ist es 
— — — — | 
IE var zrlengz SeI9 JLISER __|ELTOER, 
I0L1 6 Z7EE E IFID_ (6689 t68 
— — — ELITE 1608 sr2091 BLERZLR 
1 MV — 11 gie sr 
£EST z2119 |MZE__|CI6 SHCSIZIREHR _ \07.NI9I_EZIFZLI 

1 — CIETIE |20cti 113 6200 
g681 Bor I I 8 1 11 
oro⸗ — V u: | 
FILZ ___I6HCSL IR  TEFSZE__IECNROEISZIET 190 ___|yect9 
yaryıya |usunsz | "wuusz uy2 92 


zwung 300% *gnazck 


... Paarum 
u Rrore cꝭ 





"SEHEN WIDE ME 
Bbanquaquvaq; aoacqꝭ. 











saunwıma2 
DRITTE 
.*- uaaummocf, "adag 











Ba ul Sc a gi > 
+ wägnssdyjagx "aoıd, 
nm vu 
——& 
—RX? 
ee baettiues 


RUDI "€ * 





Buydaıp 7 


66 

















GETL__GISET_EDARS_GESLT OESEH__ SHEZTLZONIZIISSOLLT _|ENICEZ.ICSEH |FOSOE___|ESRZZ__| Auuna@ 1001@ "Inaxdf, 
' — —— 03 





— | — u ‚S.or z u m — rn R 9 


























































mon mr Be IL |ssıL ns grcı (men: wer 00 sem es Guamui 
sic jo: 12 ler zum — 1091 iceri 1658 4 die — a I BT Feel U ic 
6191 _ 9809 _KA1A9 -SE06__zeLiT _|9KET _SLEI _|1S9Lor _|sten6_|zoenı_|to9r_|601 
VEZI_ IR _ZSR _ELE__10677.___ TIGE _NISsz_ teste __|zrst 00 6 _|zE0E___|E " usjogaglagr "aoad, 
05 SIE 0919 __|sıgzı |22102 |zı E 
zr901 —X sur t60:7 6066 x 147 EINE KIT u 
IZET _ 6826 _|REGT_NLSERE__|6SSOL_|FFOT__ 1298 ___Isr16z_|sORzI_|OZT S66S banqu⸗quvag "aoıf, 




















RER ID EL 
ED aid, 
UND 


sr — tree ur Jisce  fjası ‚ir 
LO6ET._G7TE__IEM 9519L_|ISEF__|SEL6 WE 





ISS__|az65__|zcuz._|7977. 
eisi cs ur. * ss 
EI 
0:3 


es get  |099 996 
FIIR ISZZT  ISZCT |ISQS 
= —— sont 
£6 601 xäd! 1 877. 







































































16 je jew onzs — J — — ο ονσuα 
MI_ ger 7616 __|S?79 __|0EI s209__|zb G — 
ME ııE * 8 9 —_— ISO HZSE IST EESIT__ RTL 
an — | — — 8709 — {tt ze191 — — sort ug muß 
— 101 09.98 | — Inst — SGHI -- wgnasdyjagr -aoıd. 
e wir je  |es PLttLT mes |vec un 0c8 w ne Be —RXẽ 
— sun == — az — 38 — — — — — —xXXXX "smd 
— — he — rc — ssız — 1 — Suggimeos 








ERTWIETTAT IE "U NG 
+ wänsıdyr Turasıc 





: 
3 
3 


ooı iz 'eonz jesı __ Izezıreiszsrnrliscr 





— Er} an32 a 9 6 

3 |.» |383 eaz23| 8 = |%253 |30o% 2 

3 FH = 2323 = 1 J 235 :5 37 mpusgrauec: SyFripe 

3> | 3 |25> 35522 > 1353 3:3 Ep 

23 | #3 [39% Banj2| 3 ge 3:2 |3:5 ": * 
1 z357* 3 213° _ —2 





usglaas Juanay1sa "Aja2 ’J111093Q INM1UJU3) ZJJ20I70E 139 (pou pam °39919C3 


DBuavdgun 8 











gE 1629 I \E 














































zun z_WISL SIT _ SL 61T 9 | — || 
—— — — 
— li ce 
— 4— EIRTE ı 1 x jun 'cnE 18 
— * ocii — is T — w —X 
— Ixe Igor Irıez tere 
— atsoc 
— — NT 
— — BEBIBIESERREL____ 95 I_ 
— ‚9 97% :HICH 


— m 9CH1 61 
'TE0ET_NIHEOE 











6178 





"u3q19a1 Jaomayasa ZI XXIXAX& 


— —— 67 S__1FEOIFI 














zuung 200 Vn⸗ach 





— “33° wu 
— 








oeununaᷓ; 
— BO BIO GERG 
... manummac, 








Buvdgun "8 


tmaoacf. 





E usgnasdger 


68 


60121 GEGISH 1655 gr 
mes sr — — 
esecsie ee es 





wsgysa 22202) a20 "dj32 323107999 Ajlamı13U3U33 








AI6FTLI 





ITEF 








navmoẽ wag puu pam ’33190 








6£9 - 
* tt 
qun RIO ‘ 
surggz | 177 0 





"Maag IDG ug 
Banqu⸗aquvaq; "aoıcf, 
ERBE IDG UL 
up aarrcf, 
UND 
oo ED RIDTTERG 
..  uzaumuoch, “aoıcl, 


..... many RIDG mG 
+ wsänsudage “aoıck, 








Buevdsnın "g 





76992 zer»! 06% GERT | Q IGLE F 11062099 | Jmmına 1009 "Anauf, 
114 








6091 
8tEb 
LZ6C96 rerare 
E666 E6 


cc 1 














1671 _|GIOE _ezr__|rpi 
I 24 





ETIFETITIT Te Der a ey 
banquaquvaq; aoa 
ERURRLK KIT WE 





















































YI0S1 9219 _ZHIT E02 LırıE I6FC6 unlpa "aoıd. 
— — — _ 81089 suzı ↄeuntuaaujaiᷓ 
— it — — zızseL guzer | °° 233 WIDE 
 ERI__\LER FE DLFT__|TEGIT IZPGLI_|2909907 | °___ vaswmuodt, "asıd 
sr | — IH _ _ — — 761 — uaſoch "aoıdl. 
— | — — — — — cecxvoi rorser ST u Mumz 3:19: mh 
m. -— 1 —- 1 J —Mu dxj ZSrZSS_ |1CHL96 uꝛnadure "aoacf 
— * —— —r Locz. — 775 
— um — — — — I —* er —X 
— — — — sr Der], IIcHLr @rıce a FT?) 7) 7} 2 
mama 3a "u m 
I = __186 LE rd : ERREOI GP 291955 DERSLE .. wänazayler Qmaoıc 
2 | 72 |‘ PD , "yHNy2 | "PR ® . 
Ss 41 » H s —E ya 
& 2 - H 1" aun 
Er tr 
zaage|ı 2 1 win, 





usaqaↄat J29n3JJ190 ’Aya2 °32320909 "UIUUINOE 9jD al, au u) —X 2190 





70 


6. sumund 1003 n. 





08:9 PLEL_I32LS_JESEEI 1069 IE2aSS ELNE — 













































m L# m 08 9 wos m 
SA BI6 6ff — iunrg nat ‚E IRIT 08 —_ 
96866 19 — _IES0E L ; gr 
Kt zur 108 |SSIE _ 8— — 
18 ımz " zrıc9 —  I:o91 — — IDG rn 
sz__& L’OE 10T 11ZLE9 — [LET — “ Banausquvag | 
e ie — 189 — (ot — ey 
A e6__loe_jes — 1098 — “+. una 
— Pr — ET — nm 
| POSER — — — PER — marↄ 
— sst_ıE — MICH — „eo wach ao⸗⸗ 
| er__cı F - I — iR - 
— 128] 19 
— si — 
77 
* 
* 
7 34 
1? 23 





"wg 313mB 1130 "Ajs2 731120j939 3j1ya113U3U33 3j10I19€© mg ou alpjamı 339AgQ, 


— — = 


‘ 


.P_ 12689 —— 











£668 _ us 2e1lct  110C0X zum 17072 Ansıck 
— m ee | T:) 

au 

ng x: 2: dgaus 





— 1 


, 











































































BIZSE loszz_ |H6102__|ELIT _EIP__ 
—_i6 SER 66H 
— Is 11 * “Hau ID we 
L ze 917. Banquaquoa *aoa 
aro 610: ız91 nz UNURRIG 22° Me 
159 _\EIGL :6L_|9IZ ul "asıd. 
ce odeunuuaua ꝰ 
— — I a 1 — 12 —AXX eg u 
— DE 26 ua⸗aumuocqh. “aaıcl. 
nm 12 9617. „ne urjock "acıc. 
| _ —— ung IDG WE 
0,  IL662__|SIEE 59 “ wadnasdylags aoid 
ig ® 
ag Drad ug 
9.8 LU + wind Turaoac 








R2UHa113) 


nepunsysanng sykyiippa 
un 
winjug 












"ApmnuS 





"wagaamı Ja9naylaaa °Ajaa '3240)39Q 31am13u3U09 320 70& mag You ayp)arı ’3393190y 


vuudgıung 8 


72 


69502 17SIr 1E0r9 mund woir "Insich, 













































9ESZ.NG ZIC6LT _ (6TITE 

— — — ——— — — Tr 
02008 os — amd) 

0026 — aceto BOT RITTER 
0ESTEI 901 gE179 fusaoadusady 
120807 180* tel ——y "ROT. 

22171 (8 — “NE Dt ue 
LESHLI 1 — Banqu⸗quoa q; "aoııf. 
zaL.ır — | — RUE RD: ML 
88 — — ...0 PL FIT eo) "ao 
we⸗ _ _ 

— — m 122240 mu⸗ꝛi2 23254 sc 
0208 — — na umocqq. "aaıcf. 
EIEZI — — — 

— _ — — 7t 
8801 — — uꝰoin⸗iau⸗gẽ aoꝛ 
X — — 
ss — — 
— — — 

0 (41 — 

® 

mmugst 
— — 

umu yo 





wsgiaa Ja JJ13a "dja2 31330999 aHM12UU9 ZJUUINJE ug (pru Zppm ’329319Q 


Surdpıug Be 



































209 IFI — —— —28 LL ILE 7 ENFEr_ IF9YLSECT 
oe | — in = _ -—I-T. Z127 _ 
9609_|_—_Ic1 =- | - | m = | fe = 
- 1-1 = [| [tt __|rsor_|eıgı _lo&TI __&___|IEEFZ__|FRREI 
— — — — — — ICE — — II 11 
> —-  |M —_ W — 48 _ — 11ER  IFZIIS 

(0 — — — 203 — — — 
= = 1-1 I66rz = = 1% 
— — ip LIE — 8 — It 

em — —- 96* * DEE — 189 
— — — 6 — — 9C0991 
= — _ SISSE — — 9ENYIYT 
— — — vie! — — 0619 
— — — — — M 
— — IORSE_| —_ — EZORT 


* 
* 


Ub nauuo | 'wuusz v—ο 







Sl 


“uagasaı Jasnaylıaaa "dia Jıpapınad I 9 755 UDO U) — MALTE 





zmmnd Jvvig 


at 









. 00.00 35 
vu oꝗcyj⸗ gẽ "aaıd, 


oe 8 + 





abaaquariuſas ν— u 
banquaquva; "@61C 
URN MID MG 
22uagj⸗a “anıd. 
⸗oeuamnonaõ 
uniiꝰ c̃ 
uaↄumoch. “aoad. 











Munz WIOTT WE 
«+ wgnaıdjlagg aoꝛq 








EWR IDG 
uagn⸗odaq ?mae⸗¶ 





BuyvSpıu 


74 


Dem Oblecten nah If von mehr als 133 Millionen CEtrn. Einfuhr 
ber nach dem Gewichte tarifirten Waaren, Steinkohle mic etwas über 4 Mill. 
faR der dritte Theil; bei der Ausfuhr von Iu Mill. Eren. in runder Summe 
betragen die Steinkohlen mehr als 3, über 81 Mil. Err. Dach der Stein 
kohle find Die erheblichſten Einfuhrobjecte: Zucker, Kaffee, Lifen und Stahl, 
Tabak, Droguerie, Baumwollen⸗Garn, Delfaat, Heringe, Wein, Süpdfrüchte 
und Gewuͤrze, Indigo, Theer und Ihran. Bei der Wolle, welche anſchei⸗ 
nend auch ein nicht unerbebliches Einfuhrobject ift, muß daran erinnert wers 
den, daß bei 110000 Een. Einfübr über 80000 Ctr. Durchfuhr if. Dies 
eaqchtet, iſt die Wolle — Ausfuhr und Durchfuhr über 1841000 Ctr. — 
"Einfuhr weniger Durchfahr nur etwa 30000 Err., — nur ein erhebliches 
Ausfubrobjerr. Zu letzteren gehören nach der Tabelle vorzugsweife Getreide, 
befonders Weizen, ferner Holz. Die von lebterem bedeutend erfcheinenden 
Eingangs » Duautitäten find Durchgang (Ruflifhes Holz), weicher als Eins 
gang und meif gar nicht ald Durchgang angemeldet wird, da Eingang und 
Durchgang gleihen Zoll zahlen. Ferner find, wenn gleich mir Getreide, Holz 
und Steinkohlen in der Quantität nie zu vergieichende, Ausfuhrobjecte, 
außer Wolle: Del, Mühlen: Fabrikate und Conſumtibilien aͤhnlicher Art, Leins 
wand, baummollene Waaren, Droguerie s und Apotheker⸗Waaren, Glas und 
Slaswaaren, Zink. 

Die Einfuhr der Colonialwaaren, Überferifcher Producte, Englifcher Halb: 
fabritare iR meiſt duch Elbe und Rhein; die Ausfuhr von Oteinkohlen und 
mancherlei Fabrikwaaren geht vorzüglich Rhein hinab; die Eibe führe Leins 
wand, Ölaswaaren, auch Del und Serreide aus. Lehteres und Hol; find 
QAusfubrartitel in den Offeehäfen; Eingang find in den norböftlihen Pro: 
vinzen die Ruſſiſchen Preducte; Stettin bar Einfuhr von Wein und nimmt 
lebdaſt Theil an Eingang und Aussang fa in allen Objecten, wie es denn 
‚an der Preußiſchen Oſtſeeküſte jekt wohl der bedeusendfie Handelsort ift. 

Mit Verweiſung auf die Zahlen der Tabelle, heben wir über die rela: 
tive Wichtigkeit der verſchiedenen Provinzen und Haäfen xc. bes Preußifchen 
Staates noch Bolgendes hervor: 








Die Tabelle zeigt Peine einzeinen Cingangs:, Ausgangs ı und Durch⸗ u 


gangeorte für die Provinzen Pefen, Sachſen und Weſtphalen. Die Zahlen 
zeigen, daß bei allen drei Provinzen Eingang und Ausgang, gegen die übris 
gen Provinzen verglichen, unbedeutend if; nur der Durchgang iſt in Weſt⸗ 
Ä —— beſonderen, nachher zu erwaͤhnenden Gruͤnden, von einiger Er⸗ 
deblichkeit. 
Poſen HR keine Provinz, die nach ihrer geographiſchen Lage vom Aus: 
laude wie Eingang nachleſe. Die graͤnzt zwar mir Rußland (Polen), aber 
was won dort aus eiugeht, nimmt mehr deu Weg Weichſel und Niemen bin; 
unter uud am den Graͤnzen der Prosinz Preußen. Nur Belle if ein nicht 
ganz unbebeutender Cingang, und daun Vieh, beſonders Ochweine. Der 
Eingang wertheile ich ziemlich gleich auf die Zollämter Otrzaikewo, Pogor⸗ 
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zelice, welches zugleia, der Eingang auf der Warthe if, Skalmierzyce, Pod: 
jamcze. Der meifte Eingang aus Rußland nad der Provinz Poſen ift nad 
der Natur der DObjecte Landtransport. 

Die Provinz Sachen if in Handelsbeziehungen außerordentlich wichtig. 
Magdeburg iſt einer der bedeutendften Handelsorte im nordöftlichen Deutſch⸗ 
land, wichtig in Bezug auf Eolonialmwaaren, die von dort in bie dicht bevoͤl⸗ 
ferten umliegenden Städte und Landfchaften vertheilt werden, wichtig in Bes 
zug auf die hierher fich concentrirenden Fabrikwaaren und deren Verfendung, 





bdoͤchſt wichtig ale Getreidemarkt. Indeſſen find die Waaren und Probduete, 


die nach und von Magdeburg befördert werben, ſchon anderweit im Zollvers 
ein Eingang und Ausgang. Die Provinz Sachſen iſt für den Zollverein 
faſt ganz Binnenland, und hat nur noch Graͤnze gegen Hannover; 1841, als 
Braunſchweig noch nicht zum Zollverein gehörte, trat noch der Verkehr mit 
diefem Herzogthum, als nicht vereinsländifhen Gebiet, hervor. Die Haupts 
gränzzollämter find: Halberſtadt, Heiligenſtadt, Morsleben, Salzwedel, von 
denen Die beiten erſten pro 1841 noch ale Die wichtigften erfcheinen, als Haupt⸗ 
Iandfiraßen, refp. nad) Braunſchweig und Hannover. Rohe Baummolle, 
DBaummollengarn, Droguen, Häute, elle, Haare, Tabak und Thran erfchels 
nen bier als die wichtigeren Eingangsobjecte; baummollene Waaren, wollene 
Waaren, Apothelerwaaren, Mühlen Zabrikate, Specereien und ähnliche Con⸗ 
famtibilien als wichtige Ausgangsobjecte. Wir müffen indeſſen wiederbofen, 
daß für die Handelsverhaͤltniſſe Magdeburgs und der Provinz Oachſen aus 
den in der Tabelle hervortretenden Eingangs, Ausgangs: und Durchgangs⸗ 
Quantitäten gar nichts folgt, da für allen diefen Verkehr die Anfchreibung 
in Wittenberge, an der unteren Eibe (Reg.:Be. Potsdam), als dem eigents 
lichen Vorabfertigunge s Amte für Magdeburg, erfolgt. 

Auch bei der Provinz Weftphalen iſt in der Tabelle kein befonderes Zoll: 
amt berworgehoben. Der allgemeine Waareneingang iſt in Weſtphalen nad 
der Eentnerzahl zwar faft noch einmal fo groß, als in der Provinz Sachſen; 
er iR aber doch nur gering im Vergleich mit den Provinzen Rhein, Preußen, 
Pemmern und Brandenburg. Weitphalen hat gegen das Ausland Graͤnze 
mit Hannover und Holland. Nach Holland zu find Graͤnzzollaͤmter Coesfeld 
und Rheine; lehteres liegt an der Ems, fo auch das füdlicher liegende Telgte, 
in der Nähe von Muͤnſter, wofelbft ſich die Hauptlandſtraßen fchneiden. 
Der Verkehr nah Holland iſt an den bezeichneten Graͤnzoͤrtern nicht fehr 
erheblich; die Ems giebt eine Verbindung mit der Nordſee, aber fie ift in 
der Provinz nicht ganz ſchiffbar, und Emden viel unwichtiger ald Bremen. 
Die vwichtigfte Verbindung Weſtphalens mit dem Auslande ift, ähnlich wie 
in Kurheſſen, durch die Weſer, auf welcher Bremen feine Waaren verfchifft. 
Der Hanpteingangspunkt ik Winden; auch das füdlicher, in der Nähe der 
Befer belegene Warburg participirt mit dem dorthin gehörigen Mebenzollamt 
Köster an dem Fingange auf diefem Otrom, wenn gleich etwa nur zum 
fen Theile des Einganges in Minden. Einigen Eingang bar and) Pader⸗ 
. anf bem Landwege von Norden her. Maͤnſter bat ummitteibenen 

usgang. 
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Das Haupt Eingangsobject, faft die Hälfte des Totaleingangs in Weſt⸗ 
phalen, And Steinkohlen, 288716 Ctr., von benen 270367 Err. in Minden 
notirt find. Es find dies zum größten: Theil Buͤckeburger Kohlen. Berner 
it von Bremens Hauptartikel, dem Tabak, ein Eingang von 56736 Ctrn., 
woron 46903 Ctr. auf Winden fallen. Ihran gingen ein 38492 Ctr., und 
davon 33146 CEtr. in Minden. Won Seringen gingen ein 1081 Tonnen, 
und zwar 787 Tonnen In Winden, 125 Tonnen in Coesfeld, 54 In Rheine, 
33 in Telgte. Pferde, wichtig in Bezug auf die Verbindung mit Hanno⸗ 
ver, wurden eingeführt 3624 Stuͤck; 1670 in Minden, 757 in Telgte, 708 
in Rheine. Kaffee war Einfuhr 23678 Ctr.; 10818 in Winden, 6130 in 
Mbeine, 5621 in Coesfeld, 641 in Telgte, 317 in Warburg. Zuder 22778 
Ctr., wovon 21605 in Minden. Leinengarn und Leinwand 25964 Ctr.; 4149 
in Minden, 8712 in Telgte, 3546 in Rheine, 5696 in Warburg. 

Von dem viel unbedeutenderen Ausgang von 243109 Ctrn. {ft wieder 
das wichtigfte Objece Steinkohle, 97615 Eır., wovon 97613 in Rheine. Eifen 
und Eifenwaaren 41854 Ctr., von denen 16689 in Münfter, 17111 in Pas 
derborn, 10195 in Rheine. Leinen: Garn und leinene Waaren 26074 Ctr., 
wovon 12354 in Telgte, 5337 In Coesfeld, 3398 in Rheine. Bon Bau: 
und Nutzholz gehen 5656 Schiffslaſt aus, und zwar fämmelich bei Rheine 
auf der Ems. 

Der Durchgang if in Weſtphalen ftärker ale der Ausgang; nach den 
im Tarif in Centnern angegebenen Objecten 244021 Ctr. Die Tabelle zeigt, 
daß der Durchgang fih auf eine Menge von Gegenitänden erſtreckt, deren 
keiner befonders hervortritt, am meiften noch Tabak, Eifen, Kaffee und Zuder. 
Diefer verhaͤltnißmaͤßig ſtarke Durchgang in der Provinz Weſtphalen rühre 
daher, daß von dem 1841 noch niche zum Zollvereine gehörigen Kurbeffifchen 
Schaumburg, von den Hannoͤverſchen Lanten bei Hameln, nach den nördlich 
von Minden gelegenen Hannoͤverſchen Landen (Nienburg ıc.) auf furzer 
Strede auf der Weſer Durchgang durch die Provinz Weftphalen bei Min: 
den vorbei Start findet. 

In der Provinn Schlefien ift in der Tabelle ein Eingangsort, Neu⸗ 
Berun, hervorgehoben, da fich derfelbe vor den übrigen in der Quantitär der 
Eingangs:, Ausgangs: und Durchgangs-Objecte auszeichnet. Sonſt iſt in 

Schleſien Eingang, Ausgang und Durchgang aud nur gering, geringer felbft 
- als in Weltphalen und Sachſen. Schlefiens Leinwand geht meift in Wit: 
tenberge, feinZint, fein Eifen und feine Kohlen gehen in Stettin aus. Es bezieht 
feine Colonialwaaren, die Twiſte, deren es bedarf, von Elbe und Oder. ns 
 mittelbarer Eingang, Ausgang und Durchgang ift für den Zollverein in Schles 
fien nur auf feinen Sränzen gegen Rußland (Polen), Krakau und die Deiters 
‚reichifchen Staaten, und diefer, wie bedeutend an ſich, doch nicht erheblich 
gegen die Muͤndungen von Rhein, Eibe, Oder und die Oftfeeküften. 

In Neu⸗-Berun, wohin die Schleſiſche Eifenbahn gehen wird, zum Anı 
ſchluß an die Oeſterreichiſche Bahn nad Wien und die Nuffifche nah War: 
ſchau, welches an Galizien und Krakau gränze und woſelbſt jett fich Ereuzen 
und vereinigen die Straßen von Krafau und aus Galizien, welche lebtere bie 
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großen Straßen aus Oeſterreichiſch⸗Ochleſien und Mähren aufnimmt, iſt der 
Haupteingang, faft die Hälfte alles Einganges in Schiefien, 139470 Etr. von 
297657 Eten., und gehen vorzugdweife ein: Wolle, Zink, Rohelfen, Pottafche, 


. Bein, audy Vieh, befonders Schaafe und Schweine, ferner Pferde; von Se: 


treide und Krüchten bes Feldes find Kleeſaat, Raps und Flache die wichtig. 
fen Objecte. Nach Berun iſt der wichtigfte Eingangsort Neuſtadt, aber doch 
nicht zum dritten Theil wie Berun, etwa 40000 Ctr. in der Einfuhr. Die 
weſtliche Straße durch Oeſterreichiſch⸗Schleſien, die von Olmuͤth und Brünn 
femmt, geht nach Neuftadt. Holzwaaren, Wein, Obft und Weizen kommen 
auf diefem Wege. Nicht ganz fo ftark iſt der Eingang über Landsberg, etwa 
3000 Er. gegen 139470 in Neu⸗Berun. Es ift dies der Eingang aus 
Polen, vorzugsweiſe Erze. Der Eingang aus Böhmen theilt ſich zwifchen 
Liebau, Mittelwalde, Görlig und Schweidnitz; in Liebau etwa 25000 Err., 
in den übrigen Orten 15: bis 20000 Ctr. Am wichtigſten ift hier die Leins 
wand, die viel aus Böhmen auf Schleſiſche Bleichen gebracht wird. Won 
den 27518 Ctrn. Leinengarn und Leinwand, die im Ganzen in Schlefien 1841 
eingeführt worden, find 22663 Etr. unappretirte Leinwand; 14685 Ctr. das 
von gingen in Schweidnig, 6154 Ctr. in Liebau und 1501 Er. in Mittel 
walde ein. 

Der Centnerzahl nach erſcheint die Ausfuhr in Schlefien größer ale die 
Einfuhr; dies rührt von den Steinkohlen her, dem Haupt: Ausfuhrobject, 
114,912 Ctr., wovon 73982 auf Neu⸗Berun, 30250 auf Liebau fallen. Aus 
ßerdem find Farbewaaren und Droguen wichtig, befondere Krapp, Farbeerden, 
auch Farbehoͤlzer. Am Ganzen gehen von diefen Objecten 76156 Ctr. aus, 
Die fih ziemlich gleich zwiſchen Neu-Berun, Liebau, Mittelwalde, Neuſtadt 
and Goͤrlitz theilen. Von 13164 Ctrn. Leinengarn fallen 7143 auf Neuſtadt. 
Bon 15974 Ctrn. Leinſaat gingen 9657 bei Liebau, 4012 bei Neuſtadt, 2003 
bei Börlis aus. Neu Berun hat 114,950 Err. Ausfuhr, Liebau etwas über 
60000, Neuſtadt über 40000, Goͤrlitz 30000, Mittelwalde und Schweidnitz, 
jedes etwa 12000 Ctr. Neu Berun iſt auch für den Ausgang der wichtigſte 
Punkte, doch vertheilt fi die Totalausfuhr mehr als die Einfuhr auch auf 
Liebau, Menſtadt, Mittelwalde, Goͤrlitz und Schweidnitz 

Schleſien war als Durchgangsland ſonſt im Preußiſchen Staate bes 
ſonders wichtig, da nach der geographiſchen Lage der Provinz der Transport 
von Sachſen nach Polen und umgekehrt durch Schleſien ging. Dies iſt als 
lerdinge auch jetzt noch der Ball, aber das Koͤnigreich Sachſen gehört ſetzt 
zum Zollverein, weshalb, was von Sachſen nach Polen geht, nit mehr 
Durchgang, fondern blos Ausgang, und, was von Polen nach Sachfen gebt, 
nicht mehr Durchgang, fondern Eingang in Schleſien gewerden if. Dennoch 
IR der Durchgang In Schiefien, 58684 Ctr., immer noch viel bedeutender, 
eis ia Pofen, 12313, Pommern, 8070, Sacfen, 232120 CEtr. von den im 
Tarif nach Gewicht angegebenen Objesten. Schlefien bat immer noch den 
Durchgang von Böhmen nach dem Ruſſiſchen Polen; auch aus dem Defter 

reichtſchen Schlefien und aus Maͤhren sehen die Waaren auf Eurzer Otrecke 
derch Schlefſen nad Polen. Die Jauptebjeste, weiche fo tranfitiven, finds 
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Zucker, Kaffee, Baumwollen⸗Garn und baummollene Waaren, Leder, Bier 
und Granntweis. 

Die wahren Eingangs⸗ und Ausgangs: Provinzen bes Preußiſchen 
GSeaates und des ganıen Zollvereins find: Oft: und WBeftpreußen, Pommern, 
Brandenburg und Rhein. Während, nah den In Eentnern angegebenen 
Obierten, in Ochleſien, Weſtphalen, Poſen und Sachſen der allgemeine Eins 
gang noch nicht 14 Million erreiche, if derfeibe im den oben genannten oͤſt⸗ 
lichen und der Rhein: Provinz über 12 Millionen Eentner. Fuͤr diefe Pro⸗ 
vinzen find in der obigen Tabelle außer den Objerten bie wichtigften Ein: 
gangs:, Ausgangss und Durdgangss Orte hervorgehoben. Wir koͤnnen da 
der in der Hauptſache nur auf die Zahlen im jener Tabelle verweilen, und 
Weihränten uns bier anf wenige allgemeinere Anfichten und einige erläuternde 





. Bufäge, 


Öftpreußen dat in den in Centnern angegebenen Waaren einen Eins 
von 1,7M,N43 Cten., von denen auf 


werd) - 2 0 0 0 ee... 3172 Ctr., 

Merel as [8 8 8 8 8 LE. 8 EL —44 . . 464775⸗ 

Sqmalentagten .. . .o.o 595591 ⸗ 
fin) 15554 Er 
Gin Seupteingang IR von Rußland aus auf dem Niemen an der Ruf 
Pden Brenge dei Schmelmingten. Die Hauptobjecte der 595591 Eir. find 
Otaet, Bias, Werg, Hauf, Heede, au Theer und etwas Wolle. In 
Demi kud mehr als die Kilfte des ETinganges von 61775 Ctrn. Errin: 
teten, Varel geringer als in Schmaicningten, aber doch auch ned recht ers 
ii, iR da ÜWemel der Eingang von Oetſen, Fahe, Werg und Danf. 
Der Tinyeng tiere tefteren Obrette iR gerang ia Velen; bedeutend find 
Snintehien, anertem Lira und Seal, Zadır, Ralfe und Drosum. Bon 
wicht im Ceusneen empegebmen Üasrın if Getreide 
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Der Durchgang iſt, wenn man abrechnet, daß das Baus und Nutzholz 
ans Nußland als Eingang notire If, verbälmigmäßig gering, und kommt 
hauptſaͤchlich nur In Memel vor. 

Weſtpreußen bat als Haupt: Eingangs, und Ausgangs⸗Orte Thorn 
und Danzig. In Thorn ift der Haupteingang von Weizen 1,724,623 Schffl., 
während im ganzen Preußifhen Gtaate der Eingang an Weizen nur 
2,053,527 Schffl. beträgt. Unter diefem Eingange ſteckt auch der Durchs 
sang, der in Weſtpreußen 1,309,690 Schffl. beträgt. Außer dem Weizen 
it in Thern flarker Eingang an Holz, ferner an Delfaat, au an Zink; 
einiger an Wolle und Eifen. In Danzig find die Haupts Eingangsobjecte: 
Steinkohlen, Eifen und Stahl, Heringe, au Wein und Colonialwaaren. 

Der Ausgang if in Weftpreußen bauptfächlih nur in Danzig; Thorn 
erfheint dagegen gering. Die Zahlen der Tabelle zeigen den ſtarken Ausgang 
an Weizen und Getreide, an Holz, ferner an Confumtibilien allerlei Art, 
wohin insbefondere 14073 Ere. Bier (namentlich Sjopenbier), 23904 Ctr. 
Branntwein, 19916 Err. Fleiſch, alles zur Verſorgung der Schiffe, 137100 Ctr. 
Mühlen s Fabrikate gehören. 

Eibing iſt ale Eingangspunft ganz unerheblich; als Ausgang find dafelbft 
angefhriebn: 91791 Schffil. Weizen, 83750 Schffl. Roggen, 21133 Sohffl. 
Gerſte, 48133 Schfft. Bohnen ıc., 813 Stuͤck Bauholz und 16 Schiffslaſt 
Holz, 1324 Ctr. Branntwein, 9441 Ere. Mühlenfabrifate. 

In Pommern ift ein Eingang von mehr als 34 Did. Ctrn. von den 
nad dem Gewicht tarifirten Waaren. Es ift faft der vierte Theil des ger 
fammten Einganges des Zollvereins. Der Haupteingang iſt in Owinemuͤnde, 
dort und in Stettin der Ausgang; beide Orte müffen zufammengenommen 
werden. Der Eingang in Smwinemünde, als Merkzeichen des Stettiner Dans 
deis, IR 3,177,540 Ctr. — Bayern, Württemberg, Baden, Sachſen, — alle 
BVBereinsftaaten egcl. Prenden, haben nie 3 MIA. Ctr. Eingang. Stein⸗ 
kohlen find aber die volle Hälfte des Einganges; außerdem find Droguen, 
Delfaat, Wein, Heringe, Zuder, Oel, Reis und Thran die wichtigften Objecte 
des Einganges. Weizen und Getreide find in Stettin und &minemünde 
kein erheblicher Eingang; doch zeigt Pommern einen Eingang von 230473 
Schffin. Weizen, 33547 Schffin. Roggen, anderen Getreidearten ıc. Diefer 
Eingang fällt vorzäglid auf Wolgaft, weiches das Mecklenburgſche Getreide 
empfängt; auch Demmin und Stralſund haben Eingang an Getreide, doch 
viel weniger als Wolgafl. Galz war Eingang in Smwinemünde 61792 Ctr. 
und in Stralfund 16609 Ctr. 

Der Ausgang von Welzen und Getreide iſt In Stettin außerordent: 
lich bedeutend, und übertraf 1841: bei weitem diefen Ausgang In Weſt⸗ und 
Oſtpreußen. Bon Holz war in Stettin nicht fo viel Ausgang, als in Mes 
mei oder Danzig, doch war derfelbe nicht unbedeutend. Außerdem find wichs 
‚tige Ausfuhrobjerte in Stettin und Swinemuͤnde: Zink, Oel und eine große 
Anastitäe Tonfamtibilim, zu Do. 25. des Tarife gehörig, namentlich: 
309038 un. VBranntwein und 12784 Err. Muͤhlen Babritate. 
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Bei den Übrigen Häfen Pommerns geriplittern ſich Eingang und Aus⸗ 
gang in eine Menge von Objecten. Die Borpommerfhen Häfen find bie 
wichtigeren, und von diefen ſcheint Wolgaſt am bebeutenoften zn fein; doch 
iſt auch Stralſund wichtig. In Hinterpommern And nur Ruͤgenwalde und 
Stolpemuͤnde mit einigen Summen annotirt, 

Die Provinz Brandenburg bat faſt eben fo wiel Einfuhr als Doms 
mern, 3,319,147 Ctr., wovon mehr als 95 Procent, 3,160,644 Ctr., auf 
Wittenberge fallen. Steinkoblen find etwa % der Einfuhr; fonft find bie 
wichtiaften Einfuhrobjecte: Zucker, Kaffee, Suͤdfruͤchte, Gewürze, Wein, Tas 
bat, Del, Twifte, rohe Baumwolle, Droguerieen, Eiſen und Stahl, Haͤute, 
Meis, Theer und Thran. 

Die Ausfuhr iſt auch faſt ganz in Wittenberge. Weizen und Getreide 
find bier volltommen eben fo bedeutende Ausfuhr als In Pommern; ferner 
find erhebliche Objecte: Zink, Leinwand, baummollene Waaren, Del, wollene 
Waaren, Wolle. Won der letzteren If der Toralausgang 62068 Ctr. In 
Wittenberge find zwar als Ausgang nur angefchrieben 13242 Ctr., aber in 
Berlin 42348 Eır., die gleichfalls ihren Ausgang wohl hauptfächlich die Elbe 
binab genommen haben. 

Von den Übrigen Eingangs, und Ausgangs Orten Brandenburgs: War: 
now, Granſee, Prenziow, it nur Warnow als Landweg nad Mecklenburg 
und Samburg hervorzuheben. In Warnow gingen 10567 Ctr. Indigo ein, 
in Wirtenberge nur 5688; ferner 3323 Pferde in Warnow. In Cranfee 
1501 Pferde, 285391 Schaafe, 8361 Ctr. Butter, 9004 Klafter Brennholz, 
10578 Scheffel Weizen. Es ift hier der Verkehr zwiſchen Berlin und Wied 
(enburg. 

Bei dem fehr Marken Eingange der Rheinprovinz ift Emmerich ber 
Haupteingangsort. Won den bafelbft eingegangenen 1,267,038 Eentnern find 
Eifen und Stahl, Droguerieen, Baummollengarn, Kaffee, Zuder, Tabak, 
Mollengarn und wollene Waaren, Thran, Theer und Indigo die bedeutend: 
ſten Objecte. Steinkohle gingen nur 13749 Ctr. ein. Coln iſt Freihaſen; 
viele Waaren, die fchon Über Emmerich gelommen, werden erft in Coͤln ans 
gefchrieben. Der Eingang if etwa halb fo flark als in Emmerih. Eiſen 
und Stahl, Droguerieen, vorzüglich aber Zucker, außerdem Kaffee, Thran, 
Haͤute und rohe Baummolle, find hier die wichtigeren Eingangsgegenftände. 
Aachen, der Eingangsort gegen Belgien, bar etwa + fo viel Eingang ale Ems 
merih. Die Qaupteingangsgegenftände find Eiſen und Stahl, Haͤute und 
Steinkohle. Der vierte Theil etwa der in der Tabelle befonders nach Eins 
gangspunkten ausgezeichneten Objecte kommt in anderen Eingangsorten ein, 
ungefähr 600000 Centner. Solcher Eingangsorte find Eranenburg, Kaldens 
Eichen, Malmedy, Saarbrüden, Trier und Waſſenberg. In Kaldenkirchen, 
nahe der Maas, Vento gegenüber, it ein Eingang von 197513 Ctrn. Steins 
kohlen notirt; in Malmedy 87970 Ctr. Holgborke oder Gerberlohe und 37675 
Ctr. Häute; in. Trier 145723 Ctr. Eifen; in Saarbrüden 4006 Ctr. Auins 
taillerien, 16931 Ctr. Wein. Diefe Einfuhrguantitäten deuten auf die In 
dufrieen und Producte der angränzenden Länder Frankreich und Belgien; 
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die ſtarke Einfuhr von Lohe und Haͤuten in Malmedy wird durch die dort 
blühenden Gerbereien erklaͤrlich. 

Die ſtarke Ausfuhr am Rhein von 8,836,217 Ctrn. nad den im Tarif 
nach Gewicht angegebenen Waaren beſteht bauptfächlich In Steinkohle, - 
6,257,158 Ctr., von denen 4,472,037 in Saarbrüäden, 2,742,073 in Emme: 
rich, 1,039,543 in Trier ausgingen. Sonſt find wichtige Ausfuhrobjecte: Eis 
ka und Stahl, Droguerieen, Holzborke, Holzkohle, Wein, Del, feidene 
Waare, wollene Waare. Auch Getreide iſt, namentlich in Emmerih, 1841 
viel ausgegangen. Wichtig find au Holz und Steine. 

Aud der Durchgang iſt am Mhein nicht unerbeblih. Steinkohle, 
Schaafwolle und baummollene Waare erfcheinen als die bedeutendften Ob⸗ 
jecte des Ausgangs. Die in der Tabelle angeführten 62738 Ctr. Steinfobs 
in gingen bei Aachen dur; die Wolle bei Aachen und Saarbrüd; baums 
wollene Waare bei Emmerich, Eranendburg und Aachen. 

Die in der Tabelle angegebenen Zahlen der Einfuhr, Insbefondere in der 
Rheinprovinz, zeigen ſchon an fich allerdings dem fehr großen Verkehr auf 
dem Rhein; man muß aber alle Einfuhr in den Freihaͤfen Manheim, Heil⸗ 
brenn, Rheinfhanz, Mainz, auch Frankfurt a. M. binzunehmen, um fi die 
große Bedeutung dieſes Einganges Mar zu machen. Die Einfuhr zercheilt 
kb in eine Menge von Obfecten, und, wenn fie ſchon ber Eentnergahl nad 
den Einfuhrguantitäten in Stettin, in Ofts und Weftpreußen nabe kommt, 
fo würde fie ſolche übertreffen, wenn man den Werth der Waaren berechnen 
Hinnte. Die Einfuhr bat Achntichkeit mit der bei Wittenberge; bie Auss 
fahe iſt eigenthuͤmlich bezeichner durch die fehr große Quantität von Gteins 





u kohle (Aupetehle), die am Rhein utgeht 





um. @ingeng, Ansgeng und Durchgang. 





Wr laſſen hier zunaͤchſt die vollſtaͤndige Ueberſicht der einzelnen Ge⸗ 
genſtaͤnde folgen, wie ſolche &. 38 ff. der erſten Fortſetzung und ©. 91 ff. 
der erſten Ueberſicht enthalten if. Der Lingaug giebt die Auantitäten, 
nachdem fie werzeollt worden, vie ve genauer vor der Weberficht bes 
merke if. 


nueberſicht 
| . vs 
Verkehrs des deutfchen Zollverein mit dem Auslande 
in den 


zum Verbrauche gelommenen zolipflichtigen Segenftänden der Eins, Aus 
- und Durchfuhr im n Durafnitte der Sahre 1835 und in den Jahren 1840, 
1841 und 1542. 





L Allgemeine Demertung 

3) Nach Zollcentnern, Preußifhen Scheffeln, Tonnen „Schifftlaſten und 
Gelde aufgetragen, wobei Quantitäten von x und darüber für voll ans 
genommen, Drüde unter 4 aber weggelaffen worden find. 

b) Bel den in nadftehender Ueberfi ht zur Vergleichung aufgenommenen 
Durchſchnitte für die drei Jahre 1837 iſt das bis dahin im Gebrauche 
gewefene Preußiſche Tentnergewicht auf das mit dem 1. Januar 1840 
eingeführte Zollcentner Gewicht gebracht. In Gemaͤßheit der gefehlichen 
Verordnung vom 31. October 1539 enthält nämlich der Zollcentner 
100 Pfund, das Zollufund 30 Loth. 

1 Zollcenener it = 106 Pd. 38,01 Lth. 
1 Zollpfund iſt 1 s  2,sıssıo « ) Preuß. Gewicht. 
1 Zollloth iſt — 1,1009085277 ; 
Zehn Millionen Zollcentner find = 9,718,511 Preuß. Eentner, und nach 
diefen Verhaͤltnißzahlen find die betreffenden Durchfchnitte für 181} 
nachftehend reducirt worden. 3. ©. 
9,718511 Preuß. Ctr.: 10,000,000 Zollcentner; 53667 Preuß. 
Err. (Poſit. 8.) : 55221 Zollcenmer, 
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1. Defondere Bemerkungen. 


A. In Bezug auf die Einfuhr 

1. Die zum Verbrauche im Zollvereine gebrachten Waaren beftchen:: 

a) aus Waaren, welche unmittelbar vom Auslande eingegangen und 
bei den Eingargsämtern fofort verzolle, oder ſchließlich abgefer: 
tigt worden find; 

b) aus Waaren, welche mit Begleitfcheinen anderer Aemter einge: 
gangen und bei dem Amte, auf weiches der Begleitſchein gerich 
tet ift, zur Verzollung gekommen find; 

c) aus Waaren, welche aus den Niederlagen (Hallen) zur Verzol⸗ 
lung gelangt find, und 

d) aus Waaren, welche mit der Poſt eingegangen find. 

2. Diejenigen Waarenquantitaͤten, welche in den jahren 1835, 1840, 
1841 und 1842 aus befondern Gruͤnden zu ermäßigten Zollſaͤtzen oder 
ganz frei eingeführt worden find, find in nachftehender Ueberſicht mit: 
begriffen. Hieraus erklärt ſich, wie dic angegebenen Eingangs-Gefälle, 
beträge nicht mit ben aufgeführten allgemeinen Zolltartffägen überein: 
fimmen. In Bezug auf die angegebenen burchfchnittlihen Eingangs: 
Sefällebeträge für 1835 ift zu bemerken, daß ſich dieſelben durchweg 
auf Preuß. Maaß und Gewichte und nice auf die in Zollcentnern 
angegebenen Waarenquantitäten beziehen. 


B. In Bezug auf die Ausfuhr. 





. &s enthält ſolche die aus dem freien Verkehr der Vereinsſtaaten in 


das Ausland gegangenen Waaren. 


G In Dezug auf. die Durchfuhr. 
Dierzu find gerechnet fremde unverzollte Waaren, welche unter u 


gleitſchein/Controle ausgegangen And, fö wie anch die auf der Weſer 


durchgeführten Waaren. 
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Ro 8. Dresuerie und Upcthefermaaren. 















Getläpfel, Kind Bertbels ott⸗ 
Krenbeeren, Blẽcken ald⸗) 
— —*8* Weinfei 
zaffler, Eu» u . "RR. 
mach, NDalt 
und Man. 
Eir. 
Durchſchnitt von — 
— 183, 86036 89059 210 | 228929 857 151073_ 
— 0. 5 Tbie_| 5 Tote, | 17 Cole. | 4 Tote, 14 To. 
Ngangsabg. im — — 
on. v. Iꝛf. 
vrß Ctr.ꝛe. indiii 13812 14572 163% | 37081 __ 36705 
el 180 | 99929 | 59730 | 14715 | 357201 | 149068 
« 1841 133717 8.4389 1124 | 322115 131120 
e 1842 STIL 95120 22169 | 2366725 117953 


-[ömmme ....| 2623510 | 23939 | 51418 | Bisodı_ 
Bldarhichnitt. MS 3 TITAE | 17139 | 31587 


Zoo | rt 
13310 1143718 

























Abaabenſad + | x Tblr._ role s Tbir. | 4 Tote. I Ton hir. 
Eing · Abg 1940 Bi 1655 TE | 595 1073 __ 372677 
—* uũ (Ti75 TE Sr 2 un 
Thaler. (ins Tan | ms a A 2 
Durhich.v. 1833] 12023 Ti | TOR | a 
siäbgabenfab . . | 3 Tbir. Tr Tbir. | 4 Tote. | $ Tbie. frei. 
E mo | Del SO 166 770 U 22931 
s 1841 5822 2551 81242 zH| 1921 
° 1842 8577 439 | 77001 495 | 18244 
„eumme .... 21233 233 1035 60495 
„Duchfchnitt . . | 8078 TEN 35| W@I65 
handenfeh .. hir. er 1 TE fret. 
IDurbich.v. 1837] 9227 106 | _ 6355 3250 
12170 zii | 6090 351 7) 
11966 295 6632 89 5289 
11819 100 3623 379 3069 
35955 T̃ 16345 719 | 13649 
11985 TER 548 240 4550 
4013 18424 | 159031 8358 | 118931 
18 ae Eing. 90095 | 29059 | 13046 | 280052 | 10941 | 126137 
— [7 1&usg. — — 
ing. 
cn men | TS] Aa] Tare| zmera | Ts) Tra00 
un Meb⸗ ei 91 80657 1 645% | 22030 | 180724 | 15360 | 129708 
dags . ElR 4 16351 12005 | 126 















® p 
wefel uud A 
64 Inpenthinöl 
(Alemel). 















base | 787 


8627 4328 
14 Thir. | „die. | I Tbie, 




















































ngangsabg, 
—* v.183 An 
Slorß.Cte.ic. ide 11179 13 
* A 19041 
- 77 
| 15820 
. 5.2420 
» Durdfanitt . . ; 1750 
Nonabenfah .. | } 4 Tbie._| 14 Thir. | 14 The. fe. | 4 Tble._ 
Eing.« Apg. 1840 7360 25% 1141 6347 
Dreuß. 11841 75:8 300 59:20 
Thaler. (Iin12 u: N EEE OS 2 5273 
urchid). 0. 183? 1312 3212 2520 271 
S|Adaadenfah . . rei. frei. frei. frei. 
= 1840 4079 3516 1748 353 
“ 1841 2257 1639 1674 145 
s 1842 __35% | 183 1177 2368 
„Summe... 06 7 
„| Durd Durhfanitt  . . 216 
Npnadenfan . . feel. 
zn Ta 17 277 383° 
517 
5 6567 
ei AT 748 1457 
65) 15 217 436 
Tu — 6107 11962 
— 2305 _ 
15683 
_ 6611 
⁊u 12 _ 1457 _ _ 
Ein| — 50.232 — 9692 15581 
1142 —A mal — sl — _ 
Deich. Eing. -_ 7a — 8136 17291 


ve rer R — 2217 — _ _ 








89 


6 Olfen uud Lıaht. 


d, eo. Etſenwaaren. 


1. 2. 

Grobe, die 
ans gefhwmies 
detem Elfen 


















nk, ans 
rt en und 
ehe | Sracmr giebl,Elie. 
Untertetten. | Gittern x. En ee 
b m 
in Verbin. 
bung mirdel, 
ertige ſin 
*. 
tr Em. ur 
299951 7457 
BT 136421 
431074 F1038 
—— 28379 
3508 |_ 39310 3 3190 
1920768 |_ 10 zo |_TOr26 | Bam 
611589 33755 | 31208 


. 11 Tier. 
138497 

reug. AiBal 5521 
beler. Fine: 1139 
Dueroich.v. 185,] 44120 18644 
Hürgadenfap . . | FThie.)) fr 
18540 | 3235431 60570 


& 

3 

1. na | TI |_ TER 

„Kumme ....| 177228 | 151752 38 

„Dwroihni... | A076 |_ Bon] _ 4 
Kbaadınfap . . | 4 Tbie.*)) - ferh. 

Ducchich B. Ina] 2028 | ° 


1 Thir. 


U 1 









107861 A 
115787 





Durdgana. 


BI 31211 








. —— 
—— —— 
501006 2013 
C 


0 
Ned 6. 1. u, 9, Betrelde, Bülfenfrücte, Zämrreien, 
Ellen unb Bed Werra. 
Ztabl. | | | 
che. Eis a. betreibe unb Aulimiruir. a 


irnmwaurrn, 





A | 
seine, fie mö,] Fre näm: 


ii "Elin. GArrfie (au 


gen gan 
‚(und Zrabl» | Alacs, Weisen, gemaljte), 

A 2 Werg, auch Epeit afer, 
vetirtentlfen Ich nf, ober Bribriorn, 
eber Zrabl, (Mr kiel), tebe. Dintel, eber Hude 
eder aus his] Falmei, meijen. 
fen Urlorfen| Hebalt. 

In Werbins 

bunamlisheli] 

1c. arfertigt 

fein. 


Eır. Eır. gt | eh. eh.  Zhffl. 
















2366 | 105147 | 184623 | S13620 | yossas | 496905. 
1 Tbir. F Tble. [7 Tie. | 4 Toie. | # Toir 







21524 29904 | 28065 | 35137 | >00 
| 286 231357 | 262185 | 779657 | AnanG. 
— PT 2512410 | 345114 | 359961 | 291597 
“| 4 53 | 236265 | 312567 | 619689 | 32255 
[Summe . 9185 | 321014 | 724562 | Hiosae | 1750377 | T15anus 
8|Durdianitf, - 306 211621 | ELITE BESTTECHBERITTE 



















| 10Tbır. + Tbir, | 4 Tblr. | } Tbir. | 4 Tbie 
Bil 27386 LTE 2. 2820 | 5081 | 19737 
4 Aal | TE 
—X 9 | rl | 

| 125871 | 5978:305 | 1608173 1730061 
feet. "| frei | frei. frei. | fee 

12115 162009 | 6706160 | I6z7804 | 2310767 

17051 124001 | 8106877 | 2619052 | 2116335 

11803 142049 | 5021042 | 2097858 | 1369053 


19836079 | 711711 | 5796355 


6612026 | 2111905 | 1932118 
iret. frei. Te  - 


41059 | 299007 | 132058 

13686 | Bo6u9 | anna 
Abanbemiag * rei 1. Segl: 
216 | Kissen 24 












=lDurdib.v.1835]| 2470 LE 3 hl 

E 1840 1921 1805 [237591 | T17sıya | 32090 
= 1841 2135 “10 | 1594505 | 1unzo | 455084 

& ısı2 | 1866 2006 | 1966ne | 212955 | 51670 
S|Summe .... 59 1741 | 5935313 | 1561153 | 435914 





“|Durdichnint .. | iz] m 1580 [1978437 1 Hausa | 118 























Drid Mehr C Ar — 387-419 _ — | — 
v. 1831| Musa| 1167| — | — | 664685 |_ 702845 | 1291759 
Eing. — 33316 | TZHN — — —— 

Zee [Mehr lanusn, | - | — [613975 |_ 848117 | AB2T2l 

| — 30580 | 120239 | — — — 
* mu mul — | — [7763763 | 2250091 ——— 
m. FR 41216 — — — 
—— — Ausg Bl Aal — | aranars | 75169 996798 
— — Ta | 9760 _ — — 
v. Ins; Uusg.) ISCH] — — [6305104 | 1823459 | 1547519 





91 





Ne 9. Gemene, Bülfenfrühte, Sãmerelen, au& Bern. 


Ned a. b. Eimrreim. 
Betreite und 


Relntetter, 


ülfens l. 2. 

hie, Deſſaat, ale: 

— | uni⸗ 

34 ⸗ Leinfaat 

ziufen, un a. I Mars, 

ir, | Kümmel. Snfanı und NMohufamen| münrane. 
en. 


Er. Er. Ctr. Etr. Er. 
































szı|__6718 | a0s0 | ans | 2ın932 
1 Tolr % Tbir. | 77 Tor. % Tolr. yı Thie._ 
655 za | __19983| 103 8865 
TE 6538| E62 “ww | 262343 
1250 6532 | 766610 |: 1833 | 313190 
1603 5809 | 647511 1477 | 275732 
3132 | _18769 | 1876487 |__Terı | 71265 
1143 6256 | 62516 2537 | 290422 


b 1 Tbie._ € bir._ ya Thlr. er Thir. 


sr ___ 579 |___ 268 | 19265 ⏑— 
1250 - 2172 31942 76 


_1603/|__ 212 /|___ 26980” e| 114% 
u | 6132 4591 | 392756 |__13465 
fret. frei. | __fre. frei. 
4069 3710 | 911561 996 
330 | 16799 | 677785 2005 
3Ar2 5647 | 469231 740 





_Iorrı | __38156] 1658577 | _ Fa] 
19 | 552839 | 1247 | 117008 
frei. fret. feel. | oo { 


— — 


52) BER... 5. RE 019 

8098 

9632 
1542_ 

on. 19272 
Admeiantıt. . 6424 
Drich, Eine. 100733 
v. u jRebr dur . * 

a a 1 | _ 40185 


18 neben 





92 





Med B, © hüllenfrüchtr ı. 10. Rlas und Rlasmaarım. 
Ne b. Bämereleu und Mreren, | “ b, e. 
2 rrk 
Geprrktes, 
genialen liffenes, 
—— ——— 
ri vergolbeiee, 
fehliffenes | Peraelbenn 
- | ober mit ab» 93 allrs 
EEE naar] Si, "ae | at at 
nament helber gie eben um 
altdas . anarfubete brerem, (Mlass |Mande, imal, gr 
| Zamerelen, aeihirr). | Zafrlalas, die — 
ohne Untere | 4 A 
| {dirk ber ehe 
| Aarbr. — 
| em. | Seh. SkMſ. Er. Er, 
BL 64) 10253 7685 








FT Tble | I bie. | 3 Tbie |6 Tbie, 








1:33 50 | 20879 | 41770 
— 682 | 1313| 2102 
659 50 | 11814 | 7953 
»5| a2) 15179 | 900 


Tl Hl A 
—V —A 
— l I Tr. 3 Tbir, 6 Tblr. Thle. 
— Be | 55701 
* sw| 35530 | 760 




















1:33 Kr: FESTE 
[Durcid. v. 183! Iamos | 72567 12008 | 1484 
SiAbgadeniap ., ‚feet. frei. | frei tert. 
= 1810 | 11744 | 22004 | 11913 EWN 
* 1841 ww | 2105 | 12021 2339 
— lo 7139| 2555| 108 1619 
„Dumme .... vun IE *270 Ki 
=löuraianiın. se | 25T | — 
Adgademiap . . | frei frei 
sduraia. ». IN, 5 | 27084 
: 5 1563 19 
= 1541 4337 | 23129 
s I542 32 29939 
aldumme ....| —X 61157 
Dursicnitt . . E-IIE 21:6 
Dre — | 620) 
2153 _ 
— 19555 
—* * 
— — 
0511 = 
| ing — — ẽ 
al | y BEER = 
DEN: I al Eliin | — | 741 
v. a — v0 21 * 


93 





Me 10. Glas und Bliemwaerem. 






das Grüd wii über Belegtes wud unbel effenes 
| n Boat items je afenes, wen wit: 
b 


offenes, deiegten 
bel 











20 2182 135 69 126 
‚18 Thir. | 3 Tbir, | I Tble, | 3 Chir. | 8 per. 


208 1008 

62 6 
4 
172 
279 














18 _—_ 10 BB 
6 SEN 8 — 7 3 Eur IT Tier. | 3 She r. 







66 186 
* = 46 135 
40 15 143 

200 za | _ 1644 





55 R 4770 
—— 
—— . frei 

JDwecıch.v. 18:35 





94 





Re 10. Bias und Wlaswearen. 14. dr ned 8 . 










baavcn! 20 Thir._ sur om 
CC BE 3.73 


I — 
| rien —— — — 


55 v.i53? 


ANtgevenfan .. feel. 
1840 — 
1841 


= 
| 
1412 — 

“Summe ... 

u Durammm..| 1 
Araanenind . . rei. 

7 

= 

= 

E- 7] 

S 

d⸗ 

a 








ch. 
SUN _ 
1840 horesr En _ 
am —XR _ _ 
1848 [mern _ 
Dead. Eing- 
v. a | ehr -_ 

















m.$g Belweeren ı. 


b. Ban und Nutzhetz beim Möaflertransvert 
oder betm Lendtransvort jar Beri&ifungsablage. 






Blöd: et Ballen von 
Bailın von | Aiehnen 


Maflın. 
nmel. Zanurnbehı, 


Crüd. Cräd, 


102 |_ 24419 | 523680 
. [1 Tier. | 5 Tbie. | ve Tble 


4014 18,308 
617151 








54070 
81948 67697 | 570802 
71827 | 251! 338435 
— 793 | 102018 | 172088 


91720 









11632 41339 | 974796 


— — — — / — — — — — 


Purd ſo.v. 183, 


——AA 
dr 
Isar jorehrjgne, 
1003 jenehr/ä nes. 









Heu Bros | 


TDuchichntet von 


Abaavenfap . 


\Eingangsaoa. * 


Dr 
* —J sc. inkt 
IM. 


chn.v. —30 





Durdſonut 4 
Waadenſed 4 





— — —je — 


82* 8 
baler, fısı2 


uechich. v. 183] 
SlNdaabenian . . 


= 1440 
8 14414 
en 1042 
* [Summe ET 


Dursicntt . . 


—— a 


Ausq 


In 1 D— 


Dr Metr, el 


N, 6 
Die. mehr 8 


1840 ao mer g 





transport obrr 


Mech 10, Bel 


1] eh 5. Ban unb Nubhelj beim Waäaſſer⸗ 
beim Manbtranspert | 


| ur > erfhiffunasaei air. 
bb. in ri wehliäre 


och ma. 


17990 
4 Tblr, 


N 


— 
22 


— 5 


Tbhir 


12619 


l 12 
dr 
Ho | 


wer 


Bolj: Berle 
ebrr 
kebe N 
dien unb 
Birten. 
Hirn, |morices Helk 
Hrplıl une | Zagmaaren 
Aerneibeli. 
FZALNELR dir 
2686 | ana | 100190 | 
1, Tbir, | $ Tblr frei. 
__ 3581 | 18004 — 
RT —XRX N 
412 Ali | - LT 
Ai 632 | | MT 
1376 | 1372| 2 
| | ——⏑⏑— 
14 Fble, | 3 Tblr. | _tret. 
576 lan | — 
416 | — 
"ia| 18885 — 
BSH) 074 FACH | 
fr. | Me UT; Tor. 
SL ya LTE 
458 15542 >21 
21936 | 28417 5 
1lsics | 1133| 
— |__ 463 | 
frei frei. , Tblr. 








N 1 Da 













ih 








1318 | 
1469 | 
2114 | 
51 | 
3964 


Belrtebim, | Betutar. 


nn | — — — — | —j — — 





Cur Gtr. 
108436 1090 
frei. feel. 
147697 FETT) 
127339 40w 
141653 10590 
| 32 
135543 10443 
frei. frei. 
WEI? u 
j. „ Tblr. | | IF. 
3610| 396 
HEN zo 
LER =} 
221079 | n SD 
— 7°" Tu BR 17T 
 Tble. | + Ebir. 
— — 
517 6 
Im 7 
1530 3 
310 T 
700 1179. 
105027 6194 
TAB 14019 
7120 10504 
su) 1 








97 
















Reh 13. Bel und m. 16. 
&. € ®& 
ẽt zern 
ertärhe 
(Meübles) 
33 untere | Be Bene os 
ers 
haare te Kr . |Orebe Bötts Reit nnd 
Yes, Gerwaaren, 8 


10 Ibir. | & Tblr. 
‚(1840| 6148 | 25000 
— —— — 
31165 
3520 
fret 
40960 
41404 
35042 
t 117406 | 912 
„Durhan . 23 | 39135 
—aadınıap .. | frei 
* 701 
32 | — 
4065 















ẽ— issz | 1311 | 4050. MO | 3 
söunm .. . 13761 
Aldurdıanitt. SE 4587 






— 
isn [orchr gung 








1841 mebr 38066 

wo morlgng| som | oma | 
* _ 3854 _ 0 

’ Na 71 | 36320 | _ 4716 _ 









mol sW2| ms6| 3658] 1057 


1 fee. TO Tplef 4 Tole. | 6 Tbir. | 10 Tier, ]55 Tolr 








16207 6606 
317523 «18 
44028 666 
60640 1014 


1412191 |__ 2308| 

17397 799 

4 Tbir, | 6 Tblr_ 

In76l |__4251 58 
zu | 39 | 3516 

38776 |__F003 

2 BI 


Durchſch v. 183 AM 
feet. frei. 


© Adgadeniap .. 

















ei 1840 4255 6746 19509 
⸗ 1841 4754 2725 Tun 
® 1842 2663 6437 Zul 
„Summe. ... 11672 |__15508 _ 6512 
„| Durchichnitt. . 3891 5169 21808 
Abgavdeniap . frei, frei. fret. frei. 
- : 2m | 5244| 1123 1968 
= 178 600 1661 2I6L- 
= 193 485 2000 2510 
8 1089 77 17:33 Ga 
* a — 145 298 2000 1662 | _ 5369] 7442 
. Q[Durchfanttr . . AN 7] 687 CENT ER YET) 0 
ar|aehr Eing. ws‘ _ ZUSSN nr —— _ 
v1! ul — _ 498 — | 35 668 | 1979 
s Eing. 6397 — 32.268 — — — 
1810 Ren ul — Il — oe | s33| 1m 
; ing | 135 — 39274 — — 1.7 
IR mutig - 3353| - | sol sw | zıses 


ande Ein | Ms] — 5797 _ _ 
1812 [wrebe|äune - | — sol 2135| am 
rich. Baus I 737% — 43 — — _ 

v. 2 ns —— _ 932 _ 4370 so? | 01 















N 
University ol 





elies röte 
3 mean 
Reber. 3 


Darchſchnitt von 
1837 


\4 naak: babg. 
—** v Mh f. 
Flo. Ctr. ꝛe. in dti 


BlDurafchaitt. . 
Übaadenfen .. 
| Eing. ang, (1840 





reuß. isıl 
Thaler. 





Beraten. 183j| 18618 | 
släbgadenfan . 


































uegan 


„| Durafant . . 


| Du: did. v. 183; 


* — 
= 1841 
€ 142 
SlSumme . 


AlDurhicnitt .. 


Dirid Eing. 
0 Debr Ausa 


1840 | Nebr Eing | 


Ausa.| 


son [metrlun, 


ia |; (Eing. 
1842 IMebr use, 


Durchich, v 183, 
lMpgadentan .. 


Summe „... 


Abgabenfap .. 


100 

































‚ Brinmwand und antere Briuemmaarım, 


































Neh TI. Brinenga 
b. 
Mebleicte, 
—— 33 er im» 
pikrn. 
r uub Ztrumpf: 
Hanbtüders Imaaren, Gies 
wua, leinene) frinnfl unb 
Alıtel, audı | Treffen: 
maidrten 1. 
Eır. 
11647 ES * 20 
‚| 3 Tblr. 1 bir. | 22 Tblr_ | 55 Tblr 
| A 1235| ara) _ 100 
1754 39571 1528 73 14 
12435 | 38114 1399 „1 13 
12079 | 38743 2601 95 9 
4125| ⏑⏑⏑ 219 23 
17 | 36 BB WM 12 
3 Thir, | _2 Tblr. | 19 Tor. 22 Tbir. 55Tbir. 
__54105 | __ 7880| 10 1606 770 
u u | IB 715 
1812 5277 396 | rl 10 495 
347 a Zu Bee 6616 L> 
frei frei. ieh. | frei. fr, | frei. 
491 44976 1157 | — 14 
472 | 36259 12735 | #2110 6267 4 
2790| 36 14944 59975 | | 6 
1212 | 116871 | 41926 | 25181 15674 4 
44 | 38957 | __13975 | 78090) 525 15 
frei frei frei. ferd: [Peek 1 eh 
IE Bl 56H 519 105 u 
659 | 15 | Bo Ho —A 
572 179% 9965 9569 62 25 
6 623 an 1652 | 66 25 
I | 084 | 19535 | 1 EN * 
65 — * BIN — .= 25 
5127 65420 — * — 
— — 81137 6536 6 
584 25314 — — —— 
| —— — 6194 10 
6550 = 25379 | IS as 
— 1 u | = 8186 1J 
705 * 13509 .— 3 
— _|33557 — 3731 = 
6566 21501 =. = 
— — 5142 3 


Drſch 
v, 143 mer | 












erchichniti von 
1832 


9 ö— — — 
Adaaden/jan. 


Eingangsabq. Im 
6* It. 
R.Etr. ꝛe. inKel 
1840 

1841 
= 1842 
(Summe .. . 
Blrurdintt. . 
Üduadenin® .. 
Eing. Abg ‚1840 
vente. <1841 
baler. | 1817 







1840 
1841 
1842 





ziDurdihnu. 
AtgarıenıaB .. 
= Dura. 9.183] 
1840 





104 En Eine 





245 — 





101 


— Zn und andere | 23. Pre und Evers, auch 
Vapler⸗ aM aren un 
— ation. . Genfumtibilien. 








766 2) 54 | 27878 | 1106 
4 ehir. 24 Tbie. | 8 Thir, | 1; Tbit. 
2960 13041 | 213411 | 1408 
576 15] 566] 2675| 1089 
615 al 5088| 29435 | 1071 

774 15T 6877 | 3738 | 1168 
1965 | 31305 | 7685| 18H | 93516 | 329 
685 256 | 6 | 31172 | ..1096| 

4 Tblr. 2; Tdie | 8 Tbie. I; Tbie,_ 


207176 1360 


2299. | 1862 _ 1300 
na] I5W 






















3089 0165 | Br BB 
468) 437 > PER RR: 7% 
fed. |: . [4 Tote. | fe |) fe 
1057 119 12102 | 27 
1478 405282 2549 

_ 15 168 | 38741 | 107457 2653 
2600 631 636761 7789 
120 210 212251 | 2506 
frd. 13 3 Ehlr_ Th I , fedl. 
118 1:3523 50 
257 A 11354 204 
308 57 10912 158 
159 — 11028 228 
u 6 119 | 15794 | 33294 Bu 
2 0 11098 16" 
798 _ 
_ 765 97600 1828 
902 169 378537 1338 
— 134 ZT _ 
863 — 20676 | 375647 1478 
53 70181 1484 
875 — 181088 1508 















183? f 






18410 
1841 
1842 
2 [Summe .... 


x 1 Durchinets .. 





Ndamdenfug . . 


sjdurdih viel; 
s 1840 
= 1841 
8 1842 
—2 


alöumme .... 
8 Durdianiit.. . 

Eıng. 
v. si! Vebelyugn 


1840 1840 |anebrjaue, 








1841 as Medr — 


1843 — 


Drich Eing. 
1) HE LG 


släbanenmu u 
EA 


— 


— (nn 


461 


Bl. 7 


126 


10] 108 


— — —— sun se) hm — — —— — — RER 


A 


8 Tbir. VFJ 
1437132 


| 155 
684 


6 











216974 
ð Thlr. 


1387110 


239105 


239716 
238824 


717945 
233315 


1577692 
148950 


_ T29082 


_ fee. _ 


144175 


136512 
110023 
390710 
I 





frei. 
__ 1693 


69399 


Gr. 
21679 


31 Thir. | 2 Tbir. 


16983 


14316 


16508 
23841 


— 
18222 


14313 


_ frei. 


BL >7 3% 
188.33 
20091 


61187 


— — — — — — — — 


20396 


feel, 
_ Bu 
1297 


1093 
__ 3281 
67 u 


—— äſ——— — Ro ginn — — — 


15 


315 


403 

















b. L 
Eũdfrũchte 
und Blatier. 
Ad, 
a le 
* * — 
ee 
Bett, Bein. am, uw 
—X8 ni, 31. 
großes MOL !Inatın m. Il. 
Er. Et. 
307 | 006 
Tpir. 
To 59070 
3515 33381 
3623 31388 
_ 2 |_ 300 
i0650 | _ 105200 
3553 35090 
_% Tbir. 2 _2 Tble. 
— — 
A 
6712 73600 
16% IN 
frei. | fee _ 
18735 22 
35040 38 
23436 89 
67211 149 
Tuoi 50 
frei. frei. 
— 48 
3397 5669 
3104 6402 
_ | — 
1087 1950 
3363 6527 
— 30815 
13289 — 
15720 oe — 
— 34 
21417 NL 
— Will 
19915 - _ 
_ ö 





103 


Reh 33. Meterlalv und Syererei:, and Cenditermaeren x. 
Reh 1. Sbfrüchte und 
Blatter. 







Tonnen, 


15008 | 24722 |__8013 | 198561 
65 Tbir. | 65 Tbte, | 69 Tbir. | I Toir. 





24199 | 105276 
. jj06=j2i| 2 Tbir 



















179 | 160069 32482 | 198560 


— ren — — nn 


15132 | 28172 5407 | 254364 


409733 
114625 


162 
29500 


















3000 | n17s6ı | sons5 | 34129 | 6892 | 220944 
_ 42064 |_ 120167 — * IT |__ 7026 |_ 20097 
105561 | 32333 135 | 99975 | 19725 | 718405 

















1735188 | 117444 11145 | 33125 6575 | 239468 
. [100=3T1| 4 4 Tbır._ 64 Tbir. 6 Tdir. "6 8] Thie._ 1 Tor, 
Sing. Arg.(1 197 | s5sıns | 98325 | 185023 | 35145 | 254361 


Preuß. (IR 227 | 470208 | 69452 | 22171 | 44708 | 220014 
mel 281 | 480568 | 49517 | 238U40 | 48260 | 243007 
167 855 197 301 11867 
tel. feel. fret. | feet. Feel, 
1 — 294 


191 128 836 







































214 110 707 
1344 dis 718 
"| 10] 387) 226 





Hr 






3903 
__ 1° 
| _ 16327 | 23574 | _65342 | 210881 
“öanbientt. . I — | 17% 3442 78 | 178 | 70220 
































ern. Eing |: 2331 14153 | 24525 

2 —RXR 2 _ — — 
Bar) a 
1590 — "= a * * * 


BT Cr 


un Fr 
De. EI CI | 33 





IDurqd ichnitt von 
_ 1 
Nbanremap . . 
Eingangtabg. ‚im 
„jdn v.in3 
= lorf.ır. ie. re 
1810 
41841 
1812 
. Summe mme . 0. 


Bl Durdimant . 
Aoaudentap 


reuf,. mũ 
baler. ſui 


Durch. v. 1837 


Sjäbpabeniap . . 
1840 
1841 
1942 
Summe... . 


„lDurhinn, . 1 


Arqabentatz. 
Durchich v. 183, 


2. 

pr 18410 
= is41l 
€ 18423 


=|Summe . .. 
@ldurdimnımt . . 

Irıch.|, Eing. 
PR TH ebrxi 


1840 mebr gm. 
1841 mern 


— 





AYusa 
Drich. Ein 
v. —RX Aus. 


1642 horeör gta: 


104 


Ne 23, Wateriale nur Eipecerels, and 





572469 IS 
63 Tor. | 63 Iblr. 
3700885 51914 
639260 BB 

6Wr1y 9100 
713967 BE LE 
2069332 BETZ 
6G3477 wis EN 
6° Tpır. | 65 Lore _ 
1283442 OT 
4322759 | 
Era) 35972 


45044 . 3 





re | frei 
BT ñ 
55319 w 
AG034 40 
60659 LIE 
Br — 5 
Fret. fra 
63:337 900 
—X —X 
101258 1112 
127964 632 
se | o— 
107:60 362 
32125 980 
300 
won | Wi 
5a ir 
SET) 


N 
Bon | 


3950 | _ 


—— —— — — 





ua 


d 
Cheletadss 
ſurrogait. 





104 


11 Tbir. 


115 
132 
131 
148 


| 127 
142 


u | Tbir. 


1672 


BETT 
1037 
frei. 


09860 300 A— 


1411 


33850 


AEde, 


76842 


30612 


32630 
34005 


a7 
32116 


33Tbir. 


3 — — 
— — 


_ 68723 
71706 


— — — — 


733474 
1122 


fra. _ 





BJ 


frei. 


Sonbiterwaaren x. 


— ſabritate xc. 
ar, Dlis 


von, Bafleten, 









Sago ıt. 

Eir. Er. 
__ BMW| 38 
N Thir. | 2 Tpir. 
_ 1016 | 659 

4208 23397 
4170 2234 
_4t51 | __2990_ 
1 | 5648 
4176 2550 
AN Tble._ | 2 Lolr 
41225 169 


Se 
— 
16536 





| 5815 
151172 








Roh 23. WMeateriele und Gyr 














urchichnitt von 
IR 
Adaadeniad .. 
Eimgangsada. Im 
„Den v.183';, 
Slark.Str ze. in Rtl 


105 


32278 
174245 





ie. | 2 Tbie. | 4 Tbie Tbir 





— ö | GE —— — — 





Durch(dh. v. 18:3, 
SiArgaoınia . . 
ea _ 


1840 
® 1841 
* 1842 


öumme .. os 
z „Deraiantıt. 
Inaadeniap . 
slüntaidh v 183, 
1840 
184 
5 1843 


% (GEHE U — — ⸗ 
3 4 umme u... 0.» 
en 


Alderafanıı . . 


r Ä 

. 1a, |Rebr Kun. 
Eın 

iind in 












42460 
3:0 














s, uk Eontiterwanren, 


® w, 
atter, Bellen, abge⸗ 
Cup. undearbritete reiten Wietei There. 
tebed ı€. 
Eır. Etr. Ctr. 
3687 | 197780 | 22243 3850 
ie 5 Tote. | 54 Tdie, | IV Tote, | II Tole. 
17913 | 1057166 | 235959 | 37946 
11363 | 208139 | 24375 2900 
47704 | 215901 | 27806 3118 
22976 | 248799 | 35271 3383 
— _ 8208 702789 |_ W452 | _B403 
| 2332| Ba 
51 Thir. | Hi Eier. | 10 Tier. 
1144764 | 267630 | 31900 
— "1352455 | 305283 |__34296_ 
—II908 | 1368120 | 357363 iz 
1404 | 36213 BEE DI 1585 
fee | fee _ Bar 77T une frei. 
23595 | 53285 1126 
19754 | 47880 1461 
16895 | __47649 54 
Gr | 148021 3428 
AAICAGGoC. 
fra frei. frei. 
5326352 5959 ' 
TE. 15 
55266 130253 2085 
21108 | 14821 2014 
141548 | 37208 5649 
713 12402 1883 
161567 _ l 
_ 21517 — 
184544 — 1774 
— 2020 — 
226147 _ 1637 
— 20074 — 
BL: 11.7 3 = 2% 
- 314182 — 1091 
[U 7 2437 


106 


% 


tod 33. Wiäterleis und Spryereis, and Gonbiter 38. den. 
wogsren xc. 
















Baumöl 
wi _ 
Zeryeuı 
verſedt. 
Er 
__ 6er |_ — 
IThle. | 4 Tole, 
107805 278580 
13356 45038 
1021.31 441139 
___ 46008 580% 
221195 117818 
336 | 73832 | AUer 
e | 13 Tbir, | 4 Tblr. 
121717 | 23813 
10 | 169094 | 22068 
76661 ZU.T 
Durchih.v. 13, -— | 39256 13 
SIäpaapeniap .. * frei. frei. 
* 1840 4ZU08 Z2806 7 
“ 1841 47344 8153 279 
. Int? | 3920 _ 11561 7 
= Summe 129372. Tr 350 
„|Duraianit . . 43121 21274 119 
Adgupenfap .. fra. feet tei. frei. fra. 
sIdurhih vw. In, UWZ2Hl _ 326 | 11355 69 
jr 1830 | 137113 56 | 16392 | 35205 12 
©: 1811 82934 — 13005 25717 133 
F Isı2 | 19773 163 | 3113 20182 138 
s/e@umme .. . 219 | 3510 | 88264 23) 
«lDurdihnitt . . 3| 15031] zu821 9 
: nd. Mebr Tre — 1015995 DIR Totı 
v. 183517 Yuan. — — — — 
———— — 
EL 1 [mergu, ses | MRS | BE | To 
"nasz [mer Eüis RT | wre | TE u 
Drjo ſmebe Eing. IR | Th | 49555 | Biss 
v. 184 Ausg. — - — 





°) Diese IA der ganıc Giugang von 1090, da 137 u. 1898 Diefe Atıbeilung im Tariſe nid defand. 








21. wm? a 28, wert, 





































a. e d. 
Ungeleimtes, Bertige 
ortinairre Kürſchner⸗ 
(grobes, —** tr 
—*2 —— Bas Pisa wicht! *35 
f ers E ie, 
Bayiır R Müken 
DT zur yarrungen. rn Haͤnkſchube 
eſarbtes) Deckt n 
advavlier Beljfutter, 
uu® Belahe unb 
Bapytrdel. kıral. 
— Str. En. Er. Str. Er. 





Durchichnttt von 
1837 5990 3590 1276 166 
1 Tbie. | 5 Thir. | 10 Chir. Eon 6 Thlr. FE 


— ç — — — —— — — — ¶ ———— — 


Abgapıniar - . 


Einaganqsaba. ım 
;jörien v.18:37 f. 



















Shork.Gir ıc — ma! 123ο 2185 3945 
= 5.138 1351 152 
en 3312| 46 - 1% 





1842 1 wn8 


27155 — 
20780 | 1200 TR 
3606 3360 
EU RE ITS LICH 763 1225 

frei. fedi feel. frei 
4110 TA 503 1067 
3048 8313 157 01 
4181 7805 125 1536 
11639 T3 126 2075 43524 

692 1441 

Krasdınfap .. . frei. frei. 

durchſch v. 183 

























Alduraianlıt. 
Ei 
—— — — 








188 br ene 153 
ine — | a 
a — — — Ed re 
ee 





108 





° gr. 


| 1050| 27OB| 1559 17 | _M 
2 Thie | 8 Tble. |110TbIr, | 55 Tbir. | I Tbie._| 3; Tolr. 








155 | 14027 | 282660 | 83105 13| 1302 
| PR > | 4306 
‚,ı8 1921 2629 1929 14 3788 
131 292 2710 2173 316 39:38 
I 35T HT 8020| SRS6 5w| MO 
1 nz] 2049 | 2676, 1962] 180 | on 
2 Ebir. | 8 Tbir. 110 She. | 55Tbir. | 1 Thie. | SF Tote 
182 | 1 
226 144 | 12627 
26. 36 | 13113 
2065 | 5 
ti feed. feet. frei. 
= Bm | 2:06 | 
« 1841 3188 945 1102 
<|._ 1812 | __1747 nt 673 
= Summe .. En 7911 2113 3059 
„jDuchichnu ,. | 2647 704 1020 
Noyadeniag . frei. frei. rei 
elDuecafch v. 1837 1 117 476 
= sol 1 149 320 
S Intl — 175 548 
Ss ___ br] — | 40] 9 | 157 
= Summe .. | ‚40 1035 
“| Durcianie . . — 137° 312 
rich _ — 735° 
DS tn | 
ing. — _ y 
1040 Imebr di 2] as u 
Asa Webrlgun| aus _ | 
. ing. — —_ 
1843 Debely u 1016 a 
x rich. In — _ ZU 
v. Mede un. 2535 m| I 








109 



































nes | m. * 
Edfe 
e. 
E 
e in " * Stelnke hi 
rt, Mäble nd uleblen. 
el chen Spieitarten. mit uuebien 
) Lithogro 
na n ech audi unir s Steine. Dusatcn 
Fa Trans, und uncchhte 
—— gm und 
Wefr ır. Kerallen 
ohueBafluny. 
Er. Echiffelaſi. Erik. Str. Er. 
vurchichnitt von 
1831 BEE 199 | 2291942 


+ + Toır._ — 16T hie. Edle. 







SINgAnAsab 
— air 
rũ Ctr. e. ai 






2161 


1920 64692 
6767 


262 | 3122205 














4245544 

07_| STBHT6L 

[0 |_ 22575 |__158 |___ 969 111456510 
sldaraianıt.. BE 3815837 







Apganınıan .. 1: ‚| __ feet. | TOXhie. | 4 Tue 
ing «Ang. 184 * 
34 1841 

Thaler. fing 

Puroſo 183] __ 2566 ; 2215 
* | fra. 


——T58 6 
171 | 8591732 
234 | 7515177 


1863 723070195 
621 | 76 
frei. 



















fl — | EEE (0 EEE TE tt 






v1 — ãuca = 


237315 










mg. . _ = 
1800 KL 14551 | 30572 | 1196 | assıosı 
Eing. — — I — 
Bit —— ıssrı | 30156 |__- | 220188 
= il — 





1808 mehren, 


Ne ei | ‚20055 | a1 |. ası | serıaas 











öpferıben 
a Topf: 
waaren, 


Geralım. 





Durchſchnitt von 
183! 


13203 554 84 
































3616 
F — Edir. | 10Thlr. | S5Thir. | 3 Thie. | 5 Ted _ 
ir 2152 8471 449 — 
2 —R  35 7 118 
= Zi 857 159 7027 
= m 74 147 11913 
—[Bumme ....| 495% 27% 533 19058 
wiDurdicnite.. |_ 1685| SBI2|_ 178 65 
Angapmiap | 4 4 Tier. 10Tbir, | MIhir frei 
ging. · 2370 7905 | 11350 | _ — 
vreni ss 3971 | WS | 7950 _ 
Thaler. 1852 | 730 | 7350 — 
urchſch. v 183 4774| 1189 100 | 1552 
.kfrei. ftel. frei. _ __fret. | 4 Loire. 
u 1840 6059 1339 128 145 
s 18411 | 20569 1583 123 73 
8 1812 5081 1659 101 62 
Summe ....| 3100| AS 352 20 
„|Durdicnitt .. 1050| 57] 106 9 
Abaabenfad . . I free. frei. frei. Ebir. 
sldurhich. v. 183] 2 BB |. 272 m 
= ml Yu 23 38 
s 4 1063 170 279 
& 40 1004 151 27 
2 g| 3046 | 537 624 
a MT) "1015 179 208 
Deich. zing. 81.29 _ _ 2064 
v bs; | Mebelg en -— | 8865| ‘16 - 
Eing. 8162 — 90 — 
saw |Breörigucg - |_M| - I. 7 
Eing. 33) — 36 ‚61 6954 
a rein) — | Tel — | — = 
Eing. ST — 46 1185“ 
1842 jereörlau, _ | — _ 
Hrſch hrs 5415 — 81 635U 
v. 1841 Ausg — 713 _ _ _ 








BE 


Ne 38. Törferiben und Topferreaerm, 










2257 701 
8 Tble, 16 Epte. | 10 Chir. 






Sl. _ 








Eıngangsadg. Im 
D a 1ssıf. 














j. Ctr.ꝛe. inviti. 10945 68.13 7 
. 2100 15 33 
2347 60 1] 
g 2410 __ ba | 108 | 3 —3— 
Pumme 65 ! BB 
Bldurhichattt . . Y 23,2 697 ® _ 3 


Angadıniad .. . 1OTbir_ T 


7 
m [mrchau 





sn u Prod u 








112 











An Werblu⸗ 
Bun wit 
&@etd, — 
(atina, 20 
miter u. aud. 











Sit. | Brit. 
N |_ 788 | 18518 
13 Tolr. | 1 Tbfr. 
| 3083 |__ 8731 | 18066. 
ii - - 049 | 19206 
3 656 | 17605 
he 6463 |_ 24105 
-_ || 20365 | 61216. 
wlDuraianät.. Gi |__ 20408 
Abgabenſa 2 Tbie. | I Tble 
Eing. Ads c T__-rı6ı | _I86in 
Preuß. Yiadi 318 | uns | 6367 | ERS 
Thaler. (ini AIG s038 | 722167 
Durchich. u. 1863} 7 u 3 
FaNdaavenfan + . frd._| icei. 
«| 1840 W215 | 4948 
⸗ 1841 9389 | 5278 
« 142 | 20 
je Summe... . 26270 |__14055_ 
Durafanıt. . 8757 4685 
Adaaveniay .. frei. feci. 
; 56 
26 1 
% 4 
— — 8 16_ 
BET} 2 
50 ? 
Is | 1339 
183 [mer]; du — _ 
Eing. Tœc 
u. —A .. 1166 - 
Eing. Tu 7 TR 
vn | ee — 
Biäi| ,[ Fel | el, em 
v. 184} Ausg | — wol — | — 

















113 







| demand, Wesemraffeli 
a et, 





Durduchnitt von 
1837 * 89732 | 161255 16 114 15 


vantentan . . | 3 Ebir. | $ Thir. | I Toie. | 2 Ebie. | 55 Tdie. | ToCbir._ 
tıngangsaba. Im 
PDrichn. v. 1833 f. 








44863 | __ 26839 3] 385 133 





—— Intl BER. 9 | 31 — * 
In10 HERE | 161196 7 157 17 
1841 74942 | 152732 38 

















182156 16 

I9104 53 : 71 

I8 74 24 
2 Tor. | 3 Tote. | 10 The. 


53305 
21.17.31 
1.2 71577 | 166368 
Abgabe oo . | 3 Thir. | 4 Thir. 


a 2 


3182 


















— I GEBETE —— — = 


| sa | 366 | 608 
0 | 1212| 2028 


— ATr. Mn —_ feel. _|_feei.__|_ feel. 



























Durch. v. 1537 4 2 
1840 2019 . 48 12 

1811 1393 30 8 

1842 1312 30 | 2927 2 6 

. 24 17737 4128 98 

— 1575 2 136 33 9 


Ein 264941 z3311 91108 
1 og] Rebr Rn _ _ _ | al a 


' Eing.| 194332 | 1503 102259 — — 
Bu nadEins 4 1218| Vn 18 


X — iven | Son 66226 —— — 










— 1078| eo 06 
Eine. 1728 — 89167 — — m 

abi narı 06. _ 1m) — 707 | 108 1 
3 wi ———— 





7700 — 1194 1854 sl 


114 
















472 | 21746 290 501 3 

feet. | 8 Thlr. | OTbie. | 2OThir. | 2 Thir. | 34 Thir. 

_ 320 | 628458 | 5540 003| 1914 

164021 7 | el | - 67 308 

149437 | 6324 | 31205 3239 — 187 

163309 | 6921 | 38369 __ 4158 107 

476767 | 19162 | Wirr| da] 3023| 60 

1589272 | 6387| 3204| 3865| 1008 | on 

I feed. 8 Thie, EU 20 Tole. 2 Tblr. | 34 Thle. 

= 336 0 | 713 | 107 

— a wT I 33 

Thaler. 87 — | 55 EST ET: REIT 

Durchich.v. 183,| 19208 _ 60 718 | 220875 3578 

Shäpgadenfag ... | 2 Tblr. frei. frei. | fra. 

si 1810| 19601 3389 789 | 80172 78 

“ 1811 | 143460 | 4098 | 66848 Bel | 122516 | 2613 

1842 | 121698 5701 12284 | 1923 

“Summe ....i 4418| 11456 | 19U83 | 2220 | 3251721 n39 

Durdichnite. . | 138139 | 3819| 740 | Tas | 2778 

Moandentan . . | 2 Tbie. | frei. ei. tet, di. 
. 18 12328 32929 28 

113957 ET 1511 51521 | 3657 

131:324 ı2| 37722 16 

102284 | 192 | 54775 14 

317565 5 144018 | 3087 

Aldurhfanit. . | 115855. 14 |___ 106 |__ 006 | 158 
» Ar ing. — — 

v u _ 1700| —_ 408 me 2209 

1840 Mebe —— _ wel ss | Fi 
n 5 _ _ _ 

vos Jorchrfgun, u s”2 | 121033 | 20 
| 46 _ — * 

—A 1341 |_azı26ı |__1s16 
ing. 20783 — — — 

| — 3s| 1003| 277 














2. Rinne u. Rinnwoaren. Ram allarmelnen Eate. 
d. 
Landkarten Brberofen Behr. 
und Bettfedern. 
Aumpferſtiche. 
Eır. 
Hurchſchnitt von 
1 | 33 3 | 12966 | 25571 2600 |__4916 
Dbgadeniap . . | 2 Tbie. | IOTbir. | I Tor. | + Tote. | F Toie. | 5 Tbie. 
Fingangsaba. im 
Drſchn. 9. 1837 f. 
Slerk.Err.c.inul| 628 37| 6283| 124126 1262 2389 
Be 312 271 14531 | 25629 47412 5107 
ii 1811 181 sol 17972 | 26387 4065 712 
= 1812 271 27 | 16239 | 29446 3397 5591 
-löumme . .. . 7 101 44742 41462 12204 17410 
Slhurchichnett. . 255 35 |__16247 | 27150 | _ 1008| SB03l 
Baadenap ... | 2 Tbir_ 70 hir. | 3 + Lblr| 4 + Tble._ 4 + Tr. 4 Thlr 
Ging.» Ang. (191 877 70 am | 12815 | 2371 2553 
Veen. iM 356 40 Bo | 1 202] 3318 
| Thaler. in 50 | un 7697 | 14723 | 1699 2623 
Dur, v. 3837 SE. Tas | 699 | 77 a8 
S[jAraabrniaß . . fd. _ . frei. fret. frei. feel. feet. 
E 101 496 ; 16478 6567 387 702 
< 1811 321 16662 5263 611 401 
1812 1271 1480 7621 820 309 
x 47720 | 1945| 1428 1412 
glöntäfchnitt.. . 1507| 6885 76 471 
fret. fret. frei. frei. 
64 2010 55 9 
753 2559 29 165 
1031 2573 51 434 
3 113 | 4483 7 108 
_ 8) 575 157 704 
. 973 3192 53 235 
Ein — 18592 2328 4418 
, —— 323 7 _ _ — 
Einn.| — | "771082 435 4105 
tr Ieu | -— I 1 —- 
ging 1310 | 21124 3554 —X 
IM nein: 100 13 1 3 63 
— 1659 | 218922 2367 5282 
I 2 looo — — —. [| 
engen 30 20669 3393 5332 
2.1808 Hut u — — — — 





















Getredtuet: " „Bieten, Bl Selbe 
Sadige Geraden 
Banen. Yet: Bilde, |euerratän. 


Em. m. Et. Em. Ct. 


__rasa | 1ar2e | euses |__ 32747 | 14707 
J Sie. | 3 Tole. | 4 Tote. | 4 Tbie. | 4 Tote. 


8317 “00 | om | 18913 1 


— — — 


Sr | Aut | DEE | MRS junter3.A. 
3360 15915 | 4104 SIS6 13522 
_ sl | 10 | To | MS | 13501 
WE] 10 | Fe | Kuzil | 102227 | 29323 


wy | 31918 11zTı) 2230 3076 141601 
13 Tote I N Tore |_S Tore, | 5 Tote | 4 Tote. 
















1351 139158 15148 — 
13135 5 | | 
13566 3395 19126 3373 
unnue,u. Im, ENT — 3,3 
. slamadeniap . . ATęce — — — 


Addeaad 175 








u Vu _ DEV 2 EEE 

a ‘ — vun: , 30050: 285 
Ei —2 — 

re tem ET Tg Sole eo 
es, a Bi — 

rt —RX _ J rn re a 


Int Tate Zu BR BU —- D, Wu 159 


Tr 0 
® TR _ | 





























Eir. Er Cir. 
Durdichnitt von 
13; — 339353 12 
Yhgadenfeb . . — 4 Tote. | 85 The. 


Einaangsabq. tm 
Deihn. v. 18935 f. 





= ricnRl] _ — | N) —- | —_ _160983 |___ 1020 
- 1810 — 377932 7 
18411 | 16615 103815 5 
. 1842 | 877303 BA6HS 5 
-[Eumme ....| 893918 OR 17 
Bldurdichnitr. . | 446959 190144 6 
baadenieb - . — + Tbir, | 85 Tie.' 
ging. Ang. | IM — CA 
Dreuf. [EX] — J— 5035 528 
a | 538 
409040 _ 
ei fret. rei. 
E 209019 _ 
* 126626 — 
⸗ 99986 _ 
—* ã | 2 Do — 
— . | 36697 155210 | — 
—— .. _ frei. tet 
; 108373 32187 21 
96390 33714 10 
97243 15651 
6957| 6711 213 
1 66076 32 
deraıhmım. WIE 18692 76 
i _ —— —— — — 
—& — 96 | — _ — | . 69687 _” 
— 5844 — _ 7 
je I —* _ wel - _ = je) _° 
is kt lan TS | 11638 2593 978 — 5 
Autg. — — — — za — 
@ing.| 771046 | 172505 uo0 20 — | 
vn |mehelänen _ re - 





N) 
Deich. Eins.| 410283 10026 m 5594 AKA 6 
| - |. - 








ef . 
vrä.ßte.:e. inMel. 
1840 
. 1841 
1842 
—lISumme . . .. 
WI Durhfcntr. . 





1911 
baler. !ixs2 
Durdich. v. 1837 

Si]; Abyabcmıag 


Eing. bg. 1840 





= 1840 
= 1841 
S 1912 
= “Summe un 


Argavemap .. 





er — 
1840 1840 |nebelyugn 
—X en [mer 


Er sin | 








— mas 








118 


Rum allarmeinen Gabe. 




































u % v. w. 

Salbgare 
Gircbe A 
Benaes, Watt fur isiant, 
Geo eriedi| Si (eine 
MWaaren unter Aots 

x. | treie 

eingeführt. 

Ctr. Cm. Er. Ge. 

129412 58334 138 23318 2349 1576 
_ 160283 | 32:66 108 | 27688 | 3473 1669 
zo | Min | 2651| Sid] Vor] 325 
14850 | 55550 | 122 | Sr | Aare 
Tblr. 4 Tor, y + Eile 4 Tole, | 4 Tpir_| 4 Tole 
654 sr = 1609| 2 | . 
| 2 5TB AS ns 
16205 1370 2 
27537_ 91 1927 5 
| j 3807] 7 
a 5 _ üen| 5 

frei. frei feet 
al 9 
82 2 

5520 413 1 

3 2760 26 5 

"13167 | 56323 13539 1179 1574 
"1373| 82675 0333| 15 1664 
122939 10427 1363 1619 











2099 1951 22055 

4504 1400 26196 

.. 6603 3351 69829 

Bldurhicnet.. . 3301 1673 233276 

deadenteh . . | $ Tble. | 4 Thlr. | 4 Tolr. 

— — 10789 

2 976 11028 

Tbaler. (is 2180 700 13098 
Ourchich. 9. 183? — — — 





— 4494 
10 45897 
3 6913 
13 15994 

„iDuraianıt 
taabdeniaß . . 
urchich. v. 337 
1840 

13141 

N 1842 
SOUMME - . - - 
Aldurhienitt. . 


LH 


I |Diehej ung 


—A 





So⸗ Grobe 

te . 

Grpot, ) „anne I tune 
ferte Deituden ans 

Möbe. r ben Gontes 










* cabg. im 
—* If. 


»1Oumme .... 
WIDucchfchnite. . | 14805 | 4 

Abgabenfah . » 

Eing.« Ag. 2 uw — | — 
reuß. 1801 
baler. (is 
Durchfch, v. 1835 
zlAbaabenfaß . . 


| —— — ——— ö || —— — * 


el | son — 


EEE np Genie | GESSSUEERSERGEND Orient || aD > 





173 |__276 |_ 436286 
__ 365 |__ 324 | 1289772 

2] 162] 4288557 — 
ITCCCGC. CCAÆêaIrſc. 




















—_— 17 Sim — 

397 6  — 

19 1 6 _— 

76 3| 1071 — 
ZN 6 u — 
ZTT _ 2095 

- _- — | 315351 — 
Eing. | a m — 2165 
in = = | | | | N 
Deich ze 11050" Sr Ir u — 2313 


Aug) — — — 4 41478 _ 








121 





In Bezug auf den in vorftehender Tabelle nachgewiefenen Waaren⸗ 
Durchgang ift zu bemerken, daß bei dem Durchgang von 1842, in Gemaͤß⸗ 
beit der dieſer Tabelle zum Grunde liegenden officiellen Nachweiſung, 
wie folhe von 1842 ab aufgeftelle worden, der Durdygang auf ber 
Weſer nicht mit angegeben iſt. Lebterer iſt in fo fern von dem übrigen 
Durdgang Im Zollverein verfchieden, ale er dem Durchgange nicht beizus 
zählen ift, weicher auch als Waaren:Eingang angefchrieben wird, indem nad) 
der geographifchen Lage der Weſer im Zollverein ber Durchgang auf berfelben 


unter Umfländen an mehr als an einem Orte als Eingang behandelt wers 


den müßte. Wir werden übrigens bei einzelnen wichtigeren Objecten auch 
den Durchgang auf der Weſer pro 1842, wo er uns nad dem Abdruck vors 
Rebender Tabellen noch zugegangen ift, bei den Abhandlungen der Gegen⸗ 
fände ſelbſt, In fo fern er von Intereſſe if, befonders angeben. Wegen des 
Anſchluſſes von Lippe ift er im Aligemeinen unbedeutender als früher. — 
Aug haben ſich nad vollendetem Drude dieſer Tabellen bei dem Waaren⸗ 
uusgange pro 1842 einige unbedeutende Differenzen fpäter ergeben, welche 
indefien bei ber Behandlung der einzeinen Gegenftände berichtigt worden find. 

Die zum allgemeinen Gage in ber vorftehenden Tabelle unter n, o, 
r bis mit kk befonders aufgeführten WBaaren  Artilel find in den Com⸗ 
merial-Machweifangen für reſp. 1839 und 1840 nicht fpeciel angegeben, 
fondern im ber allgemeinen Rubrik: „Obiete, welche verſtebend nige 
genannt find”, einbegriffen. 
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. IV. Behandlung Der einzelnen Objecte. 





Wir behandeln die einzelnen Gegenſtaͤnde nach derſelben Eiaffification 
und in derfelben Reihenfolge, welche unferen früheren ſtatiſtiſchen Weberfichten 
des Zollvereind zum Grunde gelegt if. 

A. Berzebrungdgegenftände, 
bei weinen eine Eoncurrenz gleichartiger inlaͤndiſcher Erzeugniffe nicht, ober 
nur in ‚geringem Maaße eintritt. 


1. Zuder und Syrup. (2. 3. u) 


In dem Handelsbericht von Suſe und Sibeth in Londen vom 5. 
März 1841 wird die jährliche Production von Celonialzucker folgendergeftalt 








angegeben: 
Englifhe Colonieen. 
Welindien - oo 2000. 2100000 Ctr. 
Deauriiu . oo. . >... 650000 + 
Sfindien » 0 000 0 100000 + 
4050000 Ctr 
Franzoͤſiſche Tolonieen. 
Welindien - - © © * 2 0... 1300008 Eır. 
Bourbon 2 0 00. 300000 ⸗ 
1600000 ; 


Dänifhe Eolonieen. 
St. Croix Ce >» 0 0 Te nn . ... RO s - 
Spaniſche Eolonieen. 
Euba - » © 2 eo 2 0 0 8 0. 4000000 Ctr. 


Mortocko .» 0.0. ... 600000⸗ 
Manilla . 60608 0 008 0 8 RL 8 v8 oo 500000 s 


Holländifhe Colonieen. " 
Java 2» 2» 2 2200. 1000000 Er. 
Qurinam . » 0 0 0 0 0. A000 5; 


s 
Draſilien. 2 1800000 ⸗ 
Siam, China . 0 0 [8 82 8 0 8 8 0 04 200000 8 
Vereinigte Staaten von Mordbamerila . . . GOOOOO ⸗ 
| iind 15050000 &rr. 
In der erſten Bortfehung unſerer flatiftifhen Weberfiche iſt die Total⸗ 
production des Zuckers auf der Erde, excl. Runkelruͤbenzucker, berechnet O. 76 
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auf 15,620,000 Err. Es mag noch nicht gefolgert werden, daß die Totals 
meduction anf der Erde im Colonialzucker abgenommen babe, benn bie 
Sqaͤtzungen find zu allgemein und unfiher, am beſtimmte Schlüffe daran 
za fnäpfen. Indeſſen fcheine fie doch auch nicht fi vermehre zu haben. 
Hr Baron v. Reden berechnet die jeßige Production des Eolonlalzuders 
(Handelss und Gemerbs: Geographie und Statiſtik) auf 14,780,000 Cer. 
Rodet giebe in der Simple exposition de la question des sucres (Phalange 
da 3 et da 5 Mai 1843) die Production des Eoloniaizuders In den fra 
Hufen Eolonieen für die jetzige Zeit jährlich an: 
Quadeloupe . . 30,500,000 Kiloge. 
La Martinique . 23,000,000 + 
La Suyane . . 1,500,000 + 
65,000,000 Kilogr. = 1,069,000 Ctr. 
. Bourbon . 2 2 2 20. 25,00000 » = 486.0 s 
zufammen 1,555,000 Kr. 
weſches mit der oben angegebenen Totalfumme ber franzöfifhen Colonieen 
‘von 1,600,000 Ctrn. ziemlich. übereinftimmt, wenn gleich die Productionen im 
alara für Bourbon und die Eolonicen in Amerika verfhieden geſchaͤtzt 
d. 





Hoͤchſt wahrſcheinlich iſc die Totalproduction des Colonialzuckers auf der 
Erde größer als 15 bis 16 Millionen Centner, da die Conſumtionen in den 
Heimathländern fehr bedeutend find. Gehen wir aber auch von der oben 
angesehenen Summe von 15,050,000 Ctrn. aus, eine Wahrheit tells fi 
aus diefer Angabe heraus, mie wir ſolche ſchon in ber erften Fortſetz. unf. 
Rat. Ueberf. andeuteren, die nämlich, daß Afien, im Vergleich zu Amerika 
und den Übrigen Zucker erzeugenden Gegenden ber Erde, von Jahr zu Jahr 
bedeutender wird. Noch A831 und 1832 nahm man 11 Theile aller Eolor 
nil:Zuderproduction für Amerika mie Mauritius und Bourbon und einen 
Geil für Aflen an; nach den oben angegebenen Zahlen kam auf Afın 

Dfiindin - - «© © x ee. . 1000000 Eır. 


DMDanla . 2 0 2 00. . «500000 s 
Java . 8 2 8 8 8 60 a. 1000000 | 
Siam, China . - * 0 _2 0.200000 


find Z7U00UU Lkr, 
d. h. von 15,050,000 Ctrn. Totalproduction beinahe 18 Procent, zwiſchen 
dem fünften und festen Theil aller Colonialzucker: Production auf der Erde, 
wihrend wir audy pro 1838 und 1839 nur auf etwa } kamen. 

Nimme man die Bevoͤlkerung der Erde auf 800 bis 1000 Millionen 
Nenſchen an, fo ergiebt fi) auf den Kopf ein durchſchnittliches Verzehrungs: 
Yantum von ungefähr vielleiht 2 Pfund jährlih. In vielen Gegenden 
ver Erde, namenllich in den Erzeugungsländern des Zuckers, iſt eine ungleich 
Karfere Verzehrung, wie denn v. Humboldt für Cuba (Ess. pol. de la 
vom, Esp., Thell 3, Buch A, Cap. 10) den Kopf auf 24 Kilogr., d. h. 
Rn Pfund berechnet; in vielen andern Theilen der Erde ift aber gewiß auch 
ie viel geringere Werzehrung, als 2 Pfund pro Kopf, z. B. im tiefen 
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Aubland, in dem wittlern Afrika und andern, noch nicht civiliſirten Theilen 
ber Erde. 

Europa, dem Flaͤchenraum nach ih oder 75 des Landes ber Erde, ber 
Bevdlkerung nach etwa 4 oder 4 der Menſchen auf der Erde, erhält von der 
Totalproductien von Zuder, wenn fie auch höher, als oben gerechnet, fein 
follte, mindeftens die volle: Hälfte zu feinen Beduͤrfniſſen. 

Dies wird deutlich aus .den jährlichen Einfuhren nad den Haupthaͤfen 
Europa’s, mit Hinzunahme der Vorräche in den Hauptdepots. Diefe Sum⸗ 
men ftellen fi aͤhnlich, wie wir ſolche S. 78 der erften Fortſetzung unferer 
Schrift angegeben haben, und waren nad Handelsberichten und den Mit: 
theilungen des Deren Eonfuls Delius in Bremen in den Jahren 1840, 1841 
und 1842 folgende: 

Einfuhr. Vorrärhe. 
1840. 1841. 1842. 1840. 1541. 1812, 
MH. pid. MIN. Did. MIN. Pſd. Mi. Pid. Miu. Pid. Mi. Bid. 
Sambug . oo... Bu 5 90 155 180 13,0 
Drmn . 2 2... 130 132 14, 2,8 4,3 1,0 
Amfiertam . © oo. 14: 192: 1030 114 185 14,3 
Motterdam - . 0 0. 445 570 48 5,1 7,8 5,7 


Antwerpen . 0... 6 33,2 Bı 9 11, J4 
Dart 2 2 02. 09 753 88. 82 13ı 180 


Bord 0: 0 0. Die Br Wu 5,0 50 6,1 
Marfle » oo. Ba 5 76,5 2: 14,7 . 100 
Sem . v0 00. U 23,00 7 24 3,5 6,0 5,3 
kivoom . .» 0. 144 105 14 2A 0,» 1,4 
Trieſt . 0. 0 0 0800 62,: 60,3 57,8 16,6 12, ° 785 
Großbritannien . . . 4234 85044 : 5365 1384 115,1 129,0 


Wenn man die Zahlen über Einfuhe und Worräthe von Zucker in Eus 
vopa feit 1828 (©. 138 unf, flat. Lieberf. von 1838 u. &. 78 der Zortfeh.) 
vergleicht, fo zeige ih bei den Vorraͤthen aud ein Steigen von 170 bis 
216 Millionen; indeffen iſt ſolches doch nicht fo weſentlich, daß die Verzeh⸗ 
rung in Europa nicht gerabehin nad) den Einfuhren abgefchäßt werden könnte, 
Diefe flieg von 1628 zu 1842 von 809 zu 1117 Mill., d. h. von 100: 138, 

Die Bevdikerung Europa's wird 1828 mindeftens auf 215 Millionen 
geſchaͤtzt, und war 1842 in runder Summe etwa 240 Millionen. Sie flieg 
alfo von 100:112, Der Verzehr von Colonialzucker ift in Europa flärker 
geftiegen, und wenn im großen Ducchfchnite 1828 für jeden Europäer 3,. Pfd. 
fi berechneten, fo ftellen fi jetzt 4,0 bis 4,7 Pfd. Colonialzucker auf den 
Kopf heraus. Es ift indeflen ſchon in unferen früheren Schriften ausführs 
lich bemerkt, und wir werden darauf zurückkommen, wie verfchieden die Vers 
tbeilung der Verzehrung ift, wie in vielen Gegenden nicht 2 Pfd. auf den 
Kopf zu veranfchlagen find, wogegen in andern Ländern, namentlich in Eng: 
(and, die Verzehrung bis auf 15 und 16 Pfd. fich fleigert. 
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Die englifchen Häfen erhalten durchſchnittlich ziemlich die Hälfte alles 
seh Europa kommenden Colonlalzuders; in Holland If die Einſuhr von 
42 auf 151 Millionen feit 1828 geftiegen; felt 1837 und 1838 I fie ſich 
jedech ziemlich gleich geblieben; 18041 war fie aber befonders hoch, über 200 
Millionen Dfund. 

Lest man die Zahlen von 1842 zum Grunde, fo ftellen fih die Einfuh⸗ 
ten von Colonialzucker nach ben verſchiedenen Ländern und Küften: 

l. Engtifhe Häfen u. 8 8 2 0 2. 0 0 536, Mill. Dfp. 48 Proc. 
2 Stanzöfifhe Haͤfen: 
Havre, Bordeaus, Marfelle -. » - » IMs 1 174⸗ 
3. Holländifhe Häfen: 
Amfterdam, Rotterdam . - . 151 5 13a 5 
4. Norddeutſche Häfen: 





Hamburg, Bremn - » 0... 190 1 5:9 5 
5, Die Häfen Staliens und Oeſterreichs: 
Genua, Livornd, Til . . oo Ge ı ss Bas 


6 Belgiſche Häfen: 


Antwerpen oo 0. N) oe. 28,1 s 2 s 
Summe 1117, Dil. NL 100 Proc. 


Es iR ſchwierig, mit einiger Sicherheit die Vertheilung diefer Quantität 
nach den Eonfumtionsverhältniffen der verfchiedenen Otaaten Europa's anzu⸗ 
geben. Wir können ſolche mit einiger Zuverfiht nach officiellen und fonftis 
gen zuverläffigen Angaben nur angeben für England, Frankreich, den Zoll: 
verein, Belgien, Dänemark, Ochweden und auch bie oͤſterreichiſchen Staaten, 
wenn gleich für letztere bie wirkliche Verzehrung wahrſcheinlich nicht unerheb⸗ 
lich Rärker IR, als ſolche nach Einfuhr und Ausfuhr fi herausftellt. Fuͤr 
We übelgen Länder Europa's werden wir verfuchen, nach allgemeinen Erfah⸗ 
tungen die Conſumtionsquanta zu fhägen. Es wurden 184% durchſchnittlich 
wryher, in 


1. England: | 
Sat. Cinwohner. p.RI.UN. 0 
440,614,900 28,164,800 15,7 
Die Handelsberichte (Bufe u. Si⸗ 
beth v. 16. Zebr. 1841, 5. März 
1841, 7. Januar 1812, 21. San, 
1842, 5. Mär; 1842) geben überein: 
flimmend die Vergehrung in ganz 
England in den letzten drei Jahren 
durchſchnittlich auf 400000 Ctr. an. 
Rodet berechner ſolche pro 1841 
in der Simple expos. de la quest. 
des sucres auf 206,087,126 Kilege., 
weile Oumme wie zum Grunde 
gelegt haben. ir Gaben ſchon 


ne ER feaber the daß rland nur 
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Vaud, Ciunohner. Arf.UN. u 
Transp, 440,614,300 28,164,800 15.7 etwa 5 bis 6 Pfd. pro Kopf vers 
jeher, AltıEngland dagegen 20 bis 
22 Pfd. Im Sanzen hat, wie es 
ſcheint, die Zuckerconſumtion in Eng: 
land feit zehn Zahren etwas abge⸗ 
nommen, oder beffer gefagt, die Bes 
voͤlkerung iſt raſcher geftiegen, ale 
die Vermehrung des zur Verzehrung 
gekommenen Zuders betrug. 
2. Frankreich: 
188,427,700 34,194,000 48 nad) Rodet Simple expos, etc. 
| Das Kilogramm immer gerechnet 
zu Zıs Pfd. Die Eonfumtions: 
quantitäten waren pro 1839 bie 
1812; 
Zuder aus franzöfifhen Colo⸗ 
nieen . .„ 292,910,232Kilogr. 
Sucre eiran- 
ger... _ 3,493400 ⸗ 
find 296,403,63281logr. 
für A Jahre, 
macht auf 1 
Jahr ... 74,100,908 Rilogr. 
oder 158,427,700 Dfd. Zu diefer 
Verzehrung teitt noch Runkelruͤben⸗ 
zucker, nad Rodet in den lebten 
vier Jahren 125,351,032Rllogr., alfo 
für ein Jahr 31,337,758 Kilogr., 
d. i. 67,000,127 'Dfd., welches auf 
. den Kopf noch 1,95 Pfd. giebt, fo 
| | daß im Ganzen die Verzehrung 
fih ſtellt auf 6,56 Pfd. pro Kopf. 
3 Belgien: 
21,360,000 4,000,000 5,215 Allgemeine ‘Preuß. Gtaatszeitung 
| vom 12, Mär; 1843 No. 71. Vors 
trag des Finanz: Minifters in Brüfi 
fel. In dem Essaiı sur la statisti- 
que generale de la Belgique par 
X, Heuschling, public par Vander- 
maelen, Bruxelles 1841, berechnen 
fih in den Jahren 1536 bis 1638 
incl. nah Einfuhr und Ausfuhr 
de6 Commerce special 7, 8 bis 9 


Tas en MN, Kilogramm. Der Bericht 
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Vaud. Eimwohen. RA. UN. 

Transp, 020,4322,000 06,358,800 in der Staatszeitung giebt für Die 
BE jeßige Zeit 10 Mill. Kilogr. Hierzu 
treten nad) derſelben Quelle noch 
5 Mill. Kitoge. Runkelruͤbenzucker, 
d. h. 10,690,000 Pfd., d. i. pro 
Kopf = 20 Pfe., fo daß die 
ganze Zuderverzehrung in Belgien 

pro Kopf if 8 Pfd. 

N 4. Zollverein: 
108,008,150 27,596,144 3, Es war im Zollverein Zuder als 


ler Art: 
1840, 
Einfube . . . 21024900C:r. 
Ausfuhr -. . . 43118; 


bleidt Eonfumtion YS1782LKtr. 
1841, 


Einfufe . . . MAIER. 
Ausfuhr - » » 47447 + 
bleibt Confumtion 950464 Ltr. 
1842. 

Einfuhe . . „. 113792381r. 

Ausfuhr - . 2 39256 , 

bleibe Konfumtion 1098667 Kir. 
Der Durchſchnitt diefer 3 Jahre iſt 
1,010,304 Zolletr. oder 108,005,150 
Preuß. Pfd. Hierzu tritt noch der 
Runtelrübenzuder. 

Diefer betrug nach amtlicher Er⸗ 
mittelung im Jahre 1834, die Roh⸗ 
juderproduction zu 5 Proc. der Ruͤ⸗ 
benmenge gerechnet, 256,043 Zollet., 
d. h. 27,371,9860 Preuß. Pſo, d. i 
pro Kopf (Bevoͤlkerung pro 1842 
28,209,733) 0,1 Pfd., fo daß die 
Totalvergehrung im Zoliverein fich 
flellt auf 4, Pd. Zucker. 

5. Dähemarf: 

26,822,000 2,300,000 7,3 Statiſtiſches Tabelwerk, berausges 
geben von der Allerhoͤchſt ernanns 
ten Commiffion, Copenhagen 1842. 
Ein großer Theil der ſtarken Ein; 
ſuhr fällt auf die Einfuhr ans den 


daͤniſch⸗weſtindiſchen Inſein, weiche, 
[stas 745,249,150 06,254,944 Rreng genommen, ben 1117 Mit. 
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Blum. Einwohner. P. 
Transp. 745,349,150 96,254,944 


12,000,600 4,300,000 


Avſ. Vnd 


3,8 


44,131,119 35,000,000 1,3 


ES TE nd 501,350,268 135 554,914 


30,144,500 3,014,450 


11,440,000 2,860,000 


10 


4. 


— en 4 
⸗ 


Pfunden der Total⸗Einfuhr in Eu⸗ 
ropa noch hinzutreten. Daͤniſch 
weſtindiſche Zuckern find 8,679,853 
unter obigen 16,822,000 Pfunden 
enthalten. 
6. Schweden: 

nah Farſell. 
7.OeſterreichiſcheGtaaten: 
Angabe von Tegoborsky. 


Wir ſchaͤtz en 

in den Niederlanden die Verzeh⸗ 
sung pro Kopf 10 Pfd.; moͤglich, 
daß fie noch flärfer if. Baron 
v. Reden nimmt 13 Pfd. pro 
Kopf an. Holland if wegen feis 
ner aſiatiſchen Beſitzungen ein be: 
deutender Zuckermarkt, und des; 
halb und nad) Landesfitte wird in 
den Niederlanden verhältnißmäßig 
viel Zucker confumirt. 


8. Niederland: 


Deutſchland, außer den öoͤſterreichi⸗ 
fhen Staaten und dem Zollverein, 
glauben wir mindeftens auf 4 Pfd. 
pro Kopf veranfchlagen zu können; 
ift auch in Hannover vielleicht Die 
Verzehrung geringer, fo ift in Ham⸗ 
burg, Bremen, felbit Mecklenburg 
wahrfcheinlich eine ſtaͤrkere Verzeh, 
rung. Dies ergäbe 


10. Deutfhland, ohne den 
Zollverein und Defterreich: 


Die Schweiz glauben wir nicht 
geringer als mit 4 Pfd. pro Kopf, 
gleich Deutfchland, veranfchlagen 
zu dürfen. Dies gäbe 


10, Schweiz: 
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j Vfuud. Eimwehue. 
Transp. 50,344,500 : 8,064,450 


FH... 


Spanien und Portugal berechneten 
wir nach Dar. v. Nedens Anga⸗ 
ben ©. 50 der Gortfegung auf 
6 Pfd. pro Kopf. Nach neueren 
Unterfuhungen fcheint uns Dies 
Reſultat erheblih zu hoch. Die 


.: größefle Verzehrung des Zuders if 
“ bei dem Kaffee oder Thee; pas 


nier und Portugiefen trinken wes 


 nig Kaffee oder Thee Im täglichen 


24,174,000 12,067,000 2. 
7,100,000 3,550,000 2. 


3s,000,000 19,000,000 2. 


4,500,000 2,400,000 2, 


25.906,000 12,653,000 2. 
Camme 149,7243,500 67,154,150 


501,350,269 135 551,914 
er — 64,769 193,309 
| 1117,600,000 240,000,000 " 
| — 16,690,606 3,0 





Verbrauch, fondern Chokolade, und 
diefe meift ohne Zuder. Reiſende 
verſichern, daß die Verzehrung von 
Zucker in Spanien und Portugal 
auffallend gering ſei. Wir glau⸗ 


. ben, daß pro Kopf 2 Pd. eine | 


ſehr volle Annahme if. Dies er 
gäbe: 
1, Spanien: 


12. Portugat: 


Auch In Stalien (mit Ausſchluß 

der ſchon zur Rechnung geſtellten 

Öfterreichifhen Beſitzungen) dürfte 

Eeine ſtaͤrkere Zudervergehrung fein. 

13. Italien, excl. oͤſterreichi⸗ 
ſche Beſitzungen: 


Ein gleicher Verzehrunzeſatz wird 
ſchon hoch zu nennen fein für Grie⸗ 
chenland, die ioniſchen Inſeln und 
die europaͤiſche Türke. Danach 
ſtellten fi 
14. Griechenland und ioni⸗ 
(he .SInfeln: 


15. Türkei: 
Nimme 
man Die gefchäßten und nach bes 
Rimmmten Angaben aufgeführten 
Quantitäten zufammen, fo erhält man 
bleiben von im Ganzen: 

16, für Rußland: 

9 
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Dies ik offenbar viel zu viel. Wir haben &. 80 der Borrfehung unfes 
zer Rat. Ueberſ. gezeigt, daß in Rußland kaum 1 Pfund auf den Kopf zu 
technen uud etwa 55,000,000 Pfund für die 47 bis 50 Millionen Einwohner 
Rußlands nach den Einfuhrangaben anzunehmen fei. Es bleiben nach dies 
fer Vertheilung immer noch 100 bis 120 Millionen Pfund des europäifchen 
ungefähren Tonfumtionsquanti pro 1842 nicht näher nachgewiefen. Indeſſen 
iſt der Durchſchnitt der Totaleinfuhr nach Europa pro 1843 auch nicht 
1117,600,000 Pfund, fondern nur 1065 Will. Pfd. Diefe find nach obiger 
Abſchaͤtzung durch die werfuchte Vertheilung auch ziemlich gedeckt, denn Ruß⸗ 
land mit 55 Millionen Pfd. und das übrige Europa mit 935 Mill. Did. 
ergeben 993 Mill. Pfd. Bei der dann noch bleibenden, verhältnißmäßig ge: 
eingen Differenz von 50 bis 70 Mil. Pfd. iſt zu erwägen, daß einiges von 
diefer Differenz für die nicht europäifhen Kuͤſten des Mittelländifhen Dices 
res in Afrika, Syrien und Kleinafien gerechnet werden muß; ferner daß die 
wirklihe Verzehrung in Oeſterreich nach Tegoborsty’s allgemeinen Aeuße⸗ 

sungen wohl 20 bis 30 Mill. Pfund höher fich flellen möchte, als fie officiell 
angegeben ift. 


Wir haben ©. 84 unferer Fortfeßung die Preife der Raffinade bis 16:39 
auf dem Berliner Marke angegeben; diefe ftellen ſich pro 164%, wie folge: 




















Yahr. Menat und Tag. für u Ger. | Mittetpreis. 
Tbir. Tbir. 
3. bie 10. Januar 26 
17. Januar bis 20. Mär; 25} 
77. Wäry bie 29. Mai » |) a 
5. Yunt bie 23. October 24 
23 
2 u bi —S a 2 
. r ovember..... 
— — : |» 
8 bie 31. December . oo 2 0 200. 22 
7. Januar bis 10. Yun . . » ... .. 22} 
1843 17. ajunt bis 25. November . . . 20. 23 | 22} 
2. bi6 30. Deeembr . 2 0 2 en 22, 


Die Mittelpreife find refp. 247. Thlr., 234 Thir. und 225 Thle.; fie 
find alfe fortdauernd gefallen, und find feit 1822 (cf. &. 84 u. 55 b. Fort 
. fegung) fat immerfort berabgegangen, feit dem fetten Decennio in größerem 
Verhaͤltniß fchneller gefallen; der Mittelpreis war 1836: 30.,, 1837: 28, 
1638: 265, 1839: 26: Thir. Die Mittelpeelfe von 28, 27 ıc. Then. finden fich 
auch ſchon 18:32 Bis 18:35; fo niedrige Preife, wie 1813, waren feit 1822 
nie, und es tritt mit 1840 eine neue erhebliche Ermäßigung der Zuckerpreiſe 
ein. Die font nie ungewoͤhnliche Erſcheinung der Vermehrung der Con 
fumtion für den Kopf fcheine aber im Zollverein ducch die Dreiserniedri 
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gung bei dem Zucker nicht herbeigeführt worden zu fein, denn es war, ſpe⸗ 
lieler als wie oben berechneten, und analog den Angaben ©. 86 d. erſten 
dettſegung unferer statififchen Ueberſicht 
Einfuhr von Zuder und Syrup im Zollverein 
nach Abzug der Ausfuhr 
ur 


Berechnung der Confumtion pro Kopf. 
| 1840. 1841. 1842, 

Einwohner zahl des Zoll⸗ 

vereinss.... 27,142,116 27 436,584 28,209,733 
änder aller Art (Ein: 

fuhr nach Abzug der 

Ausfuhr . . . . 107,998,020'Pfd. 104,551,040 Pf. 120,853,3709f. 
Oprup (Einfuhr nad 

Abzug der Ausfuhr) 1,092,740 5,166,870 s 2,218,870 
Zuderconfumtion auf 


den Kopf. - »- - 30 5 3.0 5 4,8 3 
Syrupconfumtion auf | 
ven Kopf. . - 0, 5 0, ; Oo s 


Die Zueterverjehrung iſt etwas ftärker als 1837, in welchem Sahre fie 
353 Pfd. betrug, aber ſchwaͤcher als 1838 (4,447 Pfd.) und 1839 (4,006 
PR.) ie war beionders 1840 und 1841 um 4 Pfd. pro Kopf, d.h. nach - 
der Berechnung der Verzehrung auf den Kopf um mehr ale 10 Procent ges 
falın; in der fehr unbebeutenten Syrupverzehrung, fo weit fie fih aus Ein: 
fahre und Ausfuhr berechnet, ift anfcheinend eine geringe Vermehrung einge: 
treten. &te betrug 16539 nur U, Pfd. 

Da die Beftande in den Niederlagen In dem einen jahre mehr, in dem 
andern weniger aufgearbeitet werden, fo möchten wir bei einer Berechnung 
für fo kurze Zeiträume, als drei Jahre find, und der Geringfügigkeit der 
Differenzen aus den oben gefundenen Refultaten, noch nicht mit Beflimmts 
beit ſchlleßen, daß die Zuderverzehrung im Zoflvereine 181% gegen 1835 
wirtlih erheblich abgenommen habe; andererfeits aber dürfte unzweifelhaft 
kin, daß troß des Fallens der Preife eine Vermehrung der Verzehrung doch 
nicht Otatt gefunden hat. 

Diefe Detrachtungen beftätigen ſich auch bei Vergleichung der Zoll 
einnehmen wom Zucker, wie wir folhe S. 87 pro 1835 mitgetheilt haben. 

Die Total» Einnahme an Eingangeabgabe har im Zollverein betragen: 

1940: 20,534,904 Rıl. 8 Sgre. 7 Pf. 
1541: 21453310 : 21 1 — 1 
. 142: 22832824 s 16 ı 10 + nach der provi⸗ 
ſetſchen Abrechnung Inst. Nachſteuer. 

Die Eingangsabgabe vom Zuder bat allein betragen: 

: 1840: 85,372,032 Rtt. | 
1841; 5,190,382 8 
1842: 5,772,692 


1372 

Es berichnet fi daher vom gefammten Eingangszoll der Eingangszell 
vom Zuder 1840: 26 Proc, 1841: 24 Proc., 1842: 25 Wroe. 

Die Einnahme des Zolles vom Zuder war in den jahren 1838 und 
1839 von der Total: Einnahme des Eingangsjolis im Zollverein 29 bie 30 
Proc., und in den lebten Sahren 24 bie 26 Proc. Selbſt in der abfoluten 
Summe iſt die Einnahme 1840 His 1812 nie bis zu der Höhe des Jahres 
1839, in weichem fie 5,903,718 Mel. betrug, geftiegen. Da die Terals Eins 
nahme an Cingangszolli 1844 im Zollverein etwas höher fit, als ſie 1833 
war,-fo mußte ber Procentfag um fo mehr ſich erniedrigen. 

Immer aber gab der Zucker 1813 auch ein volles Viertheil der Total⸗ 
Eingangsabgabe, und blieb alfo auch für diefe Epoche finanziell das wichtigſte 
Object der Einfuhr. . 

Wir laffen nun eine Weberficht der Fabrikation von Zuder im Zollverein 
in ähnlicher Art für 1833 folgen, wie ſolche ©. 58 der Zortfehung für bie 
Vorjahre gegeben iſt. 











133 


neberſicht 
der Zahl der im Jahre 1842 in den Zollvereinsſtaaten beſtandenen Siede— 
reien, welche Rohzucker verarbeiten, der Zolleinnahme von Zuder und Sy⸗ 
rup (dt den Kopf in dem jahre 142 und der verfieuerten Zuckerguantitäten 
in den Jahren 1840, 1841 und 1812. 


Merfieuerte Quantitäten. - 


f 
Fe 1840 
eve 
reien, | Scueinmahme [Orc B- Für Intändifhe Cietereien, 
Zeurerein⸗⸗Lauder weht | und Snrup |santier| Dich, 
‘ . Inder für en KAopf ds under n. 
verar 1012. a A Nebe |Echmelp| Aus 
briteten —** ch). zuder. | Inmpen. | fammen. 
iu grficken 
1813 Ruder 


Ear.| tr. | cr | em | Cr | Er. | em. 


A. Preußen, 
einſchließlich der mit dem: 
felben gu einem engeren Ber. 
cine verbundenen Staaten 

und Staatentbeile 
undzwar in den Provinzen: 


I. Oftureufen . . 4 Si 7,2 | 146 7 | 41901] 7639| 49540 
2 Befurußen . . 2 ti 8,76 12 — | 10582] 2967| 13549 
3 Dofen . en — 1-10. 9 41 — — — 
1. Pommern 2 201 7,44 43 3 | 83952| 35101j119053 
— Echleſien. 4 31 3,40 24 12 | 34071) 20041) 54112 
6. Brandenburg m 21 3,00 133 30 1171356| 867781258134 
7. eahfen -. . -» .. 13 3 8,03 96 21 | 28231 2 40260 
8 Mefivbalen -. . . 4 ai I,re| 241 ı | 15131 56| 17687 
9. Rhcinpeovin - . .| 20 1 Zul Des | 1147 | 33 | 90001 1927 27218 
Sunme I 6i 1,5: | 1853 Lil 147522513473291822553 
Außerdem ! 
Großherzoath. Lurembura —_| 4) — 


B. Die anderen Bereins- 
Laͤnder. 


1. Königreich F 707 ı | 42692] 25792] 68484 


1 | 24789 11171) 35960 


489| 3 7091 8198 
ü.  Geobberisgtbum Heſſen 
5. Th6 ent Zoll vercin 





* Herzos Irſoweis . 2 221 
Freie PR "Grante - | - 
furt a. I -I_I 1 


Summe 81310 3603 | 32 1107663] 873711195034 
neberhaupt in den deutfchen!- 2* 
Zolvereins 4,00 6346 | 143 1582888143469911017387 





s Staaten . 87 6 





A, Dreufßen, 


einfchließlich der wit demſel ⸗ 
ben zu einem engeren Vereine 
verbundenen Staaten und 
Staatentbeile, 
und zwar In den Provinzen: 


2. Dfueußen . . . . .» 
3. Wefpreußen . . 
83. don. . ... 
4. Dommern . 
6. Schiefien . 
6, Brandenburg 
7. Sadıfen . . 
8 Weſtphalen. oo. 
9. ibeinprovin . . . . 

Summe 


— 

‘ 
® ® “. 
® [| 


Außerdem 
Broßberzogth. Luxemburg 


B. Die anderen Ber» 
einsländer. 
Kinigreih Banern .. 


2 achſen 


3. 
4 

‘5 
6 


1. 
Wuͤrttemberg 
. Großberzogtbum Baden 
. mern ehcntbum vn . 
. Großherzogthum Heften . 
7. zbhringer ollverein . 
8, Herzogth. Braunfchweig 
9. Herpoarbum Naflau . . 
10, Are e Stadt Sranffurt a 


o — . +. 0 


Summe 


Ueberhaupt in den bdeutfchen 
3ollvereins: Etaaten . 
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Werilenerte Quontläten. 


Nohzucker 
und Karin 


€ 
— 





FRI FOL — 


Ilaf-! los 


.. ] 





1841. 


Ber Inlöndifhe Sicdercien. 


Echmelz⸗ 
lupen. 





Er. 


. 49069 3868 52937 
9210 1321 10561 
81058 31356 | 115614 
41399 16002 3,19 
1635542 BB | 22475 
SS 530 43315 
16877 340 20317 
z21115 | 176714 | 297029 
s1,308 | WII | B2220Y 
39955 31743 81698 
12780 485 17650 
48083 3413 iv2i6 
20793 26313 47606 
9885 836 10121 
3616 1147 4783 


91862 0822 | 172688 


EN9168 | 385785 | 994953 


1:35 


Verflenerte Quantitöten. 


1842, 





Ze Uvercino⸗xauder. Brets und Bür tmländife Siedexcien. 
Tapen. | Bafemmen. 
Ei. Er. 
A. Preußen, 


einichlicklih dee mit demfel- 
ben zu einem engeren Vereine 
verbundenen Staaten und 
Staatentbeile, 
und zwar in den Provingen: 


1. Shiorußen . . oo. 
2 Weliprußen . . . 
3. Dofen . . ... 


4. Pommern . 123410 10463 | 133873 
5. Schleſien . 54156 i66 | 61322 
6. Brandenburg .. 233130 22749 | 255879 
7. Sachſen ee. 37612 4919 42531 


9. Röcinproving . . .. 


Summe 
Außerdem 
Großberzogth. Lugemburg 


B. Die anderen Ber» 
einsländer. 


l Königreich Bayern . . 
Sachſen 


2. . 
3 .. Württemberg 
. Öroßberiogtbum $ Baden 
6. 
‘7 


Kurfürſtenihum Heſſen. 14997 6% 15687 
Großherzogthum defen. 414 — 414 
. Tbüringer Zolverein . . * * * 


m [| ® ® 
" Eunme 


Ucherhaumt in den beutfchen 


Etaaten . 994753 | 139694 | 1133447 
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Die Anzahl der Raffinerieen har fi im Preußiſchen Otaate vermin: 
dert; fie war 73 im Jahre 1839 und iſt 61 im Sabre 1842; in den übrigen 
beutfchen Zollvereinsfkaaten hat fie ih etwas vermehrt; fie war 23 im Jahre 
1839 und 1842: 26. Indeſſen gebt aus dem verarbeiteten Siedematerial 
bervar, daß in dem Preußifchen Otaate die Raffinerieen viel größere Anftals 
ten find, als in dem übrigen Zollverein. 

Es find 1842 im Preußifhen Staat von GL Raffinerieen 916853 Ctr. 
Öisdematerial verarbeiter, d. h. durchfchnittlich von einer jeden 15223 Ctr.; 
im übrigen Zollverein von 26 Fabriken 186394 Ctr., d. h. durchſchnittlich 
von einer jeden 7177 Ctr. Es iſt aus den amtlichen Liſten, wie ſich ſolche 
bei dem Königl. Sinanzminifterio concentriren, jetzt nicht mehr der Betrag 
des von jeder Fabrik verarbeiteten Materials zu erfehen; indeflen geht aus 
der Divijion des Siedematerials durch die Anzahl der Fabriken hervor, daß 
nach den Provinzen des Preußifhen Staats in Pommern und Brandenburg 
die größeften Naffinerieen liegen. In Pommern verarbeiteten zwei Zabrifen 
133573 Ctr., alfo durdfchnictlich jede 66936 Ctr.; in Brandenburg elf Fa⸗ 
briten 255879 Ctr., d. h. jede 23262 Etr. So hoch ſteigt der Durch: 
fhniresfag in keiner andern ‘Provinz. 

Im übrigen Zollverein giebt es fo Kleine Babrifen, daß im Großherzog: 
thum Heſſen auf jede Fabrik im Durchſchnitt nur 207 Eır. fallen; in 
Bayern, Württemberg und Baden find die bedeutenderen von durchſchnitt⸗ 
ih 9000, 10000, 12000 Ctrn. Siedematerial. Die Rheinproving hat im 
Preußiſchen Staate die meiften Fabriken, und diefe find, wie früher ausge: 
führe worden, faft alle erft in neuerer Zeit entflanden. Es komme zwar im 
Durchſchnitt auf eine jede nur ein Siedematerial von etwas über 16000 
Ctrn., aber in der Totalfumme verarbeitet die Rheinprovinz mehr als den . 
dritten Theil alles Zuckers, der im Preußifchen Staate vaffinire wird. Auch 
die Berechnung der Zolleinnahme vom Zucer und Syrup jeigt, daß in den 
Provinzen Pommern, Brandenburg und Rhein die größeite Fabrikation des 
Zuders ift. 

Wenn man die Totalquantitäten verarbeiteten Siedematerials im ganzen 
Zollverein gegen frühere Jahre vergleicht, fo find die Zahlen: 

1536: 983575 Ctr. 

1537: 866363 ; 

1838: 1049531 
1839: 11.323760 
1840: 1017557 
init: 994953 
1842: 1133447 ⸗ 

Es iſt fihelich, daß feir 1840 keine Vermehrung der Quantitäten singe: 
treten ift, ja man darf fogar eine kleine Verringerung im Verhaͤltniß zu der 
geftiegenen Population annehmen, zumal feit 1840 nad) Zollcentnern gerech⸗ 
nee if, die etwas Pleiner find, als der gewöhnliche Preußifhe Centner, und 
Braunſchweig, weiches über 10000 Ctr. verarbeitet, dem Zollvereine hinzu: 
getreten iſt. Indeſſen find Schwankungen von 50, bis 100000 Errn., alfe 


a. nm on u 
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von 5 und 10 Proc., auch in früheren Jahren, z. B. von 1836 zu 1837, 
vorgekommen; es iſt nody nicht gerade ein Abnehmen der Fabrikation zu bes 
haupten, unr ſcheint ſolche im Colonialzucker nicht fortgefchritten. Wan 
moͤchte, nach den Quantitaͤten verarbeiteten Colonialzuckers zu ſchließen, als 
Totaleindruck wohl ausſprechen, daß ſeit 1835 im Zollverein dieſe Fabrikation 
im Ganjen ſich gleich geblieben iſt, wenn fie ſich auch nach Landestheilen und 
Provinzen verändert bat. Sie bat abgenommen im Großherzogthum Heſ⸗ 
fen, Koͤnigreich Sachſen, in den Preußiſchen Provinzen Schlefien, Sachſen, 
Weſtphalen und Brandenburg; zugenommen dagegen in Öftpreußen und ins: 
befondere in der Rheinprovinz. 

Die Totalquantitaͤt des verarbeiteten Siedematerials erreicht im Zoll: 
verein erfi 1842 die Summe von 1839 wieder. 


Einfuhe. 









Er. 





Durchſchnitt von 
1847 71815 
1810 au | 582388 | 1017587 11363 
1841 385785 | 6NB916H | 994953 47704 






1812 133694 | 24753 | 1133447 | 22976 
Dei der Raffinade har der Tarif für 1840, 1841 und 1842 (Gef: 
Sammt. f. d. Preuß. Siaat de 1539 No. 24) die Aenderung des Einfuhr: 
solls von 11 Rein. auf 10 Rel., welches, wenn man das Verhaͤltniß des 
Zolleentmers zum früheren Preußiſchen Centner berüdfichtigt (106,88 : 110), 
eine Erniedrigung des Zollfapes allerdinas iſt, jedoch Feine fehe bedeutende. - 
Diefer Ermäßigung des Zollſatzes ungeachtet ift die Einfuhr von Naffinade 
geringer geworden. Wir haben ſchon in der erſten Fortſetzung unferer Schrift 
angedeutet, wie eigentlich nur zu vermundern dit, daß bei fo hohem Eingangs: 
zoll noch Ein Centner eingeführte werden kann. Die Raffinade muß da, - 
von woher fie kommt, außerordentlich wohlfeil hergeftellt werden können, um 
bei fo bedeutendem Eingangszoll noch im Zollverein verkauft werden zu koͤn⸗ 
nen. Durchſchnittlich iſt jeht der Eingang von Baffinade etwa zIr oder 
0,4 Proc. Die große Induſtrie im .Zudterraffiniren im Zollverein und der 
andauernd fintende Preis bee Raffinade mahen fremder Raffinade immer 
weniger möglich, mit den im Inlonde fabricirten Zuckern zu concurriren. 
Der verzollte Eingang der Raffinade IR ſpecieller angefchrieben: 





1848 1841 1842 
Cer. Cer. Ctr. 
Preußen ...1853 098 2017 
Bayın , . 707 231 333 
Eden . . ..:..898 83 118 
Württemberg... . - . 651 300 292 
Baden . . » . . 1758 364 IS. 
Surcheffin . -. © . . 118 80 67 
Großherzogth. Heſſen. 962 724 723 
Thüringen . - .» 9 13 22 
Naſſau .009 08 0 © 113 — — 
öranlfurt © 0 0. 0 903 250 273 
Braunfhwei . -. .. — — 30 
Summe 7170 2762 4153 


Bei dem Großherzogthum Heſſen iſt ein verhaͤltnißmaͤßig ſtarker Eins 
gaug, weicher durch die Garniſon in Mainz berbeigefüher wird, für welche 
Raffinade frei eingeführt wird. Diefe freie Einfuhr beträge in Mainz 660 
bis 670 Ctr. jährlich, auch wohl mehr. Eben fo erfcheine bei Frankfurt a. 
M. zum Theil deshalb eine verhältniömäßig hohe Einfuhr, weil der für die 
Sefandten eingehende raffinicte Zucker zollfrei eintomme. Diefe Quantität 
betrug 1642 5. DB. 81 Er. Die Differenzen zwifhen dem Eingang an Rafı 
finade in der fo eben mitgetheilten Nachweiſung gegen die frühere Tabelle 
rühre von der Quantität Naffinade ber, für welche die Steuer erlaffen ift. 

Sonſt erfheint von den Vereinsitaaten Baden am flärkften. Der Ereibafen 
Manheim erhaͤlt bier noch die meifte Raffinade, wie auch aus den Angaben 
bei dem allgemeinen Eingang hervorgeht. Won dem verzollten Eingang in 
Preußen fleht das Meifte in der Regel in der Rheinprovinz notiert, 3. B. 
find von den 1842 vergollten 1553 Cern. in der Rheinprovinz verzollt 939 
Ctr., und bierron 701 Cir. in Edin. Es fcheine unzweifelhaft, daß bie in 
den Zollverein zur unmittelbaren Verzehrung noch eingehende geringfügige 
Quantitaͤt Raffınade vorzugsweife aus den Niederlanden kommt. 

Der Eingang von feinerem Rohzucker und Farin — Zudermehl — iſt 
in der Steuer pro 1647 gleich geblieben gegen 1535. Der Eingang ift fehr 
gering. Don den 1842 eingegangenen 323 Ctrn. find 204 CEtr. nur mit 
8 Rein. verfteuert, welcher Satz durch den Tarif pro 1843 allgemein ge: 
worden iſt, und ſchouͤ von der erften Haͤlfte des Jahres 1812 an in Guͤltig⸗ 
keit trat. Es zeige fi daher auch 1842 eine erwas ftärkere Einfuhr; doc 
iſt auch dieſe nur gering. Der inländiihe Raffinadeur ſtellt dieſe Zuder: 
jorten jebt zu reifen, nach denen Conditoren, Liqueur Fabrikanten und aͤhn⸗ 
lie Sewerbtreibende ihn vom Anländer fo wohlfeil erhalten, als der Aus 
. lander bei einee Steuer von 9 Rıln. und aud von 8 Rein. ihn irgend zu 
liefern vermag. Ueberhaupt fcheine in Deutſchland dieſe Art von Zucker 
keine große Verzehrung zu haben; in England it deffen Conſumtion allge: 
meiner und auch bei dem täglichen Senuß zum Three niche ungewöhnlich. 
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Die Erfcheinungen in den Zahlen der Einfuhr von Schmelslumpen und 
Rohzucker erklären fi aus den Veränderungen in der Sefehgebung und im 
Tarcife *). 

Wir Haben in der erften Fortſehung unferer flat. Ueberf. S. 15 bis 17 
ud ©. 94 bis 99 ausgeführte, wie mit Anfang Juli 1839 In Zolge des 
mit Holland abgefchloffenen Vertrages vom 21. Januar 1839 Lumpenzucder 
von Holland zu 54 Rei. pro Centner eingelaffen wurde, während er früher 
11 Rei. gegeben hatte; wie hiernach Insbefondere von Holland eine große 
Menge Lumpenzuder für die Siedereien bezogen wurde, wie die Beguͤnſti⸗ 
gung, welche diefem Lumpenzuder aus Holland bewilligt worden, nachher 
an andern Staaten zugeftanden, und zuleht der Satz von 54 Rtl. pro Ctr. 
kumpenzucker allgemein wurde. Die großen Klagen, welche über diefen Vers 
trag mie Holland und diefen niedrigen Eingangszoll für Lumpenzucker von 
den Inbuftricllen erhoben wurden, und daß der Vertrag mit Holland des: 
batb und nach den In der Sache und den Erfolgen ſich zeigenden Reſultaten 
deſſelben nicht verlängert worden, haben wir an den bezeichneten Stellen ber 
erſten Fortſetz. unf. flat. Weberfihe näher befprochen. Der Vertrag vom 
2. Januar 1839 währte aber bi6 Ende 1541. Bis dahin konnte alfo In 
den Tariffägen für Zucker nichts geändert werden. 

Mit dem Beginn des jahres 1842 trat nady der mit fämmtlihen Ver 
tinshaaten getroffenen Uebereinkunft durdy Cabinetsordre vom Al. Sjanuar 
1862 die nöchige Veränderung ein, und überfehen ſich die Tarifverhaͤltniſſe 
folgendergeftalt: 

Der Tarif vom 24. October 1839 beftimmte für die jahre 1840, 1841 
und 1842 für den Zuder nad feinen verfchiedenen Kategorien folgende Eins 
vass Zolfäe: 

1, Brot⸗ und Hut, Kandis:, Bruch⸗ oder Lumpens und weißer geftoßes 

nee Zucker.. 20.0. 10 RE 
(Es IR unter diefer Nummer aller feinere Zuder verftanden, der, *' 
wie er vom Auslande komme, fogleich als raffinierter, überhaupt 
feiner Zuder an die Eonfumenten als fertiges Verzehrungsobject 
verkauft wird.) 

2 NRohzuder und Farin (Zudermehl) - © oo : 0 0 0 0. HR. 
(E86 iſt dies der weniger feine Zuder, nicht in fefter Form, Koch⸗ 
zucker, aber doch, wie er eingeht, fofortiges Verzehrungsobject.) 

& Lumpenzucer für infändifhe &iedereien zum Raffiniren unter den 

befonders vorzufchreibenden Bedingungen und Controlen 
5 Al. 15 Ogr. 


— — 0 0 


*) Bel den oben angegebenen Einfuhrſummen konnte bei Dem Lunwenzucker kein Durch⸗ 
ſchaitt gezogen werden, da foldher uur pro 1838 sum ermäßigten Zohfag einsing. Die 
Zahl für Rotzzncker und Eumpenzuder zuſannnen entſteht daher auch micht aus der 
Addition der Tolonnen Eumvensuder und Robsuder, fondern IN aus der Addition als 
les Rod: und Eumpenucerd 1837, 1638, 1830, und der Reduction der daraus gezogenen 
Durch ſchuutis anf Zolicenmer gefunden. 


ee — 
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(Dies iR der Zucker, deſſen Ermäßigung im Zollſahe Holland 
1597 bis 1839 fo lebhaft betrieb, und über deſſen Verhaͤltniſſe 
wie in den bezeichneten Stellen, befonders ©. 98 bis 98 der 
erſten Fortſetz. unf. flat Ueberſ. uns ausführlicher ausgeſprochen 
“ haben.) 

4. Nohjzucker mit derfeiben Beſtimmung und unter den befonders vor: 
zufchreibenden Bedingungen und Eontroin . . » . + . 9 Rt. 
(Dies iſt dee Zuder, aus dem fonft allgemein im Preußifchen 
Staate und im Zollvereine der Zucker raffinirt wurde; es iſt 
das Halbfabrikat, das aus Amerika, Afien, überhaupt aus den 
Urfprungsorten eingeht, und erſt noch einer Bearbeitung bedari, 

ehe es als Raffinade Conſumtions Artikel wird. 

Unterm 11. Januar 1842 ward angeordnet, daß vom 16. März 1542 
an der Eingangszell vom Zuder nad folgenden Sägen entrichtet werden 
ſolle: 
1. Brot⸗ und Huts, Kandis⸗ Druch⸗ oder Lumpens und weißer geftoße: 

ner Zuder, der Zollcenineer. 110 Rtl. 

2. Rehzucker und Farin (Zuckermehl) der Zolleenne . . . 83 

3, Nobzuder für inländifche Siedereien zum Raffiniren, uns 

ter den beſonders vorzufcreibenden Wedingungen und ons 
trolen, der Zolleentnerr - . 2 0. ‚ar 

Der frühere Satz für Lumpenzuder fuͤr Siedereien von 5 Rtl. 15 Ogr. 
fiel hiernach fort; aller cingehende Lumpenzucker ward als unmittelbares Vers 
jebrungsobject, als feiner, ſchon vollitändig bereiteter Zucker behandelt, und 
gleich der Naffinade beiteuert. Der Lumpenzuder trat nicht mehr in bie 
Eoncurrenz mit dem Nohander. 
| Um zu verhindern, daß nicht etwa von dem Datum der Verordnung, 

11. Januar, bis 16. März 1812 noch ſehr viel Eunipenzuder eingeführt 
“würde, der dann den Vorrath zum Verfieden im Laufe des ganzen Jahres 
1842 vielleicht abgaͤbe, umgekehrt aber, um gegen Fabrikanten, welche bereits 
Vorrarh von Lumpenzucder zum Verfieden in die Miederlagen gebracht hats 
ten, nicht unbillig zu fein, da die zu verjiedenden Zuder, das Halbfabrikat, 
Roh: und Lumpenzucker (nach der frübern Auffaffung. jeiner Kategorie) aus 
dem fleuerliben Verſchluß nur in dem Maaße verabtolgt werden, wie ſolche 
in den Fabriken zur Werfiedung kommen, weshalb irüher ſchon zur Nieder, 
lage gebrachte Lumpenzucker vielleihe erit nah dem 16. Marz 1842 aus 
der Niederlage herausgenommen und von Fabrikanten veriteuere wurden, bes 
ſtimmte die Sabinetsordre vom 11. Januar 1842 noch, dab 

1. Lumpenzuder, welche ſchon vor dem 18. Januar 1842 von einer ins 

tändifchen Zuckerſiederei bezogen worden und vor dem 16. März INS2 
zur Verfiedung angemeldet und verzollt würden, den Diedereien ohne 
Beſchraͤnkung ruͤckſichtlich der Menge zu dem Satz von 5: Ri. auch 
nach dem 16. Maͤrz 1842 verabfolgt werden könnten; wogegen 

2, für Lumpenzucker, welche erft nad dem 18. Januar 1512 bezogen 

würden, die Werabfolgung zu dem Gabe von 55 Rtl. nur in fo weit 
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ſtattſinden dürfe, als die Menge dieſes Zuckers, einſchließlich des Vor⸗ 
raths zu 1., den Betrag nicht uͤberſchreitet, der nach dem durchſchnitt⸗ 
lichen Umfange des bisherigen Betriebs der Siederei noch bis zum 
16. Wär; 1842 verſotten werden koͤnnte. 

Die Felgen diefeer Beftimmungen zeigen ſich deutlih in den Einiuhr: 
quantitäten von Lumpenzucker und Rohzucker, wie foldhe in der Tabelle oben 
angegeben find. Die Einfuhe von Lumpenzucker fteigt bedeutend 1840 und 
ift ſtark bis Ende 1841; fie fallt 1642; wogegen die Einfuhr von Rohzucker 
1542 volllommen um fo viel Centner ſtaͤrker if, als in dieſem Jahre die 
Einfuhr von Lumpenzuder fiel. Während 1839 nur 216276 Er. Lumpen 
und 917454 Ctr Rohzucker eingegangen waren, belief fidh der Eingang von 
tumpenzuder 1840 auf 431699, 1811 auf 385785, 1642 nur auf 1385694 
Ctr.; der Eingang von Rohzucker war 1840 nur 582888, 1841 609168 Ctr.; 
dagegen 1812 991753 Ctr 

Wenn bei der früher angeftellten Berechnung der Verzehrung von Co⸗ 
lonialzucker auf den Kopf fi für 1840 und 1841 eine etwas geringere 
Summe beredynet, als fie 1838 und 1839 betrug, fo liegt dies zum Theil 
mit darin, dañ in diefem Jahre fo viel Lumpenzuder verarbeitet wurde, da 
im großen Durchſchnitt in einem Centner Lumpenzucker mehr Zudergehaft 
ik, als in einem Centner Rohzucker. 

Nach den Angaben in den oben abgedruckten Tabellen über die Quan⸗ 
titaten Lumpenzucker und Rohzucker, wie foldhe in den verfchtedenen Provins 
ven des Preußiſchen Staats und der Vereinsiande verfteuert wurden, find 
Schmelziumpen verhaͤltnißmaͤßig am meiften in ber Preußifhen Rheinpro⸗ 
vinz und unter den Vereinsſtaaten im Großherzogthum Baden verarbeitet 
worden. Es find den Rhein hinauf aus Holland eingeführte Lumpenzuder. 
Ja Brandenburg und Pommern, wo große Raffinerieen legen, iſt die Quan⸗ 
tität des verarbeiteten Rohzuckers immer überwiegend geweſen, doch ift in 
den Raffinerieen der Provinz Brandenburg auch viel Lumpenzucker verbraucht. 

Die Aufhebung der niedrigen Steuer auf Lumpenzucker ward befonders 
auch, wie wir in unferer früheren Schrift ausgeführt haben, von den Run⸗ 
kelruͤbenzuckerfabrikanten lebhaft gewuͤnſcht. | 

Sn ähnlicher Art, wie durch das Geſetz vom 8. Februar 1819 die ins 
laͤndiſchen Berzehrungsgegenftände: Branntwein, Bier, Tabak und Wein 
einer Confumtionsfteuer unterworfen werden, ward unterm 21. Wär; 1840 
(Geſ. Samml. de 1840 No. 8) auch auf den Runkelrübenzuder eine Abgabe 
gelegt, bei der in Betreff der Form der Erhebung und der Eontrole der fa⸗ 
bricirten Quantitäten ähnliche Vorfchriften als bei der Branntweinfabrikation 
erlaffern wurden. Diefe Eontroles Abgabe ward auf 4 Ati. (5 Sgr.) für den 
Centner Robzuder oder 4 Stibergrofchen für den Eentner rohe Ruͤben (nicht 
getrocknete) feſtgeſetzt. Es war alfo Vorausſetzung, daß aus 20 Ctrn. Rüben 
1 Eee. Rohzucker gewonnen würde. Wan nahm 5 Proc. Zuder aus der zu 
verarbeitenden Rübenmenge als den geſetzlichen Durchfchnittsfag an. Gpä: 
tee, unterm 30. Juli 1841 (ef. Gammi. de 1841, Gtäd 13, Mo. 2185), 
werd übrigens unter Belaffung aller übrigen Formen und Eontroim der Er⸗ 
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 ebung, wie fie die Verordnung vom 231. Wär; 1840 veorgefchrieben hatte, 

beſtimmt, daß der aus Runkelräben erzeugte Robzuder mit einer Steuer 
von + Mel. (10 Bar.) für den Zolleentner belegt, und von den zur Zucker⸗ 
bereitung beftimmeen Rüben ein halber Silbergroſchen von jedem Zollcentner 
rober Rüben erhoben werden ſolle. Es blieb hiernach bei der Vorausfebung, 
daß 5 Proc. Rohzucker aus den rohen (nicht getrockneten) Rüben gewonnen 
würden; die Abgabe nur war verdoppelt. Sie ift indeflen nur Ir der Abs 
gabe auf Colonial⸗Rohzucker. 

Nach unferer Darſtellung ©. 101 unferer erſten Bortfekung war bie 
Quantität des 1833 im Zollverein gewonnenen Rübenzuders 145210 Ctr.; 
in der Sampagne 184, über welche uns allein vollftändige officielle Zahlen 
“vorliegen, betrug dieſelbe 256043 Ctr., wie aus folgender Tabelle näher 
hervorgeht. 





Deberfidt 
des Standes der Runkelruͤbenzucker⸗Fabrikation im Gebiete des Zollvereins 
innerhalb der Eampagne vom Sabre 181}. 


Neohjuders 
Kmahlt Derarbeitete prefuctien 107 
mahl Der übens I5ß@rer Us 
Vereinsfluaten. Aebriten. menge. benuienge 
angenemen. 
Ctr. Ctr. 





Il. Kinigreich Preußen, nebſt Anbalt» Deffau, 
Cbthen, Bernburg, Allſtedt und Didisieben, 
und zwar in den Provinzen: 

1. Preußen oo 0 2 2 2 en 

2. Wellvreußen . . > 0 2 0 0 e 

Dohen . 2 2 rn 
. dommen. . 2 2 000. 
- Schliien - 2 2 2 0 2 02. 


an 
[1 
mm 53 I 


Berlin - - 2 0 0 002. 


L} & 
8. Werlobalen Fe 
9. Kheinvrvi . . . . 


Außerdem 
Großherzoatbum Augemburg : . . 


I Königreich Banen . . 2 2 2 2 0. . 

⸗ Sachſenn 

* ⸗ Wuͤrttemberg. 2 0.2. 

V. Großberzogthum Baden . - - 2 2. 

I. Kurfäürſtenihum Dflen . . - - 2 2. 

vo Großberzogthum Helen -. . . » : .. 
VIII. Staaten des Thärin (den Vereins . . 
IX. Herzogthum Braunſchweig..... 


Va .. 
XL Freie Stadt —* Pi. a 
neberha 


a3 
a 
a 
3 
[2 
EI on ce ns ni | 


Ellsl aan ann | 


= 
8. 





= —— ne 


Die Quantität des gewonnenen Zuders ſtieg wie 100: 176. Keine 
Provinz des Preußifhen Staats entbehrt jeßt der Fabrikation von Zuder . 
aus Nunkelruͤben; fie IR feioft in Oft» und Weftpeeußen, in denen es fonft 
noch fehr an Fabriken fehle. Mit Ausfchluß der Stade Frankfurt a. M. 
ind dergleichen Fabriken in allen Vereinsflaasen. Im Preußifchen Staat 
ik die Provinz Sachſen diejenige, in welcher die meiften Runkelruͤbenzucker⸗ 
Fabriken find; von den Vereinsftaaten iſt in Baden die meifte Fabrikation; 
doch ift fie in der Provinz Sachſen mehr als 4 Dial fo bedeutend; beinahe 
fo ſtark, als in Baden, ift fie in der Provinz Schleflen. 

Vergleicht man die Provinzen des Preußiſchen Staats und die Vereins 
Raaten nad) den Quantitäten des 1839 und 1842 fabricirten Robzuders, fo 
ergeben fich folgende Zahlen: 


1842 
1539. 1812. Mehr. Weniger. 
Ctr. dm Er. Er. 
Drußen » 2... . B61 528 — 33 
Welpreußen - - 2875 1019 — 1856 
Dofen - 2 2 2 22 308 3365 190 — 
Pommern . ee. 00 0 8 0 2694 6057 3363 — 
Schiffen » . © 2... 18846 26593 8047 — 
Brandenburg.75339 11444 3905 — 
Sachſen..... 70743 139003 62260 — 
Weſtphalen 630 126 656 — 
Rhein 5005 6486 A — 
©®umme 112265 189381 785902 1889 
Bayern 2 2000 9735 4735 — 
Sachſen. ..... 746 2129 1383 _ 
Württemberg - - » . » 450 10459 10009 _ 
Dadtn . . . . . 17000 30844 136414 — 
Großherzogthum Seren . 7150 6005 — 1145 
Kurheſſen... 320 1973 1653 — 
Thuͤringenn12777 3167 1440 _ 
af. - 2 > 220 519 353 — 196 
die übrigen Bereinsſtaatfen 32942 IT ICIEREET 
sufammen 145210 2560043 114063 3230 
Differenz 110833 Er. 110833 Ctr. 


Bon den im Zollverein mehr fabricirten 110633 Eten. fällt mehr als 
de Hälfte, 62260 Eır., auf die Preußifhe Provinz Sachfen; mehr als 
12 Proc. des Zumachfes, 13844 Err., auf Baden, und 10009 Ctr. auf Wuͤrt⸗ 
temberg ; ähnlich, doch geringer, 547 Err., Rebe der Zuwachs in Schleſien. 
Ja der Preuß. Provinz Preußen, im Großherzogthum Heſſen und in Naſ⸗ 
hu iR die Fabrikation zurückgegangen. Dur wo die natürliche Beſchaffen⸗ 
beit des Bodens, wie in der Provinz Gachfen, in Warttemders, den Bau 
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‚der Rüben beguͤnſtigt, fo fcheint es, gedeiht die Fabrikation als laͤndliches 
Mebengewerbe. 

Der Eingangszoll auf Syrup ift in der Periode von 1848 gegen den 
Tarif pro 185 von 5 Nein. auf 4 Rıl. berabgefegt. Es iſt daher von 
. 1840 an ein nice unerheblihes Steigen der Syrupeinfuhr fichtlich, welche 
befonders 1841 nicht unwichtig war. Der meifte verzollte Eingang war in den 
Preußiſchen Provinzen Pommern und Brandenburg, wie aus der folgenden 
Tabelle näher erſichtlich if. 





@ingange » Berzellung. Ansfubhr im freien Vertehr. 


Dereinollaaten. so | sı | 





i. ußen, und zwar: 
Be ben . 
Mehpreußen.. . 


Brandenburg . . 
BSadhfen ..... 
Weſtphalen .. 
Rheinprovinz .. 

Summe 


Außerdem 
(Sreßberz. Lugemburg 
3. Königr. Bayern... . 
3 8 Baden .. 
. = Württemberg 
&. Großherzogth. Baden 
6. Kurfuͤrſtenih. Helen 
7, Großherzogth. Heften 
8. Thüringer Zollverein 
9, Herjogth. Braunfchweig 
oo « alau ... 
1, Freie Stadt Frank⸗ 
urta.M....:... 


Summe 
Totalfumme 
Ausfube 
Raffinade, Rohzucker u. Farin. Syrup. 
Er. m. Er, 
1840 42808 310 1429 
1841. 47334 113 733 
1812, : 39230 26 2259 


Die Ausfuhr von Raffinade kann allein von einigem Intereſſe fein, 
denn fie flelle den Abſatz dar, den die zollvereinsiändifchen Naffinerieen im 
Auslande haben, Sie iſt ganz umerbeblich gegen die für das Inland ver 
arbeiteten Zuckerquantitaͤten; gegen 1835 jedoch etwas geftisgen. Bon dem 
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47334 Eren. Ausgang 1841 fallen über 23000 Ctr. auf Preußen, und eben 
fo viel auf die andern Vereinsſtaaten. Won letzteren hatte Bayern über 
11000 Ctr. Ausgang, und zwar iſt derfelbe faf ganz in Neuburg in Rhein⸗ 

seen an der Graͤnze des Eifeß notirt; ferner gingen im Koͤnigreich Sach⸗ 
fm über 9000 Ctr. aus und zwar meift über Zittau und Pirna, weniger 
über Schandau, Marienberg, Eibenſtock und Annaberg. 

Die im Preußifhen Staat ausgegangenen 23: bis 24000 CEtr. fallen, 
mit ganz unerheblichen Ausnahmen von zufammen wenig über 100 Ctr. auf 
die Provinzen Of: und Weſtpreußen, Poſen und Gchlefien. | 

Der Durdgang war 





.u.Robzuder 

Raffinade. Rohz.u. Farin. a.  Waffinerieen. ©prup. 

En. Er. Er. Etr. Er, 
Durchſchn. pro 1835 98281 28951 — 13626 11037 
1840, 137113 20014 56 16392 14156 
1841. 82934 27097 — 18005 13378 
1842. 149773 38086 163 3113 9038 
u.aufd.Weſer 1842. 3853 — — 237141 678 


Am meiften war Durdgang an Raffinade. Won den 1841 angegebenen 
82934 Ctrn. war, außer dem Durchgang auf der Weſer auf Burger Strecke 
von 4687 Ctrn., im Preußifchen Otaate Durchgang: 20878 Err.; in Bayern 
3132 Ctr.; 1204 Er. im Koͤnigreich Sachſen; 5189 Err. In Württemberg 
und 33574 Err. in Baden; 14070 Er. im Großherzogthum Heſſen in Mainz. 

Der Hauptdurchgang von Raffinade im Zollverein ift, wie nach diefen 


| Zahlen ſcheint, Rhein hinauf duch Baden und Württemberg nad ber 


Schweiz. Die 27097 Err. Durchgang von Rohzucker und Farin fallen faſt 
an, mit 27026 Ctr. auf das Koͤnigreich Sachſen; der Durchgang des 
Rehzuckers zum Naffiniren ift 1841 ganz, mit 18005 Eten., Durchgang auf 
der Weſer bei Minden; eben da gingen an Syrup 1841 duch: 1171 Err.; 
von den Übrigen 1207 Een. fälle die größefte Quantität mit 9646 Ctrn. 
auf Bayern; im Prengifchen Staate war an Syrup nur Durchgang 2017 Ctr. 





So viel vom Zuder. Schließlich und nachtraͤglich bemerken wir, baß 
ws Mangel an Müben der Ertrag des Mübenzuders in ber Campagne von 
184} nach den jetzt eingegangenen Nachrichten viel geringer war, als 1844; 
fie bee aber wieder ſich beſſer ſtellen duͤrfte. Die nähere Ausführung 

dierüber gehoͤrt jedoch in die Periode von 1843, 1844, 1845; und führen 
wir allein zur Vermeidung von ' übers pändnifen dieſe Verhaͤltniſſe bier 
ur vorläufig an. 
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. Ra f f ee. ( 28. m.) 

Die Sanbelöberichte der größeren Haͤuſer ſtimmen fat allgemein darin 
Aberein, daß ein Steigen der Production des Kaffee’6 in ben Erzeugungs 
(ändern, worauf auch das Sinken der Preife zus deuten fdheine, hervorgerufen 
durch vermehrte Eonfumtion, wahrſcheinlich ſei. Ouſe und Sibeth demer⸗ 
ken in dem gedruckten Berichte vom 13. Juli 1841, daß, obgleich es beim 
Kaffee viel ſchwerer ſei, zu einem Reſultat über die Production zu kommen, 
als bei anderen Artikeln, z. B. Zuder, fle doch die nöchigen Waterialien 
forgfältig geſammelt und benuge hätten, um fo genau als möglich folgende 
Tabelle der Totalproduction von Kaffee auf der Erde vorzulegen: 

Save, Sumatra c. . . 1,200,000 Cenmer- 
Drafilien. 2... 1,600,000 
Andere Oſtindiſche Produc: 

tionständer: Mahon, Ma: 

nilla, Bourbon c. . . 100,000 
Englifches Weftindin . 120,000 
He ilaͤndiſches Weitindien 40,000 
Franzoͤſiſches Weſtindien 150,000 
Colon . 2 2 0.0 70,000 
Euba. . . 400,000 
Dort: Rico, la Suayra 1". 270,000 
©t. Doming . » » 400000 ⸗ 

4,350,000 entner. 

Hiernach wäre gegen 1838 und 1839 (cf. ©. 106 unferer erfien Fortſ.) 
eine Vermehrung der Production von 810000 Ctr., d. h. etwa 23 Procene, 
entſtanden. Eine erheblich größere Production fällt in Aflen auf Java und 
Sumatra; die Production in Eeplon wird von Sufe und Sibeth in obi⸗ 
ger Tabelle fo angegeben, als pro 1839; nach anderen Machrichten fol auch 
in Ceylon die Production von Kaffee fehr geftiegen fein. In Amerika [heine 
- in mehreren Gegenden die Kaffeeproduction abgenommen zu haben; in Bra⸗ 
filien hat fie fi nach obigen Angaben vermehrt. Dies wird In anderem Bes 
richten nur bedingt zugegeben, dagegen werben von anderen Gegenden Ame⸗ 
rika's vermehrte Productionen angegeben, fo daß fih die Totalfunmen für 
Amerika und Afien ziemlich ausgleihen. Baron v. Reden giebt die Total⸗ 
production vom Kaffee auf 4,660,000 Ctr an. 

Nach obigen Angaben von Ouſe u.Siberh war die Production von Kaffee : 

in Amerita 2,980,000 Ctr. — 68,5 Procent, 


in Aſien 137000 : — 3 f 
4,350,000 Er. — 100 Procene 


Den Procentfägen nad, tritt, verglichen gegen 1835, Amerika jetzt etwas 
ſtaͤrker hervor, ats Afien; in beftimmter Summe tft gegen unfere Angaben 
©. 106 die Production in Aſien um 370000, in Amerika um 440000 Ctr. 
geftiegen; welche Summen, das Areal Braſillens gegen Savas und Suma⸗ 
tea’6 verglichen, doch andeuten, daß die Euftur des Kaffee’s ſelbſt in Aſien 
noch mehr vervollkommnet und gefteigert fein mag, als in Amerika. Unter 
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allen Umftänden find jene Zahlen nur Schägungen, die im Ganzen nur die 
vermehrte Production überhaupt mit einiger Sicherheit darthun. 

Die Einfuhren und die Vorraͤthe von Kaffee waren in den Haupthaͤfen 
Europa’s nad Handelsberichten folgender 
1940. 


1841. 1842, 

Einiuher. Behand, Einfuhr. Beſtand. Einfuhr. Behand 
Damburg - - « . 62,1 S 6GB 1a 72 22% 
Dremen . ..o 1 B,6 1 N 15, 3,3 15,1 4 A 
Amfterdam .. MH DD Bi 2 7 19a 
Rotterdam . . #51 130 431 125 50a 18, 
Antwerpen . 39,6 73 2 63 Mo 18, 
Dave . . 2.0. . 0 2,8 23 2, 4» 21, 3,1 
Bordea . . x... 6,3 l,s 6,3 2: 1, 2# 
Marfiille . . . . 16,1 3: Ma 41 183 2,6 
Sem - . 00. 6,4 ls 3,8 0, 5,0 1 
vom . » 2... 4,0 0, 1, 0, 2 0, 
E 1 17] 343 123 22, 9 3 10» 





Millionen Pfund. 


Bon den 4,350,000 Een. Kaffee, weiche auf der Erde producer wer⸗ 
den, verzehrt Europa 33 Mill, Ctr. etwa, alfo 4 der Totalproduction. Die 
Einfahe von Kaffee hat fi in Europa in den Sjahren 1813 durchſchnittlich 
am 843 Mill. Dfund gegen 1835 vermehrt; auch die Beftände haben fi 
vermehrt, um durchſchnittlich 524 Dil. Pfund. Ste haben fih alfo nur 


etwa um die Hälfte der Mebreinfuhr vermehrt, fo daß man die Totalvers 


zehrung in Europa in den Sjahren 1813 um etwa 50; bis 60 Will. Pfund 
jährlich geſtiegen veranfchlagen kann, d. h. in ganz Europa komme vielleicht 
4 Pfund Kaffee Verzehrung jetzt mehr als früher auf den Kopf. In Engı 
land ſcheint, nach den Einfuhren — mit Ausfhluß des Jahres 1848 — die 
Berzehrung weniger geftiegen zu fein, als auf dem Eontinent, und de auf - 
dieſem, wie in England der Thee, der Kaffee das hauptfächlichfte warme Ges 
traͤnk iſt, fo deuten diefe allgemeinen Zahlenverhäftniffe jedenfalls auf gefties 
genen Wohlſtand, auf erhebliche Mehrverzehrung eines beliebten, erwärmens 
den Nahrungsmittels. In Amfterdam und Rotterdam find durchſchnittlich 
121 Mill. Pfund eingegangen, d. h. 33 Procent alles Eingangs. In beiden 
Haſen Hollands If der Eingang gegen 1835 durchfchnittlich um 30, WIN. 
Mund Jährlich geftiegen. 

Nimmt man, mit Beruͤckſichtigung der gefkiegenen Defände, in runder 
Gumme das ſedige Verzehrungtquantum in Europa auf 

350 Millionen Pfund 

en, fo möchte dies Quantum ungefähr ſich folgendergeftalt vertheilen: 


70 DIE. Pfd._der Zollverein; 2, Pf. pro Kopf. 
N. Die. 


2 
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Trep, 70 Mill. Pr. ‘ | 
3, Din. Pd. in England (Porters tables of revenue eic. pro 
1840, ©. 91, ergiebt 28,664,41 Pd); 1 Pfd. pro Kopf. 
40 Dil. Pfd. Belgien (nad dem Essai sur la statlistique generale 
‚de la Belgique par Heuschling et Vandermaelen. Einfuhr 
17,359,485 Kilogr. und 542925 Kilogr: Ausfuhr, bleibe Einfuhr 
16,816,860 Kiloge. = 35,951,447 Pfd., alfe bei 4,317,944 Einw. 
8, Pfd. pro Kopf im J. 1838); jetzt niche voll 10 Pd. pro Kopf. 
Fuͤr Ocfterreih giebt Tegoborsti das Conſumtions: Quan⸗ 
tum (IL ©. 166) auf 10 und 11 Mil. Pfd. nach den verfieuer: 
ten Quantitäten an, um baran zu beweifen, wieviel unverfteuert 
confumirt werden müfle. In Trieft allein gingen refp. 34, 22, 
31 Mill. Dfv. 1818 ein, und Deflerreih bar noch viele andere 
Eingangsorte. Wahrſcheinlich iſt's noch zu wenig, wenn man 
30 Mitt. Pfd. für Oeſterreich veranſchlagt. 
Deutfchland, außer dem Zollverein und den Ocferreichıfchen 
Provinzen, bewohnen etwa 3 Mill. Menſchen, für die mindeftens 
6 Dit. Pf. angenommen werden können. 
In den Nieberlanden, aus melden officielle Tabellen über 
Einfuhr und Ausfuhr uns gänzlich fehlen, ift wohl eine fo ſtarke 
Kaffee» Eonfumtton, als in Belgien, fo daß bei 24 Will Wenfchen 
3 Mi. Dfd. gerechnet werden koͤnnen. 
Für Frankreich giebt das Tableau general du commerce de 
la France für 1843 an Kaffee unter dem Titel: Marchandises 
mises en consommation, 12,954,116 Kilogr., d. i. 27,695,900 
Pfd., alfo 
3 Mil. Pfd.; auf den Kopf 3 Pf. — Wahrſcheinlich if die Eons 
fumtion etwas höher. 
Wenn in der Schweig und in Italien auf den Kopf nur R 
Dfd. gerechnet wird, fo kommen 
3 Mill. Pd. etwa auf die Schweis, und 
18 Mil. Dfd. etwa auf Italien, excl. Lombardei und Oefterreich, 
sieht 248,7 Mil. Dfd. Dann verbleiben noch etwas über 100 Mill. Dfo. für 50 
Mill. Menſchen in Rußland, 12 Wi. in Spanien, etwas über 4 Mill. in 
Schweden, etwas Über 2 Mill. in Dänemark, 4 Mill. in Portugal, 12 Mill. 
Türkei, Griechenland, Jonifhe Inſeln. Der Durchſchnitt giebt im Ganzen 
etwas Über 1 Pfd. pro Kopf. Ochweden und Dänemark verzehren gewiß mehr 
pro Kopf; alle übrigen, bier zuletzt genannten Länder größteneheils gewiß 
viel weniger. 

Mach Holland und Belgien {ft entfchieden die größte Verzehrung von 
Kaffee In Europa in dem deutfchen Zollverein. 

Die Eingangsabgabe von Kaffee betrug 1840 4,283,442, 1841 4,522,759, 
und 1842 4,638,933 Rtl., d. 5. den dritten Theil der Toraleinnahme. 
Zuder und Kaffee geben mehr als die Hälfte, beinahe 3 aller Einnahmen des 
Eingangszolls. Da der unerheblihe Ausgang vorzugswelfe Kaffteſurrogate 
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find, fo beſtimmt fi das Confumtions Quantum im Zollverein nad den 
verfteuerten Eingangs» Nuantitäten, und biernach berechnet ſich die Verzeh⸗ 
rang für den Kopf im Zollvereine folgendergeftalt: 


1840. 1841, 1842. 
65,926,600 ZoUpfo. 69,611,900 Zollpſd. 71,396,700 Zollpfd. 
77,142,116 Einw. 27,436,584 Einw. 28,209,733 Einw. 


2,0 Pfd. pro Kopf. 2,551 Pfd. pro Kopf. 2,5 Pfd. pro Kopf. 

Gegen den Durchfchnitt pro 1834 von 57,246,900 Zolipfd. ift bis 1842 
eine Vermehrung des eingeführten Kaffee's eingetreten von 14,149,800 Zoll 
fanden, auf den Kopf volllommen J Pfd. mehr. Der Hauptgrund biefer 
Bermehrung tft fiber in dem geftiegenen Wohlftande zu fuchen; denn daß 
der Eingangsjoll von 63 Art. pro ‘Preuß Eentner auf 64 Rei. für den Zoll 
cenener geieht worden, fit keine Herabſetzung des Zolls. Es verhält fi 
6 Ri. : 64 Rtl. == 100 : 97,405; mogegen der Preuß. Eentner zum Zoll 
senener fich verhält wie 100 : 97185115 und wenn man 2, Zollpfund auf 
Preußiſche Pfund reducirt, fo erbäte man 2,100 Pr. Df.; gegen 2, Pf. 
1539 immer ein Plus von 0,00 Pfd. Auch etwa das Binten des Preifes 
vom Kaffee erklärt die Vermehrung der Conſumtion nicht. Wir laſſen, vole 
bei dem Zuder, eine Nachweiſung der Preiſe nad den Berliner Marktprei⸗ 
fen folgen: p J 

reife 


des Kaffee’s, völlig verfteuert an der Berliner Börfe während der 10 Jahre 
1833 bi6 incl. 1842. 


Zar vienai und Tag. Freis für 1 Band In Silbergroſchen. rg 













{1. Jan. bis 2. Aua.|11,105,9,91,81,81,8,73,74,61,6} 
D. Aug. bis 38 Det.|1?,101, 10 ‚91,9,81,83,81,81,8,61, 7 J 
ĩ. nov. bis is Nov. 114,104 ‚10, 1,9%, BB ‚Br 

22.Nov. bis 27 Dee. 105, 10,93 ‚91,83,8 ',84,83,7 ‚1,6,1 1 















. Tan. bis 20. Mat 
;, Sum bis 15. Mua.|! 
ug. bis 26. Dee.|11; 





Han 1,10,93,9}, 1,81,81, 81, 737,6 
1), ‚105, 10,9,84,83 dia ,74 — 
‚103.10,8},8, 714,7 iy Ve ‚6 


11}, 10%, 10,9,83,8, 73. —— 74,61,63,64,6 
112 4,10% 1,10,9,8},8}, 7, 74,7, 63, 64 


ER Fan. bis 13, Mai Ir Tief. 3534 


1 . Mal bis 14. Det. n 9,9 210.8 81,71,74 ’ 7, 61,64,6 
21. Det. bis 30, Dee.|i1, 101, 10,91,9, — — 61,63,6,5} 


183716. Yan. bis 14. Apritli1, 101, 10,94,9,83,81,8,74,7,67,6 
er di65. Mailli,10 333 gel BL h “ 65, 0,50 * 
12, Hal bi6.29. Dec I101,10,91,9,84,8, 7%, A: | 


. 6 13. Autiilof,10 ‚8,74,6 6,53,54,51,5 
u 062. de —— ‚8,74,6%, ER | | 




















183502. Yan. bis 13. Maͤrz 7 
20 Märstis3l. Dec. 













‚84,8% „ib, 6 “ a 6 
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—* Serie für i Stand im Zlidergeeiben, mente 
Ä Car. 


4333 bis 8. Mebr.1104,10,04,9,81,8, 7}, ‚61,61,6,54,53,5 
r. bis * ehe 113, 121, 10, 94,9,81,8, 73,7,63,6,51 

är; 13,. 12 20, 1,9, vb: LT, —*38— 
71. Dee €. 13, 125,10,94,9,8; ‚8 71, 74, 1,7,614,64,6} 


an, bis 1. Mailıs, 124, 10,91,9,83,8, 7], 2 rt 

al bis 3, Fali 15,14, 10,91,9,84,8, 735,73, 7, 61 —— 
10, Bl bie 21, Ang. 15,14, 10,9! ‚9,8} BT], Heel 1,6 ‚6 
28. Hug. bis 2. Det.|15,14, 10, Re 18,71,71,74,7,61,60, 0,6 1,5} 
3. Det. bis 25. Dee. 15, 14,10,9 ‚9,83,8,7 73,71 ‚64,6},61,6% 3,6 


1841l2. Yan. vis 6. Aug, 18,14,10,91,8,83,8, 7,71, 71,6) oh | 
- 113. Aug. bis 31. Dee.|15,14, 10,91,9,81,8,7],71,6},64,61,61,6,51,5 T 


18427. Yan. bie 22. Be 10,9,,9,8}, ‚8,73,74,61,61,8,51, 5} 






















re 








N 
29. April bie 30, Dec.j15, 14, 10,95, 9,81,8, 71,7,64 ‚64,6,51,5}, st | * 


Danach iſt im Ganzen ſeit 1833 nur eine ſehr geringe Verminderung 
des Kaffeepreiſes eingetreten. Der Hauptgrund der vermehrten Kaffees Con: 
fumtion im Zollverein kann hiernach nur in den größeren Wohlſtande und 
dem allgemein verbreiteten Beduͤrfniſſe von Kaffee gefucht werden. 

Aehnlich der Darftellung ©. 113 der erften Fortſetzung unferer ſtatiſti⸗ 
ſchen Weberfiche, laffen wir nun folgen eine 


Ueberſicht 
der in den Zollvereinslaͤndern in den Jahren 1840, 1841 und 1842 zur 
Eonfumtion verfteuerten Quantitäten Kaffee und des Betrages ber 
Zolleinnahme für den Kopf im Jahre 184%. 


Zclleinnahme Baur Cenſumtlon verfienerte Duastiiäten 
Kaffee in den Jahren 





A. Preußen, 
nebſt den dabei eingercchhueten 
Ländern. 


3 Don . . oo. . 


4 mmern }  ) o ° ° 
5. Sciefien ea 
6. Brandenburg er 
7. Schlen . oo 2 0 2 02. 
8, Weſtphalen e v — 6 
9. Mheinproving . rer... 

Gumma A. 

Außer 


Grobberiognbum Eugemburg . . 
Zu übertragen 





— ⸗ 


um Bun mo. ir am 





IN erte Quantitäten 
ur Genfum Kon, deren Se 


Ucbertrag 
B. Die anderen Vereine⸗ 


Königreich Say rn 


l. 

⁊ 

3. Württemberg. 

4, Großbergegebum Baden . . 

5, Kurfürflentbum Hchen . . - 

6. Großherzogthum Heſſen 

7. Thuͤringer Verein 

8. Sans um — 

10. Freie Stadt Srantfurt a. 

Summa 3 4 

ufammen 5 0,6 

Man kann nicht geradehin aus der Berechnung der Zolleinnahme auf 
den Kopf, auch auf die Verzehrung in jeder Provinz fchließen; denn viel In 
Berlin — alfo der Provinz Brandenburg — verfteuerter Kaffee mag in der 
Provinz Pofen oder andern verzehrt werden; einigen Anhalt gewähren bie 
Zahlen aber doch, und ungefähr mag immerhin, wo die größten Zahlen ſich 
eigen, auch größere Verzehrung Statt finden. Außerdem deuten die Zahlen 
auch auf große kaufmännifche Gefchäfte in Verlauf und Verfendung von 
Kaffee, wie bei Frankfurt a. M. bezeichnend hervortritt. Was in der Rhein⸗ 
erovinz und Suͤddeutſchland verzollt wurde, kam hauptſaͤchlich Rhein hinauf, 
und zwar von Holland; auch einiger über Hamburg auf der Eibe eingehender 
Kaffee it ans Holland. Wie die Zahlen der verzoflten Quantitäten, fo jeigen 
au die oben ©. 63 mitgerheliten Zahlen des allgemeinen Einganges, daß 
verhaͤltnißmaͤßig wenig Kaffee durch die Oftfeehäfen eingeht; der Hauptbezug 
von Kaffee Ik von Hamburg aus auf der Eibe und durch den Rhein. 

M Ausfuhr. 
Durchſchnitt von 1835 48044 Ctr., 
1840 49406 +» 
1841 55129 s 
1842 56028 ⸗ 

Die Steigerung ift ganz unerheblich. Es find zu einem großen Theile 
Kaffeefurrogate, die ausgehen. Won den Übrigen Vereinsftaaten zeigen Baden 
und Oachſen den meiften Ausgang. Wir verweifen auf die Tabellen ©. 45, 

Durchgang. | 
Durchſchnitt von 1835 65337 Ctr., 
| 1840 





21 zaasunas 





1841 101258 + 
’ 1842 127964 , 
und auf ber Weſer 1642 18088 s 
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Der Durchgang iſt geſtiegen. 185 bis 20000 Eentner find Durchgang 
auf der Weſer auf kurzer Otrecke. Gonft fällt der meifte Durchgang auf 
Daten, in den Ichten jahren wohl 60000 Ctr. jährlih. Es iſt die Verſor⸗ 
"gung der Schweiz mit Kaffee, die in den Zahlen bier hervortritt. Wir vor 

weifen Abrigens auf die oben &. 45 ff. mitgerbeilten Tabellen. 


8. R a ta». (23. u.) 


AL v. Humbolde berechnet die Totalproduction von Kafao, weiche faft ganz 
auf Südamerika Alt, auf etwa 23 Dil. Pfund In Venezuela, dem Haupt: 
productionslande, iſt nach Wappaͤus (die Republiten von Südamerika, 
Erfte Abtheilung, Gärtringen 18493, &. 168) bie jährliche Production jeht 
auf etwa 13 Mill. Pfund zu veranfchlagen. Ausfuhr nach Europa war aus 
Venezuela nah Wappaͤus: 

1613 5,810,239 Pfo., 
1853 6498,01 + 
18iE  8,769,788 +; 
18/8 7,655,902  ı 
1815 9,633,937 + 
Bappdus nimmt an, daß in Spanien, wegen der zerrätteten Vers 
bäftniffe des Landes, fatt der von Humboldt angegebenen Einfuhr von 8 


WMill. Pfd., jetzt kaum etwas mehr als die Hälfte zu rechnen ſei. Schaͤtzen 


wie hiernach Spaniens jetzige Tonfumtion von Kakao auch nur auf etwa 5 
Mill. Pfd., alfo noch nihe 4 Pfd. auf den Kopf, fo ift fie doch verhaͤltniß⸗ 
mäßig immer noch viel bedeutender, als in andern Ländern (Europa’s. In 
England war, nad Porter’s Tables, 1840 die inlaͤndiſche Conſumtion 
2,041,678 Pfd., alſo auf den Kopf etwa 1’; Pſd.; in Wielgien war 1838 die 
Eonfumtion (Heuſchling S. 233) 11007 Kilogr., d. h. 23,538 Pd. ; in 
Frankreich, nach dem Tableau general, 1,663,955 Kilegr. , d. h. 3,557,536 
Pfd., pro Kopf etwa 15; Dfo. 

Im beutfchen Zollvereine war der Durchſchnitt der Einfuhr 1843 für 
das She > 0 rennen. ME, 
die Ausfuhr . 0 0 8 8 LT Tr Fr TT TL LT CD .0. 0 55 f 

" bleiben 8Y60 Kır., 
oder 896000 Zollpfund, alfo für den Kopf 1, d. b. Pſd. Die Verhaͤlt⸗ 
niffe ftellen fich für den Zollverein ungefähr fo, wie wir fie S. 116 n. 117 
der erfien Fortſetzung „perechnet haben; doch zeige fi auch in der Periode 
von 1840, 1841 und 18412 ein fteigendes WVerhältniß der Kakaoeinfuhr im 
Zollverein. 

Im Zollvereine war: 

Durchſchn. 1831. 1840. 1841. 1842 


Einf. Ans. Meibriinf. & 9 ME E. N ME E& M. ME. 
Kakao in 


Bohnen 8014. 34. 7980. 933. 34. 9300. 9100. 90. 9010. 8611. 40. 8571. 
Kataomafie 104.103. ı. 152.58 94 131.69. 62. 144.102 42 


na a ee 
U U 0000 
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Die Einfuhr der hochbefteuerten Kakaomaſſe if fehr gering. Die ſtaͤrkſte 
Einfuhr von Kakao in Bohnen war 1840; doch blieb foldye, wenngleich fie 
1841 und 1842 etwas abnahm, flärker als bis Ende 1839. Die Verzehrung 


der bereiteten Chocolade fällt faft ganz auf den Zollverein; denn bie Ausfuhr 
an Kakao ift unbedeutend. 


Der Durchgang war: 





Durchſchn. pro I833. 1840. 1841. 1842. 
Kakao in Bohnen 900 Er. 843 Er. 1112 Cte. 663 Ctr. 
Kakaomaſſe 3 ⸗ 17 ⸗ 6⸗ ls 


Mehr als die Hälfte, 550 Ctr. Kakao, war Durchgang im Koͤnigreich 
Sachſen, für Böhmen; durch Preußen war 1841 ein Durchgang von 397 
Etrn., und von diefen 259 in Weftpreußen, und zwar In Thorn. Won dem 
Durchgang von 663 Ctrn. Kakao in Bohnen im Jahre 1842 waren 31 Em. 
Durdgang auf der Weſer. 

Die folgende Ueberſicht flellt den allgemeinen und dem verzoliten Ein⸗ 
gang, fo wie Ausgang und Durchgang von Kakao ıc. nach den Provinzen 
des Preußifhen Staats und den Vereinsfiaaten für 1841 bar: 


Kakao in Dohnen, Kakaomaſſe, Chocolade ıc. 
Eingang, Ausgang und Durchgang im Jahre 1841. 


Uter 


L Preußen — .o 
Düyreußen . 
gBehvrenßen . . 

ofen . - 


Brandenburg” 
Berlin . oo 01 0 0. 


HWeltvbalen .. . 
Rheinprevins 


Supnnmpuemup 
RN 
ä 
3 
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4. Sadfraqhte. (233. 1.) 


Beolgend den verfchledenen Abrheilungen des Tarif6 und den Bemerkun—⸗ 

gen ©. 118 unferer erſten Fortſetzung der ſtatiſtiſchen Ueberſicht, geben wir 
Eingang und Ausgang nach den Unterſcheidungen friſcher und trockener 
Fruͤchte, und reduciren zugleich bei den friſchen Fruͤchten bie ausgejählten 
Otuͤcke wit MO Otuͤck auf den Eentner. 


a. Friſche Ouͤdfruͤchte: Apfelfinen, Eitronen, Limonien, Pomeranzen, Gra⸗ 
naten u. dergi. in Centnern & 2 Rei. 
| Eingans. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 
Durchſchn. v. 183} 856 ir. 41l Ctr. MEIE Cr. 42359 Err. 
1840 33881 ; 2 ; 33359 ⸗ 5669 ; 
1841 341588 ; 38 1 34550 + 6402 ⸗ 
1842 HE ı 9; 26711⸗ 7509 s 


Ausgezaͤhlte friſche Oudfroͤchte & 3 Aıl. pro 100 Ot. 
Eingang. Ausgang. Wehreingang. Duragang. 
Durchſchn. v. 183} 2449 Ot. 1188 Sr. 23311 St. 
1840 2350 ı 19 + 29398 + — 
1841 24000 ⸗ 214 ; 33186 s — 
1843 42064 ⸗ 134 5 40720 + — 


Die ausgezaͤhlten Stuͤcke geben, auf Centner reducirt: 
Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 


Durchſchu. v. 1815 81 Er. 4 er. 77 Er. 

1846 8 ls 97 ⸗ — 
1841 13 — ls 12 — 
1842 140 s 4 5 436 ı —_ 


Friſche Suͤdfruͤchte zuſammen in Eentnern. 
Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 
Durchſchu. v. 155 2 MIT Ctr. 45 Eır. 30692 Str. 42339 Ctr. 
. 1846 | 339779 + 23 33956 ı 5669 » 
1841 Yu 39 5 31662 ı: 6402 ⸗ 
1842 3940 + 9 — 3847 + 7509 ; 


b. Trockene umd getrocknete Suͤdfruͤchte, ale: Datteln, Zeigen, Kaſtanien, 
Korinthen, Mandeln, Pfirfihkörner, Noſinen, Lorbeeren, Pomeranyms 
ſchaalen (di 4 Rei. pro Centner). 

Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durdgang. 
Durchſchu. v. 1855 105276 Er. 167 Er. 105109 Err. 6212 Err. 
1848 114625 ; 128 : 114497 6895 ⸗ 
1841 ‘ 17561 ı 110 5 117431 5 613 5 
1842 180147 :s 119 ⸗ 120028 7024 ; 
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Friſche und getrocknete Südfrüchte zufammengenommen, in Centnern 
angegeben. 

Eingang. Ausgang. Wehreingang. Durchgang. 

Durdfchn. v. 1837 136213 Ctr. 212 Ctr. 136001 Er. 10471 Ctr. 
1840 148604 151 +» 145453 : 12664 » 
1841 152262 ; 149 + 152113 s»_ 185045 + 
1842 157087 ⸗ a2 — 156875 s 1453 + 


Die Zahlen beftätigen zunaͤchſt die ©. 119 unferer erſten Fortſetzung 
ausgefprochenen allgemeinen Bemerkungen, daß die Quantität der ausgezaͤhl⸗ 
ten frifhen Suͤdfruͤchte fehr unerheblich iſt gegen die in Eentnern ankom⸗ 
menden; ferner, daß mehr ale drei Wal fo viel trockene Ouͤdfruͤchte im Zoll, 
vereine verzehrt werden, als frifhe. Oodann aber ift hervorzuheben, daß 
die Einfuhr und das nad Abzug der Ausfuhr von der Einfuhr fich berech⸗ 
nende Eonfumtionsquantum namhaft geftiegen ift. Die Bevoͤlkerungen des 
Zollvereins fliegen von 1839 zu 1842 von 26,858,886 zu 28,209,733, d. b. 
wie 300 : 105,0. Die Totalconfumtion diefer Fruͤchte war nad der pro 
1839 berechneten Summe 131235 Preußifche Tentner, d. h. 135036 Zoll: 
centner; fie war 1842: 156875 Ctr., ift alfo geftiegen wie 100: 116,17. Zür 
1839 berechnen fi auf den Kopf im Zollverein O,sa Zolipfund; für 1842; 
0,0 Zolipfund. ' 
Der verzollte Eingang war 1841 nad den Vereinsſtaaten und den 
Provinzen des Preußiſchen Staats, wie folgt: 


Deberfidt 
der Quantitaͤten Südfrächte, welche in den Vereinsftaaten im Jahre 1841 
beim Eingange verzollt worden find. 


Sädfrächte 


friſche ttedue und 
Bereinollacaten and Brovinyen. t getraguene, 
Ehtrenn | ensannäbite. NE nattrin, 
Eir. Stüd. En. 
4. ch Drenden: 
. Dfipreußen . | 4800 2461 
eapreuhen gm — 1638 
fe .o oe tt 8 3 8 3 ee 49 — 156 
R mmern. ee 1997 5200 15587 
chleſten 2956 1300 7744 
6. Brandenburg: 
Ben - oo 2 0 00. 10069 100 5 
am . 180 
atfurt .. 2e[e[ . 8 vs 0. — — 1 
7. Odin . . 3160 23410 
8. Beßphalen. . . . 1000 1 
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Sädfräcte 
ausgrähltr. EEE ‚Destein, 

Städ. nr 
29500 82199 
400 10594 
100 12651 
— 1915 
1500 1804 
200 960 
— 1697 
— |. 4385 
_ 9 





. 1700 1447 
cherbaupt 34588 34000 | 117561 


Diefe Tabelle, verglichen mie den O. 45 gegebenen Nachrichten vom 
allgemeinen Eingang, beftätigt, daß die meiften feifchen und trodenen Suͤd⸗ 
feüchte zur See, üder Hamburg und durch die Oftfeehälen in den Zollverein 
eingeführt werden. Nur ein verhaͤltnißmaͤßig kleiner Theil mag, wie die 
Zahlen bei den füdlichen Vereiusftaaten darıhun, auf Landıwegen aus Italien 
- direct in den Zollverein eingeben. 

Der Ausgang ift durchweg unerheblih. Won dem Durchgang fällt bei 
den trockenen Ouͤdfruͤchten das meifte auf Preußen. So z. B. find von 
den 1841 angegebenen 8643 Ctrn. bei Preußen 6417 Ctr. notirt, und von 


dieſer Summe wieder mehr als die Hälfte in Weftpreußen und Pofen. 


Es it Durchgang nah Polen. Ron den friſchen Suͤdfruͤchten ift der 
melfte Durchgang in Bayern angegeben, und zwar bei Paflau; fe 3. ©. 
1841 die bedeutende Quantität von 5159 Eren. Es if Durchgang auf kur⸗ 
zer Straßenede von Stalien nach den Defterreichifhen Staaten durch Bayern. 


5. R e i % (25. s) 

In England blieb nad Porter's revenue eic. zur Cenſumtion an 
Reiß im Jahre 1640: 213330 Cwis,, und Rei in der Huͤlſe 145676 Bushels, 
die 21330) Cwts. geben = . . 0 0.  23,466,300 fo. 
und den Bushel zu O,0s Schffl. & so De. oe 0. 7,691,650 + 

iind 31,157,980 ‘fe. 
macht auf den Kopf A,ıı Pfd. Die Conſumtion erfcheine ſeit 1833 niche 
unerheblich geſtiegen; fie wuchs von 22 Mill. zu 31 Dit. Pfd., alfo viel 
erheblicher ats die Bevölkerung. Fuͤr Frankreich giebt das Tableau gencral 
du commerce de la France pro 1841 an: 

Riz mis en consumlion . . 5 0 0 0 0 0 . 12,278,308 Kilogr. 

Riz en pille. . . 2 2 oe 2 ee 1 0 0 10,619 8 

And 12,258,927 Küogr. 
dd. 2,10 Pfd. pro Kilogr. = 26,273,726 Pſo., ungefähr role 1836, und 
noch nicht 3 Pfd. pro Kopf. 
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Im Zollverein iſt der Durchſchnitt der Einfuhr pro 184% 174245 Er. 


eben fo Ausfuhr 71 1 
174168 Er. 


oder 17,416,800 Pfd., noch nicht fo viel ale in Frankreich pro Kopf. Ger 
fliegen aber iſt diefe Conſumtion im Zollverein erheblich. Der Durchichuite 
pro 1835 ergiebt nur 100548 Err. = 10,054,800 Pfd.; ein Steigen von 
100:173; ift ein Wachen um mehr wie 2:3, faft wie 4:7, in welchem Ber: 
haͤltniß die Bevölkerung bei weitem nicht geftiegen ift. 
Es war fpeciellere im Zollverein: 
Einfuhr, Ausſuhe. Mebreinfuhr. Ducafabr. 





1840. 161656 68 161887 12387 
1841. 148360 38 148322 16558 
1842. 217729 125 212595 20970 


Summe 322736 232 522504 49918 

Durchſchnitt 174245 17 174168 16638 

Wie der verzollte Eingang nad, den verfchiedenen Vereineſtaaten und 

den Provinzen des Preußifhen Staats angegeben worden, erhellet aus folı 

gender Tabelle. 

Auf der Wefer war 1842 ein Durchgang von 2115 Ctrn., fo daß mit 

Diefem der Durchgang pro 1842 ſich von 20970 Eirn. auf 23065 erhöht. 
Einfuhr von Reis im Jahre 1841. 


A, Preu 

” 8 Provinz Düvrrußen . .. 
I} vrenßen — — 
⸗ Een . u... 
0 mmern . oo. 
Fe en .. 

6. ⸗ Brandenburg: 

Berlin 


Ä Bent on 

7. Vrovi en 
a 
9. Rbeiupeouinn. . . . 
Summe A. 





y 
C. . 0.0 
—35 — 





E. .. 
n. saugen Hefen 
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Preußen zeigt den meiften Eingang. In den Oftfechäfen ber Provinz 
erben ſcheint geringerer Lingang zu fein, viel dagegen in ‘Pommern, 
Brandenburg, Sachſen und Mhein. Der meiſte Reiß komme Oder, Elbe 
und Rhein hinauf in den Zollverein. Wenn man von der Befammtfumme 
des verzollten Eingangs 1811 von . - > x 0 1 124830600 Etem. 
die auf Preußen fallenden - » © 2 0 0 0 0. .„ . 110517 En. 
abzieht, fo folge noch nicht, daß der ganze Mel von . . . 37313 En. 
als aus Stellen auf Landwegen in den Zollverein gefommener Reiß zu bes 
. zeichnen fel; denn die im Königreich Sachſen, in Kurheſſen und in Thuͤrin⸗ 
gen verzollten 9515 Ctr. gehören entfchieden zu dem durch bie in Ofts und 
Mordfee mündenden Fluͤſſe eingegangenen Quantitäten. Aber auch von dem 
für die üorigen Vereinoflaaten verbleibenden Net von 28328 Eren. find der 
Eingang in Mainz von «v0 0 00 et en. 4604 Ctrn. 

ss Mandim on .» v0 0 ne. 5395 ; 

s s Heilbronn vn . ı . . « ve 02000. 31993 4 

is Frankſurt a. M. vn. 0 0000 0 nen 65 

von 15667 Een. 
Eingang Rhein, Main und Nedar hinauf. Es bleiben 10: bie 12,000 Ctr. 
Eingang, der auf Landwegen direct in den Zollverein aus Italien eingegans 
gen fein mag, kaum 7 oder 8 Protent des verzollten Totaleingange. Auch 
die ©. 45 angegebenen Zahlen des allgemeinen WBaaren Eingangs ſtimmen 
mit diefen Bemerkungen überein. 

Der Ausgang ift ganz unerheblih. Der Durchgang hat fi vermehrt. 
Die Zahlen S. 45 thun dar, daß der Hauptdurchgang auf Bayern fällt, 
9637 Eır. von 16558 Eten. Es ift der Durchgang auf kurzer Straßenſtrecke 
aus Itallen nad Oeſterreich durch Bayern. 





@. Gewärze. (25. k.) 


Die Preife der Gewuͤrze an der Börfe zu Berlin in den Jahren 1840 
bis 1842 ergiebt die folgende Tabelle. 


M Breife 
einiger Gewürze an der Vörfe zu Berlin In den Jahren 1840, 1841 
und 1842. | 
Zur Genfumtion verfleuernter Veris. 
Romm dır Grwärne. 1840 1043 


ot. [Sgr. | Br. |onıt. | @ar.| gr. | mut. | @r. 
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Zur Gonfumtien verſteuerter Vreio. 
Rem der Gewärs. 
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GSafftan, Macedon. 8 
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Das wichtigſte der. Gewürze iſt. 

a. der Pfeffer. 

Wir haben bereits früher bemerkt, daß die Totalproduction von Pfeffer 
auf der Erde zu 45 bis 50 Mill. Pfund angegeben wird. Sin der allge: 
meinen vergleichenden Handels und Gewerbs⸗Geographie und Statiſtik des 
Baron v. Reden, 1. Abıh., ©. 99, ſagt der Verfaſſer, ohne nähere Anga⸗ 
ben der Quellen diefer Motiz, daß Lie auf der Erde producirten 50 Mil. 


De. fi folgendergeftalt vertheilen: 


@umatta . .. .» 0 0 2 0. 3,000,000 Pfe 
die Sinfeln der Molaccaſtr ahe 0 2 0. 3,600,000 ; 
die Diataifhen Infeln » © 2 2 0 0 0 0. 378333 ı 
Dome . 2: 2 6 e 0 .  2,666,667 » 
Siam und Cambodja .» » © » oe 0. .  8,000,000 ; 
Malabae «© » 0 0 0 2 0 0. 0 0 0.  4,000,000 ; 


&umme 50,000,000 Pfo. 
Allee Pfeffer, den Europa verzehrt, komme aus Aflen. Wenn Amerika 
bet den übrigen Colonialwaaren in «ine bedeutende Concurren; mit Aſien 
eintritt, fo iſt Dies noch nicht der Fall mie dem Pfeffer. 
Einfuhr und Beſtand war in den Haupthaͤfen Europa's nach Handels: 
berichten: 






mbur 
Brenn. 


Motterdam . 


730000 





Untweryen . . 670000 
vre ⸗—0 0 3000 
ordeaug . . . 22500001 18 710600 
Marfllie - . - 23686001 7180001 3101400 
Givorne -© 2 0. «+ . I 7360001 1150005 621000 3S0U00 
k .o Ber Ye 6 3606600 a AAN 1140000 ‘ > 360u00 
Großbeitaunken . . . | 6794000] 6351600l1355640n| 98: 549000| 9U2HN0O 


Summe 2579110041 1877 100]28407500] 140270001257 16400] 16670500 


| Sea —— —— — — — — ö—ñ— — 
RR va “u - * » 
—————— —— —— —— ⸗ 6 
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161 


Es iſt ſehr merkwuͤrdig, daß die Hollaͤndiſchen Haͤfen zwar eine flarke 
Einfuhr von Pfeffer haben, in England und Frankreich aber, ſelbſt in den Ita⸗ 
lieniſchen Häfen, zumal wenn man Trieft mit binzunimme, ſolche erheblich 
flärfer iR. Auch die S. 123 unf. erften Fortſetz. abgebrudten Zahlen geben 
ähnliche Refultare pro 1835. Die Sitten der Völker, der ſtaͤrkere Pfeffer 
genuß in füdlichen Gegenden, namentlich in Frantteich mag dieſe eigenthuͤm⸗ 
liche Erſcheinung erklaͤren. 

Fuͤr England giebt Porter pro 1840 die Conſumtion von Pfeffer an 
auf 2,740,696 Pſo., d. i. bei 26,870,143 Menſchen nach der Zählung pro 
1841 auf den Kopf 3, Loth. 

In Frankreich war die Verzehrung nach dem Tableau general du com- 
merce 1,960,581 Kilogr., d. i. 4,234,482 Pfd., giebt bei einer Bevölkerung 
von 31,173,214 im Jahre 1841 auf den Kopf 351 Loth. 

Beisien (cf. Heuſchling) hatte 1838 eine Verzehrung von 186406 
Kilogr., d. h. 396536 Pfd., d. i. bei einer Bevölkerung von 3,992,210 
Ende 1838 auf den Kopf 3.10 Loth. 

Der Zollverein harte im Durchſchnitt der Jahre 1843 eine Einfuhr von 

33125 Ctrn. 
Ausfube 237 Er. 
bleibt Konfumton 32588 er, 

Die durchſchnittliche Bevölkerung pro 1843 if für die Confumtion 
27,596,144, macht pro Kopf 3,0 Loch. Die füdlichen Staaten bes Zoll 
vereins, befondere Bayern, möchten einen verhaͤltnißmaͤßig flarken - Ver 
brauch von Pfeifer haben. 

Es it nad den Einfuhren in den Saupthäfen Europa’s, wenn man 
bis 1837 (O. 123 d. 1. Zortfeg.) zuruͤckgeht, ein großes Ochwanken der 
einzelnen Jahre in den Quantitäten der Einfuhr in den einzelnen Haͤfen 
fihtbar, wie vielleicht bei wenigen Colonial⸗Objecten, auch erfcheinen die Bes 
Kände bedeutend. Im Ganzen ift jedoch wohl ein Steigen der Conſumtion 
in Europa fihtbar; ſtatt 20 Wil. Pfund pro 1835, kann man den jährs 
lichen Bedarf pro 1813 in Europa wohl auf 25 Mit. Pfund veranfdlagen. 
Famentlih if das Oteigen des Verbrauchs an Pfeffer fihtlih Im Zoll⸗ 
verein. Der Durchſchnitt pro 1845 giebt Ausfuhr von Einfuhr 24535 Ctr.; 
pro 1814 32888 Ctr., ein Oteigen wie 3:4, in welchem Verhaͤltniß die dos 
pulationen bei weiten nicht gewachfen find. 

Speeieller war Im Severin 


1840. 
Einfuhe. Ausfuhr —8 Darqffehe. 
er 





en, . 
25472 200 2 1106 
1841. 
a1 mM 33905 8483 

184% Ä 
20711 283 KB 7085 
Ä in 
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Die verzollten Einfuhreuantitäten und die Quantitäten des allgemeinen 
Waaren⸗Eingangs, fo wie Ausgang und Durchgang, vertheilen ſich pro 1841 
nach den verfchledenen Vereinsftaaten und den Provinzen des Preußifchen 
GStaats, wie folgt: 


Eingaus, Ausgang und Durchgang von Pfeffer im Sabre 1841. 


A. Yrenßen: 


1. freuen . .... 1924 
2. Weireeulen . . . . . 3130 
3. Don . - 2. 2 2 0. — 
5 ommern 572 


hg: ng _ 


7. Sad " 
8. Weipbaln . . - .. 1003 
9. Mheinproviy . . . - » 6208 


B. Buaven . . : vo oe er ra 432 
C Badhin . . : 2 2 2 2. — 1 
D. Württembera = 2 2 2 2 ren 1122 


B. Grofiberjogtbum Baden . . . » 3683 
P. Furſuürſtenthum Selen: . . . . 2588 
=: Deobherzcgthum Soefien — 


erzoatbum Nafau . 3; 
1 Senna 4. m.55. 47 


Weberbaunt | 47602 
°) Durchgang auf der Mäcer. 





Der Haupteingang it von Hamburg aus in Wittenberge, außerdem im 
Otettin und am Rhein. 

Der Durchgang it nah S. 71 von allen Gewürzen im Preußiſchen 
Otaate vorzüglich in Weftpreußen und Pofen; in den übrigen Zollvereins, 
flaaten, nad S. 45, namentlidy in Sachſen, und auch in Baden. Da die 
S. 43 sqgq. mitgetheilten Tabellen den Durchgang aller Gewürze jufammen 
faffen,, fo ift in der obigen Weberfihe noch pro 1841 der Durchgang von 
Pfeffer fpeciell nad den verfchiedenen Vereinsflaaten und Provinzen bes 
Preußiſchen Staats angegeben. 

Der Ausgang ift unerheblich. 





Pu nu "nm m = 
— — 4 am un Dunn war “mitt ae ne — — ne 
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b. Zimmt und Caſſia, Zimmtbluthe. (B. k 3) 
In England war nah Porter im Jahr 1840 der Verbrauch 
von Zimme . » . . 15461 Pf. 
von Cassia lignea . . 74050 s 


"find 89511 Did. 
giebt auf den Kopf O,ıor Lorh. 


In Frankreich war nach dem Tableau general Verbrauch 1841: 
Gannelle . „. . . 21796 Kilogr. 
Gassia lignea. . . 14 ⸗ 
giebt 21950 Kliogr. = 46929 Pfund, 
oder auf den Kopf O u Lorh. 
Im Zollverein war der durchſchnittliche Eingang pro 184%: 
6575 Ctr. 


Ausgangs 190 + 
bleiben 6385 Aolicentner 


giebt pro Kopf 0,17 Loth, fo daß in der That an Zimmt und Cassia lignea 


in dem Zollverein eine namhaft ftärkere Verzehrung Statt finder, als in 
Franfkreich und England. 


Genauer war im Zollverein 
Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 
Eir. 


Een. Een. Een. 
1840, 5407 196 . 8211 1272 
1841. 6892 158 . 6734 1892 
1842, 1426 215 1211 2178 


Die Tonfumtion iſt bedeutend geftiegen gegen 1845, fir welchen Zeit 
rauım der Durchſchnitt von Eingang minus Ausgang iſt: 4712 Ctr. 

Die Auantitäten des allgemeinen und des verjollten Eingangs pro 
1841, fo wie des Ausgangs und Durchgangs vertheilen fih bei Jimmt und 
Cassia nad den Provinzen des Preußifhen Otaats und den Vereinsftaaten, 
wie folgt: 


Eingang, Ausgang und Durdigang von Zimmt ıc. im Jahre 1841. 


Lerrinsflneten und Brovinen. “ * an Unsgang. | Durkgang. 
—_ Gr. Eir. Er. Er. 
A. Ben: 
vo 1. Dfvruken . oo. 228 134 
2. Wefivreußen . . ... 66 66 
Don . > 2er * 22 
4 Pommern . 692 421 
8. chleſien o © . e . } 1 569 
6. Brandenbnrg: 
em, ren 6836. 127 
van 0 . " — 
im .. .... — — 
im Übertengen | 38 








Berrinsllasten und Vrobiuzen. Her 
Ger 

Webertrag 7923 

1. edlen - . ... 388 

8. Wehvbalen . . ... 104 

9. Mheinpronin . — 1807 

SGunmue A. 10222 

B. Bayernn 40 

©, Sachſeeennn 2 

D. Württemberg... 87 

E. Großberſogthum Baden 613 
F. Aurfürdlentbnı Heſſen. ... 

6, —— Heſſen 675 

üringen... — 

I. Herzogthum Naſſau.. — 

K. Frantfurt . M.. . 2: 2 200% 30 


Ucherhaunt | 11975 
%) incl. 61 er. auf der Weſer. 





Die Provinzen Brandenburg und Rhein zeigen bei dem allgemeinen 
WBaaren Eingang die größeften Einfuhrquantitaͤten. Es iſt Eingang über 
Hamburg und durch die Mündungen bes Rheins. 

Der Durchgang iſt am ftärkfien im Koͤnigreich Sachſen. 


ec. Salgant, Ingwer, Tarbamom, Tubeben, Muscarnüffe 
und Blumen, Melken, Pimene, Saffren, DEIERenIe, 
Banille x. (25. k. 1.) 
Im Zollverein war 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 


Er. Een. en. CEtr. 
1840. 15132 836 14296 5151 
4841. 10685 707 9978 5905 
1842. 7618 718 6900 5271 


Die Durchfchnitte der Jahre 1833 ergeben: 

Einfube. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 
15008 Ctr. 855 Ctr. 14153 Ctr. 6098 Ctr. 

Alle Zahlen erſcheinen höher als 1813; es ſcheint, als ob die zunehmende 
Vermehrung der Conſumtion von Pfeffer und Zimmt eine Abnahme des 
Verbrauchs der hier erwähnten verfchiedenen Gewuͤrze herbeifuͤhre. 

Der allgemeine Waaren: Eingang und der verzollte Eingang, fo wie der 
Ausgang und Durchgang dieſer Gewürze war nach den verfchiedenen Pros 
vingen und Otaaten des Zollvereins folgender: 


|| 


me m RE ee ee A — .@ 
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Eingang, Ausgang und Durchgang von Galgant xc. im Jahre 1841. 


Bee 


A. Hreußen 








1, Dfpreußen nr ı nn 17 | 177 
2. Beiivreußen . . . - . 101 9 353 
3 Don . . . +. . — 72 al 
4 Dommen . . oo. 341 8 — 
chleſſen..... 5 46 627 
6. Brandenburg 
en . 2. 02000. 5 — — 
Dırdam . . .. 4835 13 28 
Srantfurt Pe — — — 
7. Sachſen.. 491 2 123 
8. Welipbaln . . ... 31 _ *,350 
9 beinp . , 0. 9. 2681 47 — 
Summe A X zi 1819 
B. Bayen . . - 2 2 2 2 2 0.0 191 135 375 
C. chſen... .... 3 218 2943 
D. BWörttembers . . oo 200. 119 _ 3l 
—— RO um Baden 700 2 696 
fürft m Henn. . .. » „03 4 
— 32 — Heſſen 1414 — 7 
Reno tum Naflau. . 2.0. — — — 
a. OR er. .. 204 — — 
EEE Ueberhaupt 11992 707 5905 
Y) Durdgang auf der Weder. 


Auch hier trifft nach den Zahlen bei dem allgemeinen Waaren : Eingang . 
der Haupteingang auf die Preußifchen Provinzen Brandenburg und Rhein. 
Es if Eingang Über Hamburg ouf der Eibe und Eingang über Holland 
duch den Rhein. 

Den Ausgang übergehen wir als nicht erbeblih. Bon den 707 Ctrn. 
des Jahres 1841 gingen im Königreih Sacfen aus 218, im Preußifchen 
GStaat 273 Ctr. 


Von Gewuͤrzen aller Art war im Zollverein 


Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durhfuhr. 
En, Er. Er, 
150. 4011 1236 715 13619 
1841. 51706 1089 60617 : 16250 
1842, 51818 1216 60602 18374 


Diefe Zahlen gegen 1845 in der 1. Bortfeh. & 


©. 125 verglichen, ie 


bei den Gewürzen überhaupt ein erhebliches Srien der Conſumtion. 
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Goufttären, Zuckerwerk, Ruchenwert aller Urt, eingemachte 
rückte und Gewürze mit Zuder und Eſſig, deögleichen 

Ghocolade, Gaviar, Dliven, Paſteten, Sago und Sago⸗ 

ſarrogate, ubereiteter Senf und Tafelbonillon. (25. p.) 

Es war im Zollverein 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinf. Durchfuhr. 
Ei. Er. Er. Cer. 
Durchſchnitt von 1833. 3899 1626 2263 416 
140. 4208 1159 3049 353 
1841. 4170 1127 3043 406 

| | 1842. 4151 2351 1797 423 

Dir Ausnahme des Jahres 1842, in welchem eine bedeutende Ausfuhr, 
und zwar aus dem, dem Zollvereine neu hinzugetretenen Braunſchweig mie 
1088 Ctru. Statt gefunden harte, ift die Mebreinfuhr, wenn man danach 
auf Conſumtion fchliegen will, geftiegen. Indeſſen treten bei diefen Objecten 
die Einfuhrverhältniffe von Zucker, Kakao x. hinzu, fo daß ſich aus Einfuhr 
und Ausfuhr nicht viel auf inländifhen Verbrauch fchließen läßt, in welcher 
Deziehung die Zahlen uͤberhaupt zu klein find. 

Der allgemeine Eingang, der verzollte Eingang, der Ausgang und der 
Ducrchgang iſt pro 1841 nad den verfchiedenen Vereinsftaaten und den Pros 
vinzen des Preußifchen Staats, wie folgt, angegeben: 

Eingang, Ausgang und Durchgang von Eonfirüren, Zuckerwerk ıc. 

im Sabre 1811. 















u Berelter 


Dereinsflanten und Brorinzen. ngung, | Eliuguny. 






Däpreußen Bo ———— 3 
2. MWehrreußen . . . .. 144 4 
fe 22. 383 6 
— ommern — 
6. Shlfin -. . .. 11 
6, Brandenburg: 
Beln . 2: 0. 
MdaM - : 2 0. 6 
nut . . 2... | 
1. edlen . . 2: 22. 4 
8 Veoblln . . -.. — 
9, &peinprovin; en 18 
er 
B. Bayenn. 116 
© Sachſeeenn. 59 
D. Württembera - © 2 2 0 2 0. 1 
E. Großberſogthum Baden . . . . 33 
e ——— men a 43 
r J m . ® — 
—* * * Ei FI = 
[) cE 9 J um a au % a 2 2 4 0» —— 
K. R ‚mM. .. .. — 
343 
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Der Haupteingang ift Im Preußiſchen Staate und zwar in den Pros 
vinzen Brandenburg und Sachſen; in Oftpreußen if wenig Eingang, au 
bei dem allgemeinen Eingang notirt, fo daß die Verzehrung von Caviar ba; 
nach doch nicht fehr bedeutend erfcheint. 

Auch der Ausgang iſt im Preußifchen Otaate, und zwar In den Pros 
vinzen Brandenburg und Rhein, am beträchtlichften. 





8 T h ee (2. w.) 

Nah Porters Tables of revenue etc. blieb in England 1840 Thee 
zur Verzehrung: 32,252,628 Pfd., d. h. auf den Kopf 1,» Pfd.; in Frank⸗ 
reich nach dem Tableau general etc. 154100 Kilogr., d. h. auf den Kopf 
0,3 Loth; im Zollverein war die Burchfchnittliche Eonfumtion 1823: 1991 Ctr, 
d. h. pro Kopf 0, Lorh. 

Einfuhe und Eonfumtionsquanta haben in den Jahren 1844 im Zoll⸗ 
verein abgenommen. 


Es war 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 
Durchſchnitt von 1835 3550 Ctr. 1563 Er. 1987 Er. 1773 € te. 
1840. 2900 » 126 ss 1774 ⸗ 1550 ⸗ 
1841, 3118 ⸗ 1461 5 1657 ⸗ 2085 + 
1842. 385 ⸗ 841 ⸗ 23414 ; 2014 ⸗ 

Es läßt ſich indeffen eine Abnahme des Beduͤrfniſſes und der Verzeh⸗ 
rung aus biefen Zahlen um fo weniger herleiten, als einmal bie Zahlen feibft 
ſehr klein And, als ferner umter der Ausfuhr viel Kräuterthee ift, alfo aus 
Einfuhr minus Ausfuhr fi gar nicht genau auf das Confunntiondguantum 
ſchließen läßt. 

Da in den Tabellen ©. 43 oqq. der Thee, als ein weniger. wichtiges 
Oblect, nicht beſonders angegeben iſt, ſo laſſen wir zur naͤhern Darſtellung der 
Berhaͤltniſſe eine Ueberſicht der allgemeinen und verzollten Einfuhr, bes 
Ansgangs und Durchgangs nach ben Vereinoſtaaten und den Provinzen des 
Preunßiſchen Staates folgen: 
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Eingang, Ausgang und Durchgang von Three im Jahre 1841, 


Gm. «tr. 


A, Preußen: 

Dfivreufen . . F 
3 Welivreußen .„ . 
8 Don . . .o. 
4, Dommern . . . 
5. öchlecfien . . . 
6. en 5: 

Berun. 0... 





7. — Is 
8 Meitpbalen a —— 
9, Rhelnproviy . . . . 


Kurförſtemhum Heſſen. 
—— Defien. 
—* * er 
ersoatdum ala -» oo . co. 
K. Srantiurt "id VE 


Ueberhaupt 


B 
C 
D. — 
> (Broßberiogtäum $ Baden an ar 
e. 8 i 
J. 








%) Durchgang auf der Weſer. 


mm sb - (nn eu 


©. Mufchels oder Schalthiere aus der See, ald: Auftern, 
Summern, Muſcheln, SchildEräten. (25. r.) 
Es war im Zolleerein: | 
Einfuhr. Ausfuhe. Mehreinfuhr. Durchfuchr. 
Durchſchnitt von 1845 3141 Ctr. 197 Ctr. 2914 CEtr. 49 Ctr. 


1840. 4389 ⸗ 21 5 4365 ; 77 5 
1841, 3263 ; 17 ⸗ 3216 » 85 « 
1842. 4247 ı 23 ı 4224 ⸗ 28 — 


Die Verzehrung if erheblich geftiegen. 
Wir geben auch hier Eingang (allgemeinen und verzoliten), Ausgang 


und Durchgang nach den Provinzen des Preußifchen Staats und den vers 
ſchiedenen Vereinäftaaten: 


0 dep ⏑ vugbln um wi m 


— Ein tur 4 gm ne ren TREE —⏑ ⏑ m m diene an 
. 
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Eingang, Ausgang und Durchgang von Mufchels oder Schalthieren 
aus der Oee ıc. im Jahre 1841. 


; ” — ve | | | | 
2 Er. " ee 


A. : 

yraapen Düprufen . 0... 
2. Weſtyreußen : . « 
3 Dofn - -. . .. 


4, . 
5. Schlefin . . oc... 
6. 











x erlin 0 mg 
Yotsdam . . — 7 

Frankfurt . . — 
7. Sachſen...— — _ 
8. Merpbalen a — 
9. Rheinprovinzgz. 2 — 
Summe A. 23 18 
B. Bayern ... 12 3 
C. Sachſen do vv 0 ® 3 60 
4 he um Baden En _ =. 
F. Kurfachentbum Den. © >. | ZI 
6, M. Poheingen Seien . .. — — 
1 Sensahen Oi Raten . en _ _ 
Ueberhaupt 17 81 





Der meiſte Eingang iſt in der Provinz Brandenburg. Von den im 
Sabre 1541 im Preußifchen Staate verzoflten 3044 Ctrn. wurden bei dem 
Hauptſteueramte in Berlin 854 Ctr. verfieuert, Die für Berlin als allge 
meiner Eingang angegebenen 935 Ctr. bezeichnen die mit den Otaatspoſten 
eingegangenen Quantitäten, welche nicht an dem GränzEingansspunfte, fons 


dern amı Deftimmungsorte angıfchrieben werden. 


Auch die Provinz Sachſen hat einen verhaͤltnißmaͤßig nicht unbedeuten⸗ 
den verzollten Eingang; der allgemeine Eingang If viel geringer; viele Au⸗ 
fern, die in Magdeburg verzehrt und verftenert werben, find allgemeiner 
Baareneingang in Wittenberge, Regierungsbeiet Potsdam. 
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u, Vorzehrungs⸗ und Verbrauchögegenftänbe, 
bei weichen inläudifche, gleichartige Erieugnifi mist ben ausländifchen 
coucurriren. 


2. Wein nu Moft. (25. f) 


Am Preußiſchen Otaat war mit Wein bepflanzte Flaͤche in den Jah⸗ 
ren 1640, 1841 und 1812: 


— — 


—— 
— pe 
A 

3 —— 

5 —ã J 0813 


1 09 | 

M 7 20 
FEEE 
Zufanımen 62790] & i 


1092| 52 2077 81 760131 


Die Anzahl der Morgen ver —— von 18:39: 63225 Morgen 
1399 Q. R. zu 1842 auf 62310 M. Morgen 95 Q. R., d. h. um 1018 Mor⸗ 
gen 14 Q.R, d. b. wie 100 : 96,.. 

An der Rheinprovinz liegt Lie Hauptabnahme. Bei der Unficherbeie 
des Ertrags wird oft Weinland in Aderland verwandelt; doch mögen auch nody 
andere Gruͤnde der Verminderung des Weinlandes Start finden. Auch die Wein⸗ 
bergbefiger in Naumburg und Umgegend, wie ſehr fie ſich bemühen, durch 
Benutzung aller Mittel des Unterrichts und ber Belehrung, ihr Weinland 
recht rentbar zu machen, lagen über fchlechten Ertrag und geringen Ber; 
heil. In der Provinz Sachen it das Weinland jedoch nicht geringer ges 
worden; wohl aber in Schiefien, wofelbft die Gegend von Grünberg niche 
mebr fo rentiren mag. In den übrigen Provinzen, wo der Wein weniger 
gekeltert, mehr in Trauben gegefien wird, und dieſe mehr in die Kategorie 
der Obfteultur fallen, iſt das Areal des Weinlandes, wie in Brandenburg 
und Pofen, geftiegen. 1ebrigens zeige die folgende Tabelle Üüberfichtlich den 
Zuftand der Weincultur im Preußifchen Otaate ſeit einer Reihe von Jahren 
nach Morgenzahl und Steuerklaffen mis einem Blid. 
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@s find sur Weinenltur benupt werden : 





Dach den Steuerclaffen wurden cultiwire: 


1830. 1842, 
I. Eloffe 1201 Morgen 2A Morgen. 
I 5 ER 2337 ⸗ 
IL + 5503 ; 1529 + 
IV ⸗ 16843 ⸗ 209 + 
Vo 115667 s 13706 + 
VL 5 1716 5 15062 + 
oder nah Procenten: 
I. Claſſe 2,3 0, 
IL + 5,1 3,8 
IL « 16,3 16,» 
IV. 4; 32,1 32,1 
V ⸗ 22,0 22,0 
VL 22,3 24,1 
100,0 100,0 


Den Hreußiſchen Staat, exci. Neufchatel, zu — —— Q.M. ange 
nommen, beträgt die mit Wein bedeckte Fläche O,1ı Proc. des ganzen Areais. 

Nach den Regierungsbezirken und Binßgebieten vertheilt ſich im Preußi⸗ 
fen Staate in der Rheinprovinz, der wichtigſten für die Weinprobuction, 
bas mit Wein bepflanzte Arcal folgendergeftalt: 
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Verglichen gegen die ähnliche Tabelle ©. 132 der erſten VFortſetzung 
zeigt fich, daß die Abnahme des mit Wein bepflanzten Areals In ber Rhein: 
provinz nicht etwa ein großer Strich in einer Gegend ift, es findet ſich 
nicht etwa die Toraldifferen, von 1839 gegen 1842 von 1018 M. 44 Q. R. 
eine Differenz von mehr als 2 Proc, In einem Regierungsbezirf oder in 
einem Zlußgebiete; es ift in allen Regierungsbezirken, in denen Bein ges 
baut wird: Chin, Coblenz, Trier, Aachen und faft in allen Slußgebieten, eine 
etwas geringere Fläche 1842 als 1839 mit Wein bepflanze. Del vielfach 
getheiltem Grundbeſitz, bei der Art, wie der Wein in der Rheingegend In 
allen kleinen Uferſtuͤcken und kleinen Hügeln ıc. forgfältig gebaut wird, zeigt 
ſich aus dieſen Zahlenvergleihungen, daß man überall, wo eine foldhe Kleine 
Parzelle als Weinland ſchlechte und unfidhere Rente gab, ſolche in Aderland 
verwandelte. Die Verhältnißzahlen zwifchen den vier genannten Regierungs 
bejirken und den Flußgebieten in Betreff der relativen Wichtigkeit der Wein⸗ 
cultur bleiben daher in der Hauptſache 1842, wie fie 1839 waren. Der Regies 
rungsbezirk Eoblenz behält den bedeutendften Weinbau; ihm folgt Trier; went 
ger wichtig ift Edin, unbedeutend Aachen; Düffeldorf baue gar keinen Wein, 
Der Diofelwein ift nah den Flußgebieten der wichtigfte Preußifche Wein. 
Das bei den ganz unerheblichen Weinculturen an den kleinen Fluͤſſen von 
Ne. 7 bis 16 der Tabelle einzelne jet fogar etwas mehr Weinland zeigen, 
als 1839, ift für das ſtatiſtiſche Totalbild ohne alle Bedeutung. 

. Der in den übrigen Vereinsianden mit Wein bepflanzte Blächenraum, 
dem das Weinland im Preußiſchen Otaate nach dem Durchſchnitt pro 1848 
Binzugerechner ift, erhellet aus der folgenden Tabelle : 


Deberfidhbt 


bes Zlächenraums an Weinland in den Zollvereinsftasten ohne den aaußl 
fen Staat, nady den vorhandenen Nachrichten pro 1840 oder 1 





Flãch enraum 





Berciusflaaten. de Bemertinngen. 
1. Bei Preußen einrechnen 
Dberamt — 1397| 104 
Großh. Lugemburg . | 3132| 144) Es find 600 Hectaren angegeben (1 Heetare 


45301 68 == d,ıne Preuß. Morgen). 


Es find ;8105 T nge 1 
Tegel = mr gr ah) 


ger 
Es find 384750 tm, Bergen ange⸗ 


Summe 
RBayern.. 


8 Wörttemberg . . . 


PR . Sigma: =. —— Belarchung Wh 
EÜngR ... . Woͤrttember 
Sachſen.. Es kind — dere Enseacden (1 Saͤchſ. 


5, Ruf. Heßgen Der Flaͤchenraum % nicht angegeben, ba⸗ 


BEE fol * 8 mic ** 


2 et ur — * 


Nach dem Staats» und Ndrch- Handbuch 
Nach einer Gchäpung 008 bis 800 Morg. 





Hrn Summe 1 "1530 * 
Alfe überhaupt [336960 6 


Berufen allein beträgt . | 62556| 162] Im Durchfchnitt von 1848. 
e öbrigen Vereintaaten 336930) € Ä 


Alfe der ganze Zolverein [399536| 168] aber 18,0» geoor. DM. Q seogr. DM. 
’ .) 


= 21490,3:0 Br. M 


Das Totalergebniß I, daß etwas mehr als 185 Q. M. im Zollverein 
mit Wein bepflanze find, O,z2s Proc. der Geſammtflaͤche von 8221, A. M. 
In Frankreich rechnet man 388 A. M. Weinland; der Zollverein bat, nad) 
der Morgenzahl gerechnet (cl. S. 130 der erfin Fortſetzung), 7, genauer 
4,0 Proc. der in Frankreich mit Wein bepflanzten Flaͤche Weinland. . 

Der bei weitem größere Theil des Weinlandes im Zollverein liege niche 
im Preußifchen Dtaate. Won der ganzen mit Wein bepflanzten Flaͤche im 
Zollverein von 399536 M. M. 165 Q. R. fallen auf den Preußiſchen Staat 
62556 M. M. 162 Q. R., d. h. 15,057 Proc., während das Bevoͤlkerungs⸗ 
verhaͤltniß 56 Proc. it. Etwas mehr als der fechere Theil des zollvereinten 
Weinlandes liegt im Preußiſchen Staat. 

Im Königreih Bayern ift flarker Weinbau. Von den acht Kreiien des 
Reiches find es eigentlih nur drei, die öſtlich liegenden Kreife Ober: und 
Niederbayern, und der Kreis Oberpfalz und Regensburg, welche nicht ale 
Weinländer bezeichnet werden können, überhaupt werig Wein bauen. In den 
übrigen fünf Kreiien, ungefähr der Hälfte des Königreichs, dem Areale nach, 
ift fehr viel Weinbau, und zwar in verfchiedener Weife und Besiehung. 
Der mir Würstemberg, Tyrol und der Schweiz grängende Kreis Schwaben 
und Neuburg baut befonders in feinen füdlichen Theilen in der Nähe des 
Vodenfees einen trintbaren Wein, der aber hauptfächlih nur im Inlande 
verzehrt wird. Die drei Kreife: Obers, Mittels und Unterfranken find das 
Erjeugungsiand der Frankenweine, von denen viele im Auslande gefucht 
werden. Der Kreis Pfalz (Rheinbayern) if mit dem Haardtgebirge eine 
der vorzüglichften WBeingegenden Deutfchlands. 

Das Preußifche Weinland verhaͤlt fi zu dem Bayerſchen ungefähr wie 
3:5. Es find etwa 40000 Morgen Weinland mehr in Bayern, ale im 
Preubifgen Staate, im Ganzen 4, Q. M., ungefähr 0,5 Proc. des gan: 
zen Landes. 
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Für Bürttemberg giebt v. Memminger’s Beichreibung von Wuͤrttem⸗ 
berg ©. 387 eine Weinfläche an von 84759 W. M., nach der fpeciellen Auf⸗ 
nahme der Herbftergebniffe. Das Steuerkatafter hat nur 77579 W. M. Cs 
iſt ein ſtarker Weindau, 4, Q. M., d. h. vom ganzen Lande von 376,0 
QM., Læ Proc Nah einer dem v. Memmingerſchen Werke beige: 
fügten Tabelle, nach weicher, in Gemaͤßheit des proviforifchen Oteuerkataſters 
vom 1. Juli 1840, nach Abzug von 131 Morgen fteuerbarer Weinfläche ber 
Kofdomainenfammer 77379 Morgen Weinland verbleiben, vertheilt ſich dies 
tand, wie folgt: | 
1. Nedarfriis . . 49468 W. M. 63,0 Proc. 
2. Schwarzwaldfrid 6125 s 7 5 
3 Safe . . 19104 + 5 A 5 
4. Donaufreiis . .„ 2682 5 5 33 5 
7739 8. I. 100 Proc. 

- Man fieht, in welchem Grade der Wein am Medar allen übrigen Wein⸗ 
bau in Württemberg überfteigt, wie denn auch fonft allgemein der Wuͤrttem⸗ 
berger Wein unter dem Namen des Neckarweines befannt war. Weinsberg, 
Eflingen, Stetten und Türkheim find im Lande, ihrer Weine wegen, wohl 
bekannt. Wenn der Nedarkreis über } des Welnarenis in Württemberg 
umfaßt, fo der Jaxtkreis etwas über }. In dieſem Kreiſe aber waͤchſt der 
befte Wein in Württemberg, theils bei Oehringen, theils nördlih im Tauber 
that. Der Schwarzwaldfreis har nur Bein an den Ufern des Neckars; der . 
Donaufreis den Seewein am Bodenſee. Diefer tft herb, der Neckarwein 
bar einen ſuͤßlichen Geſchmack, der Tauberwein Achnlichkeir mit dem Rheins 
wein. Wie die tandwirthfchaftlichen Verhäleniffe in allen Beziehungen in 
Württemberg fehr gefördert find, fo wird auch alle Aufmerkfamleit auf den 
Weinbau gewandt; es beftcht eine eigene Meinbaugefellfhaft; dennoch hatte 





der Württemberger Wein früher einen allgemeineren Ruf; jebt wird er wer 


niger verfandt und faft ganz im Lande verbraudt. 

Im Koͤnigreich OSachſen vercheilen fih die 6700 Morgen Weinland 
for zu ganz gleichen Theilen auf. die Hauptamtsbezirke Dresden und Weißen. 
Der in DBudiffin und Grimma wachfende Wein umſaßt keine 3 Morgen 
Land. Etwas mehr, als im Dresdner Kreiſe, wähft im Meißner. Die 
Beinberge um Dresden und an den Eibufern in den beiden genannten 
Hauptamtsbezirken verfhyönern das Land und verwandeln die Landfchaft in 
teigende Gegend. Der producirte Wein iſt ein trinkbarer, guter Landwein, 
der jedoch nicht weit verſandt wird und im Auslande keinen Abſatz bat. 

In Kurheffen finder ih Weinbau eigentlich nur im Kreife Hanau; 
dert nur wird Wein geleltert. Der Wein, weicher bei Wipenhaufen waͤchſt, 
wird mei als Traube genoffen. Die Qualität des Weine bei Hanau ges 
hart nach den Preußiſchen Steuerclaſſen in die Kategorie des Weines fünf 
ter Claſſe, IR alſo von geringer Guͤte. Es iR ſehr wenig Arcal, 1234 M. M. 
sur mit Wein bepflanzt. 

Dagegen iR das Großherzogthum Deffen ein Kart Wein bauendes 
Land. Es iſt 1,2 Proc. des ganzen Staates Weinland. Die kleinſte Pro⸗ 
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ung, Mbeinheffen, IM die eigentliche Weingegend, und Mainz der Hauptort, 
wohin bie gewonnenen Beine gebracht werden. Mheinheſſen har etwa 26 N. 
M., Startenburg 55, Oberheſſen 75; die Weinberge aber vertheilen ih: 

Oberheſſen... 860 Morgen, 

OStaxkenburg. 3268 + 

Rheinheſſen .o 0 0. 35734 8 

Es find bekauntlich ſehr ſchoͤne Rheinweine, Liebfrauenmilch und andere, 
die hier gedeihen. 

Im Thaäringer Verein iſt ſehr unbedeutender Weinbau; der gekelterte 
Wein iſt aur Landwein, und von allen zu dieſem Verein gehoͤrigen Staaten 
iſt nur in Sachen. Weimar, aͤhnlich dem Naumburger Wein, ein etwas ſtaͤrt 
kerer Weinbau. Die Flaͤche im ganzen Verein if in der Tabelle nah einem 
Durchſchnitt auf 1163 Morgen 133 Q. R. angegeben; fpecieller war fie 
. nach den Jahren 1840, 1841 und 18542 folgende: 








1600 21841 1643 


oraen.| R. |iMergen.| 8. I Mteraen.| MR. 


Pre ern en (Kreis Erfurt, Schleufingen, 
17.12. ——5 7 
fen» Weimar, er a and und 
Didisichen, ind. M 
©a en een 
Sachfen-Altendturg . m 
HT MN „ Sendcrsbaufen 
Samariburgehudoikant (Ober 
herrſchaft) 


L, 
2, 
8. 
4. 
6. 
6. 





Hier tritt es in der Zahl heraus, wie nur Sachſen⸗Weimar einigen 
Beinbau hat. Das Weinland gehört Übrigens nad den Elaffen der Preußis 
ſchen Weinſteuer überall im Thüringer Verein zur fechsten, alfo ſchlechteſten 
Ciaffe. Es if der Weinbau im ganzen Thüringer Verein keine wichtige 
Cultur: im Jahre 1840 waren die gelefenen Trauben fo ſchlechter Beſchaf⸗ 
fenbeit, daß fie Weingewinn gar nicht geliefert haben. Doch blieben 1840 
von den 1168 AR. 157 Q. R. ohne Ertrag nur 68 M. 34 Q. R.; 1811 das 
gegen 1029 M. 4 Q. R.; 1842 blieben ohne Ertrag 290 M. 55 OR. 

In Baden Basen iR ſtarker Weinbau. Die angegebenen 59152 M. 
ind vom ganzen Lande O, Proc. Der Wein wählt in Baden an den 
Ufern des Rheins und Medars, und kleinerer fi) in den Rhein ergießender 
Fluͤſſe. Er wird mei im Lande verzehrt und bat mit den WBürttemberger 
Weinen wohl die meifte Achnlichlei. Man erzielt aber auch edlere Weine, 
von denen namentlich der Markgraͤfler (Bein, der in der Ilmgegend von 
Muͤllheim und Lörrach, der altbadifchen oberen Markgrafſchaft, erzeugt wird) 
in der Schweiz fehr beliebt if, 
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Im Ganzen haben fich jedoch die Verbäteniffe der Weinproduction im 
Badifchen ſeit längerer Zeit nad und nad ungürftiger geftaltet. Der Abs 
fap nach außen hat mehr und mehr abgenommen; das Steigen der Dier: 
confumtion bar dem Weinverbrauch im Lande nachrheilig entgegen gewirkt; 
in den rheinbayerfchen Weinen iſt namentlich feit dem DBeitritte zum Zoll⸗ 
verein ein mächtiger Concurrent aufgetreten, der im Rheinchal von Man⸗ 
heim bis gegen Raſtatt bedeutenden Abſatz findet. Dies hat bewirkt, daß 
man geringere Weinberge nad und nach in Aderland verwandelt. 

Das Herzogthum Naffau, ein Bergland, vom Taunus durchzogen, dem 
im Norden der rauhe Weſterwald fi) anfchließt, erzielt die koͤſtlichſten Rhein; 
weine, SJohannieberger, Nüdesheimer, Hochheimer and andere. Aber. man 
bat deshalb nicht auf eine große Fläche mir Wein bewachſen zu fchließen. 
Der dritte Theil des Landes iſt mie Wald bededt; aber die Thäler am 
Rhein, an der Lahn, am Main, der füdliche Abhang des Taunusgebirges, 
der Rheingau, geben an oft nur kleinen Stellen die Lörliche Traube. Es 
find nur 15543 M. M. mit Wein bepflanzt; das ganze Land har 86, N. 
D., alfe 1,859,960 Morgen; das Weinland ift nur O, ca Proc. der ganzen 
Fläche. Der Wein wird mübfelig mit großer Sorgfalt gebaut; die Anzahl 
der Weingutsbeſitzer ift 1570, wonach durchſchnittlich 10 Morgen auf einen 
Jeden kämen; aber Viele haben bei weiten weniger Areal. Del weitem 
‚nice fo viel Land verhaͤltnißmaͤßig, als in Württemberg, Baden, Großher⸗ 
zogthum Heſſen IN in Naffen mit Wein bepflanst; auch nicht die Menge 
des Ertrages, die Vorzoͤglichkeilt des Gewaͤchſes ift ed, weiche Maffau aus: 
yihnet. Ein großer Theil des Beinergeugniffes bar feinen Abfag im 
Auslande, 

In dem kleinen Gebiete der freien Siadi Frankſurt ſind 600 bis 800 
Morgen Weinberge. In der ganzen Umgegend iſt Weinbau; Hochheim, 
Sohannisberg, Rüdesheim Liegen 1 bis 2 oder 3 Meilen von Frankfurt ent; 
ferne. Es wird in der Stadt daher auch viel Rheinwein verzehrt. Inter⸗ 
effant genug If ed, daß neben dem Weingenuß vielleicht in keinem Orte 
Deutſchlands fo viel Aepfel- und Dbftwein, Eider, getrunten wird, als in 
Frankfurt. Dan rechnet nach amtliher Ermittelung 505 Preuß. Quart auf 
den Kopf. 

In dem Oberamt Meifenheim if an der Nahe, und in Luremburg an 
der Bauer etwas Weinland. Es iſt ein leichter, geringer Wein, dem Moſel⸗ 
wein ähnlich. Beide Landestheile rechnen im Zollverein bei Preußen ein. 
Die bebaute Weinfläche betraͤgt in Meifenbeim 1397 M. M. 194 Q.R.; in 
turemburg etwas über 3000 Diagdeb. Morgen. 

: Zen Preußifhen Otaate wurden 184% an Weinmoſt und Wein jährlich 
durchſchnittlich Z310660 Eimer gewonnen, nach Abzug von 15 Pro nach 
folgender Ueberſicht: 
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wneberfichte 


des Veinmeſtgewinnes in den Provinzen des Preußiſchen Staats in 
den Jahren 1840, 1841, 1842, 


Es murten au Eüriumeß nad refy. —— arena, 


sg von 15 
von —** 
— Eimer. 

oo... „un 1043 
Sen...» 19848 9663 
3 Brandenburg . : 3 nt 13390 440 
I Sachſen. 9215 96 | 10552 | 20753 6918 
5, Rheinyroviz . 336722 | 189070 | 466993 | 892785 | 297595 


Auch in den Jahren 1840 bis 1842 zeige fih in dieſen Zahlen die 
außerordentliche Werfchledenheit der Erträge. Das Jahr 1842 mar das 
gänftigfe, und ward in demfelben faſt drei Mal fo viel gewonnen, als 1841, 
und beinahe doppelt fo viel, als 1840. Im Ganjen if der durchſchnittliche 
jährliche Ertrag gegen 1838 etwas geftiegen. 

Karen noch ergiebt fich die große Berfchiedenheit der Weinerträge aus 
der folgenden Tabelle, weiche den Gewinn im Preußifhen Staate jeit einer 
Reihe von 24 Jahren darſtellt. Der Durchſchnitt it im Ganzen 394570 
Eimer, darunter am Rhein 359058 Eimer. 
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nueberſicht 
der Wein: Ertraͤge im Preußiſchen Staate ſeit dem Jahre 1819. 


A. Red der Meibelelar der Jabre. RB. Raq den € ‚x karte. 


w deu n den n den 

Mheius | aflihen | Bufammen Mhein» —2 Bufemmen, 
Iehr. prerimen. | Previnıen. |_ prerinyen, | Brovinnen 

Eimer. | Eimer. «immer. Eimer. — —— 


u deu lien (DR 
25* A 4 Me m Meihenfsier der ahre, vele 
heiupreringen. | ef 
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Bir fen: eine Ueberſicht des Weinertrages von Preußen und den Ber: 
einsianden ‚folgen, wie ſolcher theils nad) Durdfägkten, theils nad einzel; 
nen Jahren feit 1840 angegeben wid. 


Deberfidbt 
des Weingewinnes in den Staaten bes Zollvereins. 












....... Durchſchnutt von 184. 
u 


Dieramt Meifenbeimij 5345 Durchfchnitt von 1815. 
Großh. Lugemburg 14015 Dectoline (1 Dect. = I,s0 1108 
Eumme 1. Preuß Eimer). 


3. Königr. Bayern... . 
3. + Württemberg 
4. «Baden .. 
5 Rurfärkenth. Heſſen 

6, Broßherzogib. Heſſen 
7. Shhringer Zollverein 
8. Großberzogth. Baden 
9. Herzogth. Nafau .. 
10. Frankfurt 4. M.... 
Ueberhaupt 2914782 


Der Totalertrag ſtellt ſich auf 2,914,762 (Eimer, von denen Preußen 
mit Luxemburg und Meiſenheim nur 14,1 Proc., Bayern 27,01, Wuͤrttem⸗ 
berg 25,02, Helen 7,wo, Baden 21,7u Proc. liefern. Es bleiben ſoiche 
Ertrags slleberfichten befonders deshalb ein fo unficherer Anhalt, weil bie 
Weinleſen fo außerordentlich dilferirend find, und nur, wenn man, wie im 
Dreußen und Württemberg, den Durchſchnitt einer längeren Reihe von Jah⸗ 
ven zum Grunde legen kann, möchte fi die Unficherheit ausgleichen. Ins 
deffen leiſten die Zahlen diefer Tabelle doch fo viel Gewähr, daß man fie für 
große Weberfchläge wohl zum Grunde legen fann. 

Der Durchſchnitt der jährlichen Einſuhr fremden Weins war im Zoll: 
verein nach den jahren 1813, ohne Luxemburg und —— deren 
Beitritt erſt im Jahre 1842 erfolgte 238329 € 

der Durchſchnitt ber Ausfuhr jährlich 130203 + 
bleibe Mehreinfuht A0B126 Er. 


1840: —— Eine (1 B. E. 
1817: 106335 Bert. Eim. (IB. €, 
181°; : us © Sid, Eim. (1®. E. 
MALTE 

1842: 3240 St em i 9.08 = 
100000 (Sr. Heß. Dh (1 Dim = 
2,322902 Pr. ©) 

2. 

2,110 


2,103 


0,03 


x 1220 De Bad. Dim (1 Bad. Ohm = 
1813: ER — ‚Dil. Obm (IM. D. 
1848: —* —* Be 15.D= 


2,04112 Mr. 
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"5 Err. find 3 Eimer, alſo find 108126 Eır. 61,876 Eimer 
wozu als Tonfumtionsquantum treten an Er⸗ 

jeugniß im Zollverein . . 214,762 : 

giebt im Sanyın 2,979,658 Eier 360 Art. 
178,779,480 Art.; giebt bei einer Bevölkerung des Zeflvereins, ohne Luxem⸗ 
burg und Braunſchweig, von 27,485,868 im Durchſchnitt ber Jahre 1813 
pro Kopf etwas über 6; Quart 

Man würde indeffen fehr irren, wenn man biefe Confumtion als bie 
durchſchnittliche für jeden Bewohner des Zollvereins annehmen wollte. 

Sn Württemberg und Baden kann man die Weinproduction des Landes 
im großen Durchſchnitt wohl zum Maaßſtabe der Eonfumtion annehmen, 
wonach in Württemberg auf den Kopf 25,se Quart, in Baden 29,12 Quart 
fommen. Diefer ftarte Weingenuß ift in Gegenden, in welchen der Wein 
des Landes, mit Ruͤckſicht auf die geringere Gute, die ihn zum Verfenden 
und Abfap im Ausiande ungeeisner macht, der tägliche Genuß auch des 
gemeinen Mannes ift, fehr wohl erflärlich. 

Anders fchon ift es in Bayern. Hier iſt der Biergenuß vormaltend; 
nur in der Pfalz mögen, den Badenſchen und Großherzoglich Heſſiſchen 
Berbältniffen aͤhnliche Conſumtionsquanta ſich herausftellen. Doch wird ber 
Rheinbayerſche Wein fehr viel verfandt; eben fo die Frankenweine. Man 
kann bier aus der Production noch nicht auf die Verzehrung fchliefen. 
In der erfien Zertfekung haben wir &. 133 den Weinertrag auf 1,500,000 
Eimer geſetzt. Wir folgten darin einer allgemeinen Angabe in einer 
officielen Handſchriſt. Es ift fehe wohl möglich, daß Verſchiedenheiten, 
wie 1:2, bei den Weinerträgen allerdings eintreten können, und jener früheren 
Angabe, die ganz allgemein fagt, daß man den Weinertrag in Bayern auf 
1; Mill. Eimer annimmt, beffere Jahre, als 1840, zum Grunde gelegen 
haben. Die jetzt von uns gegebene Zahl beruht auf der neueften amtlichen Ans 
gabe, die jedoch wörtlih au nur fagt: Der Weinbau erſtreckte ſich im 
Jahre 1840 auf 78105 Tagewerke, mit einem apprerimativen Ertrage von 
»02000 Eimern. Ä 

. auch im Großherzogthum Heſſen werden viele Weine über Mainz ver: 
ande. Wenn man die ganze Quantität der "Production von 232890 Eimern 
der Conſumtion zum Grunde legen wellte, jo rechnete man ein Quantum 
von 16 bis 17 Quart für den Kopf Uedrigens iſt die officielle Mitthei⸗ 
Inng über den Weinbau im Großherzoachum Heſſen nur genau in Bezug 
enf das Areal. Leber die ‘Production ut .gefagt: Die durchſchnitktliche 
Production eines Morgens kann auf 2; dis 23 Ohm Wein angenommen 
werden, fo daß im Großherzogthum, bei, etwas über 39000 Morgen Bein: 
tend, ungefäbe 100000 Keflifhe Ohm Wein ſabrlich probucirt werben. 
Trantfkeuer ift entrichter für Wein: 

im Jahre 1840 für 108586 Ohm 21 Def. J 
⸗ 1841 s 115760 11 + “ 
ı 1898 :ı MM ı 3°: 

Es iſt aber en. hervorgehoben, daß die verſteverten Auanticiten 
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Bein zur Berehuung ber Productien nicht wohl. benupt werden koͤnnen, 
weil der Wein einer Mutationsſteuer unterliegt, d. h. bei jedem Uebergeng 
in fremdes Eigenthum verfteuert werden muß, und alfo diefelbe Ohm Wein 
mitunter mehrfach verfkenert werben muß. 

In dem Herzogthum Naſſau wird in den Gegenden bes rauhen Weſter: 
waldes gewiß verhaͤltnißmaͤßig wenig Wein verzehrr; überhaupt aber kann 
man hier die Production niche zum Maaßſtabe der Lonfumtion annehmen, 
denn der vortreffliche Wein des Herzogthums wird, wie der Weizen in Oft: 
yreußen, mehr für das Ausiand gebaut, als für den inländifchen Bedarf. 
Dei der Vortrefflichleis der Naffauer Weine laffen wir nod eine genauere 
Ueberſicht der Weincrescen, in den Jahren IN40, 1841 und 1642 folgen: 





neberſicht 


des Wein: Ertrages im Herzogthume Naſſau in den Jahren 110, 
1841 und 1842, 


Quantität der geberbirten Weine, 






A. In den Bemeinden: 


Ant Draubadı . 77 2208 1785 
2 ⸗ Eltvile — 18868 11 
3 ⸗ Rüdesheim. . os) 13818)| 48 
5. ⸗ Nafau ... 258 181} 
6. s St. Beark 
Daufen 2496 56 
7. 6. Runkel ... 11 49} 
8. Wiesbaden 1120 3 
Summe A. | 996 
B. In den Herjosl. De 
mainen 
1. Eltvißk . .. 1008 — 
2. ⸗ Hocbeim.. | — 
3 ⸗ Müpdesbeim. 39 | 54 
&umme B. assi, —77 — 
Hlerzu Summe A. 56 | __996} 


Weberbaupt | 27435} 694 I BT Ku USE: 


2129} Obm. | 202765 Obm. 465314 Obm. 
Im Durchſchnitt der 3 Jabre 1813: 
316351, Raffauiſche Ohm = 62450 Preuß. Eimer. 
Auch bei Naſſau weichen unfere gegenwärtigen Angaben von denen uns 
ferer erſten Fortſetzung erbeblih ab. Wir folgten damals Zränzi’s Ste 
tiſtik. Die obigen Angaben find jege amtliche Mittheilung; es kaun in befles 
ven Weinjahren allerdings mehr gewonnen fein, doch fcheint die Annahme 
O. 133 unfrer erſten Bortfegung jedenfalls zu hoch gegriffen. 
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Um die Lonfumtionsverhäftniffe im Preußifhen Staate approximativ 
zu berechnen, muß man zunäcft daran denken, daß der meifte fremde, nas 
mentlich franzöfifche Wein, der in den Zollverein eingeht, im Preußifchen 
Staat verzehrt wird. Man kann aber nicht etwa davon ausgeben, daß man 
ſagt, durchſchnittlich find 184% eingeführt 239315 Ctr., andgeführe 130237 
Err., bleibe Mehreinfuhr 109078 CEtr.; von diefee Drehreinfuhr ausgehend, 
ik die Eonfumtion des fremden Weine im Preußifchen Otaate zu berechnen. 
Denn die Ausfuhr von 130237 Eren. iſt niche franzöfifcher Wein, es iſt 
Naffauer, Großherzogl. Meffifcher, Rheinbayerſcher Rheinwein, es find Fran⸗ 
kenweine, zum Bleinften Theile vielleicht auch Preußifche Moſelweine. Aber 
auch den Durchſchnitt der Totaleinfuhr von 239315 Ctrn. kann man wide 
mm Grunde legen. Einmal find darunter Meufcharellees und Schweigen 
weine, die zu ermäßigten Zollfägen oder ganz frei eingehen, vworshalb auch 
die oben &. 102 berechneten Einnahmen vom Eingaugszol des Weine wicht 
darch Multiplication der Einfuhrquantitäten mit 8 ſich ergeben, fondern Im 
Reſultat niedriger fich ftellen. 

Dergleichen Meufchateller: und Schweizerweine wurden eingeführt: 


Ueberſicht 
der in die Staaten des Zollvereins in den Jahren 1840, 1841 und 1842 
eingeführten Neufchateler⸗ und Schweizerweine 


I. Preußen 






. Kurbefien 
3: Uttenih.d6 Sehen 
5 Sram *5 .. 


ss. Zrentfart a. 
aan <01 


Der Durchſchnitt diefer Einfuhr iſt 49509 Ctr. Er bar ch erhöht ge: 
gen die ©. 135 der erfien Fortſetzung angegebenen Quantitaͤten pro 183. 
Diefer Wein wird fat ganz in Baden, Württemberg und dem fübdentfchen ' 
Otaaten getrunken, wogegen von den Beinen biefer Länder eben fo viel nad . 
ber Schweiz gehen mögen.- - Etwas Neuſchateller Wein mag auch in das 
Preußische kommen, doch iſt die Quantität im Ganzen unerbedlic. 
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Stimme mau die Totaleinfuhren von Wen, wie fie im Ganzen in den 
Bellliken angefübre mm: 





339405 Eır.- 
In 2716 ı 
1842. - 28824⸗ 


nd 71795 Kr. vo. 
Da 239315 S tr, 


und sieht davon ben oben bemerkten Meufchatellers und Schweizerwein mit 
49568 Ceru. ab, fo würde der Reſt von 189808 Eren. and noch keinen Ans 
halt geben für die Confumtion fremden Weins im Prenßiſchen Staat; deum 
es fehlt die Angabe, wie viel von den 159806 Ctrn. in andern Vereins: 
Raaten, escl, Preußen, verzehrt fein mag. 

Eine genauere Schaͤtzung, wie viel franzöflfcher, uugarfcher, fpanifcher, 
überhaupt fremder, mit 8 Rtin. pro Centner verkkeuerter Wein im Preußi⸗ 
ſchen Segate mag verzehrt werden, läßt fi aus ber folgenden fpecielleren 
Tabelle der Eingangs: Verzollung ven Wein entnehmen: 


Eingangs: VBerzollung von Wein. 












B. Klnigr. Badern 


C ® Sach .. 
D. ⸗ —ã—ſ 


E. Groſdeceatd. Vaden 


Aa — — Schau 


n — Zoliverein 
aan! Due 
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— 1:22 
Hebertrag | 20011 | 30379 | 30744 
L. Srele Stadt Granffurt | 5841 5571 |, 670 





d. d. 121 
Summe | 34852 | 359% 31453 
a. 31714 “819 
» 701 1204 
e 10671 . 13113 
de. 0 . 1 
e. ' 30 
Terelfumme | 189879 183161 
31714 . 40819 
son e 2304 
16671 = 





Die mit Bleineren Ziffern gedruckten und mit a. b. c. d. e. bezeichneten 
Quantiräten Wein find In der bei weitem überwiegendften Dienge Schweizer: 
und leichte Weine an der Graͤnze der ſuͤddeutſchen Zollversinsflaaten, denen 
für Sefantee und die Sarnifon in Mainz kleinere Quantitäten binzutreten. 
Die Bevölkerung des Zollverein felbft hat 1840, 1841 und 1842 an Wen, 
der mit 8 Rein. pro Eentner veriteuert wird, refp. 189879, 194798, 183161 
Err., alfo im Durchſchnitt 189279 Err. jährlich verzehrt; aber man wird. 
jedenfalls die refp. 34852, 35950, 37453 Ctr., oder im Durdfchnitt der 
Jahre 1853: 36085 Er , die in Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden, 
Kucheffen, Großherzogthum Heſſen, Thüringen, Braunſchweig, Naffeu und 
Frankfurt a. M. eingegangen find, auch als Verzehrungsquantum für dieſe 
Staaten für fremden, mit 8 Rein. pro Centner verfteuerten Wein rechnen 
müffen; ja, wenn aud der allergrößefte Theil der mit reſp. 155027, 158848, 
145045 Ctrn. in Preußiſche Zollftärten eıngegangene fremde Wein, alfe im 
Durchſchnitt 152973 Ctr. jaͤhrlich, auf Verzehrung im Preußifhen Staat 
iu rechnen ift, fo wird doch etwas davon noch als Verzehrung, namentlich 
für Thüringen, Sachſen, aud wohl Kurheſſen und andere Vereinsſtaaten 
abgezogen werden müflen. Gewiß aber ſchaͤtzen wir wohl nicht zu body, 
wenn wir für Preußen franzöfifchen, ungarfchen, fpanlichen, überhaupt ſrem⸗ 
den, mit 8 Rein. pro Centner beſtenerten Wein veranſchlagen: 

130000 Ctr & 36 Quart me 4,680,000 Quart. 
Hierzu tritt vereinsländifcher, nicht Mreußifcher Bein, der im Preußifgen 
Staat verzehrt wird. 

Die Quantität wirb von Jahr zu Jahr ſtaͤrker. Wir veranſchlagten 
fie pro 1835 auf 120000 Ctr., glauben aber für 1844 vollkommen 150000 
Er. annehmen ja. können. Die Trgebnit der Vebergangsabgabe nimig 
ſtellen ſich, wie feige: 
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de Guns oe — 


VDeberfigt 
der von vwereinsländifchem Wein in Preußen und in den übrigen betheiligten 
Bereinsiändern erhobenen and nad dem Verhaͤltniß der Bevdblkerung unter 
diefen Staaten vepartirten Webergangs : Abgaben pro 1818. 
f ei Anteil 
nadı bBrm 
en. Hımerfungen. 


relferung. 
Mel, 


Brutiesllebrraangs 
Abgabe ren Mein 
une Meſit. 
















Wereinslänber, rung, 











Mu, 2a Sr. 


1840. 

zunss| 6 A] 113554] Es betrug die Brutto, 

14293| 20) 4) 16566lfumme der Hebergangs.Ab- 

52536 101 Sl 6536lgade von Wein und Moft: 

39130) 10| 1] Wall Asa: 167454 Mel, 

176026) — 
In36; 1500002 * 


Pteußen. 11410 11 
Sachſen114652114 
3. Rurbilien „ .| 1721 
4. Thüringen . 9413 
Eumme |17555126| 


wg 


















1844. 1837: HS + 
J. ——  . .„ 15159031 78763] 20) It 154657 IN3S: 151393 » 
2 Sachſen. . | 17us276) 13970) ui La] 17408 In39: 157433 «+ 
3 Kurbefien . : | 6653290 ae 6G7 
4, Thüringen ,„ „| Yaz2ıa) 39301] 11] 5] __9715 
Summe 18153819] 185567) 27 
ın4 2. 
1. Preußen . . . 15272303] OS 261 3 153122 
Außerdem *)Das@rofiberzogtb Augen: 
 ropb.kuremburg|*) 131417 4341| 11dlpury dilder erſt vom weiten 
1. Sachſen er Tr 175276 13573 *8 "5 1717 Duartal 1847 ab einen Tbeil 
3 Kurbeien „ | Toll 9 Te Zollvereins. Es if des- 


954 
6) :) 1560 rung * ** Bee 
zu Ion och in Anfap —— 

Der Durchſchnitt berechnet ſich für Preußen auf 150454 Rel., welches 
& Rtl. pro Er. giebt 150545 Ctr. Es if ſehr möglich, daß diefe ganze 
Quantitaͤt im Preußifchen Otaate verzehrt wird, namentlich wegen des 
großen Weinverbrauchs in der Rheinprovinz; rechnet man aber auch, wie im 
ber erften Fortſetzung gefcheben ift, nabe an 20 ‘Proc. davon für Verzebrung 
in Kurheſſen, Thüringen, Dachſen noch ab, fo bleiben doch in runder Summe 
150000 Cer. für ‘Preußen, find a 36 Quart pro ltr. = 5,100,000 Auart. 

Der Durchſchnitt der inländiichen, Preußiſchen Erefcenz iſt pro 1813: 
J19669 Eimer. Von Mofelwein mag nicht viel ins Ausland geben; nimmt 
man zur Abrundung der Summe auch 19669 Eimer an, fo wird inländifche 
Erefceny immer durchſchnittlich 300000 Eimer, d. i. 360 Art. = 18,000,000 
Quart verbleiben; die Totalconfumtion im Preußiſchen Otaat alfe fih auf 
23 Mil. Quart, d. h. nicht ganz voll 2 Quart pro Kopf berechnen. Nach 
dem oben gegebenen Durchſchnitt von 24 Jahren der Weincreſcen; im Preuß. 
Staat muß man über 3 Quart annehmen. 

Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr ſtellie ich von Wein im Zollverein 
nach berichtigten Zahlen im Ganzen, wie folgt: 


5, DBraunjchmeig „| 155607 
Gumme |18919133 


1551 ( 
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Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 

1540. 239105 Ctr. 144176 Er. 95230 Ctr. 62724 Ctr. 

185411. 239716 ; 136512 ⸗ 103204 ⸗ 5939 ; 

1512. 238824 ; 109889 ⸗ 128935 ; 42736 ⸗ 

Summe 717935 er. 390576 Cr. 327369 Kr. 164859 «tr. 
Durdfapnitt 239315 Kr. 130192 &ır. 109123 Cr. 54953 ur. 

Für 1655 war der durchſchnittliche Mehreingang 87482 Ctr., jetzt iſt 
derfeibe 100123 Ctr. Die Bevölkerung bat Ah im Zollverein vermehrt im 
Durdfchnitt wie 100:105,3; viel ſtaͤrker flieg der Mehreingang an Wein, 
wie 100:124. 

Nah der oben mirgetheilten Eingangs :Vergollung von Wein zeigen 
Brandenburg, Pommern, Sachfen und Schlefien den meiften Eingang. Weber 
Otettin und Wittenberge Ift, wie ſchon der allgemeine Eingang ©. 63 dar⸗ 
hur, Der größefte Eingang. Der Unaarmein kommt far ſaͤmmtlich über 
Neu: Derun in Schleſien. Mach den Zahlen des allgemeinen Waaren: Ein: 
gangs können 7000 bis 5006 Ctr. auf Ungarwein jährlich etwa nur ange: 
nommen werden. ‘Der bei weitem meifte fremde Wein, der im Zollverein 
getrunken wird, iſt franzoͤſiſcher Wein. 

Die Ausfuhr von Wein ergiebt ſpecieller die folgende Tabelle: 





Ausgang von Wein. 


A. Preußen, und jwar: 








Dflvreufen . . 157 
3. Welvreußen . . 775 935 
3 Bfen . . . .» 333 123 
4 Yommen . . ðx 28 
5. Schiefien . . . 430 201 
6. Brandenburg os 497 
7. Eıhfen . . » 134 47 
8. Wefipbalen -- . 1339 1303 
9. Rheinprovinz ABR3R 
Summe 52389 2636 
Außerdem 
Großherzogth. Lugemburg _ 3 
* Känigecih Bayern. 2737 3098 
Sachſen 296 34 
D. ⸗ Württemberg 240 175 
E. Breßberjogtb. Boten . 74403 | 3791 
F. —— *— Helen 6226 5543 
no bergogtbum Heſſen |: — 
n Tee er —8 — — 
4 Ieeo wiis _ » 
L. Beck Pi tanffart' _ — 
Summe | 6720 


. ’. 
B 1 
Tota ſumme 4175 | 198512 IT 
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Es war Ausgeng im Ganzen 1840 144175 Ctr. 

1841 138512 ; 

1643 109889 « 

Summe 30576 An 

Durchſchutt 13019. 
Der Daraſqain pro 1635 war 125458 Dreufifar oder 129093 Soll: 
centuer, er IR ſich alſo ziemlich gleich geblieben. Die Ausfuhr in Baden iſt 
. am geoßen Theil Wein, der im Graͤnzverkehr gegen den Schweizerwein 
ausgeht; doch geben auch befiere Weine des Rheins bier nach der Schweiz, 
-. auch wohl nach Zrankreih aus. Won den etwa 3000 Cten., welche ia 
Bayern ausgehen, fallen ungefähr 3 auf die an der Graͤnze gegen Oeſterreich 
liegenden Aemter. Der Ausgang in Kurheſſen und der Preußifchen Pro: 
vinz Weſtphalen dentet vorzüglich auf die Conſumtion Hannovers von Rhein« 
und Sranfenweinen. Die meiften auten Weine geben im Zoliverein, wie bie 
Tabelle zeigt, in der Preußiſchen Rheinprovinz aus. Es iſt der nad, der 
geographiſchen Lage ganz natürliche Weg, nach dem die Rheinweine, Rhein 
binunter nah Holland und England gehen. Auch nach Belgien hin iſt Ab: ° 
faß ; indeffen kann man, wie &. 67 darthur, doch immer nur 5: bis 6000 
Ctr. an der Belgifhen Graͤnze gegen etwa 40000 Ctr. über Emmerich Aus: 
. gang technen. 
Auch den Durchgang geben wir pro 1840, 1841 und 1842 nach den 

Vereinsilaaten und den ‘Provinzen des ‘Preußifchen Staates: 


Durdgang von Wein. 


Bereinsflaaten. 1840. 1812, 
Gir. Etr, 


. Hreußen, und jmar: 
1. Dpreußen . . 4557 6619 3538 
2. Weſtpreußen .. 19541 173413 15051 





- Dofen -. . . . 1421 1256 1299 
4. dommen . . » 1608 12272 1040 
5. Ocleiien . . » 53 S18 1198 
6. Brandenburg. . 03 333 92 
7. Sahlen . . . 187 60 3 
8. Wefipbalen . . 69 1135 68 
12062 14194 6329 | Durdgang auf der ücier. 


9. Rheinproving - 2789 ar 1882 
Summe | 32353 | 308 | 24472 
12063 141% 8329 
Außerdem 
Großberzogtb. Lurxemburgg — — — 





TATESknBnm 


Kunigreich Bavern . I 7556| 1129571 14040 
Sachſen.. 165 850 95 
⸗ — 42 14 23 
, Großbergosth. Baden. 1483 1395 2536 
Kurfürftenib. Heſſen. 806 685 635 
Großherzogthum Heſſen 156 38 — 
.Thuͤringer Zollverein. — — — 
Sergsth. Braunfchiwei 6 — 35 
au. _ _ 
greie Stadt Sranffurt — — 


Summe 3308 
Teralfumme | Su6b2 | 35265 | 42736 
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Der Durchgang auf der Weſer iſt für alle drei Jahre befonders ange: 
geben; er it wegen des Anfchluffes von Lippe 1842 geringer, als 1840 und 
1841. Am ſtaͤrkſten ift der Durdgang durch die Preußifhe Provinz 
Beftpreußen. Es iſt der Durchgang fremder Weine auf der Weichfel. Dem⸗ 
naͤchſt zeigt ih in Bayern ein flarfer Durchgang. | 
Bon den übrigen Zollvereinsftaaten und Provinzen des Preußifchen 
Staats iſt von jenen nur noch Baden zu nennen, woſelbſt einiger Durch⸗ 
sang, hauptſaͤchlich wohl franzöflicher Wein, nad der Schweiz if; und won 
den Preugifhen Provinzen Dftpreußen, das einigen Durdigang auf dem 
Riemen nadı Rußland bat. 


Schließtih haben wir mit Bezug auf ©. 40, woofelbft wir bereits anı 
geführe haben, daß wir die für den Großhandel beim Wein den freien 
Staͤdten Hamburg und Bremen bemilligten Vortheile bei der Abhandlung 
über den Wein näher angeben würden, noch Folgendes zu erwähnen. 

Es beſteht im Preußifhen Staate feit längerer Zeit die Einrichtung, 
daß Weinhaͤndler, wenn fie als Großhaͤndler nach gewiffen Vorfchriften fi aus⸗ 
weifen, ein nad) der mindeften Quantitär feftgeftelltes großes Weinlager halten, 
und eine. gleichfalls in der geringften Zahl geſetzlich deftimmte Summe von Zoll 
für Wein jährlich bezahlen, hauptſaͤchlich weil fle bei größeren Bezuͤgen von 
jungem Wein aus den Erzeugungsländern nicht unbetraͤchtlichen Verluſt an 
Leckage und beim Umſtich erleiden, einen Rabatt von 20 Proc. am Eingangs: 
ji erhalten. Der Vertrag mit ben Niederlanden vom 21. Sjanuar 1839 
bewilligte nun bdenfelben Rabatt den Preußifhen Weingroßhändlern, auch, 
wenn fle ihren Wein niche unmittelbar aus den Erjeugungsländern,, fondern 
aus Haͤfen des Königreichs der Niederlande bezogen. Diefelbe Beguͤnſtigung 
wad unterm 20. Februar 1840 den Weingroßhändiern zugeftanden für 
Bein, den fie aus Hamburg, und unterm 6. Juli 1840 für Wein, den fie 
aus Dremen bezogen (cf. Eentralblart der Abgaben, Gewerbes und Handels⸗ 
Sefepgebung und Verwaltung ın den Königlich Preußiſchen Staaten, Jahr⸗ 
gang 1841, ©. 189 und 255). 

Mit Ablauf des Jahres 1EAL, mit weichem der Vertrag mit den Dies 
berianden feine Wirkſamkeit verlor, haben auch Biefe Begünftigungen fdr 
Bein, der aus den Rieberlänbifgen Hafen, aus Hemborg oder Dremen 
fommmt, enfoehiet. 
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2. Tab ak. (B.v1.u%) 


Das wis Tabak bepflanzte Arcal im Preußifchen Otaate erhellt aus der 
folgenden Tabelle: 


Beberfihte 
des Blacheninhalt⸗ der im Jahre 1842 in den einzelnen Provinzen des 
3 Preußiſchen Staats mir Tabak bepflanzten Grundſtuͤcke. 
 Uuftrdem 
ia 
— 


nie 355*— 
* IR dh u. PR u Gicht IV. 
2. M.| Stra. 10. M.] Dira. In.M.| Dre. IQ. M. Pan 


l. 
M. 
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Menge des Labetslaudes. 


1. Oabreuben 
3 Wenvpreußen 
8. Poſen ... 





Zuſammen 


Darunter: 
a. in den Groß⸗ 
berz. Medien: 
burg sSöchme: 
rinihen En 
» En * 
m Hexzog 
Braunfchwei: 
(en mie 
alvbrde 


"Hefen: 
burafchen Ob. 
Amte Meilen: 
beim . - 
Im Jadre 184101 064 50 17725183| 82] 3451| 1296374| 1704 17881 134 
1841] 1878 6% 5 162125855] #8| 3356| 31136512] 1661 1645| 43 


Segen 1835 if, wie eine Vergleihung mit den ©. 144 unferer erſten 
Bortfegung angegebenen Zahlen ergiebt, das mit Tabak bepflanzte Areal grö⸗ 
Ber geworden; das befteuerte Areal war 1839: 34731 M. M. 99 Q. R. und 

it 1842: 36979 M. M. 50 Q. R., alfo ein Plus von 2247 M. 161 A.NR.; 
- das unbefteuerte Areal war 1839: 1626 M. 181 Q.R. und 1842: 1703 M. 
87 Q.R., alfo Plus 167 M. 683 Q. R. Naͤchſt der fechsten Klaſſe iſt in 
abfoluter Zahl die zweite Kaffe am meiften geftiegen, und diefe letztere rein 
tiv in größerem Verhaͤltniß. Wegen der ftarten Tabakscultur in der Ufer: 
mark bleibe nach den Provinzen des Preußifhen Staats Brandenburg bie 
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bedeutendfte. Vorzüglich ift es Tabak der dritten Klaffe, der bier viel gebaut 
wird. Nimmt man den Durchfchnitt der Jahre 184%, fo berechnet fi das 
Areal im Preußifchen Staate auf 33364 WM. 167 Q. R. 

Verhaͤltnißmaͤßig if der Tabaksbau in Bayern ftärfer als im Preußi⸗ 
fhen Steate. Denn der Zlächenraum von Bayern zu Preußen verhält ſich 
im Zollvereine wie 1393 : 5166, d. h. wie 100 : 371; die Tabaksflächen vers 
halten fi wie 100 : 194. Es war in Bayern 1840 eine Flaͤche von 14579 
Tagwerken mit Tabak bepflanzt, weiches 19455 Morgen 122 Q.R. beträgt. 

Für Württemberg find wir nicht im Beſitz beftimmter Nachrichten; im 
den Wemmingerfhen Beiträgen und der neueften Ausgabe der Mem⸗ 
mingerfchen Befchreibung des Landes finder ſich weder über das mit Tabak 
bepflangte Areal, noch über den jährlichen Ertrag eine Angabe in Zahlen. 
Benn man, um duch Schägung zu einem Refultate zu kommen, Bayern 
mit Württemberg vergleicht, fe verhaͤlt ſich der Flaͤchenraum beider Länder 
wie 1390, zu 355,25, oder wie 100 : 25,5, und gegen 19456 Morgen in 
Bayern fielen danach auf Würtiemberg 4965 Di. Indeſſen hat Wuͤrttem⸗ 
bergs Ackercultur wohl mehr Aehnlichkeit mit dem, kleineren Baden, als mit 
dem in feinen Culturverhaͤltniſſen fehe verfchieden befchaffenen Bayern. In 
Baden kann man etiwa, wie wir fpäter zeigen werden, 14429 Morgen Tabatss 


fand annehmen. Der Flaͤchenraum von Baden, 275,30, verhält fi zu dem 


von Württemberg, 376,00, wie 100 : 137, und danach kämen, gegen 14429 
M. M. in Baden, auf Württemberg 19715 Morgen. Memminger führe 
aber ©. 350 der Beſchreibung von Württemberg an: Den früher mehr vers 
breiter gewefenen Tabaksbau wieder in Aufnahme zu bringen, if neuerdings, 
trotz des guten Ganges der Tabaksfabriten im Lande und troß vielfältiger 
Verſuche, welche namentiih in Duͤrrmen; und Wühlader lange fortgeſetzt 
wurden, nicht wieder gelungen, feit ee unter ber vorigen Megierung durch 
das Tabalsmonopol einen Stoß erlitten. Wir glauben daher, zwifchen 4965 
und 19715 eine Mittelzahl von rund 10000 Morgen Tabaksiand für Waͤrt⸗ 
temsberg veranfchlagen zu dürfen. 
Im Koͤnigreich Sachſen if der Tabaksbau unbedeuteud, und nahm nicht 
mehr als 
44 Acker à MO Q.R. im Jahre 1839, 
a Ba ⸗ 8 , 
ee Er er s s 1841 
in Anſpruch. Dir Sätfiihe Ader iſt 210u23 Pr. Morgen, wonach pro 
1841 ſich berechnen 186 M. 74 Q.R. Merkwuͤrdig if, wie gering biefe 
Euitur am fich, das bedeutende Steigen berfeiben von 1639 bis 1841, 
In Kurhefien war die mir Tabak bepflanzte Flaͤche folgende: 
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“ abseits 0 
des in Kurheſſen in den Jahren 1840, 1841 u. 1842 mit Tabak bepflangten Areas. 





Der Acker bat 150 Rutben, 
und verhält füch zum Dreußifchen 
Morgen wie O,nsa2s2 gu 1 


Durbia.| 1110 | 00 | 296 | 46 | 1406 | 106 

Die durchſchnittlich⸗ Summe von 1408 Heſſiſchen Adern 106 Ruchen, 
d. b. 1406188 Adern, iſt 1509 Worgen, wozu noch anzuführen iſt, Daß die _ 
nicht befteuerte Fläche auf 3 Procene der befteuerten gefhäst wird. In 
runder Summe iſt die mit Tabak bepflanzte Flaͤche in Kurheſſen hiernach 
auf 1540 Preuß. Morgen zu ſetzen. Es iſt nur Tabak dritter und vierter 
Kaffe, aber der dritten Klaſſe der bedeutendere Theil. 

Im EGroßherzogthum Heſſen wird nur auf circa 2700 Morgen durch⸗ 
ſchnittlich Tabak gebaut, und zwar nur im Steuerbezirk Heppenheim. Der 
Großh. Morgen iſt O,seeos Pr. Morgen, alfo ift die Tabatsfläche im Groß 
herzogthum Heſſen 2268 Br. Morgen. 

Der Tabaksbau im ap Verein ergiebt fich aus nadyfolgender Tabelle: 


Stariftifhe Ueberſicht 
des Tabaksbaues in den Thuͤringiſchen Wereinsftaaten für die Jahre 
1840, 1841 und 1812, 





1943, - 
Berrinstlaaten. S 5 Be Etruer⸗ 
& EI Tatalss I Grtrag. 
. | = Baia 
5 A . Qu. r. Al. I »f. 
Preuß 75 f 
Erfurt, Schleu⸗ 
ki ngen, Ziegen» 
en _ ——l—1 4 —il6 223-I-I | — 
Kurbefien(Rreis 
Schmallalden ;| 4228| 404 627|22| 41 4236| 801 6501141 3 4 2541 60 690 — 
ISachſen· Wels 
mar (ausfch. 
Aufedt u. DI 
disleben, ein: 
shi. Melvers)l 4 4 1 AA 22 Biiai—i dl 83 S0I 1126| & 
en Mes " 
46 31 417201165723701 191011 41 7441342434115] 3 
Hoaden. ie 
nen 4 —!| 27 11 4 —| 4 —| Hi 4 —| 13 — 3 
en s(Yorba 
ausfchl. Vol: 
enrode). .. 21-14 —10-1-1 1] —-1-13 — 10 — 
Schwar burg » 
Nudolſtadt 
( Oberherrſch. 414 —16 — SI dd — 0 581 
HReuß- Gera . 1) 81 4 —1100 2116| 8-1 — je 
Summe |-BR —1960 12313031111] 8[—T1002112973147, 19116 
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Er ik nicht bebeutend; nur ſtellt fih heraus, daß der hauptſaͤchlichſte 
Bau in Sachſen-Meiningen if. Hier liegt Wafungen, und der Wafunger 
Tabak ift in ähnlicher Art, wic der Ulermärker, im Handel bekannt. 

Die Größe der in Baden mir Tabak bepflanzien Fläche ift nicht genau 
befannt, auch bald mehr bald weniger betraͤchtlich. Der Ertrag an Tabak 
kann in günftigen Jahren gegen 110000 Centner betragen. Davon werden 
vier Fuͤnftheile im Unterrheinkreiſe (Umgegend von Manheim, Ladenburg, Hei⸗ 
deiberg und Schwetzingen), drei Zwanzigtheile im Mittelrheinkreiſe (Um⸗ 
gegend von Lahr) und ein Zwanzigtheil im Oberrheinkreiſe producirt. Dem 
landwirthſchaftlichen Wochenblatt zufolge war im Unterrheinkreife der mitt 
lere Tabalsertrag auf den Morgen in ber Periode von 1834 bis mit 1841 
tm ungänftigften Jahre G,es Centner, im günftigften 9,6 Eentrier, durchs 
ſchnittlich 7,115 Centner. Hiernach wird die mit Tabak beſtellte Oberfläche 
zwiſchen 13000 und 14000 Morgen betragen. 

In Naffen und Frankfurt a. M. wird kein Tabak gebaut; ebenfo nicht 
in Luremburg. 

Hiernach ift die im Zollvereine mit Tabak bepflanzte Zläche folgende: 

Ueberfide 
des mit Tabak bepflanzien Flaͤchenraumes in den Staaten des Zollvereind 
ohne den Preußifhen Staat pro 1813. 


Flöhe * 
Vereinellanten. bes Tabatelemdes 8* 
M ram. ® M. 
i. reußen gehdrige Laͤnder 
ar a Mr Ghana © Mecklenburg⸗ 2 
b) im Heriogl. vraunſchweigſchen Amte 807 * 
e 
e im Band räfl, en⸗Homburgſchen 
) Oberamte — — ⸗ alte . 20 106 
Summe 1 555 46 
2 Bayern 8 2 1 82 8 1 2 12 0 .o. 19455 '122 0,00 8 
3. Sa chſen . et 2 2 2 8 8 2 8er a ec ıı 40 186 74 O,003 
.. Württemberg FE .. 10000 — 0,134 
ru Baden...... . 13447 — 0,330 
e Eee alien ec ee 8 8 8 08 0 1540 — O,4 
roßhe um DEN ee 2268 — 0 
FR lt DE EEE EEE Zu 1002 19 | 0. 


Summe 1-8! 5 u 
Dep im Vreußiſchen Staate - . . . + |__37809 121 0,0: 
Alſo Überhaupt im Zollverin . - . - . 80284 133 0,00 


Der in Daden, Großh. Heſſen und Rheinbayern gebaute Tabak Ift im 
Allgemeinen unter dem Namen des Pfälzer Tabaks bekannt. Er iſt beſſer 
als der meiſte im Preußifchen gebante Tabak. Die vorfichende Tabelle zeigt, 
daß Die zollvereinten Länder, excl. Pterher, mehr Tabaksflaͤche haben als der 
Preufiige Staat. er 


1% 





Daſſelbe Neſultat tritt herr ‚ wenn man ben Ertrag an Tabak in den 
Bereinsftaaten zu ſchaͤtzen ſucht. Es wird Im Preußifchen amtlich die erſte 
Klaſſe zu 9, die zweite zu. 7}, die dritte zu 6, die vierte zu 44 Cer. gerechnet. 
Bon den Übrigen Vereinsſtaaten liegen theile Berichte über den Tabaksertrag 
vor, theils kann folcher approrimativ gefchäht werden. Die folgende Tabelle 
giebt einen folchen Ueberſchlag: 


1. Preußen. 
Ifte Klaſſe, ungefähr 1661 Morgen & 9 Ctr... = 16749 Er. 
2te 5 s 5314 5 ‚1 » oc m 39855 5 
de 5 ss BEI 5: 6 ı . . = 160056 ; 
de 5 s 3129 ⸗ 1445  . m 14060 ; 
nicht verfleuert + 17939 ⸗ sd ; m 8068⸗ 


Dazu in dem Vereinsgebiete und in Sebietscheilen, 
welche zu Preußen gerechnet werden: 
Ifte Klaſſe, ungefäbr 21 Morgen à 9 Er... m 189 5 
Te ⸗ 527 J : 7 Pe er | 3952 s 
de 5 ⸗ 8 ı sd ss ... = 36 
Summe 1. 242955 Eır. 
2 Bayern. 


Der Ertrag wird durchſchnittlich pro Morgen zu etwa 
5} Ctr. angegeben, von 19456 Morgen fo . „ == 101171 s 


3. Württemberg. 
Von 10000 Morgen 26 Err. . - o 2 x 0 0. == 60000 ⸗ 


4 Baden. 

Der Ertrag geſchaͤtzt > -» =» © eo 0 0 0 0 == 110000 + 
B. Sachſen. 
Von 186 Morgen 6 Ctr. 2 116 s 


6 Kurheſſen. 
* Klaſſe, ungefähr 1110 M. & 6 Err. == 6660 Er. 
N BE ss sd 5 3O u 1A + 


= 8001 s 
7. Großherzogthum Heffen. 


2268 Morgen A6 Er. . . 2 2 0. 


| 8, Thüringen, 
Ate Ku, ungefähe 1003 Morgen a 44 Er. . . . = 4513 » 
Ueberhaupe BAl3DE 


Bon der danach im Zoflvereime fich ungefähr berechnenden Production 
5 über 541000 Cern. fallen nahe 243000 Ctr. auf Preußen, d. h. 492 
rocent. 
Die nach Abzug ber Ausfuhr von der Einfuhr zur Confumtion geblie⸗ 
benen Tabatsblätter und Tabaksfabrikate waren: 


v0 0. mm 13608 | 
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1840 155624 Zeflcer., 
1841 206073  s 
1842 219476 ⸗ 
SGumme 581173 Sollkte., 
Durchſchnitt ale, 
hierzu 541394 Preuß Ctr. im Zollvers 
eine ducchfchnittlich gewonnener 
Tb -. 22 0: ce Bi ⸗ 
giebt 750799 Zollete., 
eder 75,079,900 Pfund, giebt auf den Kopf im Zellvereine nahe an 2% Dfp., 
und man kann wohl annehmen, daß tiefe fehr ſtarke Conſumtion ziemlich 
gleich fm ganzen Zollvereine verbreitet iſt. 
Die Uebergangsabgabe ſuͤddeutſchen Tabaks nach Preußen, Sachen, 
Kurheſſen und Thüringen ftelle fich wie folgt: 


ueberſicht 
der Antheile Preußens und der übrigen betheiligten Vereins⸗Regierungen an 
der Uebergangsabgabe von Tabaksblättern und Tabaksfabrikaten in den 
Sahren 1810, 1841 und 1842. 





Brunte» Betrag he 
Bersinsflanten. Ueöngunge gar “ohne te Nm 
mi. |Gar.! r. ur ig 
1840, 
Preußen . . oo. 11 47390 
Sadlın . . .» .. 9 5467 
Kurheſſen . . . 7 2157 
Fhbüringen . 5 3083 
: 55097 
1841 
Draußen . . 50298 
Sachſen. . . 5662 
Aurbeflien . -.. 2207 
Thüringen „. . . -» h 3160 
Summe 61326 | 28 | 9 61 
1842 . 
Pruden .. 3217| 9| 5 52289 
Eugemburg 650 — 450 
Kurdefen” . I W578|13| 7 201 
Tohringen . . . 4437|19| 6 3260 
Braunſchweig 152 | 18 | 3 533 
Summe 647 5| 3 BATTE 


Segen die S. 146 der erften Fortſetung gegebenen Zahlen teitt hervor, 
daß mehr Tabak nach Preußen ıc. gefemmen fein mag, ale IR}. Wenn 
wir dert 40000 Atl. und demnach 60000 Ctr. als Uebergang nah Preußen. 
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glaubten annchmen zu bärfen, fo möchten jet wohl 50000 Ati. und 75000 
Cer. zu rechnen fein. 

Wie nad) allen Hier mitgetheiiten Zahlenverhaͤltniſſen der Tabaksbau im 
Julande des Zollvereins und der Verbrauch inlaͤndiſchen Tabaks fi vers 
mehrt has, fo zeige ſich baffelbe in Bezug auf fremden Tabat. 

Im Zollvereine war an fremden Tabat: 

Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Mehrausfuhr. Durchfuhr. 

a. Tabaksblaͤtter. 

1840 206139 Ctr. 23595 Ctr. 184544 Ctr. — 65134 Ctr. 

1S11 . 245901 + 19754⸗ 226147 ⸗ — 55266⸗ 

1842 246749 : 168862 ; 231667 + — 231148 s 
auf der Weſer 38170 + 

b. Tabaksfabrikate. 
1840 24375 Ctr. 853295 Eır. — 28920 Ctr. 9359 Ctr. 





1841 27806 ; 47850  ; — 20074 ; 13025 ⸗ 
1842 35271 s 47567 5 — 12296 ; 14821 : 


auf der Weſer 268 ⸗ 
Die Einfuhr der Tabaksblaͤtter iR von 183} gegen 1819 um mehr als 

40000 Cer. durchfchnittlich geftiegen; auch die Einivhr der Tabaksfabrikate 
. bat gugenommen. Dagegen ift die Ausfuhr der Tabaksblaͤtter um mehr als 
20000 Tr. zuruͤckgegangen, welches andeutet, daß der mehr eingegangene ames 
rikaniſche Tabak in den Tabaksfabriten des Zollvereins hauptfächlicdy für den 
inländifchen Bedarf verarbeiter if. Wenn wir für den Preußifhen Staat 
pro 1835 ein Tonfumtions Quantum von 90000 Ctrn. von fremdem Tabaf 
annahmen, fo ift folches jeßt gewiß auf mindeſtens 

110000 Ctr. geftiegen; hierzu vereinsiändifche Tabake 

75000 s und Inländifcher Preußiſcher Tabak 

210006 s circa, giebt 

425000 Ctr. gegen 365000 Ere., die wie für 183} fchägten. 


Genauer überfehen fich die Verhaͤltniſſe der verzollten Einfuhr und ber 
Ausfuhr von Tabaksblaͤttern und Tabaksfabrikaten nach den verfchledenen 
Vereinsflaaten und ben Provinzen des Preußifchen Gtantıs aus folgender 
Tabelle: 


I 20% 
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preußen . 
randenburg: 
Bein . . 
dam . 
Kurt . 
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fen 4 
Kheinprovinz 


Wellyreußen - 
fen | 
mmern 


© 
Bey 


en: 
leſten 
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roßh 

uͤrin 

Soeoer 
10, Frankfurt 9. M. ® . 
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Ben den Vereinsſtaaten erfcheine Kurheſſen bedeutend wegen des Vers 
kehrs mir Bremen. Es würde die Zahl noch viel Gedeutender hervortreten, 
wenn aller Tabak, der in Kurheſſen einginge, auch dort verzellt würde. Wir 
verweifen auf bie Angaben bei dem allgemeinen WBaareneingange ©. 46. — 
Der bedeutende verzollte Eingang ift in der Rheinprovinz. Aber auch in 
den Provinzen Brandenburg, Sachſen, Weſtphalen, fo wie in den Vereins: 
ſtaaten Bayern und Großherzogthum Heſſen ift er erbeblih. Wie der Vers 
brauch überall ſtark im Zollvereine, fo vercheile ſich auch der verzollte Eins 
gang fehr allgemein. Nur die Offeehäfen, Stettin mit eingefchloffen, find 
für Tabak kein Eingangspunkt. 

Die Ausfuhr von Tabaksfabrikaten iR am flärkfien in Baden. Bei 
Schuſterinſel, Srühlingen und Rande ift der bedeutendfte Ausgang. 

Wir laffen endlich noch den Durchgang von Tabaksblättern und Tabaksı 
fabrifaten nach Provinzen und Vereinsſtaaten folgen, und haben darin auch 
den Durchgang auf der Weſer pro 1842 in befonderer Zahl bemerkt, da er 
bei diefem Objecte bedeutend erfcheint, wegen des großen Verkehrs Dremens 
au mit den Hannoͤverſchen Staaten, 





184). 1842 


Tabals« Fi Tabates | Tabates | Zabatss | Tabates | Tabates 
blätter. | fabritate. | biaster. | fabrıtate, | biatter. | fabritate. 


00 | Gm | om | on. 








1, Preußen: 
Dfpreußen.. . » 
Wehpreußen .. 
Don . . . 
Dommen . . 
Edlifien -. . . 
oranpenburg .. 
Sachſen 


Weß bbalen . 
Kheinproving . 


—— & Zuge 

burg v. 2. Quar⸗ 

tal 1842 ob . . 

2 Bay. . oo.» 
3 Gadfen. . 
4. 4. Mürttemberg . 


en 
r 0 t 
7. 7. 33 — ln 


8 A — 
a 8. 


8 —— .M.,. 
Heberbaupt 

Hierzu pro 1842; 
Durdf. auf. weſer 
Summe 





— —— 
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Von Tabaksblärtern ift fonft der meiſte Durdgang in Bayern, nad 
Oeſterreich; von Tabaksfabrikaten in Baden, und zwar bei Schufterinfel und 
Stuͤhlingen. 


8. Viee h. (3.) 


Wir laſſen zunaͤchſt die Tabelle der Fleiſchconſumtion in den mahl⸗ und 
fAjlachtfteuerpflichtigen Städten des Preußiſchen Staats für 1840, 1841 und 
1842 folgen, wie folche in ganz gleicher Weile S. 152 If. der erft. Fortſetz. 
unf. flat. Weberf. für 1835 abgedruckt ift, wobel wir wieberheien, daß ber 
Durchſchnitt für jede Provinz und den ganzen Staat aus der Divifion der 
betreffenden Sefammtbevälterung In die Geſammtquantitaͤt des verſtenerten 
Fleiſches gefunden ift, alfo aus der Zufammenrehhnung der Verbrauchsfäge 


der einzelnen Oktaͤdte niche der Durchſchnitt fi finden läßt. 








Merbrauch an Fleiſch auf ten Mepf 
ber Breölterung im eigentlichen 
Etabikeirf. 


Errirnjabl 
Mable und ſchlacht⸗] Im elgentlichen Stabibriirt, 





Nruerenlichtige — — 
Ortidaften. im Sabre ısı0 | asar | 1842 | ni: | 
1840 | 1611 An, m wre. |nn sr.lın er. Itb] 

I. Preußen. | | 
F Memd ... 15012) 16475] 16503] I18/27]L01)28] 89/191103|14] 
ne re . 445 46300 AGO BZ 6010 84/15 
3.Tilft ....| 11771) 12975) 11221] 70)—| S7ir2] 75) A| 6716 
4.(Humbinnen . 6 6404 6369 96 nz 7320] 8426 
5. Inſterburge. Wi Di vi 8A 61 7024 7410 78115 


6. Königsberg . 
Gumme 


1. Weſtpreußen. 


1.Daniig und 
Neufabrwafieri 60974 
2.Tborn ...| 8211 
3.Elbing „..| 18797 
4. Marlenburg. 5918 
5. Marieniverder| 5761 
6.Braudem Std) 6939 
Feſtungl 1644 
Eumme | 107647 


IM, Dofen. 


I,Kempen „.. 6318, 66 6451 
Mr 4700 472 


6 Ta 70876 761] Tılıs) y4— 
115864) 1207301 15642] 82117] 75123] 73117] 7719 


61 66,19] KT 6611 
5520 8, N NZ ll 
4812 481241] 52129] 01 — 
2 21 6421] 7228| 66/17 
62) 1) 60) 5) 63] 6| 6125 
1020) I1—] 47122] 23 93 * 


7423] 73)21 nn 











36/26] 4011| aılı9] 39119 











2 Dfromo. . 124] 64]16| 60/29 
3. Gmeen «..| 6577 6739 6755 2) 77/31] 71,14 
4. Ansmraylam 4937| 5047 5050 56| 9] 54112 
5.Brombers.. | 8102| 7337| 7370 31101/24|114117]103'2 

“.eifa 2... ] 9024 Yossl 9074 50/27] 52) 2] 5020 
z.Araufladt .. | 6242| 6012| 5987] 53| 8] 55128] 55113] 54177] 
&.Kroroihin..| GO 7449| 747, 5228| 52 18 
9,Ramitih „.|_M29l 9445| 941] 50| Al 4930| 5720| 52121 
zu übertragen | 62268] 6216| 6218| | | 
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| Breleugabl Verbrauch am Aleiih auf ben Ko 
— un j ladpı,| fm elgenulihen Stabtbaltt. * — Ten 
eu ai = 
—— im Jahre 1540 sa | 2 | if | 
1640 1841 112 |$. anlere.Iunfere. plgre.|tın 
Uebertrag | | 
10.3dung ... 42 2]. 43/31] A8j14]| 44|26 
11,3aboromo „| 30113] 37115] 34] 1] 33131 
12. Meferiß . . 4717| 4617| 5olı2] 48| 5 
13.Grdb ... 4122 53/11] 52/14] 56/15] 51) 3 
14.Schnwerin . 5123 4415| 5012) 5017| 40 15 
15.Dofen ... | 35316 83| 99|24| 90) : 
Gumme | | 66] 8] Tal HT 
IV. Pommern. | 
1.Golberg ... 8757| 9620 9477| 62] 7] 57) 8 5627| 58125 
2.Chelin..». 78 7657 7675| 68 25a] a9 5 
3. Treptow a. R. 1399| 5057) 5071) 24/15] 26| 5] 27] 3] 25[20 
4. Demmin .. 5555 6122 60941 56141 5219| 5025| 5219 
5.Grcifsmald . | 106851 112418| 11259] 60) 7| 52:26] 56. 6] 56113 
6, Rügenmwalde | 4374| 4661) 4708| 31124] 3326| 30) 5] 3120 
. 7, Stargardt 12575 12684 12646| 79129] 60117) 61,24] 67,13 
8. Stetun ... 35566, 38323] 38309| 107'22]101, 2]10525|104,27 
9. Damm ... 2093 2 il IT IT es san 
10, Stolve . ,. 8 Sn 880 5230 5626| 56 161 55/13 [mie Werfenpunge 
11.Straljund . | 16550) 15915] 15873] 33.31] 39 19] 36/15] 36,23jlhrinen bat mebr 
12. Swinemünde| 35601 4106| Ans] 38lınl a6 ol 30 2ıl 3: — a 
13. 1Bolaal .. 153 1659 el Te] 79 2fmiıieriomeungs. 
11, Antlam ..« 77a 70 5 an, Ma 
Gumme 135820 6 J 6424 
V. Schleſien. | 
1. Hirfchberg . 710 7195| 4712#| 47] 7] 47| 9 
2, $ranlenilein 576 Ss] 58 7] 60 7 60127 
3.Wlab ..». 6266 1 66291 74 20 70 5 ‚319 
4, Deufladt „. 58 62 6224| 57] 3] 6112 60127 
5Mdbe:...| 1556 15779) 1321 lea il 6 62 
6, Breslau... | 91a 461 97608] 97) 3] 93115 95| 4 
7. Glogau ...| 1494| 14523] 14511] S7lı5l 89124 8916 
8.rünberg . . 935 102300 102300 39) 1] 39 — 39 — 
9Sagan .„.-| 5 Fr 6556 Tel 6 | 69[25 
10. Sörlig ... | 10172) 10699] 106 sıl— ve 
II. Lauban .. 5827| | 4616 44125 
12. fieanig .„.| 10287) 10700 82 4 — 
13. Goldberg - zu ‘ 45 6 4410 
14. aut ... 5847 3: 7810 B0 11 
15.Del8 . ... 599 6 52122 SF 
16,Brieg ...| 10540) 1189 73,15 zT 
: 17, Oppeln .». 6654 S 67,23 689 
IN, Kofdl ... 3016 333 2617 28:20 
19, Ratibor . . 6922 9] 68: 7 1 67,23 
20. Schweibnig | 11496] 12617 651: 67 1 
Summe I 249307) — 78] al Toll 7720] 77 4 
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Suelrmiabi Verbrauch an — auf * Kr 
Malıl« und flat] Im tigentiihrn Statibeiirt. | 9 a „giormtiichen 
eurrenlictige 
Drılhaften. 








#10 





| ısı2 





1841 


VI. Branden» 
burg. 


1.Berlin ... 1 193 333935) 33939235] 129l11]108|211112 13111626 
2, NemMuppin 950 95794 95671 Tee rn 6611| 
Je . . 6 u 64611 6a 60131 5514| 59| 4 
4. Brandenburg | 15455] 15781| 15256| 2112 61: 77128] 792 
5. Hatbenom., . Ha Ho Sn h 15] 69,30 
5. Schwedte. sr 6720 6726) 8a 71 760 al 7a 7a 
7. Weichen .,, 63200 5637| 56451 72 a 6816| 69) 51 70| : 
8. Potsdam . .+1I 5187| 36400 36514 105|12]100 4| 89 27]101 





-1- 





2 
- 9. Charlotten« 
burg .» 6689| 728 Toms 90124] 73125] 7525| 80 3) 
10. Siyandau 2 876 BO #2 5] 6 Tail 75 





11. Brenslom 
12. Cotibus 


; az] 67| 5| 61) a] 6124] 63 
13, Buben ... 6000 10337 


4742] 112] 7]123291122/— 119 12 









2103331 7817| 71) 8! solısl 76,24 

14.Grofien, . 61 630 62751 Tl] Tune] 6824] 72 4 

Zuͤllichau 4552 — — 1 55 31 —/—| —|—[ 55| — Bänden 
15. Arantfurt 2%29| 24932] 24937| 100/29] 95/23] 99l23] 98/25 a 
16. Köfirin . 4464| 4898 4845| 8813] 89 7] 93130] 9o Tante 
17, Königsberg 5210) 5239| 5209] 5120| 51127] 551 9] 53 20laufgehoben, 
IN. Landöberg a, 

d. W. ..| Ian 11122 nn 1 = soll al ol re 








Summe 46.3249) 515742] 515171 2 3] Brzihontzilindı 4 


vn. Sachſen. 


1. Afchersichen 5561 5998| 6107 
2.Dalberiladt . 
3 Quedlinburg 





- Heiligenſtadt 4727 73 
5. Morbhaufen , 13455] 12847 
6 Salzwedel, . GENE 666 
7. Burg u ee 11777 11822 
S.Erfurt ... 2801| 27919 
I.HDale .... ZUUAl| Zr 
10. Merfeburg . 10788| 10815 
11, Langenfalge 7940 7947 
12 Diagdrburg 50917] 5086 
3 Torgau .. 89711 OH 
14, Naumburg 12500 12496 
15. ——— 5538| 66566 
16, 3ch . 10766) 10766 
17, Stendal . ..| Gi) 6467 
18. Wittenberg . |; 8235| #241 
Summe | 213643] 252141] 52311 





9 
ı 





. 1. 1841 


I: unb ſchlacht⸗ 
ıtlge 
rtiduften, 


VI. Welle | 
pbalen, 


1.Seriorb .. . 
2. Minden .„.- 
. Paderborn 
4. Blelefedb .- 
5,Mrnsberg » » 
6, Damm .4. . 
7, Münfter .. 
Summe 


IX, Rhein. 


1. Aachen ... 
2. Burtſchelde. 
3Glıvwe „+. 
4.Enimerid . . 
6, Saarbruͤcken 
6,Snarlould . 
7, Trier 
8. Joulich . ... 
9, Gobleny u 
10. Ebrenbrelt» 
fein 


Weblar . 
11.Bonn .. 
12.Cbin.. .„. 
13. Deup .. 
14. Düfleldorf . 
15. Wefel „.. 


J 
“ 
ü 
“ 


Bumme 
Mronlupen: Zuäbin: 
p Be 

reußen 6 
Weſtpreußen 6 
Poſen 5 

ommern 14 

chleſien 2* 


BNrandenburg 18 
Sachſen | 
Weſtphalen 7 
Mbhein FE 





IH 
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@relenyahl 
im eigentlichen Stabibryirf, 


115864 
107647 
11633 
131352 
2.197 
467219 
2.3 

ALIE) 


15] 2456: 
Summe 11pll 





120730 
108143 
115892 
135016 
2601 
514742 
252141 
6520| 
25416] 





1186172 
107985 
1159) 
1 


254912] 


615170 
Z52311 

Gi 
256274 


7.346059 1832911]16 20050 
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Derbraud an Ririfd auf den Ar 
ber Brnöllerung Im elgemildhen 
Btabibejirt. 











im Jahre EIuETZ | 
1840 11 | 0a |% nlen.unlan.lunfen. 
5912) 5895| 5018| 53) ı] 5110| 51/20 
10846] 10837] 68|—| 64l28| 61129] 651% 
87 5574 41031 1 73,16) 76,26 
6900) ER En] 66 Al 62 6 
4120| 4120| 6110 59, 6| 68% 63 ı 
5372| sul 65 9] 67,31] TLI6| Gs| m 
| il 2334| 23200] Tu 1 59 16] 5125| 60.25 
— zn] 63H] Boz] Bit 
| | 
39961) 44330 -\_| . A en 
716 HT 8027 66—] 6 le ree 
HT Bi 6261) 69 7 he oe 6652 
73 Be 6504 Hull Ballıl 9625| 95| © 
7517) 6940| 6919| 79125] Solıs] u9l29] 7Elzı 
16400) 17086| 16783] 108| 2]102)30/1 10]18]107) 6 
76 A221) 4221] 76| 2] 7613| 76| 5| 76) & 
14762) 17787) 17787] 169 35]137/— [1101 14 119 2 . 
2163| 2092] 2184| 101/19] 99/27] 94/17] 9 21 
Sa Re — I 70a 02 4 — — BulIH| In Ber Zuatı 
Frhr 15219| 15056] 100 19] 100 241] 106)307 10.1124 N ren 
7 us. 19867 - | . „echlacht , 
* tl 80557 u s| sıluı] 9510] 96] ı]a. Shiadideue 
24477| 25104| 235024] 102|12J]103)26|106 18|1014 a ed ur 
142761 1524161 152198 611515 ae a rer donfume 
PIERRE STIER EEE) zjilensberehnung 


wegen für Birle 
Zitat pro Isıl 
nur bie alfa Bra 
| Eye in 
a Bi (pe ah gelcmmen. 
8317 17] 77 — 
7423 LE 


4 
7720| 77) 4 
9uzılion zıllon]) A 
68122] 76) G| 7I| 2 
63 46029696 
58123 92| ni 94 7 
86 6] Bon] Be] —,ο 
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Wir verweiſen in Betreff der Vergleihung der Fleiſchconſumtion in den 
verſchiedenen fchlachtfieuerpflichtigen Städten des Preußifchen Staats mit 
©tädten des Auslandes , namentli London, Paris und Wien, auf ©. 156 
und 157 unf. erſt. Fortſetz. und Enüpfen an bie vorftehende Tabelle nur 





folgende Bemerkungen: 


Erſthich. Die Fleifhconfumtion ift 1844 gegen 1835 In den ſchlacht⸗ 


ſteuerpflichtigen Städten des Preußifchen Staats geftiegen. Der Durchſchnitt 


ergab für 1835 auf den Kopf 78 Pfo. 20 Erh.; der Durchſchnitt für 1844 


iſt 83 Po. 20 Lth., fo daß’ alfo die Zleifchconfumtion in ben ſchlachtſteuer⸗ 


pflihtigen Städten des Preußifchen Staats im Ganzen gerade um 5 Pfd. 
auf den Kopf geftiegen if. Gefallen if die Durchſchnittsſumme unerhebllch 
in den Provinzen Oftpreußen und Weftphalen; in allen übrigen Provinzen 
if der Durchſchnitt gefliegen, und zwar am bedeutendften in den Provinzen 
Schiefien, Weſtpreußen, Brandenburg und Sachſen. Genauer ift die Ver 
Hleihung aus folgender Ueberſicht zu erſehen, bei der fi wiederum von felbft 
verfteht, daß aus den Differenzen und Procentfägen der Provinzen nicht bie 
Zahl der Hauptfumme gefunden werben kann, da lehtere nicht aus ber Ads 
dition der Zahlen der einzelnen Provinzen entfieht. Jede Provinz und das 
Sefanmtrefultat find als für fi beſtehende Größen allein zu betrachten. 


Mocentfap 1818 
184 gegen 1837. 

1842. 1843. mehr. weniger. plus, minus, 

m. Eth. Pi. Ei. WM. Li. Ym. 26. 
Oſtpreußen. 0 3 7 19 — — 2 16 — 31 
Weſtpreußen. 67 9 74 10 71 - - 100 — 
Poſen...65 3 6971 210 — — 3,85 
Dommen. . 9 2 98 3 41 — — 6, — 
Schleſien.. 98 3 77 4 8 1 -— —- Un — 
- Brandenburg . 5 9 104 4 : 72 — — 9 — 
Sen .. 3 233 71 -— —- 13 — 
Belphlen -. 9 2 A 9 — — 5 3 — 7,3 
RAin . ».. AN 13 NR 7 — U — — 0, — 
Der ganze Btaat 8 20 83 20 b—- — — 6 — 


Zweitens. Es wiederholt ſich die ſchon fruͤher von uns ausgeſprochene 
eigenthämliche Wahrnehmung, daß, wie verſchieden auch die ermittelten Saͤtze 
für die verfchiedenen Städte find, man doch für eine jede einzeln genommen 


ein in gewiffen Graͤnzen conflantes Verhaͤltniß der Bieifchcenfumtion finder. 


In den Städten, in welchen 1835 eine ſtarke Eonfumtion von Fleiſch war, 
Bleibe die Conſumtion ftart au 181%; wo 1835 fich eine ſchwache Conſum⸗ 
tion findet, ift folches auch 1814 der Ball, wobel einzelne Ausnahmen gegen 
deu allgemeinen Gap Fein Einwand fein können. Wir laſſen de ©. 157 
hervorgehobenen Städte folgen, denen wir Berlin, Chin, Königsberg, Dans 
da, Stettin, Wingdeburg und Muͤnſter hinzufügen. 


Demi . . 
Känigsberg 
Thorn 


Danzig und Neu⸗ 


fahrwaſſer 
Poſen 
Colberg.. 
Stettin .. 
Hirſchberg. 
Breslaun. 
Brandenburg 


Halberſtadt 
Magdeburg 
Arnsberg 
Muͤnſter 


Dein . » 


. 


7 
23888288 
DEREN 


33 


2288 8 


32 
RS 


50 14 


243 21 


TIF 


E —— — 
1838, 1838, 
wn. ers. Bi. ©. 
112 7 109 14 
73— 7218 
530 6810 
241 9 7 
89 — 83 4 
68 14 6213 
86 17 12 — 
4526 5215 
89 10 93 20 
68293 6719 
108 17 113 29 
7214 7313 
835 85825 
63 55 — 
8 76 4 
713 7114 
214 875 


BRASBLER 2 
IS & 


101 5 


1841. 
w. 216. 
101 28 
7115 

66 19 


85 29 
87 18 
57 8 
101 2 
47 7 
93 15 
16 13 


Einzelne Anomalieen abgerechnet, wie 3. B. die fehr Eleine Conſumtion 
in Thorn 1837, die außerordentlich ſtarke 1837 in Coͤln (letztere wohl durch 
Militairverpflegung herbeigeführt), bleiben die Zahlen 6 Jahre hindurch ſich 
ziemlich gleich, und man kann diefelbe Erfcheinung faft bei allen einzelnen 
Städten der Tabellen von 1837 an verfolgen; immer vorausgefeht, daß man 
das Sanze ins Auge falle, und bei 119 Städten fi nicht durch Ausnab: 
men bei 10 oder 12 irren lafle, zumal oft diefe Ausnahmen aus beftimmten 
Gruͤnden erklärli find. 


Eine ähnliche Steichmäßigkeit finder fi auch nad den Provinzen: 
1838, 


Oſtpreußen 
Weſtpreußen 
Poſen 
Dommen . 
Schleſien. 
Brandenburg 
Sachſen 
Weſtphalen 
Rhein 


1837. 1839. 1840, 1841. 1842, 
Bir. Eis. Pid. erh. Bid. Ci. Bid. erh. Bid. Ei. Yid.LrE. 
„9 79 4 16 87 7523 717 
1115 15 91 7423 7321 7419 
721 43 6329 Bi 668 Ti 
9 73 6125 Sl 6213 & 9 
69 — 986 7321 8A 7521 7720 
st — 94 10 10 4 112 2 9821 101 21 
62 18 82 62 6811 6822 76 6 
22 AA 7213 SB 63 8 6024 
5 NN MAI 9522 ED 92 8 


Drittens. In einigen Städten Schlefiens ift Lie Schlachtftener firiet, 
und die Werzehrungsquanta find In der vorftehenden Tabelle nur approrimas 
tiv berechnet. Das Nähere ergiebt die folgende Ueberſicht: 


ee u teen. KL 
a te Bee Vai 
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In den folgenden Städten, wo die Schlachtſteuer reſp. ganz oder theil⸗ 
weife ſixirt ift, find eben fo viel Centner als verbraucht angenommen wor⸗ 
den, als das Fixum in Thalern beträgt. ı 


Betrag bes Fixums. 
u — —. 
1840. 1841. 1842, 


an. Ru. Ru. 
Grünes . 2 2 2 20. . 3628 3620 3620 
Oppeln . 2 2 20. ... — — 4250 
Coſell...... W 696 696 ‘696 
Soldbers - > 2 2 2 0 0. . 2400 2400 2400 


Aatber » > 2 2 200 .. 990 3920 960 
Es find Überhaupt für fisirte Beträge 
angefeht - - 2 . Ctr. 10636 10636 11946 
Demerkungen. | 
Die Stadt Oppeln ift erft ſeit dem Jahre 1842 firirt; in Ra 
tibor hat die Fixation der Schlachtſteuer vom Beginn des 
zweiten Quartals ab aufgehört. | 
Die Bisation In den Städten Eofel und Goldberz erſtreckt ſich 
bloß auf das Fleiſchergewerk. 


Biertens. Das Gewicht, weldes die Oteuerbehörde annimmt, wenn 
nach der Otuͤckzahl verſteuert wird, erhellet aus folgender Nachweiſung: 
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Bean man die Zahlen von 1842 vergleicht mit den Saͤtzen von 16%, 
wie fie ©. 159 und 160 der erſt. Fortſetz. unf. flat. Ueberſ. abgedruckt find, 
fo zeigt ih im Ganzen, daß die Saͤtze 1842 von der Steuerbehärde etwas 
höher angenommen worden find, als dies 1839 der Fall gewefen If. Zwar 
iſt 3. B. bei Ochfen und Stieren ber hoͤchſte Sag 1842 und 1839: 715 Pfe., 
aber diefer nur am Rhein und in Sachſen vorkommende Oatz finder fich 
1842 in 6 ©tädten, 1839 war er nur in 5 Städten. Halle ift hinzugetre⸗ 
ten. Der Eleinfte Gap, 385 Pfd., kommt nur noch in zwei Städten vor, 
in Onefen und Inowraczlaw; 1839 ward er auch noch in Dromberg ange: 
nomgen. Der Satz von 440 Pfd. kommt 1839 häufiger vor, als 1842; 
dagegen in dem zuletzt genannten Jahre der Satz von 495, 550, 605 und 
660 häufiger iſt. 

Aehnliches läßt fih von ben übrigen Biehgartungen nachweifen. Bei 
den Schweinen z. B. kommt zwar der Sag von 824 Pd. noch in Pom⸗ 
mern vor, aber die Annahme von 110 Pfd. iſt feltener geworden; ftatt die: 
fer finder fih der Sag von 1374 bäufiger; er ift in den Provinzen Of; 
preußen, Pofen und Schleſien jet der allgemein angenommene u. f. w. 

Wir laſſen pro 181% die Tabellen folgen, wie ſolche pro 183} 9. 162 
bis 165 d. erft. Zortfeg. unf. flat. Ueberſ. abgedruckt find, aus denen her: 
vorgeht, wie viel Stuͤck Vieh nah Stüdjahi oder Gewicht in den mahl⸗ 
und fchlacheftenerpflichtigen Staͤdten des Preußifhen Staates verzolit jind. 
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Zishe man die in biefen Tabellen ſich herausſtellenden Durchichnitte zus 
fammen, fo erhält man: 
en Sie. Kühe u. Berfen. sie. Schweine. Schaafvich. 
9. m. vn. 
158. 574 m. 7 36. 2 38, 116 127. 41 32. 
1841. 578 472, 34 283. 47 38. 145 133. 41 32 
—* 685 482, 372 285, 48 39. 152 * 42 32. 
737 1431. 1103 854. 142 11. 4% 
rer 679 879_ATl, 268 285. 285. 47 SE. 45 —* * 








ur ia Tai —7 
ODurchſchhs > 7 Ton —717 
854 
2) Aa 


Es it ſchon in den Darftellungen In unfern frübern ftatiftifhen Ueber 
fichten nachgewiefen, und fonft bekannt, daß auf dem Lande eine viel ſchwaͤchere 
Bleifchconfumtion Start finder, ale in den Städten. Wenn der Durchſcknitt 
für die ſtaͤdtiſche Bevölkerung 83 Pfd. 20 Loch ergiebt, fo it auf dem Lande 
vielleicht kaum die Hälfte auf den Kopf zu rechnen. 

Um nun eine approrimative Berechnung der Sleifchcenfumtion im ganzen 
Preußiſchen Staat anzulegen, werden wir, etwas abweichend von den früher 
von uns angensmmenen Saͤtzen, auf den Grund obiger, aus pofitiven Er⸗ 
fahrungen entnommener Durchfchnittszahlen, mit Beachtung jedoch der Ruͤck 
führe, daß im Durchſchnitt auf dem Lande das Vieh etwas geringer an Ge— 
wicht gefchlachtet wird, als in den Städten, folgende Daͤtze unfern Berech 
nungen zum Grunde legen: 

Ein Stier oder Oche . . 600pfd. 
$ 


Eine Kuh oder Ferfe . . . 30 
Ein Rab - . : 2: 2 2. 40 N 
Ein Schwein -. . . .» ..» 10 ; 


Ein Schaaf (Hammel) . „. U 
Wir werden verfuchen, die Steifhsonfumtionen aud der übrigen Vereine: 
Aaaten zu berechnen. Dabei kann das Bedenken entftehen, ob und in wie 
weit der inlaͤndiſche Viehſtand ſolchen Abfchägungen allein zum Grunde ge: 
legt werben kann, und in Bezug auf fremdes Vieh, das eingeführt, oder in: 
ländifches Vieh, das ausgeführt wird, nicht dieſer Zufchuß oder Abzug die 
Aechnung wefentlich veränderte. Nimmt man an, daB alles in den Zollverein 
eingeführte Vieh gefchlachter wird, und alle Ausfuhr aus dem Zoliverein der 
Eonfumtion abgerechnet werden muß (Vorausſetzungen, welche in diefer Aus: 
dehnung viel zu weit gehen), und lege man obige Saͤtze für das Stud zum 
Grunde, fo war im Durdfchnitt von 184% nad) den Schlußzahlen &. 112 
und 113: 


— 
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Mehreinfuhr. Mehrausfuhr. 
Gtuck. Pfund. Stück. Pfund. 


Ochſen und Stiere (500 PM)... — — 10128 = 5564000 
Kühe und Zerfen (WO DEE). . 49 = 12670 — _ 
Rinder OP) . . — — 1968 = 8590400 
Schweine (110 Pf) . - . + 21109 = 23200 — _ 
Sammel (O Pd.) - - 2... — — 760 = 23250 
Shaafsich (MP) - - : . BA = 37650 — _ 

ET 567700 

ab 5677650 
Me 21405550 Dfd., 


macht bei einer Durchſchnitts⸗Bevoͤlkerung des Zollvereins pro 1815 von 
27,596,141 Menſchen O,r, d. h. etwas über 3 Pfund Fleiſch auf den Kopf. 

Dies wird beweifen, daß wir den .etwanigen Zufhuß durch Einfuhr von 
Vieh im Zollverein bei den Tonfumtionss Berechnungen des Fleiſches unbes 
denklich außer Acht laffen können, da bier nur von approximativen Reſulta⸗ 
ten die Rede fein kann. Eventualiter mag der geneigte Lefer annehmen, 
daß zu der berechneten Conſumtion möglicher Weiſe noch 3 Pfd. pro Kopf 
durch fremdes Vieh im großen Durchſchnitt hinzutreten Eann. 

Erheblicher it folgendes Bedenken. Wir können bei einigen Vereins 
ſtaaten die Zleifhconfumtion für das ganze Land nach einer Fleiſchſteuer bes 
rechnen; dann liegen beftimmte Gewichtsſummen der Betrachtung zum Grunde. 
Bei vielen andern, und Preußen felbft, vermögen wir nur aus dem Vich⸗ 
Rande approrimativ eine Berechnung anzulegen. Theils beruht bier das 
Reſultat nur auf wahrfcheinlihen Annahmen, theild wird der inländifche 
Viehſtand des Staats zum Grunde. gelegt. Dies iſt nicht ganz richtig; denn 
es finder ein bedeutender Verkehr mit Vieh zwifchen den einzelnen Vereines 
ſtaaten Statt. Der Süden Deutfchlands liefert dem Norden einen guten 
Theil feines Weberfluffes ab. Zränkifches Vieh Eumme vielfach an der Elbe 
zur Confumtion, und Sranffurt a. M. insbefondere wird zum größeften 
Theil mir Vieh aus andern Bereinsftaaten ernährt. Genauere Data über 
die Anzahl des aus einem Staat in den andern Übergeführten Viehes laffen 
fh nicht ermitteln; wir muͤſſen indeffen hervorheben, daß bei denjenigen 
Bereinsftaaten, bei denen nicht nach einer allgemeinen Fleiſchſteuer gerechnet 
it, das Immer nur approximativ gefundene Zlelfchconfumtionsguantum auf 
den Kopf durch den Verkehr mir Vieh aus einem Vereinsftaate in den an⸗ 
dern fi in dem einen oder dem andern Lande refp. etwas höher oder nies 
driger ſtellen mag. 

Der Viehſtand von Rindvieh, nach feinen verfchiedenen Kategoricen, 
von Schaafen und Schweinen war im Preußifhen Staate nach der Zaͤh⸗ 
tung von 1840 nach den verfchiedenen ‘Drovinzen und im Ganzen und nad) 
Qunbdrarmeilen und auf je 1000 Menſchen berechnet folgender: 


Brevriayrm. 


Sfipreußen . . 
Mellvreußen . . 
Poſen 
Pommern.. 
Schleſſen 
Brandenburg. 
Baden . . » 
Weilobalen . . 
hell : .» » » 
Summe 


Rimboichilamb. 


124521159783 
5226| 7242] 
4686|108972 
7659| 50541 

11620, 105786, 
76221102934) 


6541 


39523 
6409| 15516 
5392| 87274 
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258709 
151165 
244755 
251304 


JlirzuY 
274188 
314341 
475391 





119075! 580019 
76321) 305054 
1414819) 507262 


110173) 419677] 
510475 


219325! 847206 
152713) 573558 
12:3665| 444217 
167345) 503611 


ZIHIG 7962723 





| Schaaft 


überbaupı. | Jeam. Schwelac. 


12708411) 3895| 418828 





30:21987| 33964| 135076 
2627595) 4883| 219357 
218335 B3863| 255765 
524172) 75260 230599 
GLINSN DIR 5071 


1246219) 3882| 219210 
24155111) 4303) 287563 
2361600 13384 157250 





6760774267 112794950137 1599/4970827] 16344U18,359820 22.387 19 
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eine Quatramelie. 


1000 Menſchen. 


Echwei⸗ 
ne 


Schaaft 





Stüd. | Erüd. | Zrüd. 


Ersd. | Erüd. | Erüd. 





271 
364 
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ES 3.8. 
gE .E85e3 
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Zz833883886ẽ 


596 

854 

996 ; 
Summe |5077,.1 | 14928501 960 | 550 | s200 | Ar 333 | 187 19 | 150 
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Sicht man auf die Berechnung nad ber Quadratmeile, fo zeigen bie 
dicht bewohnteren Provinzen die größere Zahl; aber auch nah den Menſchen 
gerechnet, kommen am Rhein auf 100 Dienfchen beinahe eben fo viel Stuͤck 
Rindvich, ats In Pommern oder Preußen; und der Ochs am Rhein bat, 
wie die officiellen Annahmen der Oteuerbehoͤrde darthun, mehr Gewicht, ale 
in Pommern und vielen Gegenden Preußens. Die Familie zu fünf Per 
fonen gerechnet, tft übrigens im Durchſchnitt des ganzen ©taates bie milch⸗ 
gebende Kuh für jede Bamtlie beinahe vorhanden. Bei den Schaafen treten 
die Provinzen Pofen, Schlefien und Brandenburg am ſtaͤrkſten hervor. Bei 
den Schweinen if, nad ter Einwohnerzahl gerechnet, Oftpreußen, Pofen, 
Pommern und Weftphalen am meiften ſich auszeichnend; Salem bat die 
wenigften Diefer Thiere. 

Die Fleiſchconſumtion berechnet fi nach dieſer Tabelle approrimatio, 
wie folgt: 


Berednung 
der Fleiſchconſumtion vom Inländifhen Vichftamme des Preuß. Staats. 







Deren kommen es tm ae Ph Sentumtion 
—*— 

€ umiie®, auf Im Ref 

überhaupt Berölterung. 





06006 600 58,682,000 
300 | 125,384,700 
184,066, 100 12,33 


ame _ a] mu| am 


Schaafe 16344018 
Ziegen 359820 
—* Bu | dr 


Saweine 723540 | 160062 | 110 | 1R4,096,820 19,5 
Summe | 547,746,350 35,35 
. Unmert, Von dem Viehſtamme find folgende Säpe für die durchſchnitttich zur Ver⸗ 


sehrung lommende Stückzahl jeder Zichgattung angenommen, und auch bei al: 
len andern Vereinsſtaaten, von denen nicht andere, ſichere Eonfamtions: 





vorlagen, ium Grande gelest. 

Von Gtleren 3, Ochſen }, Küsen 4, Zungvich z'z, Kältern 3 (we Kätber, 
wie bier, nit Defonderd gezahlt find, fo IR voraudgefeht, daß von deu vorban: 
denen Rüben a Kilter fatien, wovon $ sur Zuimcht bielden), Schaafen und 
egen 4, und endiih von Gdmeinen 3. Wo vom Biinteich nur Die femme 
riſche Umgahi vorlag, IR l der gamen Zahl derfeiden angensmmen. 
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Yu Oayern iR ſtaͤrkere Nindvichzucht, als im Preußiſchen Otaate. 
Bean in dieſem durchſchnittlich 333 Stuͤck Rindvieh auf 1000 Einwohner 
kommen, fo in Bayern 600. Beſonders ſtark if die Rindviehzucht In 
Schwaben und Feuburg, in Ober: und Niederbayern, auch in der Oberpfalz. 
Etwas ſchwaͤcher ift fie im Franken, aber Immer doch bedeutend flärker, als 
im Preußifhen Staate. In Franken kommen 520 bis 550 Stuͤck Vieh 
auf 1000 Seelen, in Ober: und Niederbayern, Schwaben und Neuburg 
über 700. Mur in der Pfalz iſt die Viehzucht aͤhnlich wie im Preußifchen 
GStaat; es kommen dafelbft 355 Stuͤck Rindoich auf 1000 Seelen. . 

Die Schaafzucht dagegen it in Bayern viel Ihwächer, als im Preußi⸗ 
ſchen Staat. Im letzteren berechnen fi auf 1000 Menſchen 1096 Schaafe, 
in Bayern nur 434. Am flärkfien ift die Schaafzucht in Bayern no in 
Mittelfranken, am ſchwaͤchſten in der Pfalz. An Schweinen fommen im 
großen Durchſchnitt im Preußifhen Staat 150 auf 1000 Menſchen, in 
Dapern 192; dort iſt die Schweinezucht bedeutender, als in ‘Preußen. Am 
ſtaͤrkſten iſt fie in Bayern in Unterfranken und Aſchaffenburg, am ſchwaͤchſten 
in Schwaben und Neuburg. 

Das Nähere über den Viehſtand in Bayern ergiebe nad dem 1813 in 
Münden herausgegebenen Kalender folgende Tabelle: 
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Berechnet man auf den rund dieſer Vichftandsrabelle nah ben von 
uns oben angenommenen Oaͤhzen die Bielfchconfumtion in Bayern, fo ergeben 
ſich folgende Reſultate: 





Serehnnng 
der Bieifhconfumtion vom inländifchen Viehſtamme des Koͤnigreichs Bahern. 


( 
& — de —* 













R auf den Kepf 
Broölterung. 
x 32,076,500 
hen 
ne vieh 60,553,500 
Summe 92,530 A0U 21,1» 
Kälber 13,189,720 8,02 
Schaafe 
Zlegen 
Summe 10,035,690 2,30 


&umme 185,390,590 | 42,.1 
m Koͤnigreich Oach ſen beſtehen Steuerverhaͤltniſſe, nad denen die 
JFleiſchconſumtion für den Kopf nach amtlichen Ermittelungen ſich feftftellen 
laͤßt. Es zeigt ſich auch in Sachſen, daß in den groͤßeren Staͤdten die be⸗ 
deutendere Conſumtion iſt, in kleinen iſt ſie oft ſehr gering. 
So war die Fleiſchconſumtion 


1839. 1840. 
in Leipjig . . . 115, Pfd. 106,2: Pfo. 
in Schneeberg . 2,0 .; 8,8 s 


Die genauere Weberfiht, die auch zeigt, wie hoch durchſchnittlich das 
Stuͤck Vieh nach den verfchledenen Gattungen an Gewicht ſich berechnet, 
ftelle ſich nach den 15 verfchiedenen Hauptamtsbezirken, dem Durchſchnitt 
des ganzen Landes pro 1840 und nad den verfchiedenen Fleiſcharten, wie 


folgt: 
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Im Sur iR der Rindviehſtand im Rönigreih Oachſen zwar viel 
ſchwaͤcher, als in Bayern, aber nach der Berechnung auf 1000 Serien body. 


auch nice fchwächer, als Im Preußiſchen Staate. Gcaafı und Schweine 


Rand ift erheblich geringer, als im Preußiſchen Staate. Das Nähere ergiebt 
Jolgendes: 
Zu Ende 1840 wurden gezaͤhlt im Koͤnigreiche Sachſen: 
62229 Ctuͤck Ochſen und &tiere, 
FEW ; Kuͤhe, 
1432351 : Junaviech, 
alfo 55785 Sid Nindvieh. 
681894 — Schaafe, 
616418 ⸗ Ziegen, 
113331 : Schweine, einſchließlich 
13269 s Zuchtſchweine. 
Der Flaͤchenraum des ganzen Königreichs beträͤgt 27l,cı geogr. Q. M. 
- und die gefammte Einwohnerzabl war Ente 1840: 1,711,950. 
Es kamen alfo durchſchnittlich 
8) auf eine Duadratneile: 
2130 Stud Rındvieh, 
1006 Kühe, 
26: Schaͤafe und Ziegen, 
417 : Ochxweine. 
L) auf 1000 Einwohner: 
333 Otuͤck Rindvieh, 
214 5 Kühe, 
SH : Schaafe und Ziegen, 
6 ı Schweine. 

Wie im Königreih Wurttemberg alle Agriculturverhäftniffe vorzüglich 
befördert werden, jo ift auch die Viehzucht, befonders Rindvieh und Schaaf: 
suche blübend, und der Landerberr und die Regierung wenden Alles an, 
die Viebzuche immer mehr zu heben. Don den Dieiereien auf den Königs 
lichen Privatgüͤtern, eben fo von der landwirthſchaftlichen Anſtalt von Ho⸗ 
henheim aus, werden Zuchtſtiere von den vorzäglichftn Racen in großer 
Anzahl verbreitet; die landwirthſchaftliden Keite haben den Hauptzweck, zu 
Bortfchritten in der Rindviehzucht zu ermuntern; die in neuefter Zeit über 
das ganze Land verbreiteten landwirchichaftlichen Bezirksvereine jchen Die 
Verbefierung der Rindviehzucht als eine ihrer Hauptauigaben an. Am be: 
deutenditen ift die Rindviehzucht im Sjartkreife und im “Donautreife; ber 
Zahl nad am geringften, in der Veredlung aber am weiteften vorgefchritten, 
it der Rindviehſtand in den Gegenden von Befigheim, Ludwigsburg, Can⸗ 
ſtadt, überhaupt im Nedarkreife, wo die Königlichen Meiereien fehr wohl: 
ehätig eingewirkt haben und noch einwirken. Auch die Schaaſzucht ift fehr 
wichtig. Der Anfang für die Schaafverediung wurde 1786 durch den An: 
tauf von 100 Stuͤck Dierinos von ſpaniſchem und Rouffilonifhem Stamm 
‚ gemacht; jetzt find unter der Geſammtzahl von 676659 Stud Schaafen 
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135179 fpanifche, veredelte Schaafe. Indeſſen ift es in Württemberg faft 
eben fo fehr der Wunſch, des Fleifhes als der Wolle wegen die Schaafzucht 
zu verbefieen, und die Ruͤckſicht auf gutes Zleifh, wovon Ausfuhr nach 
Frankreich If, ſetzt der Cultur für feinere und beffere Wolle nad Landesart 
Graͤnze. Die Gegenden in ber Naͤhe der Alp find die wichtigften für 
Schaafzucht, welche leßtere fi der Zahl nad) in noch höherem Grade wie 
die Rindviehzucht vermehrt hat; leßtere flieg von 1816 bis 1840, alfo im 
24 Sahren, von 554893 Stud auf 825707, alfo von 100 zu 140; ber 
Ochaafſtand von 420000 zu 676659, d. h. wie 100: 160. 

Die nähere Darftellung des Vichftandes Württembergs, mit Hinzu⸗ 
nahme des Fuͤrſtenthums Hohenzollern Sigmaringen, fo wie die danach be 
rechnete Fleiſchconſumtion ergeben die folgenden Tabellen: 


Chen Ehmai *5 Card 
Krelfe und | Küße. ieh. ⸗ Schaafe. Biegen. ⸗ 
Stiere. A 










1. Ndar . 2. 2 22% W156! 8624121 3282611672211156140| 4484| 40929 
2 Schwarwald . . .„ . 1 287521 97910) 5515511818171106071| 11085] 44728 
3, | 1 En 5857| 87964| 8239412212151226328| 73301 44404 
4. OMU -. 2. 02 > 2. Perl) 1290841 Ru 255451 185820 8 31158 158 
Summe 11360151401200|288.1621825707 576659) 3794171167219 
Hohenzollern - Sigmaringen .| — | — | — | 23983501 4500 2740| 7500 
Auf eine Quetratmeile kommen | uf 2000 Dienicen lommen 
KAreik. T F 
— — 
tuaæ. liaa Städt. | Erie. a | Ste. 
Rider . 3359| 28 N 
Schw 4 271 376 1 
„est u 61 243 BG) 123 
onan 66 5 494 96 
Summe 354,.1116401% a so Ma 428 102 
.. Sehenellern 


Sigmaringen | 17,00] 37071 1717) — |: 4 As el —| ıml 19 
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Be 
der Bieifehconfumtion vom (niit SR FOR des Königreichs 






Württemberg. 
Bichlamu. Das mr de A onfuntion 
6 | wird geihägt 
w auf Im Kepf 
— oe | nn | zn | om [are 
Stiere 
ungpieb 
Eumme 
Sit Rind 27,03 
. Kälber 8,4 2 
Schaafe 
Ziegen 
Eumwe 711846 11864 2,13 
Schweine 174719 0 mo 8,56 


@umme | 71,558,720 — 
e) in Hohenzollern⸗Sigmaringen, von weichen Die einzeinen Gattungen nicht bezeichnet ſind. 


In Baden iſt ſtarker Viehſtand, der, voruͤbergehend wegen des großen 
Futtermangels 1842, ſeit dieſer Zeit nach dem landwirthſchaftlichen Wochen: 
blatt um 10} Proc. für 1813 abgenommen bat. Der Viehſtand erficht ſich 
aus folgender Tabelle, nach welcher der Rindviehſtand nach der Zählung vom 
Mai 18413, der Schaafftaud nach der Zählung von 1632 (der neueften für 
Diefe Viehgattung), der Schweineftand nach der neueften Zählung, d. h. der 
von 1542 angegeben iſt. In Betreff der Schafe iſt nicht wahrſcheinlich, 
daß feir 1832 eine Vermehrung eingetreten iſt. 

66918 Stuͤck Ochſen, 
Nag7?g Kühe, 
4681 > Barren, 
145575 s Junavich, 
492153 Otuck Rindvieh. 
185707 5 Schaaſe, 
481000 s Schweine. 

Der Flaͤchenraum beträgt 275,@ geogr. Quadratmeilen; die Geſammt⸗ 
zahl der Einwohner betrug 1840: 1,290,146. 

Hiernach kommen durchſchnittlich 

a) auf eine Ausbranmelle: 
ð Eräg Rindvieh, 
38 Kuͤhe, 
684 Schaafe, 
1745 ; Schweine. 


| 


ee — — 


neh tt en ae a ine — ⸗ Beulen in nn ⸗⸗ = 
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b) auf 1000 Dienfchen: 
331 Stuͤck Nindvieh, 
213 + Kühe, 
146 s Schaafe, 
373 s  Bchmweine 


Die Fleiſchconſumtion berechnet fi In Baden genauer, als wir nad) 
dem Vichftand und approsimativer Schaͤtzung ein Refultat zu finden ver 
mögen, aus der in Baden beftehenden Fleiſchſteuer (Schlachtvieh⸗Acciſe). 
Bas man verfteuert hat, ift auch verzehrt worden, und, genau genommen, 
ift die Confumtion noch ftärker, da durch Llnterfchleif doch immer einiges 
Zteifch der Steuer entzogen wird. 


Nach den Berehnungen det Fleifchfteuer ergiebe fi In Baden eine 
ftärkere Conſumtion, als wir S. 171 der erſt. Fortſetz. verfuchsmeife dar⸗ 
flellten; befonders auch, weil die Gewichtsfäge ganz anders ſich nach den 
Bichgattungen in Baden herausſtellen, als wir angenommen. 

Die Zleifchfteuer wird in Baden erhoben von Ochſen, Rindern, Kuͤhen, 
Zarren und Kälbern, und zwar nah der Stuͤckzahl bei jeder Gattung. 
Schweine, Schaafe und Lämmer find ſeit 1831 accifefrei. Im Durchſchnitt 
der Sabre vom 1. Juni IS} murden jährlich verfteuere 16465 Ochfen 
(Stiere), 31299 Rinder (in Norddeutſchland Ochfen), 24677 Kühe und Far⸗ 
ven, 79607 Kälber. Das durchſchnittliche Gewicht eines Stuͤckes betrug 
nach den Wahrnehmungen mehrerer jahre (ohne Haut, Kopf, Füße, Eins 
geweide und Unſchlitt) 511 Pfd. vom Ochſen (Stier), 230 Pd. vom Rind 
(Ochſen), 272 Pfd. von der Kuh und dem Zarren. Hiernach wurden an 
Ochfen:, Rind: und Kuhfleifch jährlich verzehrt 22,324,529 Dfd. im Ganzen, 
mithin auf den Kopf der Bevoͤlkerung 18 Pfund. Die Eonfumtioen an 
Katbfleifch betrug nach dem mittleren Gericht, von 45 Dfd. für das Kalb, 





im Ganzen 3,552,315 Pfd., und auf den Kopf 27; Dfv. 


Von 185}, fo lange die Accife von Schweinen, Schaafen und Lämmern 
beftand, wurden im Durchſchnitt Jährlich verfteuert 287890 Stuͤck Schweine, 
mithin nad dem mittleren Gewicht von 120 Pfund für das Otuͤck im 
Sanyen 34,546,800 'Pfd. und vom Kopf der damaligen Bevoͤlkerung 29,3 
Pfd., ferner 23008 Otuͤck Schaafe und Lämmer, oder nach dem mittleren 
Gewicht zu 30 Pfd. zufamınen 690240 Pfd., und auf den Kopf O0, Pfund. 

Die Fleiſcheonſumtion laͤßt ſich daher in Baden für den Kopf der Der 
völferung durchſchnittlich im Jahr mindeftens annehmen auf 

Shfnffd 0 . . 0. . 6 PR. 
nf 2.00 Bas 
Farren⸗ und Kuhfleiſch .oo 5,4 8 
Katbfllh - © oo 0 0 0. 29 I 
Schaaffleiſch . | 0 0.00. 0, 8 
Saqhweine ſleiſch ...42 ⸗ 
find 50, ollgewicht, 
sder 54,3 Perafifge fund, i ü Centner 110 fu, Aufl iſt die ſehr 
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geringe Eonfumtion an Hammelfleiſch; wie deun in Baden auch nach ber 
Vichſtandstabelle feine erheblihe Ochaafzucht Statt findet. . 
Vom Kurfuͤrſtenthum Heffen liegen uns nur die Nachrichten in Baron 
v. Neden’s allgem. vergl. Handels: und Gewerbs: Geographie und ra: 
tiſtik ©. 108 und 109 vor. Mit Benutzung diefer laffen wir bei dem Rind: 
vieh, da wie nicht im Beſitz fpecielleree Angaben über die einzelnen Katego⸗ 
rieen bes Rindviches find, die Annahme pro Stuͤck 440 Pfd., und haben 
nur bei den Schweinen gegen früher die Annahme der Einheit auf 110 Pfo. 
erhoͤht. Hiernach ſtellt ih Viehſtand und Zieifchconfumtion approrimativo, 
wie folgt: 
Im Kurfürftenchum Heffen waren nah Bar. v. Reden’s allgem. 
vergl. Handels. u. Gewerbse⸗Geogr. ıc., 1, Abth., ©. 108 u. 109: 
225000 Stüd Kindoleh, 
562000 » Obchaaſe, 
51000 ⸗ Ziegen, 
14000 + Schweine. 
Der Flaͤchenraum des ganzen Kurfürftenchums beträgt 165,51 geogr. Q 
Meilen und die Bevdlkerung war Ende 1810: 729279 Secelen. 
Hiernach fommen durchſchnittlich 
a) auf eine Quadratmeile: 
1359 Stuͤck Rindvieh, 
304 5 Schaafe und Ziegen, 
516 s Scchweine. 
b) auf 1000 Einwohner: 
309 Stuͤck Rindvieh, 
812 Schaafe und Ziegen, 
192 ss Schweine. 
Berechnung 


der Fleiſchconſumtion vom inländifchen Viehſtamme des Ku fürhen 
tbums Heſſen. 













Biehflawmm. Devon kommen ee e⸗ ———— 
Genfameien | "ir? — 
Bereitern 
San | 
e 
Th 225000 
Zungvich 
Summe ZEN 440 | 12,373,000 16,01 
Klee | Tram] Br] 3,5750 | 4,en 
Schaafe 56:20 
Biegen 51000 
Summe 613000 3 3,063,010 4,20 
Öchmeine 140000 4316 ] 11,550,000 13,0« 


Summe | 30,365010 4l,0e 








Oberbeſſen. 
Starkenburg 
Rbeinheſen 
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Im Großherzogthum Heſſen iſt, nach 1000 Seelen berechnet, der 
Rindviehſtand aͤhnlich dem Preußiſchen Gtaate; der Schaafftand erheblich 
geringer; die Schweinezucht iſt etwas ſtaͤrker, als im Preußiſchen. "Das 
Genauere, nach den Provinzen Oberheſſen, Otarkenburg und Rheinheſſen 
vertheilt, ergeben die folgenden Tabellen in Bezug auf Viehſtand und Fleiſch⸗ 
conſumtion. 





Oberheſſen .. 8 
Gtarfendurg - . 
Rheinhefien 





BE 1818601 14280 Kl 
ro . 1198 *8 
Summe | 22812| 2245| 169703 218257) 39646| 167178 
Dan Landaräfl. 
Oeſſiſche Amt Hom⸗ 
bur@ - +. +» .. 3 — 


Summe | 22845| 2245| 170609] essrel a6ı77sl aı0650l avs4el 167178. 


—— zus 
u F 
en. | ak. |, 


ee len | Bug 





= 
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Berechnung 
der Bleif@confamtion vom inlaͤndiſchen Bihfamme im Großherzogthum 
Heſſen und Zubehör. 


1,297,530 
Schweine 167178 125384 110 | 13,792,240 





Summe | 29,204,110 | 


e⸗ temmın alle jur Zeuiamtion 


auf den Key 
Berötterung. 


II,20 


5,6 2 


L,20 


16,20 


B, 20 


In Thäringen iſt ſtarke Viehzucht, auch beſteht in einigen Thüringer 
Landen eine Fleiſchſteuer, aus der ſich genauer die Fleiſchconſumtion berech⸗ 
nen läßt. Die Ziegenzucht iſt im nördlichen Deutſchland im Thüringer Lande 
wohl am bedeutendften; indeſſen ift, was davon zur Fleiſchconſumtion hinzu: 


kommt, doch nicht erheblich. Wir laffen in Tabellen folgen: 


I) Den Biehftand, fo weit beflimmte Machrichten darüber da find, ge; 
trennt nach den verfchledenen Staaten, und ohne Aufnahme der Preußlichen 
Gebiete des Thüringer Vereins, da folche ſchon bei dem Preußifden Staare 


berechnet find. 
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3) Sa Berechnung ber Bielfchconfumtion, da, wo anf Grund ber Bleifch- 
Reuer beſtimmte Notizen vorliegen, nach den Wefultaten ber Fleiſchacciſe; 
wo ſolche Nachrichten fehlten, iſt die Eonfumtion nad den von uns früher 
angenommenen Oaͤtzen auf Grund des Vichflandes appeopimatio zuſammen; 
geſtellt. 


Berechnung 
der Fleiſconſumtion vom inlandiſchen Biehkamme im Thüringer Verein. 








@s temmen aiſ famtion 
34 34 Geonfum 


En eu 
* 


win ariain anf deu Kopf 


2 er 
überbeupt Berölterung. 





Die genauere Berechnung nach ber Fleiſchacciſe giebt bei Altenburg 
ein geringeres Quantum, als nad) der Schaͤtzung bei allen Thüringer Ver: 
einsftaaten. Es mag letztere daher nach den angenommenen GSaͤtzen vielleicht 
etwas zu hoch arbitrixg fein. 
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| | Berechnung 
des Gewichts der in den jahren 18:3 ir dem Herzogthum Bachfen : Alten: 


burg durchſchnittlich gefchlachteren Viehſtuͤcke nach Maaßgabe dee Steuer“ 


tarifſaͤtze und deren Vertheilung auf die durchſchnittliche Bevoͤlkerung ders 
felben Jahre. | " 


—— 
Gaben Gmikt 
Fleiſ· und Peit.| eimes Stuc⸗ 


Bich. 





3574 II,⸗ 





Rindvieh 
Kaͤlber 204920 40 X 
Köpfe und 
Eh 257800 40 2,00 
Länmer 920 40 0, [| 
Akte 21040 40 0,: 7 
Alte Ziegen 40 0,51 
Junge Ziegen 9107 13 0,01 . 
Ucherhaupt . 
Schaafe und 
Ziegen 352467 38 3,34 
Binter: 
Eommer> 
ſchweine 1841380 on 14,s5 
Bäuge- 
fchweine 3636 3 O,.3 
Neberbaunt 
Schweine 2560856 85 20,6. 
n 
Gert g . 19932 0,18% 
Summe 4634549 &umme 37,36 


Dos Staats; und Adreßhandbud des Herzogthums Naffau für das 
Jahr 1641 führt an, daß der im Allgemeinen forgfältige Anbau der Aders 
Iindereien und Wieſen als natürliche Folge der großen Vertheilung des 
Grundeigenthums und deffen unbefchränfter Benußungsfreiheit erfcheint, und 
def hiermit ein bedeutender Viehſtand in Verbindung ſteht, welcher durch 
die jährlich fleigende Veredlung der Racen und die Vermehrung des Futter, 
baues ſtets wohlchätiger auf Agricultur und erhöheten Wohlſtand der acker⸗ 
banenden Claſſe einwirkt. Nach den Notizen in dieſem Handbbuch, und in 
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Deus auf bie daſelbſt nice angegebene Zahl der Kälber, mit Beachtung der 
. &. 171 unferer erſt. Bortfeh. angegebenen Zahlen, laffen wir Tabellen folgen 
1) Ueber den Viehſtand: 
Es And im Herzogthume Naffau gezählt werden: 
192074 Std Rindvieh, 
168590 s Schaafe, 
16628 + Ziegen, 
76478 + Scchweine. 
Das Herzogthum umfaßt einen Flaͤchenraum von 86,15 geogr. Q.M. 
‚mit 398095. Geelen. 
Es kommen alfo durchſchnittlich 
a) auf eine Quudratmeile: 
2219 Stuͤck Kindvieh, 
2140 s Schaafe und Ziegen, 
Ss — Schweine. 
b) auf 1000 Menſchen: 
452 Stuͤck Rindvieh, 
465; Schaafe und Ziegen, 
197 ss Scchweine. 
2) Ueber die approximativ berechnete wahrſcheinlich⸗ Fleiſchconſunition 
im Herzogthum Naſſau: 


Berechnung 
der‘ Fleiſchconſumtion vom inlaͤndiſchen — des Herjogchums 


Naſſau. 



















Es kommen alſo Goufumtien 








Davon tommen | Aelamınich Sfund Bleild: 
Goufumtlon wird geſchatzt 
un u auf den Kopf 
i . überhaupt. dr 










Etück. Bevotterua. 


©tiere 
—* 
Jungvieh 
Summe 26,» 
7,24 


2,33 
- Schweine 
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Der Viehftand in dem Gebiete ber Stade Frankfnet if circa: 
3550 Otuͤck Nindvieh, 
1400 s Schaafe, 
2450 s Schweine. 
Aus diefem Viehſtande läge ſich indeſſen kein Schluß auf die Fleiſch⸗ 
confumtion in dem Staatsgebiete der freien Stadt Frankfurt ziehen. Die 
Fleiſchconſumtion der Stadt wird zum bei weitem größeften Theil durch bie 
Einfuhren von Schlachtvieh aus andern Vereinsftaaten gedeckt. Sie hat 
ma den im Jahre 1842 zum Zwecke der Feſtſtellung der Bleifgaccife Gtatt 


gehabten Controlen beſtanden in 





6500 Stuͤck Ochſen = 4,550,000 Pfod. Preuß. Gewicht. 
319800 s Käben = 1,207800 s ⸗ s 
19300 : Hammeln = 945,70 + ⸗ ⸗ 
12500 Schweinen = 1,650,000 ; s | 
wozu noch kommen vereinständifhes geräudertes Fleiſch und Bleifhwaaren: 
320000 Pro. 

Auf einen Kopf der Bevoͤlkerung der Stadt (56939 Einwohner) berech⸗ 

net fih hiernach: . 

Ochſenfleiſch . 0. 0.00%. 79,51 Hd. 

Kalbfleiſch d4 0 21,21 — 

Kammeflifd . - . . 160— 

Schweinefleiſch . . An s 

Geraͤuchertes Fleiſch bs 

53 Did. 

Eine ſehe ſtarke Conſumtion, an Wien erinnernd, und die Conſumtion von 
Verlin jedenfalls uͤberſteigend. 

Wir laſſen noch eine Darſtellung in Tabellenform uͤber die Landestheile 
felgen, welche Preußen (bei den andern Vereinslanden find die kleineren ih⸗ 
nen zugewieſenen Staaten in den Tabellen beſonders angegeben) im Zoll⸗ 
vereine zugetheilt find, wobei wir bei einzeinen kleineren Landestheilen, tie 
> ©. den Anhaltinifhen Landen, über welche uns beflimmte Nachrichten 
fehlen, ſchaͤzungsweiſe verfahren find, und die Berechnung auf 1000 Mens 
(hen der benachbarten Länder, 3. B. dei Anhalt, die Preußifhe Provinz 
Sachſen zum Maaßſtabe genommen haben. Dieſe Bleineten Gebiete batten 
vr Biehſtand und dleiſceunſatutlen, wie feige: 


i ! 


61 196€ 
5 LIE 361 
SL 187 
I 1.5 
cs 19 
ssL 19081 
nm ı8r 


n.| ma | 7aD | yna | 72 | PO 
og | w0sE | "a222u2) — * 
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Berechnung. 
der Sichi@canfumtien vom inländifhen Viehſtamme in den zu Preußen 
gerechneten Ländern. 





Da⸗ Sri | &* tee, Lu & a iamtion 








auf Yen Kopf 
y . ee —— 

22934 EB 10,090,960 19,14 
2,1I2.040 5,31 

367140 

legen 23833 
Summe 35993 65999 070,070 3,10 
Schweine 86874 7,167,160 13,, 7 
Summe | 21,990,130 4l,s« 


Die Länder haben fehr verfchiedenes Clima, verfchiedene Bodenbeſchaffen⸗ 
beit und Culturverhaͤltniſſe. Es mag wohl in Meiſenheim und Luxemburg 
eine andere Fleiſchconſumtion fein, als in Anhalt; Indefien werden doch Leine 
ſo erheblichen Differenzen obwalten, daß wir der kuͤrzern Weberficht wegen 
nicht hätten für erlaubt halten dürfen, die Berechnungen zuſammen zu wers 
—3* die Laͤnder einzeln zu klein ſind, um fuͤr ſich betrachtet werden zu 


Wenn man nun die in den vorhergehenden Darſtellungen angegebenen 
Afaltare zufammen nimmt, fo ſtellt fi für den ganzen Zollverein, nach 
kinen einzelnen Theilen, folgender Vichſtand, nach Quadratmeilen und 
k 1000 Menſchen, zufammen : 
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Die Zahlen bedürfen keiner Sinterpretation. Es iſt im Zollverein ein 
Barker Vichkand, und erſcheinen die einzelnen Kategorieen des Viehes ſehr 
verfchieden, woraus ohne Weiteres erheller, in weichen Gegenden des Zoll⸗ 
vererins die Rindvichzucht, in weichen die Schaafzucht oder die Schweine 
mt oder felbft die Ziegenzucht am bedeutendften getrieben wird. 

Bir ſchließen an diefe Tabelle eine fernere Zufammenftellung der Fleiſch⸗ 
conſumtionen in den verfchiedenen Wereinsflaaten, bei denen auch die Quan⸗ 
titten der einzelnen Zleifhgattungen pro Kopf hervortreten. 


3ufammenfellung 
der Fleifcheonfumtion vom inländifhen Viehſtamme und nad der In einigen 
Gtaaten beſtehenden Bleifhfteuer in den fämmtlichen siehe pro 1842, 


Es femmen Tursiönttttih auf ben Meorf ber 
Breölterung jum Meruehr Bunte 


erhanfı 











Staaten. Mint | KAalbr und |chrerle| über Brarrtungen. 
Meifch. | Ari. Biegen. nefleilh.| haupt. | 
Zu en 12,291) 5,001 B,20 18,0 35,33 
dazu gerchhneten 
Änder 200. 19,11] 5,201 3,75] 13,51 we 
Bam oo. 0000. 21,10 8,0 si 2,30 15,0 ® 
Suhl... or...» 14,0) os] 2,05 15,0 —* Nach der Fleiſchſener. 
Vorttemberg..... V, 21 6,4291 2,121 8,201 45,0 
Bm... 0000. 19,2«| 3,10] 0O,sel 31,33 Sie Desgl. 
Kurf. Heften 6060 16,01 4,03 4,20 15,0. 41,0 
Großh. Schen . . . . | 1l,s0| S,02] 1,so| 16,0% 35.1 
Thüringen .. 2... Zl,es| 5,001 B,12| 16,13] 48,70 
Farbefondere in Sa: 
IESANEERENT 1i,en| 2,00] 2,04] 20,00l 37,301 Desgl. u. außerd. 0,1. 
nee 26,53] 7,a0| 2,32] 15,05] 51,0- fd.eingebr.Sleifch. 
Frankfurt a. M. 79,1 21,21]. 16,00] 28,00|146,10| Desgi. und außerdem 
8,602Pfd. — nr 
tes Fleiſ 


Es iſt ſonſt eine allgemeine Annahme, daß im Suͤden weniger Fleiſch 
verzehrt wird, als im Norden, und fuͤr Europa mag der Satz in großen 
Zuͤgen wahr fein. Im zollvereinten Deutſchland ſtellt es ſich nach den eigens 
thuͤmlichen Agricultur⸗Verhaͤltniſſen anders. Suͤddeutſchland, Bayern, 
Wuͤrttemberg, auch Baden, ſind vorzugsweiſe Ackerbau treibende Otaaten, 
und wenn man auch daſſelbe von Preußen und den nördlichen Vereinsſtaaten 
fagen kann, fo folgt aus der im Ganzen dichteren Population im Süden, 
die mehr Arbeitskraft auf den Boden wenden kann, ferner und hauptfäcdhlich 
ans der größeren Fruchtbarkeit des Bodens im füdlihen Deutfchland, fo 
wie aus der vieljährigen befondern. Sorgfalt, die z. DB. in Württemberg 
immer auf Agricultur gewande ward, daß bei verhaͤltnißmaͤßig größerem 
Vichkand Im Ganzen und Großen im ſuͤdlichen Dentſchland auch eine ſtaͤr⸗ 
kere Fleiſchconſumtion fich zeigt, als Im nördlichen. Ueberall überwiegt im 
den „nameuilich den großen, die Quantität pro Kopf verzeheten 
deiſches dieſelbe Summe des platten Landes. 
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Doc dieſer Darfellung des Viehſtandes und ber gictheruſumtion tm 
Zollverein gehen wir zu Einfuhr und Ausfuhr des Viches Aber, wobei gleich 
bei der erften zu behandelnden Thiergattung: den Pferden, ber Zuftand im 
Inlande noch nachzuholen fein wird. 

Der Pferdeſtaud im Preußiſchen Staat, nah den Provinzen und ben 





WBereinsſtaaten (wobei wir bei denjenigen Otaaten, über welche Nachrichten 


fehlten, nach den benachbarten Ländern die Quantität geſchaͤtzt, und, daß 
ſolches geſchehen, In der Tabelle angemerkt haben), war folgender: 


Uneberſicht 
des Pferdeſtandes in den Staaten und Gebietstheilen des deutſchen 
Zollvereins. 


Anmerf. Wegen der bei den Verhaltnißzahlen sum Grunde gelegten Släde nund 
Volkstiahl wird auf die S. 236 enthaltene Zuſammenſtellung des Rindvieh⸗ Schaaf⸗, 
Ziegen⸗ und Schweineſtammes Bezug genommen. 








Es kommen 
Staaten a Ba —A 
und Gebirtsiheile, Biere, | Zauen. qfredes | aufı | auf Bemcrlungen. 
and. I gecar. 2 
A.D. | Eiam 
1, Preußen: 
Dfipreußen X 2 
Wellpreußen | 107584 146 
Dofen eo 0 1 1961 * 
ommermn „| 110763 1 
hlefien.. . | 1564 
Brandenburg| 16 : : 104 
‚ ahfen . i 81 
Weflpbalen | 104385 93 
An .. 2 4 
Summe 1. [1239566[2770831151661 = 102]34hlung von 1840, 
3. Bay .....« sıi3ählung von 1843, 
3.Gacdfen . . 48 ⸗ 9 s 1840, 
4. Württemberg . . s 1840, 
Daju Sigmaringen 148 =. 1538, 
6. A| ef. eh ...... 50 [2 MR „200. 
u chen . Rah u CR. 
Handel k. Are 
7. Großh. Hefien . 52138hlung von 1842, 
Dazu Hefen: Homb. ANach —— * 
— —* roßbers. Oeſſen be» 
8. Thüringen, und zwa 
Sachſen⸗Weimar 4Nach Verbaͤlt. v. Coburg. 
. Coburg . 4 40 3ablung ai 112. 
⸗ Dreiningen Rah 184 8 
s endurg Verdi t.».00 
Far. Neuß . 7 blume von —8 
⸗RSchwarzburg⸗ 
Rudolſtadt 3 » :„ 1839. 
⸗ 33 
onbdershauf. chVerh. v. Nudolſtadt 


zu uͤbertragen 








Ueber 
Ztaoten 53. teren 
gen. 8 
M.Eluw. 


Uedertrag 62438 






Maſſan..... Fr 11318 3ählung ‘von 1839 
I. Frantfuri a. M.. 1314 * 132 Nach Verb. von Berlins 
1. Die gu Preußen ge ollszabl. 
techneten Ränder: 
@uremburg . . . | 14272| 5682| 1995: 114 3dblung von Jen. 
Anhalt nee 10730] 2270| 1.3 ĩ Nach 
kirde ...... 8092] 1771| O6 vo äblunn Fe bus, 
 Balded ..... 611) 1406| 7517 145 Nach den her gie 
von Weſtphalen. 
Birkenfeld ... 7 140| 1087 3si3ählung von 1843. 
Pormont .. .. 30 89 478 73Nach Verh. der Fläche 
Meifenbeim . | 1: Big der Rheinprovinj. 
Summe Zollverein ohne 
oo... 6768631134043] 810906 


Dayı Prenken . . . „ N230sseerzasslisiesig] 299 
Ueberhaupt Zofiverein I1916429141109612327525] 285 


Im Preußifhen Staate kommen durchſchnittlich 299 Pferde auf bie 
Quadratmeile und 1 Pferd auf 9,0 Menfchen, oder 102 Pferde auf 1000 
Menſchen. 

In Bayern iſt der Pferdeſtand viel geringer, es kommen nur 80 Pferde 
anf 1000 Menſchen. In Obers und Niederbayern iſt er noch am ſtaͤrkſten, 
auch in Schwaben und Neuburg nicht unerheblich; außerordentlich gering in 
Oberfranken, nur 13 auf 1000 Seelen; aud in den übrigen Kreifen unbes 
dentend; in der Pfalz 58, in Oberpfalz und Regensburg 35, in Mittels 
franten 52, in Unterfranken und Afchaffenburg 25 auf 1000 Seelen (cf. 
Mändguer Kalender pro 1843, ©. 28, 29). 

Im Königreich Oachſen iſt der Pferdeftand außerordentlich gering; es 
fommen nur etwa 49 Pferde auf 1000 Seelen; er ift im Verhaͤltniß ber 
Devötterung nur halb fo groß, als Im Preußifhen Staat, Sachſen nimmt 
ſeinen Zufhuß an Pferden, den es zu feinem Beduͤrfniß nothwendig haben 
muß, vorzugsweife aus den Preußiſchen Staate. 

Im Koͤnigreich Württemberg kommen mehr, als in Sachſen, aber doch 
«uch nur etwa 60 Pferde auf 1000 Menſchen, wie beifoigende Tabelle nds 
her zeigt: 


Deberfidt 
des Pferdeftandes im Königreich — 1840. 






mmen ü 
Rreife 
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Die Pferdezucht in Württemberg erfceut ſich einer betraͤchtlichen Unter⸗ 
kägung von Beiten des Staats; wenn fie gleichwohl nicht den Bertgang, 
weichen man nach den aufgerwendeten Mitteln erwarten bürfte, zeigt, und 
ſelbſt den Erfolgen vergangener Zeiten nachſteht, fo If dies nicht etwa manı 
geindem Sinne für fie zusufchreiben, fondern vielmehr in dem Umfande bes 
grändet, daß die beträchtlichen Weideraͤume, weiche früher bie Pferdezucht 
fo ſehr begänftigeen, nüglichen Culturen weichen mußten, und die im Otalle 
beforgte Pferdezucht die Eräftigen Pferde nicht liefert, weiche der gefleigerte 
Gebrauch des bentigen Fuhrweſens erfordert. Deffenungeachtet zeichnen ſich 
noch einige Gegenden des Landes durch ihre Pferdezucht aus, namentlich die 
Alp, Oberihwaben und einige Gegenden des Welzheimer⸗ und des Schwarz 
waldes. Im Allgemeinen liefert die Württembergifhe Pferdezucht mehr einen 
leiten Mittelfchlag; ſchwere Wagenpferde werden aus Bayern eingeführt. 
Ein fchönes Beifpiel giebt der König ſelbſt durch feine Privargeftäte in Weit, 
Scharnhauſen und Klein: Hohenheim, welche in den wenigen Jahren ihres 
Beſtehens einen feltenen Grad von Volltommenheit erreicht haben und zu 
wirklich europaͤiſchem Rufe gelange find. Die aus denfelben gezogenen Pferde 
eein orientalifher Zucht find vorzüglich (ch. Memminger’s Statiftif, S. 
408 und 409). 

Im Großherzegthum Baden it ein Fortſchritt der Pferdezucht ſichtlich. 
Der Pferdeſtand war: 





1832: 70742. 1837: 74317. 
1833: 71236. 1638: 76358. 
1834: 71736. 1639: 77250. 
1835: 71777. . 1840: 7774. 
1836: 72606. 1841: 76756. 


Er ift nach der Bevölkerung eben fo ſtark, 60 ‘Pferde auf 1000 Seelen, 
als in Württemberg, aber etwas geringer auf der Quadrarmeile, nämlich 
nur 246. 

Bon Kurhefien fehlen uns über den Pferdeftand officielle Mittheilungen. 
Bar. v. Reden giebt ©. 108 den Pferdeftand in Kurbeflen an auf 51000 
Stuͤck, d. h. 70 auf 1000 Menſchen, zwar weniger als im Preußifchen 
Staate, aber mehr als in Württemberg und Baden. 

Im Großherzogthum Heſſen war der Pferdeftand 

1842. 

Pferde. Fuͤllen. Zuſammen. 
Oberheſſen... . 10755 1158 11913 
Startenburg . . . 18520 3182 16472 
Mheindefien . . . 11555 518 12073 

FE A A 

1641 waren mehr: 

. 241 1097 348 
alſo IUAl 4965 42506 

Auf 1000 Menſchen kommen noch nicht 6U Pferde. Das Berbältuif 
iM aicht wiel anders, ale tm Koͤnigreich Sachſen. 


— ———— — — 
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Bom Thüringer Vereine liegen uns nur von einigen Staaten genauere 
3ählungen vor; wie die übrigen mach gleihem Verhaͤltniß der Bläche ges 
fhäpten ih in Bezug auf den Pſerdeſtand barftellen, iſt aus der Haupt⸗ 
uͤberſicht zu erſehen. 

In Naſſau waren Ende 1839: 11318 Pferde und 585 Eſel und Maul 
del. Der Pferdeftand iſt hiernach fehr gering, nur 29 auf 1000 GSeelen. 

Bon Zranffure a. M. fehle uns der Pferbeftand; es ift derſelbe nach 
dem Berhältniß der Volkszahl von Berlin geſchaͤtzt. 

Nicht bei allen Vereinsftaaten liegen uns Nachrichten über die Anzahl 
der Füllen vor. Schaͤtzt man in gleicher Weile, wie für die Länder, für 
weiche die Fuͤllenzahl gegeben iſt, folhe für die Staaten, in denen darüber 
eine Angabe vorliegt, fo hätten wir für einen Pferdeftand des ganıen Zolls 
vereins von 2,327,525: A11096 dreijährige Füllen, d. h. man koͤnnte den 
dritten Theil, alfo etwa 137032, als jährlichen Zuwachs des zollvereinsländis 
(hen Pferdeftandes annehmen. 

Die Deconomen rechnen von den Pferden, die ſchon gebraucht werden 
und über 3 Jahr alt find, im großen Durchſchnitt einen jährlichen Abgang 
von etwa 10 Proc., nad der Annahme, daB das Pferd im Durdfchnitt 
13 bis 14 Jahr ale wird. Dies vorausgefeht, hätten wir im Zollverein 
jährlich einen Zuwachs von 191643 von Füllen nörhig; die Rechnung ergiebe 
nur einen folden von 137032, Es würde alfo hiernach 54611 Stuͤck jaͤhr⸗ 
licher Zuſchuß von außen her nöthig fein, und ift diefe Summe auch zu hoch 
angenommen, da viele Pferde Alter, als 13 bis 14 Jahr werden, in ben 
Schaͤtzungen, nach denen wir die Haupttabelle zum Theil zufammengeftellt 
haben, auch Jrrthuͤmer fein können, fo iſt doch immer ſichtlich, daß ein Zur 
fhuß vom Auslande nöthig wird, wie dies auch die Einfuhr: und Ausfuhrs 
lien beweifen. 

Der Zuftand iſt Übrigens In den verfchledenen Staaten des Zollvereins 
fehe verfchieden. Preußen hat noch den meiften Pferdeftand, hinreichend für 
die 35 bis 4000 Pferde, welche die Armee jährlich neu bedarf. Preußen 
füher viel Pferde in andere Staaten des Zollvereins, namentlich nah Sach⸗ 
fen; doch bedurfte es, wie die Zahlen vor dem Zollverein beweifen, damals 
noch eines Zuſchuſſes. Bayern hat feinen Bedarf file das Militair, auch 
Württemberg; doch ift überall noch ein Zuſchuß noͤthig. 

Im Ganjen haben fi die bippologiihen Bemühungen der neueflen 
Zeit darauf gerichtet, die Pferderacen zu verbefleen; der Quantitäe nach 
ſcheint kein erheblicher Zuwachs entftanden gu fein. 

Die Zollliſten ergeben uͤber Eingang, Ausgang und Durchgang von 
Pferden im Ganzen und nach den Vereinsſtaaten, ſo wie Eingang und Aus⸗ 
gang Bann ben Provinzen des Preußifhen Staates folgende Refultate: 

Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 

GStuck. GStuck. GStuck. GStack. 
1840. 30366 9439 290937 98 
1841. 38215 7158 31087 I - 
1842, 82710 10174 22536 80 
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: Ned den Specialliſten war 





Staëetes. * Rn Ku 
S® glg Eu | „IE * 
rau R ...!. ) RR ai 32438 1 —X 11 
AR erdem 
Qugemburg . - I —- | — — 6081 AU 
avern . 7 1301 394 M 13271 4180 43 
Bachfen .o. 1) 846 197 a 434 — 
Wärttembe — 1 BB 1 W— 
Baden . ..... — 5 639 4544| 24 37 
Großh. Heſſen — — — — — — — 
or -—I-1Z-1[Z [ae | - 
Na ſſau 8— 20 4 me) 4 — — — m 
Grantfurt a. M. — 58 — — — — — 
Summe Dei 38215]. 7158 9 32710 10174 8 





Zür da6 Jahr 1842 theilt fi nach den Provinzen des Preußiſchen 
Staats Eingang und Ausgang, wie folgt: 
Eingang. Ausgang. , 


Städ. Stuck. 

Dreußen . - 2 20. 1374 21 
Belpeeußen . © . : . 302 6 
Dofen » » 2 2 002. 3 6 
Dommen : « 0... 1508 135 
Schiefen - -© » - - . 3200 a7 
Brandenburg - -» - . . 5804 277 
Sahfen . .» 2 0 0. MAR 51 
MWeftphaln . o 0.0. 3805 9 
Rhein - » 2576 2181 
Summe 22916 2992 


An diefe Zahlen knuͤpfen ſich hauptſaͤchlich ſolgende Schluͤſſe. 
Der dem Zollvereine noͤthig geweſene Zuſchuß fremder Pferde war 1844 
geringer, als 1823. Der Durchſchnitt des Mehreingangs war 16932 33058, 
1848: 237840, alſo weniger: 5218 Stuͤck. Da das Pferd von allen Haus⸗ 
thieren das cheuerfte If, fo IM es eine willkommene Erſcheinung, daß mehr 
als 5000 Stuͤck vom Auslande weniger nöthig find, als früher; immer aber 
find noch 27000 bis 28000 vom Auslande zu befchaffen. 

| Der bedeutendfte Eingang von Pferden iſt im Preußifchen Gtaate. 
Bon den übrigen WVereinsftaaten iſt der Eingang 12, bis 1500 Oräd im 
Bayern, befonders In Reichenhall, Breilaffing, Paffau und Eſchelkamm, übers 
haupt an der Graͤnze nach Defterreich; erheblicher, 3: bis 4000 Otuͤck, gehen 
in Kurheſſen ein über Wisenhaufen und Eaffel, Eingang aus Hannover. 
Im Preußiſchen Staate iſt der Haupteingang von 5: bis 6000 Otuͤck im 
ber Provinz Brandenburg, und zwar über Sranfee, Warnow, Wittenberge, 
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auch Prenzlom (Mecklenburg, auch Holſtein); nahe an 4000 gingen 1842 
ein in Sachſen und Weftphalen ; in Sachſen beſonders über Heiligen 
ſtadt, Halberſtadt, Salzwedel, Morsieben und Mordhaufen (Eingang haupt 
fahlich aus Hannover); in Weſtphalen über Winden, Rheine, Telgte, auch 
aus Hannover. Die in Schlefien eingehenden circa 3000 Pferde kommen 
srößtentheils über Neun: Berun aus Galizien, aud über Landsberg, Mittels 
waide aus Böhmen; der Eingang am Rhein IM hauprfählic über Aachen, 
Cranenburg, Kaldenkirhen, Malmedy, Waſſenberg, die Landgränze gegen 
Belgien; der Eingang in Pommern iſt meift in Demmin, Triebſees, 
Wolgaſt, aus Medienburg Der Eingang in Preußen und Pofen von der 
Ruſſiſch⸗Polniſchen Graͤnze ift zufammen genommen miche viel größer, als 
der Eingang in der Mheinprovinz. 

Die Zahlen des Eingangs nach Provinzen des Preußifchen Staats und 
der Vereinsftaaten möchten barthun, daß Hannover und Mecklenburg dem 
größeften Antheil haben an dem Zufchuß, deſſen ber Zollverein an fremden 
Derden bedarf. 

Der Ausgang ift im Preußiſchen Staate am bedeutendften in der Rheins 
provinz, und zwar in Gaarbruͤcken und Trier, nad) Frankreich; der Ansgang 
in Bayern vertheilt fih an der Oeſterreichiſchen Graͤnze, ift aber beſonders 
erheblich in Lindau nad) der Schweiz, vielleicht durch diefe auch nach Frank⸗ 
teich; der fehr ftarke Ausgang in Baden iſt zum Theil nach ber Schweiz, 
bauptfächlich aber über Kehl nach Frankreich. 

Der Durdgang If ganz unbedeutend, wie dadurch erklaͤrlich if, daß 
mit Ausnahme einiger gang kurzen Oteaßenfieden, der Dur@gangsiol dem 
Eingangszoll gleich ſteht. 





Bom 
b. Rindoleh (39.b.c.d.) 
zeigt die folgende Tabelle Eingang, Ausgang und Durchgang, getrennt nach 
Ofen und Otieren, Kuͤhen, Rindern und allın Gattungen zuſammen ges 
nounmnen. 
Es war im Zollverein 
Ochſen und Stiere 
Eingang. Ausgang. Mehreing. Mehrausg. Durchgang. 


Etüd, Erüd. Gthd. Stud. Sthd, 
1840. 11213 19313 — 8100 20 
1841. 11687 23365 — - 18 . 85 
1842, 9812 2418 — 10606 . 829: 
Kühe 
Eingang. Ausgang Mehreing. —— — 
GStad. GStac. 


13463 11316 2136 — 
16645 10670 6875 — 


BEE 
4177; 
: 
—— 
Sur: 
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Rinder (ungvich) | 
: Eingang. Ausgang. Mehreing. Üichrausg. Durchgang. 
Grid. Sthe. Ed. ° Exdd. Schd. 
1848, 7049 82108 — 1116 2 
1841. 77 Be — 2533 20 
18432. 6483 8666 — . 2203 93 


ab dieſe Gattungen infammen genommen, war 
Eingang. Ausgang. Mehreing. Mehrausg. Durchgang. 


Grid. Grüd. Ed. Gtuc. Stil, 
1848, s1714 . 38844 — 7130 100 
1841. 37223 46548 — 9325 212 
1842, 32820 SY7HA — 6934 1245 


Der Zollverein im Ganzen bat mehr Rindvich, als er bedarf. Er 
hatte 1818 einen Mebhrausgang von durchſchnittlich 7796 Sch jährlich. 
Erſt von 1836 ab teite diefer überwiegende Mehrausgang ein, bis dahin war 
ÜWeehreingang. Gegen den gefammten Rindviehfland von mehr als 10 Mill. 
Sch erſcheint dieſer Ueberſchuß jedoch fehr gering von etwa O,se Procent, 
d. i. auf 10000 Stuͤck Viehbeſtand werden jährlich 8 Stuͤck nach dem Aus⸗ 
ande mehr auss, als vom Auslande eingeführt. Der Vichrausgang beſteht 
bauptfähli in Ochſen und Stieren und in etwas Sjungviceh; bei Kühen 
geige fi Mehreinfuhr; doch überwiegt der Mehrausgang von Ochfen, Stier 
sen und Sungwieh den Mehreingang an Kühen. 

Wir laffen noch zwei Tabellen folgen, deren eine Eingang und Ausgang 
nach den Vereinsſtaaten pro 1813, die andere den verzollten Eingang pro 
1842 nach den Provinzen des Preußiſchen Staates barftellt. | 

Eingang und Ausgang vertheile fi nach den Stätten der Verzollung 
und reſp. der Eingangszollfreien Abfertigung unter die Wereineflaaten, 
wie folgt: 


1840. 1841 1842. 

Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. Eingang. Ausg. 

Eid. Stüuck. Stuck.  Gräd. Süd. Gtüd. 

Preußen . . . 1821 38% 223778 65903 15399 3596 

Außerdem | 

Luxemburg. — — — — 18 218 

Bayern . . . 10061 19834 10315 18857 1092 12188 

©adfn . » . 8599 3753 115 3304 917 2906 

Württemberg . 44 1693 6 3171 14 . 2699 

Baden . . . 2332 960 3502 15103 2326 17911 

Ruf. Heſſen. 37 Sl 197 210 on 2 
Braunſchweig 


—* 7 75 — — 


245 
Im Sabre 1842 wurden verzolle in dem Provinjial⸗Stener⸗Diſtrict von 





Stuck. 
Drußen . . 1890, 
Weſtpreußen. 47, 
Dofen 0 0 194, 
Dommen .„ „ 1323, 
Odlefien .o. 443, 


Brandenburg . 2740, eiufchließlich 226 aus dem Hannovers Oldenburg, 
fchen Steuerverein zu ermäßigten Saͤtzen. 

©Oadfen . . 736, einſchließlich 603 aus dem Hannover⸗Oldenburg⸗ 
ſchen Steuerverein zu ermäßigten Sägen und 
41 Eingangsabgabeirei aus dem Braunſchw. 
Harz: und Weler : Diftrict. 

Werphalen . 4574, einfchliehlich 2959 aus dem Hannover: Oldenburg, 
ſchen Steuerverein zu ermäßigten Saͤtzen 
und 368 Eingangsabgabefrei aus dem 
Braunſchw. Harz⸗ und Weſer⸗Diſtrict and 
aus den zum Hannoͤverſchen Steuerverein 
gehörigen Preußifchen Ortſchaften. 

Rein . . . 4853, 

Summe 15394. 

Nachrichtlich iR hierbei nur noch zu erwähnen, daß der Vieh: Eingang 
aus Holland zu ermäßigten Saͤtzen (50 Proc.) mit dem Jahre 1841 auf 
gehört hat. Es belief ſich dieſer Eingang im Jahre 1840 auf 5014, und . 
im Sabre 1841 auf 8036 Stuͤck Rindvich. 

Der Eingang if im Preußifhen Staate am färkfien, und zwar haupt: 
ſaͤchlich in den Provinzen Brandenburg, Weftphalen, Rheinland und auch 
Pommern. Die Eingangspuntte fiud defonders in Brandenburg: Granſee, 
Barnow, Prenzlow, auch Wittenberge; in Weſtphalen: Coesfeld, Minden, 
Rheine, Telgte, auch Warburg; in Pommern: Demmin, Tribſees, Wolgafl. 
Es it Oldenburger, Hamoͤverſches, Holfteinfhes und Mecklenburger Rind⸗ 
vieh, was vorzugsweife auf dieſen Punkten eingeht. Kiniges von dem in - 
Weſtphalen eingehenden Vieh komme aus Holland, und die flarke Einfuhr 
in der Rheinprovinz, die mit mehr als der Hälfte in Emmerich notice iſt, 
zeigt gleichſalls auf Holland, während außerdem in Cranenburg, Aachen 
Kaldenkirchen etwa 1000 Otuͤck eingehen, die zum größeren Theil auf Bel⸗ 
sien fallen mögen. Die Haupteiniuhe in der Rheinprovinz ift aus Holland. 

Bon den übrigen Bereinsftaaten ift ſtarke Einfuhr in Bayern über 
Pfronten, Paflau, auch Roſenheim; hauptſaͤchlich aus Defterreih und Tyrol; 
Baden zeigt nur $ de6 Eingangs von Bayern, 24 bis 34 tauſend Stuͤck, 
welches den Eingang aus ber Schmelz andeuten mag. 

Der Ausgang if bei dem Nindvieh von allen Vereinsſtaaten am ſtaͤrk⸗ 
fen in Bayern, und zwar theild an der Oeſterreichiſchen Graͤnze, theils im 
Neuburg und Zweibräden. Es iſt einmal ein lebhafter Graͤnzverkehr und 
Vichhandel zwiſchen Oeſterreich und Bayern nah Einfuhr und Ausfuhr 
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betrachtet; ferner in Müeinbagern Ausfuhr nach Branfreih. Sedann IR ber 
traͤchtiicher Ausgang in Baden, vorzuͤglich tiere und Ochſen, die in Kehl, 
Schuſterinſel, Rheinfelden, auch in Rande ausgehen. Der Hanptausgang 
iR nach Frankreich; einiges IR Graͤnzverkehr mir dee Schweiz. An Preußi⸗ 
fer Graͤnze iſt wenig Ausgang; er vertheile fi in Bleinen Summen durch 
alle Provinzen, ift am flärkfien jedoch in der Rheinprovinz, von etwa 3; 
tanfend Otuͤck umgefähr 1500, die befonders in Gaarbruͤcken (meiftens Ochſen 
und Otiere) nah Frankreich ausgehen. 

Der Durchgang von Rindvieh durch den Zollverein ift an fi unerheb⸗ 
lich, und erfcheint nur 1842 in größerer Zahl, weil in biefem Sabre ein 
Durchgang von 1115 Stuͤck in Aachen angegeben ift, Durchgang aus Kol: - 
(and nad Belgien oder Frankreich. 





c, Schweine (38. e. 1 und 2.) 
Eingang, Ausgang und Durchgang im Zellverein war: 


gemäftete. magere. 
En. EEE U — - 
Eingang. Ausg. Mehreing. Durchg. Eingang. Ausg. Webreing Durchs. 
Stück. Stuck. Gtück. Stüuck. Eid, Stuck. Stuck. Erüd. 
1840. 19206 4948 14258 1 216526 22194 194332 2016 
Außerd. aut 
der Weſer. 


3 
1841, 17605 5278 12327 4 247473 28602 218871 1393 
1842, 24405 3829 20576 16 195381 22470 172911 1312 


Hiernach war im Durdfchnitt von 1844 Ä 
Mehreingang an gemäfteten Schweinen „ . 15720 Otuck. 
s mageren u . . 195371 s 
ind 211091 Ordd. 
Im Durchſchnitt der Jahre 1835 war 


Mehreingang an gemäfteten Schweinen . „ 13379 Otüd. 
s s  mageren > .. 264941 + 

Der Zuſchuß, deſſen der Zollverein vom Auslande bedurfte, hat alſo 
abgenommen, und liegt die Abnahme beſonders In der Zufuhr an mageren 
Schweinen. 

Der Durchgang iſt ganz unerheblich. 

— und Ausgang ſtellt ſich nach den verſchiedenen Vereinsſtaaten, 

wie ſolgt: 
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18540. ’ 
gemäftete. magere. 
Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Stück. Etück. Stück. Stück. 
Preußen... 18224 1711 169463 6259 
Day . . . 34 841 17822 12151 
©edfn +: . . 407 503 23393 175 
Dadn - . x. 280 10m 1 965 
Kurf. Heſſen. 21 
Summe 19206 * I Ent 
184L 
gemäftete. magere. 
Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Stuck. Stcück. Stüd. Stück. 
Preußen... 16696 2259 212425 12473 
Dym ... 56 136 13952 10928 
BSadheen . . 399 463 20383 531 
Württembrg . . — 202 — 94 
Daden - » 184 158 630 4142 
Kurf. Helen. . 270 20 83 434 
Summe 17605 5278 217473 28602 
1842. 
gemäftete. magere, 
Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Eid. Grüd. Erüd. Stud. 
Dreußen . . .„ 19340 1409 142605 8272 
Außerdem 
Eusembug . . 16 — 6 1881 
Vayern. 66 301 19749 7762 
®Sadfen . . . 1357 156 2931994 182 
Württemberg.» — 257 — 147 
VBaden..149 1664 951 3146 
Auf. Heſſen.. 7% 38 112 976 
Braunſchweig 2721 4 2764 4 
&umme 21405 3829 195351 22470 
(einſchi. 4770 (einſchi. 8068 
aus Hannover ıu ermäßigten aus Dannover su ermäßigten 
Zettfage.) Z0nfage.) 


. Der an fi nice erhebliche Ausgang tritt bei den gemäfteten Schweinen 
verzugsweife hervor bei Baden, und zwar hauptfählih bei Schufterinfel, 
und Rheinfelden, nach Zrankreih und der Schweiz; magere Schweine 
sehen theils eben da aus, theils in Dayern und zwar meift in Lindau, 
Zweisräden, Meuburg, auch nad der Schweiz und Frankreich; weniger 
bedeutend iſt bes Verkehr an den Graͤnzſtaͤtten nach Oeſterreich. 
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Der Ausgang im Preußifgen Gtaate if, fo ausgedehnt deſſen Graͤnzen 
And, nur ungefähr wie bei Baden bei den gemäfteten Schweinen, und ähns 
lich wie bei Bayern bei den mageren, und zeigt ſich bei den gemäfleten vor⸗ 
züglich in Sachſen bei Nordhauſen, nad Hannover, und bei den mageren in 
Saéleſien bei Särlig und Meuftade nah Böhmen. Indeſſen iſt der ganze 
Ausgang von Schweinen im Zollverein unerheblih und wird weit über: 
wegen vom Eingang. 

Der Eingang fälle, außer einigem Graͤnzverkehr in Bayern mit Oeſter⸗ 
reich, Sachſen mie Böhmen und feit 1842 au in Braunſchweig mit Mans 
nover, ganz vorzugsweife auf Preußen. 

Die folgende Tabelle giebt den Eingang im Preußiſchen ©taate pro 
1842 nad den Provinzen: 


gemäßete. magere. 





Darunter aus Han Darunter au Han: 
nover um ermaßlig:- nover sum ermaßig- 
Erüd, ten Eape. Etüuck. ten Eape. 
Drußn . . 1621 — 1717 — 
Weſtpreußen.. 299 — 4296 — 
Poſen.... . 5738 — 100384 — 
Dommen . . 219 — 115 — 
Schle ſien . eo 0 968 an 30661 — 
Brandenburg „ . 8791 — 499 2 
Sachſen 0o 0. 202 2 1215 1135 
Weſtp halen . 824 —2 — 2182 1067 
Rhein . 0.» 598 — 1536 — 
umme 19340 903 42605 


Gemaͤſtete Schweine kommen in einiger Erheblichleit auch In Branden⸗ 
burg ein, und zwar über Granſee und Warnow aus Medienburg; etwas 
weniger kommen von gemäfteten Schweinen in Pofen ein aus Polen. Hier 
aber iſt der bei weiten überwiegende Eingang magerer Schweine, und außer 
den, mehr als 100000 Sch, bier notirten, gehen auch die in Schlefien mehr 
als 30000 Stuͤck eingeführten mageren Schweine über Neu sBerun und 
Landsberg ein, d. h. gleichfalls aus Polen. 
| Der Zollverein, Preußen insbefondere, erbält eine Menge magerer 
Schweine, die Im Inlande gemaͤſtet und dann verzehrt werden, aus Polen, 


2. nimme biefen Zufhuß zu feinem Beduͤrfniß an Fleiſch fall ganz aus 
Polen. 


d. Hammel, anderes Schaafvieh, Ziegen, Kälber 
und Spanfertel. (39. Lg) 


Eingang, Ausgang und Durchgang war im Zollverein 181% bei Ham⸗ 


mein, anderem Schaafvieh, Ziegen und Kälbern und allen diefen Gattungen 
jufammengenommen, folgender: 
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Hammel. 
Eingang. Ausgang. Mehreingang. Mehrausg. Durchgang. 
GStuck. Stück. GStuck. GStũuck. GStũck. 
1840, 86284 71250 1503 — 4533 
1841, 74940 71863 377 — 6674 
1842. 53505 91897 — 41392 73 
Anderes Schaafvieh, Ziegen und Kälber. 
Eingang. Ausgang. Mebreingang. Durchgang. 
Etüd. Stüd. Etüd. Städ. 
1840. 164196 61937 102259 448 
1841. 152752 86526 66226 753 
1842. 182156 92989 89167 2927 
' Alle diefe Gattungen zufammengenemmen, war 
Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 
Etüd. Gtüd. Ethd. Erüd. 
1840. 250450 133187 117293 4981 
1841. 227692 158389 69303 6627 
1842, 235661 187886 47775 10257 


Im Durchſchnitt der drei jahre 1844 war an ſolchem kleinen Vieh 
Mehreingang 78124 Otuͤck; der Durchſchnitt pro 1835 ergieht 114420 St.; 
der Durchſchnitt pro 1834 ergiebt 132602 St. Es ift alfo andauernd ein 
Abnehmen des Zufchuffes für den Zollverein fichtlich. 

Diefe Verminderung rührt vorzugsmeife her von ber Abnahme der 
Nehreinſuhr von Sammeln, bei denen fich 1842 fogar eine verhaͤltnißmaͤßig 
bedeutende Mehrausfuhr von Sammeln zeigt. 

Die folgenden Tabellen geben fpecieller Eingang und Ausgang von 
Sammeln und anderem kleinen Vieh nach den Vereinsftaaten für 1840, 1841 
uud 1842, und den Eingang in Preußen nad ben Provinzen pro 1008. 


1840. 
Sammel. Anderes Sqoafoieh x. 
Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Stuͤck. Stück. Stuck. GStück. 
Preußen . 84520 3842 . 116497 20490 
Dayaen . 194 36055 156015 13088 
GSachſen 355 675 14984 6229 
Württemberg. — — 4 240 
Baden... 75 30656 1569 22643 
Rurbefien . . 1140 22 2002 147 
Summe 56254 71250 1641 6 
1841 
Dreußen . : 72579 3416 11115 23238 . 
Day . 238 39063 14363 225% 
©Suhfen . - 140 187 13029 3222 


zu übertragen 7A34 


2350 





Hammel. Anderes Schaafvich x. 

Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Ol, GStack. Städ. Stud. 
uUebertrag 74347 12006 138507 48099 
Birttmtrg . — 7 304 
Deden . . » 10 29181 12921 36392 
Aurcheffen_ . . 683 16 18317 831 
Summe 74040 71863 152752 86526 

1842. 
Dreußen . 49329 4100 122394 24165 
Außerdem 

. Qugemburg . 6 688 625 5 
Dapern 1201 61150 162255 14748 
Sadfın .„ .„ 15 288. 17983 3301 
Württemberg .  — — 9 353 
Daten... 28350 12053 850027 
Aurbefien . . 612 320 2373 . 38 


Braunfehwei 692 1 10494 9 
| Summe 53505 94597 I82156 9299 


Nech den Provinzen war 1842 der Eingang im Preußiſchen Otaat: 


Hammel. Anderes Schaafvich, Kälber zc. 

Stück. Gtũck. 

Preußen . . . 59 207 
Welprußen . „ 683 1297 
Dofen - : .: .. 6768 3020 
Dommen . . .„ 3340 5261 
Sclefien . 5180 10168 
Brandenburg . . 31704 26818 
Sadhfen. . . » 47 24408 
Weftphalen „. . „. A 1942 
Ahin - ».. 12 41173 
umme 49329 122394 » 


Es iſt Preußen, bei dem die Verminderung der Einfuhr vorzugsweiſe 
hervortritt. Der Eingang in Preußen war 1841 noch 72579 Stuͤck, 
und 1842 nur 49329 N 
Ä alfo weniger 23250 Stud, 
und zeige Ach nach den Speclalliften eine Abnahme des Eingangs in allen 
-  Mreußifhen Provinzen, namentlih in Poſen und Brandenburg, in denen 
refp. 12: und 10000 Stud weniger eingingen. Aus ‘Polen kommen jege 
weniger Hammel in das Preußifche, als in früheren Jahren. Der Haupt⸗ 
eingang bleibt auch 1842, mie in früheren jahren, in Brandenburg, und 
zwar über Granſee, Warnow und Prenzlow; er war aber 1842 über Prenzs 
low und Granſee etwa 10000 Otuͤck geringer, als 1841. Wir find bedenk⸗ 
li, aus biefer einmaligen Erſcheinung fofort einen Schluß babin ziehen zus 
“ wollen, daß andauernd der Zufhuß an Hammeln, ber fonft aus dem Meck⸗ 
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Imbursifchen nach Brandenburg Otatt fand, um 10000 Stuͤck, etwa den 
vierten Theil des Eingangs, ſich vermindern werde. jedenfalls fcheint der 
Reisende Schaafftand im Preußifhen Otaate einen geringeren Zufhuß des 
Austandes, als früher, herbeizuführen, und von Polen der Zugang ſchon 
dethalb geringer zu werden, weil in der Preußifchen Provinz Poſen ber 
Sqeafſtand fich erheblich vermehrt. Uebrigens bat fich auch der Ausgang 
von Hammeln 1862 gegen 1841 um mehr ald 20000 Stuͤck gefteigert, und - 
wer durch Bayern. Hier gingen in Zweibräden aus 1841: 20113 Stuͤck, 

und 1842: 37979 - 
alfo mehr 17866 Otüd, 

und in Üleuburg 1841: 18772 + 

und 1642: 23050 ⸗ 
alfo mehr 4279 Stud. 

Es it Frankreich, weldhes 1842 mehr Hammel aus Nheinbayern bezog, 
as 1841, 

Dei dem andern Schaafvieh, Ziegen, Kälbern und Spanferkeln, ift der 
Eingang ziemlich gleich geblieben, wie 1835, und wir beziehen uns auf uns 
ſere desfallfigen Bemerkungen S. 179 und 180 unferer erften Fortfebung. 
Nur 1842 iſt derfelbe etwas geftiegen, namentlich durch das mit diefem Jahre 
binzugerretene Braunſchweig, in welches aus Hannover über 10000 Stuͤck 
einsingen. Gewachſen aber ift, befonders in den Jahren 1841 und 1842, 
er Ausgang. Dies erkläre fi hauprfächlich aus dem geftiegenen Ausgang 
‚in Baden, befonders über Kehl und Alt-Breifah nah dem Eifaß. Bei dem 
Eingang diefes Eleineren Viehes in den Preußifhen Staat tritt nad der 
obigen Tabelle die Rheinprovinz am bedeutendften hervor. Wir haben ſchon 
in unferer erfien Fortſetzung angedeutet, daß dieſer Eingang ſich hauptfächlich 
ans dem Eingang von Käldern aus Holland und Belgien erklärt. 

In Waffenberg, aus Holland, gingen 1842 ein 20712 Stuͤck; in Aachen, 
ans Belgien, 8727 Otuͤck; in Kaldenkirchen und Tranenburg, beide an der 
niederländifchen Graͤnze, war ein Eingang von mehr als 10000 Stuͤck. 

Im Ganzen ergiebt fi im Derreff der Einfuhr und Ausfuhr von 
Hammeln, Ochaafvieh, Kälbern ꝛc. pro 181%, daß der Zufhuß, deffen der 
Zellverein bedarf, im Abnehmen tft; daß namentlich aus Polen nicht mehr 
fo viel dergleichen Vieh eingeht, als früher; daß aber der Zufhuß für dem 
3ellverein von jetzt noch nicht 80000 Stuͤck ein fehr unerheblicher iſt, 
sem den Viehſtand im Zollverein verglichen, der von Schaafen, Kälbern 
und Ziegen gewiß an 30 Millionen Stuͤck im Zollverein beträgt. Der Zus 
ſchuß IM nicht 3 pro mille, und wird leicht bei fleigender Viehzucht entbehrt 
werden koͤnnen. 

Der Durchgang Ift ganz unerheblich, und komme eigentli nur vor In 
dr Preußiſchen Ahelnprovinz in Aachen, woſelbſt ee audy von 1841 zu 1842 
am 4000 Stuͤck etwa gefiegen if. Dies iſt der Viehverkehr zwifchen ben 
Niederlanden und Belgien auf Eurzer Otraßenſtrecke. 

Wie aus ber ganzen vorhergehenden Darſtellnng hervorgeht, daß bie 
3ufuhe am Wich, deſſen der Zollverein vom Anslande bedarf, immer mehr 
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verringert, fo nimmt aud Die Zolleinnahme von eingehenden Wich ab. 
betrug 1830, wie wie ©. 181 unferer erſten Bortfegung angezeigt 
haben, 403066 Ati., d. h. 3 Proc. der damaligen Toraleingangs Abgabe; fie 
war 1842 nur 312156 Rd, d. h. 1, Proc. der Totaleingangs- Abgabe, wie 
aus der folgenden Tabelle näher hervorgeht. 
Der Eingangszoll im Zollverein betrug im Jahre 1842: 





von Pferben . . . 2 200° 43463 Ri. 
s Dchfen und Stirn . - . . 32381 s 
s Kühen oo. . ee 0.2 000%. 30363 + 
8 Jungoieh . 0er 0 60 D 8033 + 
s gemäfleten Schweinen . - . . 22167 s 
s mageren Schweinen - . . . . 129127 ; 
s Sammeln - - 02 2 200. 26541 5 
8 — 


anderem Schaafvieh, Kalbern ꝛxc. 30176 
| Summe 312156 Att., 
oder etwa B,« Proc. der gefammten Eingangsabgabe. 


4 Fleiſch, friſches und geſalzenes. (25. h.) 
Es war im Zollverein . 
Eingang. Ausgang. Mehrausgang. Durchgang. 
Außerdem auf 


sr Teer, 
Er. dm. em. dm. 
1840, 3515 18735 15220 3310 
m 
1841, 3623 25040 2417 333 
® 
1842, 3521 23313 19791 3286. 


3 
Die Einfuhr iſt unerheblich; es iſt theils Graͤnzverkehr, theils Einfuhr 
nach Derlin von Hamburger Rindfleiſch, ven Würften x. Die Ausfuhr if 
beträchtlich, und gegen 1835 Im Steigen. Gie it ftark in den Seeſtaͤdten, 
vorzüglich im Danzig. Bür 1842 find in Oftpreußen 3377, in Weltpreußen 
16616 Ctr. Ausfuhr netirt. Die Durchfuhr ift ähnlich der Einfuhr, und 
faͤllt vorzüglich auf Bayern, woſelbſt 1842 in Paflau 2914 Ctr. durchgingen. 
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5 Butter (23. ge) 


Eingang. Ausgang. Debreing, Dehrausg. Durchgang. 
en. Acxberd. on: Meſer. 





a) ons 2. m ermös 
ver si 


Lens Beten) Sltm. 

1840. 14316 22263 — 7947 1311 
e) 3 . .s 
» os 

1841. 16508 18833 — 2325 1039 
e) 106 8 
») 108 

1842, 23811 20091 3750 — 3281 


e) 317 ‘ 166 

Die vorftchende Tabelle zeigt, daß der Zollverein, feib mit Einrechnung 
fo großer Städte, wie Berlin, keines Zufchuffes an Butter vom Auslande 
mehr bedarf. Der Durchſchnitt der drei lebten Jahre zeigt einen Mehr⸗ 
aussang; nur das Jahr 1842 ergab einen Mehreingang, da der Eingang bei - 
Breunfhwelg hinzutrat, und außerdem etwa 4000 Ctr. in Brandenburg 
(hauptſaͤchlich für Berlin) mehr eingingen, als 1841. Hier In der Provinz 
Brandenburg If immer ber bedeutendfte Eingang. Außerdem zeigen Sachſen 
und Braunfchweig einigen Eingang. Der Ausgang iſt am ſtaͤrkſten in 
Bayern, und zwar nad der Schweiz, über Lindau, woſelbſt 1842 ausgingen 
15214 Ctr. Der Durchgang If an ſich unerheblich; er flieg 1842 verhaͤlt⸗ 
nigmäßig fehr, weil Schaumburg dem Zolluerein binzugetreten, woſelbſt in 
Sisteln ein Durchgang von nabe 1500 Cern. angegeben If. 
Diefe Verhaͤltniſſe erſehen Ab näher in Zahlen aus folgender Tabelle 
1642. | 


m Eingang. Ausgang. Darchgang. 
Er. Er. Er, 
Oftpeeufen . - . 21 — — 
Weſtpreußen . 0 000 2 — 
Dofen — 60 0 60 14 — — 
Pommern 1200 3 16 
Schleſien... 654 9 — 
Brandenburg © 186841 — — 
Sachſen . ...0 1357 nd ⸗ 
Beltphalen . ..: 1A 35 — 
Rhein “ ® .e 0 0 610 . 82 — 
Dreußen 20500 129 16 
Hierzu euremburg . 2 — — 
Bayern... 11 16520 1553 
Sachſen. eo... 1318 p 3 
Bürttemberg .ee oo © m u — _ 
“00... 180 3385 263 


VEreßherzogthum Heſſen. 3 — 
Thaͤringen u... 0 0 — 
VBraunſchweig... . 1821 28 
. Naſſau .o 0 0 08. 0 — 


Er. 
Uebertrag 21066 20000 SSL 
Branffur a. M. . . — 


G. Käſe aller Urt. (25. 0.) 
Di folgende Tabelle zeigt Eingang, Ausgang und Durchgang im Zoll: 
verein: 
| Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 
Er. Cir. Uuhert. auf d. Eicher. 
a) der ee ermäs en 


3: Kim 
1840, 30612 1899 29013 18778 
13 


1841, 326.30 1406 , 31224 18587 


1842, 34008 964 30 19843 
3 u 


Die bei dem Eingang, mit Pleineren Leitern und a, b. e. bezeichneten 
Qusntitäten zeigen die gegen ermäßigte Eingangszollfäge eingegangenen Quan⸗ 
citäten aus der Schweiz, aus Hannover und Holland. Aus lehterem Lande 
"fand diefer ermäßigte Sag nur pro 1840 und 1841 Gtatt, da ber Vertrag 
vom 20. Januar 1839, welcher diefe ermäßigten Saͤtze bewilligte, mit dem 
Jahre 1842 aufhörte. Die Tabelle zeigt, wie der Hauptzuſchuß, den Der 
Zollverein an Käfe erhält, Schweizerkäfe ift; Hollaͤndiſcher Käfe IfE nur etwa 
der zehnte Theil. Die Eingangsverzoflung von Schweizerkaͤſe vertheilt ſich, 
wie folgt: 


En. Er. Er 

Bay . .» 2... 3000 3121 3593 
Württemberg .. 1353 1889 1763 
Daden . oo . . . 8674 9452 10928 
Großh. Henn . . 444 194 238 
Branffurt u WM. . . 4389 5026 5879 
©umme 17860 19682 2201 
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Segen 20000 Err. Schweizer: und 2000 Ctr. Hollaͤndiſcher Kaͤſe moͤ⸗ 
gen 2: bis 4000 Ctr. im Graͤnzverkehr aus Hannover, Oldenburg und anı 
deren nicht zollvereinten Staaten, und 6, bis 8000 Ctr. Englifcher und 
Italieniſcher Käfe eingehen, nie In Betreff des Engliſchen Käfe die Eins 
führen in den Oftfeehäfen und in Berlin und Provinz Brandenburg, von 
Hamburg aus, andeuten. 

Der Ausgang von Käfe ik unbedeutend im Zollverein; am erheblichen 
neh in Bayern, im Graͤnzverkehr mit den Defterreichifchen Staaten. 

Der Durchgang von Käfe iſt nicht geringfügig, und feit 1835 noch ger 
Riegen. Er ift am bedeutendften in Bayern; 1842 fliehen 12516 Ctr. in 





. Paffau notirt, Durchgang von Tyroler und Italieniſchem Käfe nah Decker 


reich. Auch Kurheſſen zeige Aber Caſſel allein 3382 Er. Durchgang; ferner 
bat die Mheinproving befonders über Emmerich, auch Luxemburg wiel Durchs 
gang. Diefe Verhaumiſ⸗ uͤberſehen ſich näher aus folgender Specialtabelle 


Naſſau . on... 0 — 
Srantfut aM. . 5970 
Gumme 34005 967 16613 
und auf dee Weſer 138 


pro 1842, 
Eingang. Aufgang. Durchgang. 
Er. Er. En. 
Ofpreußen . » . 674 94 24 
MWelpreußen . » . 140 2 32 
Dofen. . .. 5 20 4 
Dommen . . . 1321 28 1 
Schiefien. » - . 146 21 3 
Brandenburg. 2943 185 — — 
Sahfn . » x. 198 1 14 ' 
Weftpbalen -. » . 533 89 103 
Mbein a. 0 0 0. 3396 2 1366 
Dreußen IL 296 1547 
Hierzu Luxembur 32 — 1692 
9333 296 3239 
Bayern . . . . 4569 521 13068 
Sadhfen . » . 9 67 3a 
Württemberg .. . 1800 1 1 
Baden . . . . 11414 41 103 
Rurchefin . . - - 17 29 3386 
Großh. Heſſen.. 2 — — 
Thuͤringen 0 1 —.“ — 
VDraunſchweig 506 19 15 
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%. Tal6. (3%) 
20 Durchſchnitt der Mehreinfuhr von Talg war 
18H .„ . . 41870 Zoflete. ſabriich, 
er iſt 181 . „ . 16678 N 

@r bat alſo bedeutend abgenommen, welche Abnabıne fhon 1838 begann. 
Es iR dies ein ſehr günftiges Zeichen, das auf eine große Werbefferung ber 
Stindeichrace deutet, wie wir ſchon S. 183 und 184 unferer erften Fortſeh. 
angeführt haben. 

Eingang, Ausgang, Mehreingang und Durchgang war 18189 im Zoll⸗ 
vereiu folgender: 

Eingang. Ausgang. Mehreing. Durchgang. 


Uußerd. auf d. Weſer. 
Er. Str. nr. Er. 
1840. 17067 3048 14119 1732 
22 


1641. 31000 700 256414 
12, 166 306 12130 6420 


158 

Der verzollte Eingang iſt hauptſaͤchlich im Preußifchen Staate, und 
zwar in Oftpreußen in Königsberg; in Pommern in Stettin; in Schleſien 
in Neumerun und Bresiau; in Oachſen in Magdeburg. 

Der nicht erhebliche Ausgang faͤllt zum großen Theil auf Bayern, er 
iſt beſonders in Lindau nach der Schweiz. Eben da und in Württemberg 
iR auch der ſtaͤrkſte Durdgang. Dies zeige näher die folgende Tabelle 
pro 1842, 

Eingang. Ausgang. Durchgang. 


Er. Ger. Etr. 
OSfpeußn . . . 2357 27 230 
MWefpreußen - . . 83 — — 
Poſen..... 48 — — 
Dommen - - . . 4016 — 245 
Schleſien d—0 0 0 4958 11 — 
Brandenburg - . ». Bl 1 — 
Soden -» .. . 1085 — — 
Weſtphalen.. 2 ı — 
Rhein « Ü 245 69 — 


2 
a} 
oa 


Preußen 10 A 


Hierzu Luxemburq 10 


13597 109 475 
Bay . ... 18 1605 4202 
®ahfen - 2. 856 42 20 
Wuͤrttemberg. — 336 1437 
Daden . 2 oo. . * 2 256 


Kurf. Defin .» » » 
u Tu 
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Eingang. Ausgang. Ducchgang. 


Uebertrag 14623 2393 6420 
Großh. fen . . — — — 
Thuͤringen.. — — — 
VDraunſchweig183 X — 
Naſſan. — — — 
Frankfurt . W. . — — — 
umme 146; . 20 
außerdem auf der Weſer 168 
Der ſtarke Eingang 1841, weicher den von 1842 nm mehr als 16000 
Ctt. überfteigt, fäle auf größere Einfuhr in Weſtpreußen, Pommern, Sehle⸗ 
fen und Brandenburg. 


8. Lichte. (Talge, Wachs⸗, Wallrath: und Gtearin⸗Lichte.) a) 


Es war im Zollverein 
Eingang. Ausgang. Üehrausgang. Durdanı. ⸗ 
Unherd. auf d. Weſer. 


Er. Cte. Er. Etr. 

1840, 876 1087 481 3 
1841. 615 1478 863 8 
2235 

1842, 774 14 . 33 159 


n 

Der Durchſchnitt von 1835 gab noch einen Mehreingang von 208 Ctrn. 
jährlich; doch zeigte ſich ſchon 1839 ein Mehrausgang. Die jehige Periode 
1848 zeigt eine durchſchnittliche Mehrausfuhr von jährlih 875 Ctrn. Wie 
beziehen und über dieſes günftige Refultar anf unfere Bemerkungen O. 184 
der erften Bortfegung unferer Schrift. 
Een meifte Ansgang fällt ef die Preußiſchen Provinzen Rhein und 

baten 


9 BSeringe (25. 1) 


Es war | 
Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 
Uuberd. auf 2. fer. 
Zenum. Zonum, Tonnen. Tonum, 


1840. 254653 8241 MEZ Naal 
1208 
1841, 22094 . 10001 210043 


pub 
in 
235 
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Der Durchſchnitt des Mehreingangs iR pro 1844: 23060 Tonnen. 
&r war pro 1845 nur 186684 Tonnen, if alfo namhaft gefliegen. Mit 
Hinzurechnung der 5: bis 10000 Tonnen, die au der Preußiſchen Oftfeeküfte 
gewonnen werden, und unter Beruͤckſichtigung deſſen, was nad Meilen, 
Thüringen und Gachſen mag abgegeben werden müffen, wird die Verzeh⸗ 
sung im Preuß. Staat jebt wohl auf 200000 Tonnen, d. i. à SO Dvd. auf 
66 Mill. Pſd., d. h. pro Kopf volllommen APfd. angenommen werden koͤnnen. 
5 Seringe wiegen etwa ein Pfund, fo daß 20 Heringe auf den Kopf, 100 auf 
die Familie Im Preußifchen Staat Jahr aus Jahr ein mögen gerechnet werben 
können. Dies if eine flarke Verzehrung, unbedenklich ift aber auch der 
Hering ein fehr allgemeines Nahrungsmittel, befonders der niederen Volks: 
klaſſe in den nördlichen Staaten des deutfchen Zollvereins. 

Bel der Wichtigkeit des Objects laffen wir noch, im Allgemeinen uns 
auf die Ausführungen in der erft. Fortſetz. unf. flat. Ueberſ. beziehend, da 
die dort angegebenen Verhäleniffe auch jetzt noch gelten, ähnliche Tabellen 
folgen, als dore ©. 185 und 186 abgedrudt find. 

Nach den Vereinsftaaten ift notirt: 





1840, 
Eingang. Ausgang. Durchgang. 
Uuberd. auf d. cher. 
Tonnen, Tonnen. Tonnen. 
Dreußen . . . 249209 6186 71358 
Bay - . .: » 941 82 — 
Sachſen. . . 1432 1965 236 
Württemberg . . 218 6 12 
Baden . » . 470 2 40 


Kurf. Selm . . 1360 _ 
Großh. Helen . 617 — 
Thüringen . . » 60 — 
Naſſau..... 1 — 
Frankfurt a. M.. 345 — 


Summe 65 1 
1841 
Bayern . .». » . 159 163 
©adin. . . .» 580 1968 
Württemberg . . 369 284 
Dan . ... 635 3 


Kurf. Heffn . . 1248 _ 
Großh. Heſſn 1005 — 
Thüringen . . . 188 — 
Naſſau.... — 
Frankfurt a. M.. 415 — 


6 

441 

1206 

Dreuußn . . . 215841 7583 75219 

6 

24 

12 

9 
Summe 10001 

2084 
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— oo m unse 


184% 
Eingang. Ausgang. Durchgang. 
Uuberd. auf d. Weſet. 
Zoran. Tonnen. Tounem. 
Dreußgen . . . 2360603 6214 55483 
Außerdem 
Eusembu - ». » 93 — — 
BVayern... 688 72 31 
Sahin. » » 4663 2748 65 
Württemberg . . 343 1 9 
Baden . .. 132 4 2 
Kurf. Heſſen.. 1409 — — 
Großh. Heſſen. 671 — — 
Braunfhweig . . 1649 2 — 
Nafıuı .». . . 3 — — 
Frankfurt a. M.. 448 — — 


Summe 6B 


Eingang und Durchgang war im Preuß. Otaate im J. 1842 nach den Provinen: 
Eingang, Durchgang. 


Uuberd, auf d, Weſer. 

Tonnen Tonnen. 
Preußen..... 5390973 30785 
Wefpreußen .» - 0. 26048 21685 
Din - . 0 2 0... 5489 747 
Dommen © -» 2 . . . 106901 47 
Shifen . - : .: . ... A%6 2157 
Brandenburg © » » . . 27585 62 
Schfn - » «2: 2... 3661 — 
Weſtphalen.. - . . 1157 — 


10. Aubere geſalzene und getrocknete Fiſche. (Allg. Sat. i) 
- Eingang, Ausgang, Mehreingang und Durchgang war 1819 im Zell: 
verein folgender : 
Eingang. Ausgang. Mehreingang. „aurhgung. 


Ride 
Er. en. | | | 
1840. 30288 1968 ' 28320 818 
ss 
"1841. ... 39086 1831 31855 1391 
nr 


1842. 3 2045 26208 437 
. 28 
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Der durchſchuittliche Mehreingang war 1844: 31150 und 1844: 32128 
Etr.; er IR alfo etwas geſtiegen. Dergieihen Bifche find in der Faſtenzeit 
für katholiſche Länder ein nicht unerhebliches Object der Verzehrung; außer: 
dem kommen die feineren dergleichen Fiſche in großen Städten auf die Tas 
fein der Reicheren. Wir beziehen uns auf die Ausführungen ©. 166 und 
187 der erfi. Zortfeh. unſ. flat. Ueberſ., und laffen zum nähern Belag der 
dort ausgefprachenen Anfichten noch eine Specialtabelle der Einfuhr, Aus: 
fube und Durchſuhr pro 1842 folgen. 
Eingang. Ausgang. Durchgang. 





Er. En. Er. 
Sfprußn . . . 50 8 — 
Weſtpreußen.. 203 1u 7 
Poſen. ... 6 12 — 
Deommen . . . 3679 3 | 
Scdlfien -. ». . . 10 675 1 
Brandenburg... 2474 8 — 
Sachſen.1186 3 — 
Weſtphalen... 507 2 — 
Rhein... 268 19 — 


Hierzu Luxembur 27 — 14 
31661 740 14 


Bay .... 14 39 635 
Soden -. . ..» 271 1202 3 
Württemberg . . . 1026 2 441 
Baden . . 2». . 1390 18 1343 
Kurf. Affen . . . 352 2 1 
Großh. Hefen . . 8545 — — 
Thüringen. .. 19 — — 
DBraunfhweig . . 1320 42 — 
Naſſau.... 7 — — 
Frankfurt a. W. . 8517 _ — 

Öumme 35253 2045 2437 


und auf der Weſer 18 


MR. Getreide und Sülfenfrlchte. (9. a.) 


Wir laſſen zunaͤchſt die Nefulcate der Verjehrung in den mahl: und 
ſchlachtſtenerpflichtigen Städten des Preußifchen Staats pro 1844 folgen. 
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Die efaltate der durchfchnittlichen Verzehrung pro Kopf waren: 
1831. Weizen und Weizenfabrifate . . 65 Pre. 11 Ech. 
Noggen und Moggenfabritate . -. UO + 25 « 
zufammen 306 Dfd. 4 ürh. 





183. Weizen und Welgenfabrilate . ... 83 + A; 

Roggen und Roggenfabrilate . . 232 + MU s 
jufammen 316 Pfo. 13 Lch. 

184%. Weizen und Weizenfabrilate . . 78 s 29 s 

Roggen und Roggenfabritate . „ 237° s 27 
zuſammen 316 Pfo. 24 Lich. 

Die Körnerverzehrung ift ſich alfo feit den letzten Jahren im Ganzen 
fehr gleich geblieben; nur fcheint es, daß die Weizennahrung etwas abge: 
nommen, die Noggennahrung zugenommen hat. 

Wenn man die Provinzen vergleiht (8. 193 d. erſt. Fortſetz.), fo if, 
mit Ausnahme von Brandenburg und Nhein, überall Vermehrung bei dem 
Roggen eingetreten; bei dem Weizen If in allen Provinzen, mit Ausnahme 


: allein von Schlefien, eine Verminderung fihtlih. Die Differenzen: gegen 


1835 find aber im Ganzen fo gering, daß fie ſich in der Totalverzehrung 


- bee Provinzen ziemlich ausgleihen; mehr ift 18i$ verzehrt in Pommern, 


Schleſien und Sachſen; weniger in Oft: und Weflpreußen, Brandenburg, 
Veſtphalen und Rhein; ganz gleich war die Conſumtion in ofen. 
78 Pfd. 29 Lech. Weisen find, den Scheffel zu 85 PR. gerechnet, 
O,nns3 Scheffel Weizen. 
277 Pfo. 27 Eh. Roggen, den Scheffel zu SO Pfo. gerechnet, ſind 
2,070 Ocheffel Roggen 
Alles auf Weizen reducirt, war die Eonfumtion pro Kopf 
Ben . . . . One Scıffi. 
Roggen auf Weizen 2,781 
find 3,724 Schill. Weizen. 
Alles auf Roggen reducirt, erhält man . 
Roggen . . . . Be Schffl. 
Weizen auf Rogaen Oo : 
find 3,003 Schffl. Roggen. 
Nach diefen Zahlenverhältniffen bleiben die Schaͤtzungen der Totalpro⸗ 
ductionen im Preußifchen Staate, mie wir ſolche &. 195 der erft. Fortſetz. 
angedeutet haben. Wan kann an Weizen eine Erndte von 21 bis 22 Mil: 
lionen Scheffel im Preußiſchen Staate annehmen, von denen etwa + mit 
4 Mill. Scheffel für das Ausland erbaut wird, und bei Roggen eine Erndte 
von 52 oder 53 Mill. Scheffeln annehmen, von denen mit 3 Mill. Schef⸗ 
feln etwa der 16te oder 17te Theil an das Ausland abaegeben wird. Die 
Toralproduction von Weizen und Roggen kann hiernach etwa auf 75 his 
m Mil. Ocheffel geſchaͤtzt werden. 
Bon den übrigen Wereinsftaaten liegen uns über Getreideproduction nus 
fehe unbeftimmte Nachrichten vor. Erdruſchtabellen über Einfaat und Erndte 
find wenig vorhanden, und in großen ©taaten, wie Bayern, mit Recht, 
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wenn gleich feaͤher verſucht, doch als ſicherlich unrichtig Tpäter aufgegeben 
worden. Mur in Bleineren Staaten mag «6 cher möglich fein, auf einiger: 
maßen überfichtliche Zabienverhältniffe zu kommen. Steuern auf Medi und 
Getreide, durch welche man am beften auf die Eonfumtion kommt, beftchen 
in fehr wenigen der Vereinsftaaten. Im Allgemeinen find faft alle Vereins, 
flaaten ſtark Aderbaurreibende Länder. Die meiften erzeugen nicht nur ihr 
Beduͤrfniß, fondern haben noch Ueberſchuß für das Ausland. Nur das Königs 
reich Sachſen bedarf Zufhuß an Getreide. Auch iſt im füdlichen Deutſch⸗ 
fand im Ganzen eine flärkere Nahrung an Setreide, und namentlich an 
Weisen und Spelt herrſchend, als im nördlichen Deutfchland, da im Süden 
der Kartorfelbau miche fo verbreiter ift. Wir werden, was irgend von Nach⸗ 
richten uns jugegangen, nach den Wereinsftaaten folgen laffen. 

Ueber den Umfang des Gerreidebaues in Bayern liegen zwar flatiftifche 
Tafeln aus den Jahren 1833 und 1840 bei dem Winifterio des Innern in 
Münden vor; dieſelben haben fi aber, wenigſtens theilmwelfe, als gänzlich 
unzuläffig gezeigt, befonders was die Angabe über die mir Getreide bepflanzte 
Flaͤche betrifft, weile von dem Reſultat approrimativer Berechnungen aus 
richtigen Karten und noch mehr von dem Ergebniffe der Katafter Arbeiten, 
wo diefe beendige find, fo auffallend abweichen, daß eine durchgreifende Res 
vifion dieſer Tabelle für nöchig erachtet worden ift, und man von Seiten 
. des Königlich Bayerſchen Gouvernements im Intereſſe der ſtatiſtiſchen Wahr: 
heit auf die Weröffentlihung folher Nachrichten mit Recht geglaube hat, 
verzichten zu muͤſſen. 

Nah allgemeiner Anſchauung darf man das ganze Königreih Bayern 
wohl als ein fruchtbares Getreideland bezeichnen; bei einer genaueren Dars 
ftellung wird man die 7 zufammenhangenden Kreiſe im Kerzen Deutfchlande 
von dem getrennten Kreiſe Pfalz, von Rheinbayern, unterfcheiden müffen. 
Von den 7 zufammenhangenden Kreifen ift der gebirgige füdliche Theil Ober: 
bayerns, zum Theil eine Alpengegend, mehr auf Viehzucht angewieſen; in 
dem nördlihen Theile Oberbayerns, in ganz Niederbayern, in der Oberpfalz 
und Negensburg, in den 3 fränkifchen Kreifen, in denen die Gegend von 
Damberg duch Sartencultur fih auszeichnet, in Schwaben und Neuburg 
it bluͤhender Landbau. 

Wenn im Preußifchen &taat im großen Durchfchnitt 21 bie 22 Mill. 
Scheffel Weizen, 52 bis 53 Mill. Scheffel Roggen jährlich, alfo Getreide 
überhaupt 74 Mill. Scheffel, oder bei 5077 Q. M. auf der Quadratmeile 
etwa 15000 Scheffel Getreide aller Art producirt werden mögen, fo dürfte 
ſich in diefen 7 Kreifen Bayerns die Production pro Quadratmeile 
nicht viel höher veranfchlagen laſſen. Beſchraͤnkende geſetzliche Beſtimmungen 
in Bezug auf den Erwerb Beinen Landbefiges (vielleicht mit eine Veran: 
laffung der vielen unehelihen Kinder in Bayern) hindern eine raſche Ber: 
mehrung der Bevoͤlkerung, bie geringer ift, als in dem benachbarten Würts 
temberg und Baden. Es kommen auf die Quadratmeile 2920 Dienfchen, 
: and nimme man auch, da der Kartoffelbau in Bayern nice fo ſtark fein 
möchte, als im Preußiſchen Staat, 5 Scheffel Körnernahrung auf den Kopf, 
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fo erhält man pro Quadratmeile 14600 Scheffel, und ge das ganze Arcal 
vn 1237 92.0. .... . “0 0 2... 18,936,200 Söifl. 
Hierzu die Ausjaat von d - - - 0 0002. . 3.187,20 + 


. md die Mehrausfuhr, die an den Bayerſchen Graͤnzen 


nach den Specialliften veranſchlagt werden kann, 
an Spelz, Weizen und Roggen etwa auf. . . . 1,000,000 
giebt 22,723,440 Schffl. 

Hiernach käme man für diefe 1297 Q. M. auf 17: bis 18000 Scheffel 
Ertrag pro Quadratmelle. 

Es find in diefen 1297 Q. M., dem Flädenraum dieſer zuſammen⸗ 
bangenden 7 Kreife Bayerns, nady dem Kalender pro 1843, der in Münden 
—— 15,099,035 Beſitzthumsparcellen, d. h. bei 1297 Quadratmeilen 

a 21490 Dirg. = 27,872,530 Mrg. auf jede Parcelle I,s, nahe an 2 Mrg., 
von denen jedoch meift mehrere Parcellen Einem Beſitzer gehören. Wie 


klein der Durchſchnitt für jede Parcelle erſcheint, fo ſtellt es ſich doch noch 


ganz anders in Rheinbayern. Hier find 1,991,184 Beſitzthumsparcellen; 
der Kreis umfaßt 112 Quadratmeilen oder 2,406,680 M. M., fo daß auf 
jede Parcelle nur 1,ı M. M. im Durchſchnitt kommen. Es wohnen in 
Rheinbayern 579120, auf der Quadratmeile 5171 Menſchen; die Nahrung 
für den Kopf auf 5 Scheffel gefhdst, müßte das Laͤndchen probuciren 
25855 Scheffel auf der Quabdratmeile oder 2,895,600 Schffl. im Ganzen, 
wozu die Ausfaat mit + 579,120 5; 

zufammen alfo 3,474,720 Scheffel Weizen und 
Roggen. Das tft ein Productionsverhättniß, wie wir O. 195 unferer erften 
Fortſetzung für England berechneten, wie denn nach der Population Rheins . 
bayern Ahntich füch fellt wie England. Mag immerhin in Rheinbayern et: 
wes Zufuhr an Getreide fein, im Ganzen und Großen bemeift auch bie 
©tariftil, was die Chemie in neuerer Zeit gelehrt hat, daß die Productions: 
fähigkeit eines Landes mit der Dichtigkeit der Bevoͤlkerung fleigt. 

Zür Bayern im Ganzen würde man nach diefen ungefähren Schaͤtzun⸗ 
gen einen Gewinn an Weizen, Spelz und Moggen von 25 bis 28 Mill. 
Preuß. Scheffeln rechnen können. 

Auch in dem Königreih Sachſen mangelt es über den Getreidebau 
und die Setreide:Confumtion noch an allen fihern Nachweiſungen. Es find 
Einrichtungen vorbereiten, künftig darüber genügende Auskunft ertheilen zu 
koͤnnen; für jest müffen wir uns auch für dieſen Vereinsſtaat auf einige 
algemeine Andeutungen befchränten. 

Das Koͤnigreich Sachfen if fehr fleißig angebaut; es hat bei Dresden, 
Meißen, feibft Leipzig ſehr fruchtbare Gegenden. Doc, iſt auch in manchen 
Theilen der Laufig und andern Landftrihen Sand, und bier, wie in dem 
Die bevolkerten Erzgebirge, neben dem Getreide fehr viel Kartoffelnahrung. 
Schwerlich wird man In Sachſen mehr ale 4 Scheffel durchſchnittlich Se | 
treidenahrung auf den Kopf rechnen können. 

Würde die zu ſolcher Nahrung noͤthige Frucht ganz in Sachſen probn: 
che, fo mäßte das Land bei einer Bevdikerung von 1,700,276 Menſchen 


. 
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6,835,104 Soqheſſel produciren. Eigentlihes Aderland find im Königreich 
Gachſen 1,355,231 ſachſ. Ader 19 Quadratruthen. Der ſaͤchſiſche Acker hat 
30 Q.Beldrurben, und 100 fächfiihe Q. Zeidruchen Mind 130,210 preußifche 
- A Ruthen, von denen 180 auf einen Wagdb. Morgen gehen. Das Ader: 
(and von 1,335,221 Ader 19 Q. Ruthen ift alfo 2,898,266 preuß. Morgen. 
Singe mar von der Vorausfehung aus, daß das Königreich fein Getreide 
ſelbſt producicte, fo müßte zu den veranſchlogten 6,825,104 Scheffein noch 





die Ausfaat, etwa # mit .. . . . . . . 1,365,021 ⸗ bin: 
“qutreten, find zufommen . . 2 2 2 000. 8,190,125 Sceifel, und 


da man bei der Dreifelderwirthſchaft, die für den größeren Setreidebau die 
herrſchende it, nur 3 des Aderlandes, alfo nur 1,932,177 M. Morgen als 
Setreidetragend, hoͤch ſten s bezeichnen kann, hiervon aber zum größten Theil 
nur die Winterung, alfo die Hälfte für Weizen und Roggen beſtimmt ift, 
fo müßten 966059 M. Morgen, oder mit Hinzunahme des Sommerroggens, 
1 Mil, bis kaum 13 Mil. Morgen über 8 Mill. Scheffel tragen, d. h. der 
Morgen müßte Burdfchnittlih 6, 7, 8 Korn geben, weldhes für den großen 
Durchſchnitt zu viel if. Dean fiche fchon aus diefen Weberfchlägen, daß 
das Königreih Sachen der Zufuhr an Getreide bedarf. Wan wird hoch 
veranfhhlagen, wenn man den Getreidegewinn im Koͤnigreich Sachſen auf 
6 Mil. Scheffel annimmt, d. h. bei 271,0 geogr. Quabdratmeilen etwas über 
22000 ©cheffel pro Auadratmeile; beinahe fo viel, als England pro Qua⸗ 
dratmeile in guten Jahren producirt. 

Uebrigens find im Koͤnigreich Sachſen 2,401,723 Ader 106 Q. Ruthen, 
Adler, Gärten, Wieſen, Weiden ıc. in Privarbefis von 215369 Eigenthuͤ⸗ 
mern, fo daß auf jeden ein Antheil von 11 bis 12 Adern, alfo zwiſchen 
20 und 30 Morgen fallen. Der Landbefig ift in Sachſen, mit Ausfchluß 
vielleicht des Erzgebirges, noch bei weitem nicht fo getheilt, als in Bayern, 
und es beftchen noch viel größere Landgüter. Genauer überfiebe fich bie 
Vertbeilung der Grundflähe im Königreich Sachſen aus folgender Tabelle. 
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nueberſicht 


der Vertheilung der Grundflaͤche des Koͤnigreichs Sachſen nach den 
neueften amtlihen Vermeſſungen. 


Gtaatbs 
Eigenthum. 


Vrivat⸗ 
Eigentum. 





Gebäude, Doftäume . . . 
Kirchen, Kiechböfe . - . » .» » 64 
Acad - >» 2 0 2 re. 3352211 1 

| 2 (1 . IA. 
Wieſen. 2 2 0a 7399 U 3077451 161 

ibdben. ö 54350| 187 55864 
Tide rn. 562360| 21] 824177) 21 
Tibe 2 rer en 18192 10883] 14 
Weinberstland . . . . 2.“ 2988| 7 3092| 137 
Sieine "San. Lehm⸗, Stein- 

Dee... — — 23511 4 231 4 

Bee, alle. Bid, Belfen se . |") 197701 121 39829] 108 63599] 277 


Summe | 298917| 281| 2401723] 106| 2700641| 87 


oder In geogr. D. Meilen (9940,11 
Ader = 1 geogr. Q.M.). . 1 Mer Q.M. | Al,ıı DM. | 27l,eı DM. 


°) Sherunter find auch Wege, Bäche sc. begriffen. 
*) Elbe und öffentliche Ziüffe. 


Es kann hier der Dre nicht fein, eine ausführlichere Beſchreibung der 
landwirthſchaftlichen Verhaͤltniſſe des Königreihe Württemberg zu liefern. 
Sa Demminger’s Beſchreibung von Württemberg finder fi folche Seite 
354 bis 383 fehr vollftändig, und heben wir aus den dort befindlichen Anı 
gaben nur Folgendes hervor. 

Fruchtbar durch natürliche VBefchaffenheit, ift der Aderbau in Wuͤrttem⸗ 
berg durch menſchlichen Fleiß auf ſehr hohe Stufe gebracht; vorzüglich unter . 
der Megierung des jegigen Königs find alle Aderbauinterefien außerordentlich 
gefördere; für Deutfchland, vielleicht für Europa ift Württemberg wohl 
Mufterland für Agricuitue zu nennen. Im nördlihen Deutſchland kann 
nur Baden, Altenburg in Bezug auf Gerreidebau mit Württemberg ven - 
glichen werden. Memminger rechnet für Württemberg im mittleren Durch⸗ 
ſchnitt (©. 373) 6; Scheffel vom Morgen Getreideertrag 1 Württemb. 
Morgen ift 1, Preuß.; 1 Württemb. Scheffel ift 3,22 Preuß. Scheffel. 
Man gewinnt danad auf den Preuß. Morgen 17 Scheffel, doch giebt es 
audy Erträge von 2 Wuͤrtt. Scheffeln, d. i. 65 Preuß. Scheffein. SDiefe 
gelten aber als die geringften. Das meifte Getreide, welches gebaut wird, 
iR Dinkel und Einkorn (triticum monococcum). 

Der Beſitz iR ſehr gerheilt; die größeften Landguͤter haben 500 Mor: 
gen, deren find aber nur ſehr wenige. Lin But von 120 Üorgen gilt ſchon 
als erheblich. Nach einer amtlichen Aufnahme von 1817 waren an groͤßeren 
Guatern vorhanden: 
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132 von mebr als 120 Morgen. 
125 ı 100 bis 1%0 





s 
s6 « 8 ı«: 100 s 
I : 65 ı © N 
818 3 60 66 8 
BB 
1721 2: 3 ⸗ 


Das bebaute eand von 3,620,000 Morgen iR n 4 Mill. Parcellen ge; 
theilt. Genauer giebt Demminger die Vertheilung des Bodens folgender: 


geſtalt an: 


neberficht 


der Verthellung der Geſammtflaͤche des. Koͤnigreichs Württemberg 


nach den Eulturarten. 


25 Gebautes Band, 


er 0 08 8 8 Fr hr 0 oe‘ 


b. Ungebautes Land. 
Baldunen .» 2 2 2 nenne 


Weiden, 8 mooren, DedungÄen... 
Gtelnerns Bde, En, Thon s Sand⸗, Mergel⸗ 
ae ss. 2» a ı 9 0 Summe h. 

Heberbaupt 


Wärttembergifche Bergen 
—— Preuß 
226300 
324000 
LIION 
876000 
217 
793000 
. 81000 
. 160001 
1896000 
465000 
19000 
. . 12980000 
6606008 


Trotz diefer großen Vertheilung des Bodenbeſitzes iſt die Dreifelder: 
wirthſchaft auf 4 bis } des Areals in Anwendung; außerdem beftcht Koppel: 
wirchfchaft und freie Wirthſchaft. Rechnet man auf den Kopf 5 Scheffel 
Körnernahrung, d. 5. Weisen, Einkorn und Roggen, fo müßte Württemberg 
bei einer Bevölkerung von 1,646,871 Menſchen producieen: 8,234,355 Prß. 
Scheffel. Nah Memminger iR die Production viel größer. 


folgende Ertragsfchägung: 


Er giebt 


m aus — Sie m 


neberſicht 
der Schaͤtzung des Ertrages an Getreide und Huͤlſenfruͤchten im 
Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 











Angebaute Ertrag 
Made Im — m 

MWürttiemb. ärttem 
Morgen. Scheffel 





oo. »e 8 8 9 Le rt L tr [eo 

. 2. ern 8 LT 8 9 he 
. 0) CT 8 8 Fr Tr —— 0600 oo 
. 2 82 8 2 Le re [LT 8 et! 6 
.n 0 [eh 2 8 8 1 Tr LU oo 
oe... u. 8 8 8 8 rt 8 8 9 


Heberbaupt | 1212000 


Nimmt man aus diefer Darftellung auch nur die angegebenen Erträge 
ron Dinkel, Einkorn, Roggen und Weijzen, fo erhält man 3,782,652 Wuͤrtt. 
Scheffei, d. h. 12,180,139 Preuß. Scheffel, d. i. bei einem Areal von 
355,23 Quadratmeilen 34286 Scheffel pro Quadratmeile. 

Trotz feiner dichten Bevölkerung und der gewiß flarten Brodnahrung 
führt das hochcultivirte Wuͤrttemberg noch Getreide aus. Und neben fo 
weit getriebenem Getreidebau muß herporgehoben werden, daß aud viel 
Kartoffelbau verbreitet il. Memminger führt an, dafi die Kartoffel das . 
Hauptnahrungsmittel von mehr als 100000 der arbeitfamften und genuͤgſam⸗ 
Ren Einwohner des Landes fei; daß der Diorgen 200 bis 400 Simri zu 
45 Pfd. Durchſchnittsertrag, und 500 Simri noch feine außerordentliche 
Erndte ſei. 8 Simri find 1 Wuͤrtt. Scheffel, diefer iſt gleih 3, Preuß. 
Scheffel, ein Simri alfo O,« Preuß. Scheffel, und ein Wuͤrtt. Morgen giebt 
alfo 160 bis 200 Preuß. Scheffel, oder der Preuß. Morgen vielleicht 120 
Scheffel. Thaer rechnet im Preußifhen Staat den durchſchnittlichen Er⸗ 
trag auf 80 bis 90 Scheffel pro Morgen. 

Auch im Großherzogthum Baden iſt ſtarker Getreidebau und ſtarke 
Brodnahrung. Es haben jedoch nur wenige Gemeinden des Landes eine 
Verbrauchsahgabe von Mehl, deren Reſultate aber Hier nicht amtlich bekannt 
find, fo daß auf dieſem Wege die Getreideconſumtion ſich nicht ermitteln 
läge. Doc wird dies annähernd moͤglich werden durch die officiell mitge: 
theilten Verhaͤltniſſe der Setreideproduction in Baden. 

Im Grundfteuerkatafter it bie der forfts und landwirthſchaftlichen Cul⸗ 
tue gewidmete Flaͤche des Landes angegeben zu 

37310 Morgen *) Gartenland, 
1363167 ‚ Aderfeld, 
406613 ⸗ Wieſen, 


68064 ⸗ Weinberge 
zu übertragen 1876554 Bad, Üorgen. 


*) 100 Bad. Morgen um 10 rend. Morgen. 
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| .n_ 
132 von mebr ale 120 Morgen. 


125 ı: 100 bis 1%0 ⸗ 
316 80 « 100 
476 3 6 » 80 ⸗ 
818 3 60 66 s 
BL ss: 3 :ı 5 N 
ma :ı DD: 35 ⸗ 


Das bebaute Land von 3,620,000 Morgen if in 4 DIN. Parcellen ge 
geile. Genauer giebt Memminger die Vertheilung des Bodens folgender: 
geſtalt an: 
| Beberfidt 
der Verthellung der Geſammtflaͤche des. Koͤnigreichs Württemberg 

nad den Eulturarten. 


Württembergifche Mor 
(me 1,234 Gras. a 


a. Bebautes Band. 
Aecker: 


2262000 


hide —E 332331::: mod 
en: 576000 
a 22222221] 207000 
793000 
... tr ı ı 81000 
—Aã— Gaͤrten und Länder . 16000 


Oummea.|. . . I. . . | 3820000 
b. Ungebautes Land. 


Beldungen on 0 ren . * . | 1896000 
Kelten, orfnioocen, Dedungen . . » 2... oa 465000 
Gtelnbräce bruͤche, ean· Thon⸗, Sand⸗, Mergel⸗ 
so 8 9 8 8 0o 60 vo ‘ — — Ü 
Summe b. |. . 2380000 


teberbaust |. © . |. . . | T00000 


Trotz dieſer großen Vertheilung des Bodenbeſitzes ift die. Dreifelders 
wirthſchaft auf 4 bis 3 des Arcals in Anwendung; außerdem beſteht Koppel⸗ 
wirchfchaft und freie Wirthſchaft. Rechnet man auf den Kopf 5 Scheffel 
Körnernahrung, d. h. Weizen, Einkorn und Roggen, fo müßte Württemberg 
bei einer Bevoͤlkerung von 1,646,871 Menſchen produciren: 8,234,355 Prß. 
Scheffel. Nah Memminger If die Production viel größer. Er giebt 
folgende Ertragsfhäkung: 


nssmutinssäßtediiumiieee db m nn — ra 


Deberfidt 


der Schäpung des Ertrages an Getreide und Huͤlſenfruͤchten im 
Königreich Württemberg. 










Angse ante Ertrag f om 
e m Ganzen 
Mürttemb. u Märteab. 

Morgen. —*88 Sch 





.. 6} 
(CT 557 . 34 | 610848 
Dafer Pe 44 1428948 
Bam LO LIIDDIEN 3. | S0s02a 
Slenfehte ILL II: 


Heberbaupt | 1212000 


Nimmt man aus diefer Darftellung auch nur die angegebenen Erträge 
ron Dinkel, Einkorn, Roggen und Weizen, fo erhält man 3,782,652 Wuͤrtt. 
Scheffei, d. h. 12,180,139 Preuß. Scheffel, d. i. bei einem Areal von 
355,» Quadratmeilen 34286 Scheffel pro Quadratmeile, 

Trop feiner dichten Bevölkerung und der gewiß flarfen Brodnahrung 
führt das hochcultivirte Wuͤrttemberg noch Getreide aus. Und neben fo 
weit getriebenem Getreidebau muß berporgehoben werden, daß auch viel 
Kartoffelbau verbreitet il. Wemminger führt an, daß die Kartoffel das . 
Hauptnahrungsmittel von mehr als 100000 der arbeitfamften und genuͤgſam⸗ 
fen Einwohner des Landes fei; daß der Morgen 200 bis 400 Simri zu 
45 Dfd. Durchſchnittsertrag, und 500 Simri noch feine außerordentliche 
Erndee ſei. 8 Simri find 1 Wuͤrtt. Scheffel, diefer ift gleih 3,2 Preuß. 
Scheffel, ein Simri alfo O,« Preuß. Scheffel, und ein Wuͤrtt. Morgen giebe 
alfo 160 bis 200 Preuß. Scheffel, oder der Preuß. Morgen vielleicht 120 
Scheffel. Thaer rechnet im Preußifhen Staat den durchfchnittlichen Er⸗ 
trag auf 80 bis 90 Scheffel pro Morgen. 

Auch im Großherzogthum Baden iſt ſtarker Getreidebau und ſtarke 
Brodnahrung. Es haben jedoch nur wenige Gemeinden des Landes eine 
Verbrauchsabgabe von Mehl, deren Reſultate aber hler nicht amtlich bekannt 
ſind, ſo daß auf dieſem Wege die Getreideconſumtion ſich nicht ermitteln 
laͤßt. Doc wird dies annähernd moͤglich werden durch die offſiciell mitge: 
theilten Verhaͤltniſſe der Getreideproducetion in Baden. 

Im Grundſteunerkataſter iſt die der forfts und landwirthſchaſtlichen Cul⸗ 
te gewidmete Flaͤche des Landes angegeben zu 

3310 Morgen”) Gartenland, 
1363167 ‚ Aderfeld, 
406613 ⸗ Wieſen, 


68064 ⸗ Weinberge 
zu Abertiagen TRTBAST TER. Morgen. — æV- 


*) 200 Ned, Morgen — 11 Yrenb. Morcen. 8 
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Uebertrag 1678354 Morgen. 
| 2750 +  Waidland, 
113459 +  MReutfelb, | 
1296860 s Wald . 
" yufammen 3511432 Bad. Morgen. 

.Die Angaben beruhen jedoch für ſehr viele, Ortsgemarlungen nur auf 
Schaͤtzung, und find, wie häufige Wahrnehmungen gezeigt haben, bei ein 
zelnen Eulturarten, wie im Sangen, entfchieden zu gering, Heiniſch, in 
feiner geographifchs ſtatiſtiſchen VBefchreibung Badens (Carisruhe, 1833) be: 
eechnet die dem Land: und Waldbau gewidmete Fläche auf 3,880,583 Bab. 
Morgen, und ift diefe Angabe wohl annähernd richtig. Das Aderfeld bei 
greift hierunter ficher gegen 1,500,000 Morgen. Schon das Grundſteuer⸗ 
fatafter har 1,363,167 Morgen; diefe Angabe ift aber, wie gefagt, zu gering, 
und inzwifhen find auch manche Weinberge und viele Weiden in Aderland 
umgewandelt worden. 

Vom Aderietd mögen beiläufig zwei Drirttheil mit Getreide beftellt 
werden, während der Reſt mit Brachfruͤchten u. f. w. bebaut ift, oder, aber 
doch nur höchft felten, unbebaut liegen bleibt. Dem Getreidebau iſt alfo 
jaͤhrlich eine Million Bad. Diorgen beftimmt. 

Nach dem Srundfteuerkatafter zerfällt der große oder Getreidezehnte der 
Malterzahl*) nah in 52 Theile Dinkel oder Spelz, 12 Theile Roggen, 
11 Theile Gerfte, 4 Theile Weizen, 2 Theile fonitige Brodfrucht, 19 Theile 
Hafer. Diefe Theile druͤcken fehr nahe auch das Verhältniß aus, in welchem 
man bie verfchiedenen Serreideforten baut. Da Spelz mit der Huͤlſe dem 
seinen Körnerertrage nad nur zur Hälfte zu berechnen ift, fo ergeben ſich 
32 Theile Spelzlorn, Weizen und fonftige Brodfruche, 12 Theile Roggen, 
11 Theile Serfte, zufammen 55 Theile Brodfrucht und 19 Theile Hafer, 
oder 74,33 Proc. Brodfrucht und 25,8 Proc. Hafer. 

Bon 1534 bis mir 1841 war, dem landwirthſchaftlichen Wochenblatt zu: 
folge, In einem ber vier Kreiſe des Landes, im Unterrheinkreife, der mittlere 
Ertrag vom Badifchen Morgen 

bei der beften beider gering: Durch: 
Erndte. ften Erndte. ſquittlich. 





Matter. Maiter, Malter. 
von Din . . . . 136 5,0 10,18 
s Roggen . 5,26 3,57 4,4 
s Sefe. . . .. 7,16 5,06 6,10 
ı Haft. . 2»... 9,0 6,16 8,0 


Durchſchnittlich belief ſich ſonach der mittlere Ertrag auf Io Matter 
Dinkel oder 5,0 Walter Kernen (Opelz⸗ oder Dinkelkern), 4,4 Maiter 
Roggen, 6,10 Matter Gerfte und 8,0 Malter Hafer, mithin in runder 
Summe auf 5 Dialter Brodfrucht und 8. Matter Hafer. Um indeffen den 
Bütern von geringerer Ertragsfähigkeit volle Rechnung zu geben, wird man 


°) Gin Bad, Malter — 2,720 Preuß. Scheffei. 
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nur annehmen dürfen vier Walter Brodfrucht und ſechs Walter Hafer auf 
den Mergen. Demnach bedarf es zu 55 Theilen Brodfrucht % = 13,15 Theile 
Aderfeld, und zu 19 Theilen Hafer '? == Z,ıo Aderfeld. Die ganze mit 
Getreide bepflanzte Fläche zerfällt deshalb nach dem Verhaͤltniſſe 13,3 : 3,16 
in 513000 Diorgen, die mit Brodfrucht, und in 187000 Morgen, die mit 


Hafer beftelle werden. Erſtere liefern zu vier Walter pro Morgen 3,252,000 


Maller Brodfrucht (1 Dadifher Walter = 2,2018 Preuß. Scheffel, alfo 
3,252,000 Walter = 8,875,293 Preuß. Scheffel). Zieht man hiervon zur 
Ausſaat Ein Fünftheil ab mir 650400, fo bleiben nody zur Confumtion und 
jar Ausfuhr übrig 2,701,600 Walter oder 7,100,234 Preuß. Scheffet. 

Das Großherzogthum Baden führe Getreide aus und ein; aus nad 
der Schweiz, nach Frankreich, rheinabwärts; ein aus Bayern und Würts 
temberg. So lange es dem Zollverein noch nicht beigetreten war, mithin 
nah allen Seiten hin Zollgranse hatte, ftand die Einfuhr forthin fo ziem: 
fi der Ausfuhr aleih. Man kann darum annehmen, daß Baden die DBrod- 
früchte, deren es bedarf, aber auch nicht erheblich mehr, felbft erzeuge. Nun 
iſt Die Bevoͤlkerung nad der Aufnahme von 1640: 1,290,146 Seelen; es 


 temmen darum an Brodfrucht auf den Kopf jährlih 2,e010 Malter (8,710 


Preuß. Scheffel;, drei Fünftheil in Kernen und Weizen, zwei Fuͤnftheil in 
Roggen und Gerſte. 

Der ſehr häufige Genuß von Mehlſpeiſen, der große Reiſeverkehr, auch 
wohl die geringere Kartoffelconfumtion, als im nördlichen Deutſchland, er⸗ 
Härt diefe, der Verzehrung in Frankreich aͤhnliche ſtarke Eonfumtion. Das 
WMalter Kernen ;n 180 Pfund Brod gerechnet, geben 2,00 Malter = 376,7 
Pfund Brod, und es fommen auf den Tag 1, Pfund. Die tägliche Brod⸗ 
vortion des Soldaten in Baden iſt 1 Pfund 28 Lorch = 1,7 Pfunde (halb 
Kernen, ein Viertheil Serfte und ein Viertheil Roggen). 

Die Production auf 8,875,293 Scheffel, oder rund 9 Mill. Scheffel, 
sicht bei 275, Q. M. 32645 Schffl. pro A.M., aͤhnlich wie im Württemberg. 

Bon Kurheffen fehlen uns nähere Nachrichten über den Getreidebau 
daſelbſt. Er iſt in der Schwalm, bei Zulda und Hanau bedeutend; Kurs 
heſſen mag fogar Getreide über den Bedarf erbauen; doc iſt aud der Kar⸗ 
teffelbau fehr verbreitet. Nehmen wir, wie in Preußen das Verhältnig im 
großen Durchſchnitt fi Felt, 4 Scheffet Weizen s und Roggennafrung auf 
den Kopf, fo ergiebt dies für 728650 Menſchen eine Production von 2,914,600, 
wozu noch } der Ausfaat mit 582920, macht Totalprobuction 3,497,520 
Scheffel, oder auf 175, Auadrarmeilen erwa 20000 Scheffel auf der Ana 
dratmeife. 

Auch vom Großherzogthum Heffen liegen uns keine genaueren Nach⸗ 
richten über den Gerreidebau vor. Dee Flaͤcheninhalt des Landes iſt folgen⸗ 
dergeſtalt vertheilt: 
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nueberſicht | 
des Flachenraums des im Großherzogthum Heſſen bebauten Landes. 


Moram. Morgen. Morgen. Wera. 


©tarlenburg . . . » . - Er 12 25 et 1149748 
Dberbeflen . . . .. . 1335733 
NRheinbflen . . . .. » Aus "ae 373 1 511385 





Summe 1639935 431343| 3909| 1087096 3106866 
| Unmert, Gin Hei. Morgen — 6, 27010 Preuß. Morgen. 


Hierzu tritt das Landgräflih Heſſiſche Ame Homburg, welches 11000 
Morgen Aderland hat. Letzteres wird nach ber Dreifelderwirchfchaft bes 
ſtellt; dieſe I auch in dem Übrigen Heſſen⸗Darmſtadt als bie allgemeiner 
herrſchende anzunehmen. Mit Einfluß dieſer 11000 Morgen find alſo 
1,650,335 Morgen Ackerland vorhanden, von denen 3 (die Winterung) als 
Weizen und Roggen vorzugsmweife zu beanfpruchen find. Nach den officiellen 
Angaben des Amtes Homburg wird Korn, Winterfeuche, im Durchſchnitt zu 
. 24 Malter oder 50 Sigling Ertrag gerechnet. 977 Preuß. Scheffel find 
468 Homburger Malter, aljo find 25 Walter = 5,2 Scheffel, und der dritte 
Theil von 1,650,335 Malt., d. i. 550112 mit 5,2 Scheffeln multiplicire, ers 
gäbe einen Totalertrag von 2,860,582 Scheffein. Es tritt indeſſen noch 
Sommerroggen hinzu; auch iſt diefe Veranfchlagung wohl in fo fern zu 
niedrig, als das Großherzogthum fehr dicht bewohne if, in kleineren Wirth⸗ 
[haften zur menfhlihen Nahrung gewiß mehr als 25 Malter pro Morgen 
. im Durchſchnitt gewonnen wird, endlich Heſſen⸗Darmſtadt viele Theile bat, 
die wohl fruchebarer find, als Meflens Homburg. 

Wenn man 3,500,000 Scheffel Totalertrag an Weizen und Roggen an: 
nimme, ſchaͤtzt man gewiß nicht zu hoch. Bei 80000 Menſchen kommt 
dann immer nur etwas Über 4 Preuß. Scheffel auf den Kopf, und das 
Großherzogthum hat viele Muͤhlen, bereitet viel Kraftmehl, Nudeln ıc., die 
Ausfuhrartikel find. Bei 156 Quadratmeilen würden 34 Will. Scheifel pro 
Quadratmeile einen Ertrag von 22100 Scheffel vorausfeken. 

Der Thüringer Verein umfaßt die fruchtbarften Setreideländer des 
nördlichen Deutſchlands, die dicht bewohnt find, und über 4000 Menſchen 
auf der Quadrarmeile zählen. Nur von menigen berfelben liegen uns fpe: 
ciellere Machrichten vor über Gerreideconfumtion und ‘Production. Wir 
werden an die Mittheilung diefer Schägungen die übrigen Lande des Thüs 
ringer Vereins anfchliegen. 

Im Herzogthum Dachſen:Altenburg hat bis zum Jahre 1830 sine Mahl: 
feuer beftanden. Die Refultate derjelben waren nach den Jahren 1821 und 
1825 für das ganze Altenburgfche Land, Verzehrung pro Kopf: 


mim un — —— HT — 
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Weizen 0,46 Altenb. Sacfel, 
Roggen 23 1: 
Ein Altenburger Scheffel ift nad Schneider gleich 2,0 Preuß. Schefs 
fein, wonach ih in Preußiſchen Scheffein die Verzehrung in Altenburg pro 
Kopf berechnet: 
Weizen 1a Scheffel, 
Roggen 6,021 s 
Es ift dies eine außerordentlich ſtarke Koͤrnerverzehrung, die in Alten 
burg Statt findet, weil die Iandbwirchfchaftliche Cultur ſehr hoch ſteht, Ger 
weideban den eigentlichen Charakter des Landes ausmacht und Kartoffelban 
noch nicht herrſchend ift. 
Nehmen wir nur 7 Scheffel in runder Summe, fo giebt dies bei 
122717 Menſchen: 
859019 Scheffel, 
wozu ; als Ausfaat mit 171804 s 
eine Totalgeoduction ergtebt von 1030523 Öcheifeln, 
und bei 24,07 Quadratmeilen auf die Quadratmeile in runder Summe etwas 
über 42000 Scheffel. 
Bir wagen nicht, für Sachſen⸗Weimar⸗ Eiſenach, Sachſen⸗Meiningen⸗ 


Hildburghauſen, Sachſen:Coburg und Sachſen:Gotha eine gleiche Conſumtion 


von Getreide anzuſetzen. Wir waͤhlen fuͤr dieſe Landſtriche den fuͤr das 
nördliche Deutſchland bei ſtaͤrkerem Kartoffelbau ſchon hoben Durchſchnitt 
von 5 Scheffein auf den Kopf, und berechnen für dieſe Laͤnder, von denen 
(cf. O. 25, 26 und 27) 536175 Wenfchen auf 139,19 QAuadrarmellen zum 
Zollverein gehören, ein Conſumtionsquantum an Getreide von 
2,680,n75 Schffl., 
bierzu + Ausfaa 536,175 + 

giebt 3,217,050 Schifl., 
pro Quadratmeile rund 23000 Scheifel. 

Auch von den Schwarzburgfhen Landen, Sondershaufen und Mubdols 
ſtadt, liegen uns keine beftimmteren Notizen über den Getreidebau vor. Duͤr⸗ 
fen wie fie den Schägungen für Sachen: Weimar gleich annehmen, fo er 
haften wir für 124121 Menfchen ein Eonfumtionsquantum von 

620605 Odjfl., 
hierzu 3 Ausfaat mit 124121 + 
zufammen 744726 Sdffl., 
oder bei Ile Duabdratmellen auf jede Quadratmeile etwas uͤber 24000 
Scheffel. 

Bon den Reußiſchen Landen IR amtlich angegeben, der Ertrag von Wei 
jen und Roggen: 

in Beupı Scta FE 41000 Saf. Bee, 

" 102330 R 
find 163330 Sat 
in —* 100000 bis 150000 Schffl., 
wofür wir wählen . » . 2... . . 130000 Sochffl. 
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Die Nachrichten fehlen von Reuß Greiz; wir gianben die Zahl wie bei 

Reuß⸗ Schleiz annchmen zu können mit 130000 Scheffein 

ergiebt für Die Neußiſchen Lande 413380 Zn 
Dies gäbe für ein Areal von 21, Quadratmeilen etwa 20000 Scheffel auf 
der Quadratmeile, und wenn man } von 413330 Schffin. als Ausfaar abzieht, 
mit 82666, fo bleiben 330664 Scheifel, bei 106991 Menſchen etwas über 
3 Scheffel pro Kopf. Die Verzehrung ift gewiß flärker; «6 wird zwar bei 
Reuß⸗Greiz amtlich angeführte, daß viel mehr an Getreide confumirt, als 
. produciet werde; doch halten wir die allgemein gehaltenen Angaben der Ges 
treideproduction für zu niedrig, und meinen fie äbnlich wie in den Schwarz: 
burgichen Landen mindeftens auf 450000 Schffl. veranfchlagen zu dürfen. 

Hiernach stellte ſich für die im Obigen einzeln angegebenen Thüringer 
Lande: 

Atmung 2 ern. . . .. 109,523 Ochffl. 

die übrigen fähfifchen Yänder des Vereine . . .„ . 3217,00 : 

die Schwarzburgfhen Lande . . . ee THU 3 

die Reußifhen Yande - - © = > 2 430,000 1 

iind 5,1412,599 Saffl. 
wofür wir rund 54 Will. Scheffel nehmen. Bei etwas Über 200 Quadrat: 
mellen ergiebt died pro Quadrarmeile eine durchfchnittliche ‘Production von 
26000 bis 27000 Scheffeln, und wenn man } für die Ausfaar abnimmt, 
für etwas über 8600000 Menſchen im großen Durchſchnitt der Thüringer 
Lande pro Kopf eine Verzehrung von ungefähr 5 Scheifeln jährlich. 

Das Herzogthum Nafiau bar in den fruchtbaren vom Taunus einge: 
Shloffenen Ebenen zwifhen Main und Rhein, und in ten an den Ufern der 
Lahn ſich hinziehenden Thälern ſehr lohnenden Getreidebau; Dagegen der 
Wefterwald und die mir Wald bedeckten rauheren Höhen des Landes meiſt 
nur Safer liefern. Es iſt zwar in Naſſau noh Ausfuhr von Getreide; 
. bei dem fpärlichen und eingefhräntten Leben der Bewohner des Weſterwaldes 
und der unfruchtbaren Gegenden, die mie Wald bedede find, und weldye 
Derge durchziehen, wird man nur 4 Scheffel auf den Kopf rechnen können 
an Körnernahrung, fo daß für 398095 Einwohner fih 1,592,350 Scheifei 
Confumtionsquantum berechnen. Da, wo in Naffau Weisen und Roggen 

gebaut wird, in den Ihälern von Rhein, Diain und Lahn, tragt der Boden 
ſehr zu, fo dag man 6 Korn Gewinn wird rechnen können, aljo nur s jur 
Ausfaat mit 265397 Scheifeln binzuzurechnen bar, wonach eine Totalpro: 
Buction von 1,557,777 Scheifeln fich herausstellt. Dies ſtimmt auch ziem⸗ 
lid) mit der natürlichen Kincheilung des Landes überein. Die gefammte 
natuͤrliche Bodenflaͤche theilt ſich nämlih nah dem Staats, und Adreß⸗ 
bandbuch in 6515 Morgen Mofraichepläpe, 7473 M. Gärten, 702004 M. 
Adırland, 16120 M. Wieſen, 15543 M. Weinberge, 1251 M. Weiber, 

6377 DM. Wald, 106951 M. Triefchland und Weidepläße, 40247 M. ſte⸗ 
rıles Land, Wege ꝛc. 
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Wäre durchweg Dreifelderwirtbfchaft, fo würde man 3 von 702004 Mer; 
gen Ackerland für menfhlihe Nahrung in Getreide in Anſpruch nehmen 
fönnen,, d. h. 234001 Naffanijche Morgen (47 Preußiſche find 48 Heſſiſche 
oder Naſſauiſche Worgen) = 229126 Preuß. Morgen. Bei dem benachbar⸗ 
im Heflem Homburg wird 23 Walter = 5,3 Scheffel pro Morgen gerechnet; 
man wird, wie ſchon oben angeführt, 6 in den fruchtbaren Naſſauiſchen This 
tern rechnen können, und erhielte einen Ertrag von 1,374,756. Dies iſt ins 
defien zu wenig. Es kommt Sommerroggen binzu; ferner und hauptſaͤchlich 
int anzuführen, daß das in Naffau in landwirthſchaftlicher Cultur ſtehende 
Grundeigenthum bei meiten zum größeften Theil in kleinen Parcellen unter 
die Gutsbeſitzer vercheilt, als freied Eigenthum befeflen wird. Die Zahl der 
Aderbau treibenden Gutsbeſitzer beträgt 42676. Im kleinen Beſitz muß 
der Adler aber mehr Frucht bringen, als nach der Dreifelderwirthfchaft, fo 
dag man 1,500,000 bis 2,000,000 Scheifel Totalertrag an Weizen und Reg: 
gen für Naſſau gewiß veranfchlagen kann, bei 86,55 Quabdratmeilen im 
Durchſchnitt etwa 23000 Scheffel pro Quadratmeile. 

In der Stade Frankfurt a. M. iſt die Verehrung pro Kopf an 
Beinen und Roggen nady amtlicher Ermittelung 322,5 Pfand, und zwar 
Zil,se Dfund Weisen, a 85 Pfd. den Scheffel: 3,2 Schffl., und 50, Pfd. 
Roggen, d. i. 0,5 Schffl. Auf dem Frankfurter Gebiet mag im Ganzen die 
Eonfumtion bdiefelbe fein, nur wird in viel geringerem Verhältnis Weizen 
verzehrt. Bei weitem dus Meiſte der Conſumtion an Getreide wird ber 
Stadt von außen zugeführt, aus den Übrigen Ländern des Zollvereins. Das 
Otadtgebiet producirt durchſchnittlich jaͤhrlich 

19400 Malter Weisen A 2, Pr. Ochffi. = 40507 Schffl. 
250 Be» 7.7.7.7: = 170 
sufammen 57767 Sdifl., 
bei 1,5 Quadratmeile auf eine ſolche etwa 31500 Scheffel erwa. 

Im Fürftenehum Lippe find nad, ſachverſtaͤndiger Schaͤtzung vom gan⸗ 
um Lande etwa 10 Quadratmeilen oder 222000 Morgen Aderland. Das 
Abtiche Ackerſyſtem if die verbeſſerte Dreifelderwirthſchaft, nach weicher 3 des 
Zeives mit Winterfrucht, 3 mit Sommerfrucht beftelt werden, und 4 brach 
liegt. Diefe Art der Zeldbeftellung iſt indeß durch häufige Einführung des 
Fruchtwechſels und ſtarken Karroffels, Klee⸗ und Flachsbau fehr wmobificiet, 
und wied nur noch wenig teine Drache (vielleiht ir bis 15 des Aderlandes) 
gehalten. Ron den oben angegebenen 222000 Morgen mögen 

1) mit Roggen und Weizen (letzterer wohl nur zu + bis 4) beftellt 

DEDEN > ren + 74000 Morgen. 
3 mie Hafer ()J.. . ZW + 
3) mit Gerſte und Kauchfutter, wa 4 . . . 55500 5 
4) mit Kartoffeln, Gemuͤſe, Klee, Efparfette, 

Blade, —* Ran ©. x. und zur Drache das 

uüͤbeig . 2 2: 00er nee 55500 s 


und if der Ertrag anjufhlasın auf 500000. Preuß. Oceffd Nosgen und 
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Weizen, 350000 Ochffi. Hafer, 180000 Och. Gerſte, 180000 Och. Rauch; 
futter und Bohnen, und 1,000,000 Och. Kartoffeln, welche ichtere etwa 
20000 Morgen Land erfordern. . 

An diefen Zahlen iR Eins oder Ausfent mitbegriffen, d. h. dieſelbe if 
bei Derechnung des zur Konfumtion bleibenden Quantums in Abzug zu 
beingen.. Rechnet man + von den 500000 Sceffein Weizen und Roggen ab, 
fo bleiben 400000 Scheffel für 102556 Menſchen, alfo pro Kopf etwa 
4 Scheffel. Das Land it 22,73 Quadrarmeilen groß, und kommen auf bie 
Qusdrarmelle etwa 22000 Scheffel Extras. 

In Luxemburg beträgt das zum Getreidebau geeignete Land 97354 
Hectaren, d. i. (da nah Schneider I Hect. = 3,517 Preuß. Morgen) 
= 351335 M. M. Hierzu tritt jedoch zeitweife noch ein Theil des mit 
Lohhecken beftandenen Landes. Diefes wird nämlich in dem Jahre, we die 
Hecken geſchaͤlt und demnaͤchſt abgeſchlagen worden find, theilweiſe ebenfalls 
mit Getreide beſtellt. Man ſchlaͤgt die Weizen⸗ und Korn-⸗Production dee 
Großherzogthums Luxemburg auf den durchſchnittlichen Ertrag von 190000 
Maltern, 4 200 lütres, à 3,6 Scheffel = 634000 Scheffel an, macht pro 
Quadratmeile (47,3) 14000 Scheffel. Mon den 190000 Maltern rechnet 
man 15: bis 20000 Malter Ausiuhr nad der Belgiſchen Provinz Luxem⸗ 
burg, d. h. mindeftene eine Ausiubr von 541000 Scheffeln, bleiben etwa 
- 6000 Scheffel zur Conſumtion, oder dei 175223 Einwohnern auf den 
Kopf 3,0 Scheifel Getreide. 

Im Fuͤrſtenthum Birkenfeld ift Ausfuhr von Getreide; im Oberamt 
Meifendeim find zu Birkenfeld und Oberſtein Getreidemaͤrkte. Es fehlen 
uns jedoch nähere Angaben Aber Production und Konfuntion von Getreide. 

Solche Nachrichten haben wir auch nicht in gendgender Vollitändigkeit über 
die Bleineren, im Zollverein bei Preußen 2c. eingerehneten Staaten und Landes» 
theile. ‘Die fo bei den übrigen Vereinsftaaten, befonders bei ‘Preußen, bei den 
bisherigen Schäbungen nicht beruͤckſichtigten Landestheile, wozu die Anbaltinis 
fhen Lande, Walde, die von Braunfchweig, Hannover, Diediendurg Schiwe; 
ein 26. zu Preußen gefchlagenen Gebiete, betragen nach &. 25, mit Ausfchluß der 
zu ab. c. e. i. k aufgeführten, weiche behdrigen Orts bei den Dauptländern 
in Betracht gekommen find: 

a) bei Preußen -. - - 2... 87,1 Q. M. mit 270535 Menfchen 

b) Das zu Württemberg gehörige, 

oben nicht beruͤckſichtigte Hohen: 
jolleens Dehingen . . !. AB 1 4 1951 — 
e) Die neu hinzugetretenen Theile 
Braunfhweisse & 9. . . Bu ss ss 1355607 
d) Die Sraffhaft Pyrment . . 1 o 6 9 0 
find 126,0 8.M. mit 451963 Dienien. 

Es find fehr fruchtbare Getreideländer, 3. B. Braunſchweig, unter Bier 
- fin Gebieten. Nehmen wir eine Production von 18000 Scheffein pro 
Ausdratınelle, wiewohl bei der ganz verfchiedenen Beſchaffenheit und geogras 
phiſchen Lage dieſer Länder große Abweichungen in Betreff ber Productionen 





— — — 
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fein können, fo erhielten wir eine Totalproduction von nahe 2,270,000 Schefs 
fein, pro Kopf 5 Scheffel, welches, eines gegen das andere gerechnet, im 
Allgemeinen zutreffen möchte. 


Recapitulicen wir nunmehr alle Tarationen, fo erhalten wir in runden 
Summen: 


I. Drußen . . 2.0. 80,000,000 Ochffi.pro Q. M. 15750 Ochffl. 
2, Bayern - » 0. 0. 28,000, » ss 9 24000 +; 
3. Sachen. - © « . .  6,000,000 + ss 22000 . s 
4. Württemberg . . 1200,00 :; 3200 s 
5. Baden - © © . : 9000,00 ss ss ss 32600 
6. Rurhifien . . 3,500,000 ⸗ s ss 20000 + 
7. Großherzogthum Beten 3500000 ss ss .: 240 + 
8. Thüringen . . » » 8,50000  ı : + 26000 + 
9 Noffaun - © ©» 2 : 200000 ı 1: 23000 
10. Frankfurt . © © o » . 60,00 s 1: : 3500 + 
11. Lippe. . .. 50000: + ss 2200 +» 
12. Zusemburg . « . . » 680,000 s s 1440 + 
33. Die außerdem eingerehnes 

Landesrheile . . 2,270,000 s s 1600 , 

Zölverein 153,010,009 San, 


oder 150 bie 160 Millionen Särflel: im großen Durchſchnitt etwa 5 Schef⸗ 
fel auf den Kopf, wobei Ausfuhr ins Ausland faft ganz unberuͤckſichtigt iſt. 

Wir Enüpfen an diefe Zufammenftellung nur folgende allgemeine Der 
merkungen: 

Erſtlich. Wir muͤſſen dringend bitten, die ganze Darfellung nur als 
eine ungefähre Schägung zu betrachten. Wir haben bei jedem einzelnen 
Btaate den Yang der Unterfuchung fpeciell angegeben, und gezeigt, wie wir 
zu den bemerkten Refultaten gekommen find. Diefe beruhen theils auf An⸗ 
gaben der Productionen, und find als ſolche nach der Natur der Sache 
nur approximative Zahlenverhaͤltniſſe, theils find die Confumtionen nad 
Steuern 16. zu Grunde gelegt, und bier tritt, wie bei der Fleiſchconſumtion, 
der Fall ein, daß im Innern des Zollvereins ein großer Verkehr In Getreide 
iR; Weizen, in Dayern probucirt, wird in Sachfen verzehrt, und wir haben 
kein Mittel, die Eins und Ausfuhr des einen Otaats im Zollverein gegen 
den andern in Zahlen zu ermitteln. Es bleiben alfo große Ilnficherheiten, 
und nur in großen, allgemeinen Umriſſen können Schluͤſſe aus obigen Zah: 
len gezogen werden. Fuͤr folhe ganz allgemeine Betrachtungen werden fie 
aber immer einigen Anhalt gewähren. 

Zweitens. Es herrſcht eine große Verfchiedenheit in Betreff der Ge: 
treidenahrung in den Vereinsftaaten. Unzweifelhaft dürfte fein, daß im ſuͤd⸗ 
lichen, Deutfchland eine ſtaͤrkere Getreideverzehrung Statt findet, als im 
nördlichen, woſelbſt die Kartoffelnahrung noch mehr verbreitet iM. 

Drittens. Die angegebenen Zahlen führen zu dem parader fcheinen: 
den Gag, daß diejenigen Länder des Zollvereins, welche auf der Anabdratı 
meile die geringere Probuction zeigen, bie meiſte Ausfuhr an Getreide haben. 
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Waͤrttemberg zwar macht eine Ausnahme, und bat bei fehr ſtarker Pre: 
duction auf der Quadratmeile doc eine bedeutende Ausfuhr. Genf aber 
iR in Preußen vom inländifchen Getreideerzeugniß notoriſch bie größefte 
Ausfuhr, und "Preußen probuciet im Ganzen auf der Quadrarmeile weniger 
Weizen und Roggen, al6 Baden, Bayern ıc. Das Rärhfel erkläre ſich ein; 
fad fo: 

Kenn auf einer Quadratmeile 2000 Menſchen wohnen, und pro Kopf 
4 Scheffel verzehren, fo find zur Ernährung der Bevölkerung 8000 Schifi. 
. ndchig. De Gerreidebau auch in meniger bevoͤlkerten Gegenden immer all: 

gemeiner if, als die gewöhnliche, einfache Beſchaͤftigung der meiſten Einwoh⸗ 
ner, fo werden leicht 12; bi6 14000 Scheffel auf der Quadrarmeile producirt 
werden, und es bleiben 45 bis 6000 Scheffel zur Ausfuhr übrig. Wenn auf 
einer Quadrarmeile 4000 Menſchen wohnen, und pro Kopf auch 4 Scheffel 
verzehren, fo find 16000 Scheffel zur Ernährung der Bevoͤlkerung nöchig, 
und «6 bleibt nichts zur Ausfuhr, iſt vielleiche noch Zuſchuß nöchig Die 
4000 Menſchen werden durdy mehr Arbeit, Düngung, Kapitalanwendung auf 
der Quadratmeile vielleicht mehr als 16000 Scheffel ſchaffen; aber es wird 
im großen Durchſchnitt mehr Muͤhe koſten, daß fie 18000 Scheffel produci⸗ 
ren und 2000 Scheifel ausführen, als die 2000 auf der Quadrarmeile 12000 
Scheffel produciren und 4000 Scheffel ausführen können. Die größere Se: 
treideprodustion in einem Lande richtet ſich hauptſaͤchlich nach der Verzehrung 
der Bewohner. 

Viertens. Im Zollverein gehört Serreide zu den wichtigſten Export: 
artikeln. Wie bedeutend aber auch die Ausfuhr an fi, fo ift fie doch ein 
fehr geringer Theil nur der Production; das allermeifte im Zollverein pros 
ducirte Getreide bleibt für die Nahrung der Bewohner. Der Durchſchnitt 
der Mehrausſuhr an Weizen und Roggen pro 1813 ift im Zollverein jährlich 


.. 8,133,863 Schefſel. 8 Mil. Scheffel find aber von 150 bis 160 Millionen 


Scheffel nur etwa 5 Procent. Dies ift jedoch in den einzeinen Landern 
allerdings ſehr verfhieden, und wir haben fchon in unfern früheren ſtatiſti⸗ 
ſchen Weberfichten nachgewiefen, daß namentlid bei dem Weisen der vierte 
Theil der Production im Preußifhen Staat dem Auslands abgegeben wird, 
“und in der Provinz Preußen ift es unzweifelhaft viel mehr, ale der vierte 
Theil des Erzeugniſſes. 

Einfuhr, Ausfuhr, Mehrausgang und Durdgang war an Getreide und 
Huͤlſenfruͤchten in den Jahren 1813 im Zollverein folgender: 


Ogyitn, Güte ie Du 









Bu 
eder Dinkel. 
ESchefſel. Bcheffef. 



















Eingang - . . 2 0:1 W2185| 749687] 491046 1549874 
Ausg » - 2. 2... 706160| 1627804| 2310767) 7 11318234 
Alfe ebreingang . — —* .— — — 

«= Mehrausgang . „ . | 84439751 878117] 18197211 656547] 9798360 
Dem ec. 4559| 11726858] 315943| 605071 3913697 
Durchgang auf der Weſer 10035 6806 9747 4055| 26993 

1841. 

Eingang - ». . . 2 +. Ban 359961] 291597 35085| 1031757 
Aussanı er. 8108577) 2819052 2118535 13693354 





Alfo Mebreingang . . . — — — — — 

» Mebrausgang . . | —x onen — 2 813805] 12661597 

Durban 0. 1580744] 18i7ss| , 37730] 32028] 1806106 
. Au 

Durchgang auf der Wefer 
















Einen . . : :.. 619689] 372255 518594 1356370 
Ausgang . : 2... 18) 2985205) 1359593l| 625724] 9976600 






Alfe Mebreingang . . . 
» Mebrausgang - 




















Ban 2.22. . 212955] 84670 2250592 
Außerdem 
Durchgang auf der Wefer ssoi 6462] 9229 2727: 
Nah dem Durchſchnitt der Jahre 18}; und 181% mar Diehransgang: 
1833. 1813. 
Ween . . . . 5664655 Schffl. 63051041 Schffl. 
Ren 2» 2.2. WE + 1824439 + 
Gerſte, Hafer, Buch: | 
wein . . . 1831759 5 1547819 + 
Bohnen, Erbfen, Lin: | 
fen . 0. 20266 5 681634 


Außer vollftändiger ‘Droduction für die Vedürfniffe des Inlandes an 
Getreide, iR die Mehrausfuhr, was dem Auslande abgegeben werden kann, 
in alten Arten der Getreide ꝛc. geſtiegen. 
Wie fpecieller der verzollte Eingang, Ausgang und Durchgang nach ben 
verſchledenen Bereinsftaaten ſich Felle, ergiebt die folgende Tabelle: 
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1840, 
Weisen, — ** 


. Sa. Ehrfiei. Berti. SArflel. 











greußen oe. 0 0 0 6 © 5201905 — sr 2371495 
ahern .o — 60 . .oe 3— 7954 — 87064 
’ Sachſen . 0. —8 0o 0 4 168616 151 | 2 1,4 — 
Württemberg FE — — DES — 
Wadern oo. 8 ı vr 40 0 — 45377 l — 
Kur. Heſſen d— 0 —0 60 — 2018 el 
Großb. en ® [ } ® m — —— 
Thüringen U) “ © — — — 
fa... .. _ — — 
Gun. RM ... . _ _ _ 
Zuſammen — 644394 21559 
Durchgang auf der Weſer 10035 
1840. 
reußen . o 07 8 8%. 60 ER 1155576 
Sachen .. 08 . ‘ e 130068 
—328 253; — 
Baden . 3501 


Kurf. Heſſen 
Großh. Heſſen 
Tbuͤringen 
Nallau . . 
Srantfurt Mm. 


Zufammen 
Durchgang auf ber Wefer . 





= 
= - 
gg ttmutıs 
5 E 
0} 


1840, 





Gerſte, Hafer, Buchweizen. 


Sl. 2.2... 
—53— 


— aà. in. 


HITTIITEE 


Ehärlngen 00. . 


Zufemmen 
Durchgang auf der Weſer. 


Bereluotaetem 


Shan .. 
Bürttemberg 
Baden . . 


Kurf. Heflen . . 


Grofb. Heſſen 
ri 


agen ® D 


Zuſammen 


Durchgang auf der Wefer . 


Naſſau. 


Franuffurt a. M. 


® ® 


Zu 


fammen 
Durchgang auf der Weſer. 


eo. 0, 0 0 08 0 08 08 oo 
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1840, 
Hohnen, Erbſen, Birſe, Linfen, Wicken. 


1841, 





13 


-., 
— 
> 


Delyen, au Epehr oder Dintel. 


1841, 





in mıaıı 


8 — 


405 

6535042| 1324920 

666728 55632 
316668 — 
407660 — 

71963 192 

—* 590744 

13844 

147575 

140664 7180 








Bıersinoßanıten. @ingeng. | Nnsgans. et Br Oursgens. 
D« Ehre, | Scheffel. | Schell, | Gcheffel. 


(1 [1 552381 1566029 — 1510791 4162 

DEM 2. 3510| 42006 — Bi IT 
Sa en ve eo. 193641 706 192935 — — 
Wärttemberg ..e ee. 0 0 — 24990 — 240 N — 
Baden . ® [7 D ® o 6708 841630 — 77920 5 
(Sroßb Heſſen . . ) —⸗ — — —⸗ 
Thuͤringen o6 — — — — — 











i Zufammen | 291597) 211053 — — | 121038 37:39 
Durchgang auf der Weſer 7815 





1841, 









Bohnen, Erbien, Sirfe, Linfen, Widen. 


TUÜNM >. 2 en 
ayern 0 ee... 8 —0 08 
Sachſen . . . 
Württemberg 
Baden . . . 


16 


N 231: 
Frankfurt a. .... 

Zuſammen |. 
Durchgang auf der Wefer . 


1842, 


Preußen 2 0 000. 
Aufierdem Lugemburg . . 
Bam . 0... 

GSakdhfen . . .. 
Würtembrg . . 
Baden . - . .. 


.. u. 08 9, 0 
um 


NER nen 

— Braunfhweig er 
Roflau. - 2. 

Frankfurt @. m. [ % 0) 2 

Bufammen 

Durchgang auf der Weſer 


II 1 ı 11 1 S1 1 PB 
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1842. 
Hogan. 
Bereinohanten. a 22.. Durageng. 
Scheffel. Echeffel. Seeffel. Schefel. Schefel. 
Preufien .. 52970| 2808254 — 2755284 211203 
Außerdem Eugemburg .. — 2 
Bayern . . .. 46716 33178 13537 — 1253 
Id Z.achfen . 0) . e . . } 81 4098 441 513657 —— —— 
Sürstemberg? ne. — 667s5, — 667% — 
Ra den . . 0 0 2434 12374 ⸗ 9940 nd 
Ruf. Shen . - . . 1089 14487 — 73398 — 
Großh. DOefien [} . . . « — — nd — — 
Zbürineen . . 2 22. — — — — _ 
Braunfhwig . . . . . 262 4995 — 477333 — 
Naſſau .o . 0.2 0 — — — — — 
Frankfurt a. M. . ee. 0. — — — — — 
Zufammen | 619689) 2085205] — | 2365516 212055 
Durchgang auf der Wefer . 6462 
1842 
Gerfle, Befer, Busrechen. 
Iren . . .. 59297| 1071649 — 1012352 11330 
Außerdem Eugemburg .. 401 417 — 16 
Ban .... .. 96524) 133068 — 
Sıhlen .....: I 308) 17 
Bürztemberg: . . . U . — 172 | 
Baden . . 0... 14277 80159 
Kurf. Shen . . . 17903 21487 
Großb. Hecken oe... 12 — 
Thuͤrin en ee... . — — 
Sraunſchweig...... 10352 35255 
Refau. . . .o.. — — 
Stautfurt a, mM .. : _ _ 


Zuſammen 312255| 1359583 
Durchgang auf der Wefer . 








1842. 
Bohnen, Erbfen, Hirfe, Linfen, Widen, 


euere Eu embwr. 
Baye i ⸗ 


—— 


EM... 





gg mm 
& 
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Der Eingang ift in gewöhnlichen Jahren unerheblich, und tritt nur im 
Konigreich Sachfın in einiger Quantität auf. Es iſt Zufuhr ans Böhmen, 
wie aus den Eingengspunkten Ochandau, Zittau, Warienberg und Annaberg 
bervorgeht. Der Eingang im Preußiſchen Staat iſt durchſchnittlich viel ges 
ringer, als im Königreih Sachfen. 

Der Eingang vertheile fi im Preußiſchen Staat durch alle Provinzen. 

Weijen it noch die färkfte Einfuhr. Beiſpielsweiſe vwertheilt fi der 
@ingang pro 1841, wie folgt: 
Oftpreuien . . . 45 Sohffl. 
Weltpreußen 3939 ; 
Doien . on . 890 5 
Pommern . . . 1338 — 
@dlefin. . . . 14354 s 
Drandendug . . 221 + 
| 
5 





Sadfen . -» . . 12683 
Weltphaten . . . 3639 
Rhein - x... 1980 

find 72259 Sdffl. 

Sclefien Hat einige Einfuhr über Neuftade und Ratiber aus Vöhmen ; 
Brandenburg über Granſee und Prenzlow aus Mecklenburg. 

Hoͤchſt wichtig dagegen iſt die naͤhere Betrachtung der Ausfuhr. Unter 
den Vereins ſtaaten, excl. Preußen, find zunächft Bayern, Württemberg und 
Baden die wichtigften. Die Hauptausgangspunkte find Lindau, Friedrichs⸗ 
bafın, Randegg, Rheinfelden, Schufterinfel, Kehl, auch Neuburg. Die 
Schweiz vorzüglih empfängt Getreide auf diefen Wegen, etwas geht auch 
nah Frankreich. Auch Kurheffen bar einigen Ausgang, namentlich über 
Carlehaven; Verkehr auf der Weſer, im Zufammenharnge wohl mit Bremens 
Serreideverkehr, da Hannover cher Getreide auss, als einführt. Die Zah⸗ 
len zeigen indeflen, daß, wie wichtig die Getreideausſuhr an fih für Die 
ſuͤddeutſchen Staaten, ſolche doch kaum + eder 4 der Ausfuhr des Preugis 
- fen Staats ausmacht. 


Tür diefen laſſen wir eine Tabelle des Ausgangs nach den Provinzen 
folgen: 


„u. nun Wine ms 


Bieubünnnuhnndiie em iBssmnn . © 
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Ausgang. 
1840. 


Corl) aus | 3* 
Srovinsen Dintel. “ann. Sea x. ld 
Scheffel. Schefel. Eceffel. 


Dfivrenßen . oo 0 0 00. 35068 
MWehvreufen . - > 2 0 00. 806172 
Poſen . ...„„"“.a.ı a a vo ‘ 


Dommen . Pa 1598:324 
fen. 2... . . 167: 
Brandendute ©. 2 0200 1806041 
Sachſen.. 00. 6225 
Wefivbalen 20310 





Summe | 520190 


Oa vreußen .. 
WVWeſtoreugen. 2.0. 
em eo... . 





Dommern (Otettin), Brandenburg (Wittenberge), Preußen (Danzig 

beſonders) zeigen die größeften Ausfuhrguantitäten. | 

Es If aber. befonders in Bezug auf Danzig wichtig, hier den Durch⸗ 

gang mit zu beruͤckſichtigen. Das in Stettin und Wittenberge ausgehende 

Getreide it meiſt Preußifches, in Wittenberge auch Boͤhmiſches; in Dansig 

tritt dem Preußiſchen Getreide eine bedeutende Quantität Ruſſiſchen Getrei⸗ 
19 
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des hinzu, das als Durchgang erfheint. Wenn man Ausgang und Durch 





gang zufammennimmt, welches die Totalerpertation des Getreides in den 


verfchiedenen Haͤfen der Oftfee ıc. anbeutet, fo Rellen fi Die drei Ausgangs: 
punfte Wittenberge, Owinemuͤnde und Stettin, Danzig folgendergeftalt in 
den Jahren 1841 und 1842: | 


1841 
Ausgang. Durchgang. Zuſammen. 
Wittenberge .. 37957 echffl. 61124 6qffi. 2660661 Gqqffl. 
Swinemuͤnde und Otettin 1564651 — «161651 + 
Dani 875660 ICH : 2550 5 
' 1842, 
Wittenberge -. . - . 106325 ⸗ 27085  : 10906410 ⸗ 
Smwinemünde und Ötetein 1176779  : — s 17079 + 


Dali -» : . . . 57950 + 1796190 : 23750 + 

Danzig bleibt der Haupthafen für Getreide, namentlih für Welzens 
‚ ausfuhr im Preußifchen Staat. Mehr ausnahmemweife war 1841 eie bes 
fonders ſtarke Ausfuhr in Wirtenberge; fonft tft, Ausfuhr und Durdfubhe 
sufammengenommen, in Danzig im Durchſchnitt jährli noch einmal fo viel 
Erportation, als in Wittenberge und Stettin, wie bedeutend fie auch in beis 
den zuletzt genannten Orten ift, wie fehr namentlih in der letzteren Zeit 
Stettin außerordentlich auch im Getreidehandel ſich gehoben hat. 

Bei der Wichtigkeit, welche Hiernach der Durchgang von Getreide im 
Preußifhen Staate hat, ſcheint es uns nöthig, aud von dem Durdgang 
eine tabellarifche Nachweiſung nach den Provinzen folgen zu laffen. 


E667 1% l 6 SI8L I2PL6 989 
1ZL9T SIEGTE CHOR TOBETT_ E91 ORIIZ SESLFIINLSSCETT 
se IL. Kerl FIT 12231 TILTG SE 


A 


m — 19 izoorı z zer I — | - 
X | gossı Ioscor Ioescz k ger Inter Iozsozilozzcerio.isir 
| 986  Irisı lısrzr I8696 WusLE Ioscezziziere (SIEHT 


IT. 
TR 


WPD | WPA | WPO | WPD 
za | ıı 








WP2 | wer | KTZ 
Ira ni 


"WpgH "usjurg 
SE WED WuyIT 


tpaugng 200 Sag 


ZE6CL [9088 








1668 sei BOOT 2 DE 294 nv 
nuqugung 
LOTGL MZErZST_ |corL:zz | zum 
— — — 2 ujaoaduꝑqꝛꝭ 
— — — . . e [} 308 
— — m Me : . . 0. us] a 
cSuLt |FZIIB TIER 9» Banguagunagg 
— — m Ne * 80 13,69 
— — J naaõwuio 
— — m 0o ve ve m 
DEFOELI 06966: POBTLLeL | ° ° ° ° wenSULAJIGE 
LIES Dis XX .—.—._—.r wänsagcy 
"ur 





7pgalurjjgg gun 20j24320 
GsueSpaıng 


Rz a —— nn en 





3taraeıy 


"PIRKE 2330 1,242 Yun ‘usipgn 


... ——.o wu 


Wie ©. 203 der erft. Fortſetz. der flat. Uederſ. laſſen wir eine Lieber, 
ſicht der jährlichen Durchſchnittapreiſe der vier Hauptgetreidearten folgen. 
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DWeberfidt 


der jährlichen Durchſchnittspreiſe der vier Hauptgetreidearten in ben ‘Pro, 
vinzial Abrheilungen des Preuß. Otaats für die Jahre 1840, 1841 und 1842. 
Der Scheffel galt durchihmittti GSilbergroſchen. 









Gerfir. Bufer. 







Wehren. Mogaen. 


rorinjlals 











abibellungen. - _ — — — — 

1440 | 1841 | 1842 1o| Il | 1512 | 1540 | 141 | 1842 

Dreußen . . 2. . 9— rn} 717,132!1}40 |39 3,126 37 a 26 207, line 
— dom 65.1,163 170,3,137,5,13775139 129,4 128, Ta) 125.2, 72 1,|22,° 

mern > r 4167 77,171 391; 39 75)44 9,130) 3126,%,,301 21252, [21.124 

Schleſien 9 ⏑ 4139413319127 3° —W 53* 22 * 

Sachſen, . « . [651 1198 1]66 ls, 36%, 16,1, 136"; 20 5 23, 24; 

Meipbalen , . . » 757, 70 80 ‚4, 52,147 23153 3 lan), se 38 | a8 25," 25, 

Mbeinprovim . . ge —* — * 1. 55, 48 3,1371 K'a2 », 127 —5 





Ina tes This stone — 








Da fi nach den Getreidepreiſen viele en im Leben ordnen, 
Brod und Fleiſch außerdem die erften Nahrungsmittel find, fo ftellen wir 
noch für 20 Jahre die Durchfchnitte der Preife für den ganzen Staat zu: 
fammen. 

ueberſicht 
der Getreide⸗, Kartoffels und Rindfleiſchpreiſe im Durchſchnitt der Jahre 
1823 bis mit 1842 für den ganzen Preußifchen Staat. 


as Biune 
Ein Breußifher Scheffel galı in Silberaroſchen: int clip 
Jahr galt 

Wegen, Nosgen. Gerfle. Bafır. | Karteffein. —— 
1823 82]4 412, 3], 23 14, 2. 
1824 a. | am 7 12 Y 9 2, 
1825 * 208 17 12:1 9, 22, 
1826 38, 29, 221° 1715 13}. 2), 
1827 8, | 4 a8 | 22% | 14} 2. 
1828 Ir. 28 4 31 4 22 12", 2 is 
1829 66°, 381° 28°, 20, 11, 2. 
18:30 || ala 2 
1831 18,2, * 38, 21,2 16, 22, 
1832 | ae | a | 137, 2 
1833 46 N 31, 26,5 20,3, 112, 2. 
18:34 4) 32,8, 24° 19% 10! 2, 
1835 stil el al ee 2° 
18:36 38 2! 18,%, 13,3, 25 
1837 ee een | 2% 
1838 63°, 46; 32,5 22; 121% 2, 
1839 —3* da 46 r 35, 23 12,7; 2%, 
1840 0, u, 3) 25 14% 2, 
1841 65°, 40%, 2 214 17 er 
- 1812 13, , 32 14 2 


Ju Durhfhnkt 
1844 
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Mur bei dem Hafer fcheint feit 20 Jahren keine Erhöhung eingetreten 
za fein; bei allen Übrigen Getreidearten if im Ganzen eine Steigerung des 


Preiſes ſichtlich. Kartoffein und Rindfleiſch haben ſich gleichfalls wenig 
verändert. 


[4 


18. SKraftmehl, Nudeln, Puder, Stärke und Müblen: 
fabritate. (25. q.) 
Im Zollverein war 
Eingang. Ausgang. Mehrausgang. Durchgang. 


Außerd. auf d. Weſer. 
Er. Er. Er. Etr. 
1840. 2397 138384 135987 8033 
| 
1841. 2962 25412 250450 178 
” 
1842. 4289 61703 57414 385 


18 
Nur der Ausgang ift wichtig. Er hat gegen 1835 abgennmmen; beſon⸗ 
ders gering iſt derfelbe 1842. 
Nah den Vereinsftaaten gefondert, war derfelbe folgender: 


Ausgang von Krafımehl, Nudeln, Puder, Stärke und Muͤhlenfabrikaten. 











Preußen . . 2... 178 
Außerdem 
Eugemburg 29516 143 
Bayern. 20. 18 1587 
Sıahfen . . 2... 28 87 
Württemberg . 7077 767 
DM » 2 2 020. 6359 
Kurf. Heſſen 46 555 
Großh. Helfen _ — 

T uͤringen — — — 
Braunſchweig — 2055 
aflau “8 2 2 28 — — 

Zeankfurt a... - - — — 
Summe 253112 61703 


Er iſt in Württemberg und Baden felbft 1842 flärfer, als 1837, fo daß 
der Ausgang ſolcher Fabrikate nach der Schweiz und Frankreich, fogar geftier 
gen ift; abgenommen hat derfeibe im Preußiſchen Staate, und iſt auffallend 
sering 1842. Es iſt der Verkehr zur See, der Ausgang dieſer Fabrikate 
nah England und Amerika, weicher namentlich 1842 außerordentlich zuruͤck⸗ 
gegangen if. Es erhellet dies aus der folgenden Tabelle, weiche den Aus⸗ 
gang nach den Provinzen des. Preußifchen Staats darſtellt. 


Ausgang von Kraftmehl, Nudeln, Puder, Stärke und Muͤhlenfabrikaten. 






Dlvreußn . . . . 2556 
Bu nreufen . 2 
mern ii 397 
hihen . . . .. 920 
Brandenburg . 20514 
ahlen . . 2. 139 

Wehphalen 39 
bin . > 2 202.0 304 
Summe 234178 


 Bergkice man die Zahlen gegen die Tabelle S. 206 unferer erſten 
Bortfegung, fo ift zwar auch in Brandenburg (Ausgang über Wittenberge 
nad Hamburg) und in Pommern (Stettin) eine Verminderung befonders 
1842 ſichtlich; vorzuͤalich tritt aber foldhe in Weftpreußen hervor. Danzig 
führte 1841 noch 137100 Ctr., Eibing 9441 Err. aus; 1842 if in Eibing 
gar niches, in Danzig find nur 679 Ctr. ausgeführte worden. 
| In der Periode 1848 ift nur das Jahr 1641 den früheren 1835 aͤhn⸗ 
(ih; ſchon 1640 ift insbefondere in Weftpreußen cine viel geringere Ausfuhr 
als früher, und vorzüglich ſtark ift die Verminderung 1842, 


— — — — — 


13. Sämereien und Beeren. (9. b.) 
a. Anis und Kuͤmmel. (9. b. 1.) 
Im Zollverein war 
Eingang. Ausgang. Mebrausg. Durchgang. 


ußerd. auf d. Weſer. 

Eur. Er. Etr. Str. 

1540. - 579 4089 3510 4 
2 
1841. 1250 3380 2130 | 33 
\ 
1842, 1603 3302 1699 23 
®umme 3432 10771 7339 6l 


10 
Durfenitt 1144 3590 2446 2U 


. 3 
Der Ausgang hat gegen 184 abgenommen; das Object ift jedoch um; 
erheblich. 


b. Oelſaat. 2) 
Eins, Aus: und Durchgang war 184% folgender: 


=D - Tan u A GE 2 ae 
. 


Bienen nn sin nn Ba ae ET 
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— — 


Hanfſaat. 
Eingang. Ausgang. Mehreing. Mehrausg- Durchgang. 
" Unherd. auf d. Weſer. 
Etr. en. Sur. Str. Eır. 
1N40. 6128 m US _ 10 
1841. 6532 16799 — 10267 4 
1842. 5809 5647 162 — 245 
Summe 15769 26156 — 1387 296 
Durchſchnitt 6256 8718 — 2163 90 
Reinfact und Leindotter. 
18540. 462366 511561 — 49195 1378 
6 
1841. 166610 677185 88525 — 1602 
X 
1842. 647511 469228 175283 — 1542. 
. 1373 
Summe 1576-497 1635574 217913 — 4522 
az 
Durchſchnitt 685496 552558 126.38 — 1507 
1741 
. Mohnfaamen. 
1510. 4m - 996 3305 — — 
1841. 18:33 2005 _ 172 — 
1842. 1477 40 137 — 3 
©umme 7611 741 3870 _ 3 
Ducdfanıtt 2537 1247 1290 — 1 
Raps und Nübefaat. 
1840. 282313 96119 1866221 — 2 
1811. 313190 77262 255928 — 21 
20 
1812. 215733 229432 46300 — 59 
272 
Oumme 26 352813 6515453 — 105 
.. 6 
Durchſcqhnitt 290421 117604 172817 35 
7, 


Der Durqſchnitt aller vier Objecte ergiebt 
Mehreingang an Leinfaar und Leindotter . - - 72638 Er. 


s s Mohnfaamen . » WW ss. 
s » Raps und Rübefaat ._. . 1723817 ⸗ 
iind 246745 Er. 
ab Mehrausgang an Hanfſaat - - en. Us 


| bleibe Zuſchuß vom Auslande 21183 Cıtt., 
weiches zwar auf ber einen Seite einen größeren Verbrauch von Delfaat 
anzeigt, und infofern ein Oteigen des Wohlfiandes andeuter, andererſeits aber 
Elar macht, wie in der Agricultar der Anbau ber Delfrächte für den Inneren 
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Bedarf noch namhafte Reigen kann und die Landwirthſchaſt im Zollverein 
das Bedärfaiß noch bei weitem nicht det. Der vom Nuslande noͤthige 
Zuſchuß an Delfaat iſt gegen den Durchſchnitt von 1835 um 91717 Cir., von 
152566 zu 244283 Ctr., d. h. von 100 zu 160 geftiegen. 

Wie fih Eingang und Ausgang von Leinfaat und Naps, den wichtigſten 
hierher gehörigen Artikeln, in den Jahren 1833 im Zollverein geftellt har, 
zeige die folgende Tabelle. 





1840. 


Zeinfeat und Leinbotter. Aaps, Mũbeſaat. 


Bereinsauten. —— — — — 
Cinsana| wu. | 4,00%, —⏑—— 
Cr. Str. Kır. Eır. En. Chr. Ctr. & 


“ 






greußen een 
1114 1 
Sadhfın- . . 2... 


Der Er er 






aſſau 
Frantfurt a. M.... 
Summe 


Itllal 
If 1: 









. ee ee 8 9 


aſſau 
Sranffurt a. Mm.... - i— 
Summe "sB10677788) 88825 























Nraunichweig - . - . 1 22525] 2063| 20462 

Naſſau % 1] Ü U [) . 

Frankfurt a. M. — 2 — 
Summe 6475111469228 17828; 


Dreußen . 8 0 9 2 985 463160 1415525 — — 
Außerdem Luremburg 761 — 761 — — 

Bayernn.5 56521 1457| 4195| — — 

Sıhln . 2. 2... 6754 20801 16 — — 

Wuͤrttemberg 124 21 — 1 
u een . 1 1 — 

Großh. Heſſen 21 — — ann 
Grin en .e 9 2 90 oe | m — 





munii. ne —— — 
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Außer Preußen zeigen nur Bayern, Sachſen und das neu hinzugetre⸗ 
tme Braunſchweig bedeutendere Eingangsgnanta; fie find aber unerheblich 
im Vergleich zu der fehr ſtarken Einfuhr im Preußifhen Otaate. 

Das Nähere ergiebt die folgende Tabelle für 1842, 

Eingang und Ausgang von Leinfaat und Raps vertheilt fih nad den . 
Prorinzen des Preußifchen Staats im Jahre 1842 wie folgt: Ä 


1842. 






Zeinfaar und Leindotter. Raps, Mübelnat. 





Elugang Uusg. Eins. | Uns. 
. Er. 


ein Nusg Mehr 
Eing. 
Kir. 


Eır. Str. Etr. 






Ts 
Aneg. 
Er. 





Düpreußen .. 
Veſtorcußen... 
Voſen 
Pommern . 
edliin . . 2»... 
Arandendurg . 
Shen .... 
Betubalen 


‚Rhelnprevuing . - . . 


Leinfaae und Leindotter hat in den Haͤſen Oftpreußens, Raps und Ruͤbe⸗ 
faat mehr in Pommern und Weftpreußen feinen Hauptein- und Ausgang. 
Auch in Brandenburg und am Nhein treten vwich unerhebliche Quantitaͤten 
auf. 


e. Kleeſaat, alle nicht namentlich angeführte Samerelen, 
Wachholderbeeren. (9. b. 3.) 
Eingang, Ausgang, ÜWehreingang, Mehrausgang und Durdgang war 
im Zollverein 18:15 folgender: 


Kleeſaat. 
Eingang. Ausgang. Mehreing. Mehrausg. Durchgang. 
Kußerd. auf d. Weſer. 


Scheffel. Scheffel. Scheffel. Scheffel. EScheffel. 
1840. 34987 140641 — 105654 32501 
1841. 57545 128123 — 70578 26387 
. 3 
1842. 45905 73713 — 27808 20232 
Summe 135437 342477 — 24040 79120 
. 3 
MO U) re T]T Tu UF) ("u | "> 7 Tugmunee "=, ; Tu 


Alte nicht nameutlih aufgeführte Saͤmereien. 
Eingang. Ausgang. Mehreing. Mehrausg. Durchgang. 


‚Uußerd. auf d. Weſer. 
Seheifei. Echeffei. Scheffel. Scheffei. Scheffel. 

1840, 7488 3311 0 — 7823 65 
® 

Il. 9460 18148 — 8688 33 
. 70 

1842. 11996 16653 — 1657 33 

. NH , 

Dumme 25941 50112 — 21168 131 
1:3 

Durchſchnitt 9648 16704 — WE. 44 
. ; 6 

Wachholderbeeren. 

1840. 393 11744 — 11351 — 
3 

IS4l, 689 5507 — 8118 — 
> 

1842. 555 7139 — 6281 — 
Qumme 1937 7690 — 25753 — 
8 
Durdfchnitt 646 9230 — —RXRX — 
3 


Nur Kleeſaat iR von Bedeutung, und die Mehrausfuhr gefiegen. Der 
verzollte Eingang ift befonders im Preußifchen Staat, namentlih in Schle: 
fien; der Ausgang vorzüglich im Preußifchen Staate in der Provinz Bran⸗ 
denburg in Wittenberge und Warnow, die Ausgangspunfte nad Hamburg. 


14. Getroduete Cichorienwurzeln. (Allg. Gatz g.) 
Es war im Zollverein 


Eingang. Ausgang. Mehreing. Mehrausg. Durchgang. 
Darunter su y Mil, Wußerdem auf 
aus Danncver x. ter Welſer. 

Gm. Ertr. Er. er. Er. Err. 
1840. 14066 sus 10664 3102 — — 
1811. 15915 en 29459 — 13574 | 
1912, 12810 2006 19699 — 6559 — 
14 
umme 42821 12020 59552 — 17031 1 
1 
Durchfchnitt 14274 ses 19951 — bye — 


4 
Das Object iſt unerheblich. Gegen 1533 iſt der Mehrausgang geſtiegen. 
Der Ausgang iſt faſt ganz allein in Wittenberge nach Hamburg. 
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15. Gebackenes Obſt. (Alle. Oatz. f.) 
Es war im Zollverein 





Eingang. Ausgang. Mebreingang. ‚Durögang. 
Darunter frei erben anf der 
ans ter Schweij. a 
Cr Er. Er. Etr. Er. 
1840. 28222 3119 6534 21688 6928 
110 
1841. 3360 20 5967 217393 7640 
148 
1842, 42871 710 7141 35730 1679 
2a 
Summe 104453 su 19612 1811 7777 VE 
3:9 
Durdfchnitt 34517 312 6547 28270 416 


—2 

Der Eingang iſt geſtiegen, und es iſt merkwuͤrdig genug, daß der Zoll: 
verein trotz bedeutender Obſtcultur eines nicht unerheblichen Zufchuffes an 
gebadenem Dbfte vom Auslande noͤthig hat. 

Die Einfuhr eriffe nur zum Theil auf den Preußifhen Staat. 1841 
singen 11470 Eır. in Preußen ein, und hiervon 8992 Err. in Schlefien; 
Bayern hatte nur eine Einiuhr von 3722 Etrn., wovon 1650 in Kiefers: 
feiden, 1140 Ctr. aus der Schweiz. Die ſtaͤrkſte Einfuhr iR in Sachen; 
1841 3 B. 16523 Err., meift über Schandau, Zufuhr aus Böhmen. 


16. Del in Ylafchen und Kruken. (25. e.) 
Es war im Zollverein 
Eingang. Ausgang. Mehrausgang. Durchgang. 


Er. Er. Sk. Er, 

, Uuherd, auf d. Weſer. 
1840. 113 159 46 6 
" s 
1811. 3 _- 15 72 35 
4 
1842. 117 748, 364 23 
Summe 3 — =, == 
9 
Durchſchnitt 104 265 161 - 21 


3 
Es iR ein durchaus unerheblihes Object, bei weichen jedoch immer 
Dicehrausgang Statt findet. Der verhaͤltnißmaͤßig ſtarke Ausgang 1842 war 
befonders in Baden. in Alt Breifach mit 297 Eten., in Sachſen 89, in 
Preußen nur 86 Er. 


17. B ier. (25. a.) 
Wir geben zunaͤchſt eine ſtatiſtiſche Ueberſicht der Brauerei im Preußi⸗ 
ſchen Staate nnd in denjenigen Vereinsgebieten, aus weichen die Einnahme 
in Preußiſche Taffen fließt, für das Jahr 1842. 


2 Weſtoreußen 


4. Pommern 

5, Schleſien 
6. Brandenburg 

7. Sachſen 

x, Weilpbalen 


9. Rbeinproviny | 


in den Städten 

| auf dem Bande 
Heberbaupt 

auf dem Dande 
Weberbaupt 


in den Städten 
| auf dem Bande 


Ucberbaupt 

n den Städten 

| auf dem Lande 
Ucberbaupt 


in den Städten 
| auf dem Yande 


Urberbauvt 


auf dem Lande 


Heberbauvt | 


auf dem Lande 
Ueberbaupt 


in den Städten 
auf Dem Lande 


Urberbaupt 


in Den Stadten 
auf dem Lande 
Urberbaupt 
in ben Stadten 
auf dem Rande 
Ueberhaupt 


| in dau Städten 


Summe 


| in ben rddten | 


| in den Erädten 
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Statiſtiſche 
der Brauerei im Preußiſchen Otaate und in denſenigen Vereins: 
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neberſicht 


gebieten, aus welchen die Einnahme in Preußiſche Caſſen fließt, 
Jahr 1832. 
















Breufleuer entrichtet 









Etrus | Es find Es kewmen auf 
*— an beflens| Diele haben, | den ze der 







Der höchſte Steuerhetran 
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Es folgt aus dieſer Tabelle: ® 

Erfens. Daß die Anzahl der im Betriebe geweſenen gewerblichen 
Brauereien abgenommen bat. Oie war 10549 im Zahr 1839, und if 
10068 im Jahr 1842, wobel noch hinzukommt, daß bie Tabelle von 1842 
Lippe und aͤhnliche mir Preußen vereinigten Länder enthält, während die Ta: 
belle von 3839 auf Preußen befchränft if. Auch die Zahl ber nice gewerb: 
lichen Brauereien it von 1839 bis 1842 von 8477 auf 7963 zuruͤckgegangen, 
fo daß die Totalſumme aller im Verriebe geweſenen Brauereien von 19026 
auf 18031 gefallen ift. 

Zweitens. Die Quantität verſteuerten Braumaljes iR iwar in abſo⸗ 
luter Summe uncrheblich geſtiegen von 1,913,518 Ctrn. zu 1,962,217; wenn 
man aber die in viel hoͤherem Grade geſtiegene Volksmenge beachtet, zumal 
andere Landestheile in 1812 mit hinzugerechnet find, fo ſtellt ſich 1843 eine 
geringere Bierconfumtion heraus, als 1839 Statt fand. 

Drittens Wir haben fchon früher bemerkt, und heben wegen Ber: 
gleihung der Bierconfumtion mit andern Vereinsitaaten bier noch befondere 
bervor,, daß die bisher noch amtlich angenommene Taration: der Centner 
Braumalz giebt 100 Quart Bier, nur ausnahmsmeife, etwa bei dem Jopen⸗ 
bier in Danzig, der Wahrheit entfpricht; bei dem gewoͤhnlichen Bier kann 
man fait das Doppelte annehmen, fo daß 25 bis 26 Quart auf den Kopf 
ſich berausitellen. 

BViertens Da Bier in der Regel nicht weit verfande, fondern meift 
in der Provinz, in welcher es gebraut worden, auch verzehrt wird, fo geben 
die Berechnungen pro Kopf in der Tabelle auch für die Konfumtions : Vers 
haͤltniſſe einen ziemlich richtigen Anhalt. ine Vergleihung gegen die Zahlen 
&. 213 unferer erften Zortfebung zeigt, daß nur in den Provinzen Sachſen 
und Rhein eine Vermehrung des Biergenuſſes eingesreten ift; in allen uͤbri⸗ 
gen Provinzen if die Confumtion zurüdgegangen. 

Die folgende Tabelle giebt nach Procenten eine Weberficht, wie die ver: 
fchiedenen Provinzen des Preußiſchen Staats an der Bierfabrikation feit 1527 
betheilige waren. 
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Deberfidht 


der Theilnahme der verfchiedenen Provinzen des Preußifchen Staatrs 
an der Dier sFabrilation ſeit 1827 nach Procenten. 


Brantenburg. 
. ⸗ les - 
u | [on | | Po] | In en 
haut. | gerlin. 
8 41) 5, 4a 


1827 22, 
nz 104 Ad 5 4, 15,1] 22531 80 192] 4,0 14,3] 100 


Fünftens. Die Angabe der Brauereien, welche den höchften Steuer: 
faß entrichtet haben, zeigt, daß im Jahre 1842 feine Brauerei fo viel 
©teuerfa zahlte, ale 1839. Namentlich ift die größefte Brauerei in Berlin, 
weiche 1539 über 7000 Rtl. zahlte, unter 7000 Rei. hinuntergegangen. 

In Danzig, Breslau und Erfurt ift der Steuerſatz der größeften Braue⸗ 
teien gefliegen, und nach diefem jetzt die größefte Brauerei im Preußiſchen 
Staate in Erfurt. 

Sechstens. Eine große Verſchiedenheit zeigt nach den einzelnen Pros 
vinzen die Colonne: ‚‚Steuerfrei zum Hausbedarf find Braumalz verarbeis 
tet.“ Es wäre vielleicht zweckmaͤßiger, die Beträge diefer Eolonne aus der 
Totalberehnung fortzulaften; doch hat gegen die früheren Tabellen keine 
Veränderung eintreten follen, da fonft die Vergleichung gegen die Vorjahre nicht 
möglich wird. Indeſſen muß doch hervorgehoben werden, daß diefeZahlen infofern 
keinen recht fihern Anbalt gewähren, als eben wegen der Steuerfreiheit 
bei dieſem Dereiten des Haustrunkes Eeine Eontrole Statt findet. Es find 
jedoch fleuerfreie Quantitäten auch bis 20000 Er. Draumal; gegen 100000, 
200000, 300000 Ctr. in ber betrefienden Provinz verfteuerten Braumalzes 
nicht fo erheblihe Summen, daß das ſtatiſtiſche Totalbild durch feibige we⸗ 
fenttich modificht würde. Die für die Provinzen berechneten Conſumtions⸗ 
quante werden daher, der Unſicherheit der Angaben bei dem ſtenerfreien Brau⸗ 
mal; ungeachtet, immer zum Anhalt dienen können. Dach den angegebenen 
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Bablen zu urtheilen, iR in Oftpreußen, Pommern und Brandenburg am 
meiſten Reuerfreies Hausbrauen, dann folgt Sachſen. Nah den Verhalt 
niſſen dieſer Provinzen, der Lebensgewohnhelt und Bitte ihrer Bewohner 
möchte dies mit der Erfahrung im Allgemeinen wohl übereinftimmen. 

Noch muß angeführt werden, daß eine Lebergangsabgabe von Bier bis 
Ende 1841 in Preußen, Thüringen und Oachſen nur allein von dem aus 
heinbayern übergehenden Bier mit 73 gr. pro Centner erhoben warb, 
und bdiefe Uebergangsabgabe bi6 dahin nicht gemeinfchaftlih war. Vom 
Jahr 1642 ab wird eine Uebergangsabgabe von Bier von allem aus andern 
Vereinsftaaten nach "Preußen, Sachfen, Thüringen und Braunfchweig und 
außerdem nach dem Großherzogthum Luxemburg übergehenden Bier erhoben 
von 7, Sgr. pro Centner, welche die Regierungen dieſer DVereinsländer 
cheilen. 

Die Refultare diefer Uebergangsabgabe erhellen aus folgender Weberficht. 


BDeberfidht 
der von vereinsländifchem Bier in Preußen, Sachſen, Thüringen, Braun: 
ſchweig und außerdem im Großherzogthum Lusemburg im Jahre 1842 


erhobenen und nad dem WVerhältniffe der Bevoͤlkerung unter dieſen 
Staaten repartirten Uebergangsabgabe. 










Bruttos 


VBereinsiönuder. WBevölkerungz. ee. Untheil. 





1. Preußen. 
Au erdem 
vom ren Kuarkal 
1842 a 


Sugemburg 
2. Sa fen . ® DO . 
3. Thüringen . . . 
4. Braunichweig . . 
Summe 


Wenn man die in ber erften Tabelle der Preußifchen Bierfabrikation 
berechneten 1,982,217 Ctr. Braumalz wegen des Hinzutritts anderer vereint 
ländifhen Biere auf 2 Mill. Ctr. erhoͤht, und demnad für rund 15 Mil. 
Bewohner des Preußiihen Staats pro Kopf 5; Ctr. Braumalz, ober 
Aà 100 Quare aus dem Eentner 133 Quart pro Kopf rechnet, flatt der in 
der erfien Tabelle angegebenen 11,11, fo wird dies hinreichend fein. 

An Bayern find in den 7 Kreifen dieſſeits des Rheins an Walz vers 
fteuert im Durchſchnitt Der Jahre 1813 jährlich 1,225,568 Bayerſche Schef⸗ 
fel. 1 Bayerſcher Scheffeil = 4,07 Preuß. Schffl., alſo find durchſchnitt⸗ 
lich jährlich verarbeitet 4,958,250 Schi. Den Preuß. Scheffel su 60 Po... 
sieht 297,496,800 Pfd., à 110 Pfd. den Eentner, giebt 2,704,516 Ctr., macht 
bei einer Bevoͤlkerung von 3,791,857 Menſchen in dieſen fieben Kreifen auf 
den Kopf ein Eonfumtionsquantum von 0,13 Etr. Braumalz, während fi 
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für den Preußifhen Staat nur berechneten 0,123 Centner. Wehr als fünf 
Dat fo viel Bier wird in biefen fleben Kreifen Bayerns getrunken und 
fabricier, als im Preußifchen Staate. 

Wan rechnet für die Jahre 1813 am fabricirtem Bier 9,191,760 Eimer 
(Bayrifh). Ein Bayerſcher Eimer it O,sorıe Preuß. Tonnen, alfo find 
9,191,760 Bayerſche Eimer 5,492,242 Tonnen, d. i. à 100 Quart 549,224,200 
Quart, giebt bei einer Bevölkerung von 3,791,857 Menſchen 144,70 Quart 
pro Kopf. Wir fanden im Preußifhen Staat 13,11 Quart, bei der freilich 
wicht zutreffenden Annahme von 100 Auart aus dem Centner. Nimmt 
man das Doppelte, fo find 26, Auart zwiſchen dem fünften und fechsten 
Theil der Berechnung auf den Kopf in Bayern, welches. ungefähr mit dem 
Malzverbrauch Übereinfimmt, nach dem allein gerechnet werben kann. 

In der Pfalz, in Nheinbayern, beftehe keine Steuer auf Bier. Es 
laßt ſich daher nichts Beſtimmtes Über die dortige Bierfabrikation ermitteln. 
Der Weingenuß if bafelbft ftärker, al6 der Biergenuß; indeſſen bat letzterer 
in neuerer Zeit doch auch fehr zugenommen. Nimmt man die Haͤlſte ber 
Esafumtisn von Bier als in den fieben Kreifen Bayerns bieffelts des Rheins, 
fo erhielte man pro Kopf O ae Centner Braumalz, d. h. bei 579120 Men⸗ 
ſchen 206167 Eenener. 

Der —— ei ‚ Oleebranerel im Konigreich Sach ſen erſiht ſich aus 
der folgenden Tabe | 
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Es waren 1842 im Ganzen 393570 Zollcentner, die verbraucht wurden, 
oder pro Kopf bei 1,706,276 Einwohnern 0,51 Ctr. pro Kopf, beinahe noch 
einmal fo viel, ats im Preußifchen Staate. 

An Württemberg (1. Memminger, ©. 512) find 2205 Bierbrauer, 
weiche 476000 Eimer im Jahre 1840 verarbeiteten. Ein Wuͤrttemb. Eimer 
find 4,1723 Preuß., 476000 Eimer alfo 2,036,471 ‘Drenß. Eimer, à 60 Quart, 
giebt 122,188,260 Quart, und redhnet man 150 Quart auf den Eentner 
DBraumat;, fo fiellen fi heraus 814588 Ctr. Draumal;, d. b. bei 1,703,258 
Menſchen auf den Kopf O0, Err. Braumalz, etwas mehr ale die Hälfte der 
Bierconfumtion in den fieben dieſſeits des Rheins beiegenen Kreifen von 
Bayern. 

Im Sroßherzogehum Baden beftebt eine Bierſteuer. Sie wird nad 
dem Inhalt der Braukeffel erhoben und beträgt vom Fuder fertigen Biers 
13 Qulden. VBerfteuert wurden 

3) im Durchſchnitt der Jahre 1855 jähriiy 15244 Zuder, 
b) im Steuerjahr 18323. 0 2 0 2 O0 + 
ce) im Steuriahe IS 0. 2 2 02 19962 + 

Da die wirklich fabricirte Biermenge mindeftens der verfteuerten Auanı 
titär gleih kommt, fo kann die jährlich fabricirte Quantitär auf 20000 Ba: 
difche Zuder, oder, da 1 Zuder 10 Ohm har und I Badifhe Ohm = 1,mıen - 
Ohm Preuß., auf 218334, Ohm Preuß. annähernd angenommen werden. 
Die Preuß. Ohm bat 120 Quart, das Bierquantum in Baden wäre ba: 
nach 26,200,200 Quart, und 150 Quart auf den Eentner Braumalz giebt 
174668 Ctr. Braumalz, oder bei 1,294,131 Menſchen, auf den Kopf 0,1= 
Err., etwos flärker ats im Preußiſchen Staat. Die Bierconfumtion iſt in 
Baden aber größer. Es wird für das Bedärfniß nice genug gebraut, und 
iR viel Einfuhr Bayerſcher und Württembergiher Biere, fo daß man die ' 
Eonfumtion mindeftens auf 21000 Fuder veranfchlagen kann. Vieleicht Ik 
ein Zuſchuß von 5 Proc. noch zu gering angenommen. 

Bon Kurheſſen haben wir keine Notizen. Nchmen wie die Fabrika⸗ 
tion mie im Preußiſchen Staate, fo ftellen fi heraus: auf (incl. Schauen: 
burg) etwas über 700000 Menſchen & O,ı2s Ctr. Draumalz in runder 
Summe 100000 Ctr. Vraumalz. 

Sa Heffen:Darmftade wurden an Bier verſtenerr: 

1840. 89044 Ohm 68 Maaß. 
1841. 66 5: 23 » 
1812. 110388 58 s 
Summe DR Ohm 69 Man. 
Durfhnitt 3) 95303 Ohm 23 Maaf. 
Hlerzu komm In Heſſen Homburg: 
1840, 1863 Ohm 75 Maaß. 
1841. 1622 : 10 ⸗ 
Sum̃m⸗ En Ohm 5 Ma > . 
Dräfänter : en 
oder In runder Gumme 2 Ohm —*8 ur Heſſiſche Ohm Hat 
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0 Moaß, ik alſo das Sehrände im Ganzen 7,700,000 Maaß, und ba 
1 Heſfſ. Maaß gleich IR 1,10 Preuß. Quart, ergeben ih im Ganjen 
13,554,392 Preuß. Auart. Kommen 150 Preuß. Quart aus dem Centuer 
Draumalz, fo ergäben ſich 90363 Centner. Zur Eonfumtion gendgt dies 
nicht. Es find zum Verbieiben im Großherzogtum eingeführt: 
1540. : 4408 Ohm 9 Maaß. 
1841. ST : GM 5 
1812, 564 74 s 
Summe 13149 Ihm 67 Saas. 
Durdichnitt 3) 1483 Ohm 22 Wiaaf, 
oder 356683 Maaß = 626475 Quart; bei 150 auf den Centner noch 4176, 
welche den B033 Ctrn. hinzugerechnet, das Conſumtiensquantum auf 
94530 Ctr. erböhen, pro Kopf bei nahe an SO0000 Menſchen erwa O,ım Eır., 
alfo etwas geringer, ale im Preußiſchen Staate. 

Thüringen har flarte Vierfabritation und Conſumtion. 

In Sachſen Meiningen wurden in 340 Brauereien, die fi im Lande 
befinden, in der letzten Zeit jährlich verfteuerte . . 53333 Kr. Oraumalz. 
In Sahfen Weimar in 575 im Betriebe gervefenen 

Drau 2 2 0 0 nee. . STR s 
In Sachen; Altenburg in 259 "Brauereien .. 35304 ; N 
Sin Coburg murden durdhfchnittlich gebraut 72310 

Preuß. Eimer a 60 Quart == 4,338,600 & 150 

Quart pro Emm = . 2.2000. 294 
Im übrigen Herzogthum Gotha in 160 Brauereien 39765 + 
In Ruß: Sr - » 2 2 0 2 er ne. 188 5 
An Riamß-Schlei6733 ⸗ 
In Reußı Gera . . . 14600 + 
An Echwarzburg: Rupolstadt durchfanittlic . 26826 

And 296596 Cır. Oraumals, 
dies macht bei 830000 Dienfhen auf den Kopf O0, Ctr. Braumalz, mehr 
als drei Dat fo viel, als im Preußiſchen Staate. 

Bon Braunfdmweig fehlen uns die Notizen. Wir glauben, wie im 
Thüringen, bei der dort ſtarken Tonfumtion O,37 Ctr. Braumalz auf den Kopf 
annechinen zu können, welches auf 180504 Menſchen ergäbe U6787 Kr. 
| Von Naffau liegen Reine Notizen vor, doch wird angeführte, daß bei 
dem flarten Weinbau Bier in quantitativer und qualitativer Beziehung eine 
untergeordnete Rolle fpicle. Rechner man (mas bech fein mag), wis ber 
Durchſchnitt des Preußiſchen Staares fich ftelle, O,ı3 Err. auf den Kopf, fo 
ergeben ſich für eıwa 400000 Menſchen 52000 Eır. 

Die Zahl der Bierbrauer if in der Stade Rrantfurt a. M. 103, von 
denen aber nur 23 das Geſchaͤft betreiben und 34300 Ohm Bier bereiten; 
die Conſumtion berechnet ſich etwas geringer, nämlich auf 33500 Ohm, in⸗ 
dem ungefähr 1600 Ohm von dem Productionsquantum ad 34300 aus ber 
Stadt ausgeführt, und dagegen etwa 800 Ohm aus andern Vereinsflaaten 
eingeführe werden. 1 Branff. Ohm = 1,00 Preuß. Ohm, d. h. 34300 = 
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33605 Preuß. Ohm, 3 120 Quart =. 4,596,600 Auart, und wenn 150 At. 
aus den Centner Braumalz kommen, H6IL Eentner, macht bei 66000 See: 
ien auf den Kopf Os Er. Braumalz, welches eine ſtarke Eonfumtion iſt. 

In Lippe find in 54 im Lande vorhandenen gewerblihen Brauereien 
5543 Ctr. Braumalz verarbe'ter, d. h. auf den Kopf kommen bei einer Be 
völferung von 100000 Einwohnern O,s. Es if ähnlich in Lippe, wie In 
der angrängenden Preußifhen "Provinz Weſtphalen. 

Bon den Anhalt in iſchen Banden werden in 

Anhalt. Deffau jährlich etwa 37000 Tonnen Bier gebraut, d. h. 2,700,000 
Quart 3 150 auf den Centner == 18000 Eentner. 

Anhalt: Bernburg verbraut jährlid 830 Wifpel, 4 Scheffel 7 Degen, 
und wird das bereitete Bier auf 2,303,700 Quart angegebenen. Nimmt 
man als Durchſchnittsſatz 150 Quart aus dem Centner, fo ergiebt dies 
158 Lentner. 

Son Anhalt-⸗Coͤthen liegen keine Nachrichten vor; doch wird man bei 
ziemlich gleicher Groͤße des Flaͤchenraums und der Bevoͤlkerung, wie in Ans 
halt Bernburg, auch 15000 Centner als verarbeiteres Braumalz veranfchlagen 
können. 

In Luremburg fhäst man das gewonnene Quantum Bier auf 
29632 Eimer, d. b. 3 60 Quart = 1,769,920 und den Centner zu 150 
Quarı == 11933 Centner Braumalz. An feftem Stoff werden 20286 Hecto⸗ 
litres angegeben, d. h. 1 Hect. = 1,sınısı Scheffel, macht 36909 Scheffel, 
und 1 Scheffel zu 60 Pfdo. gäbe 2,214,540 Pfd. oder 20133 CEtr. Brau⸗ 
mals. Da die Reduction der Fluͤſſigkeit zu feſtem Stoff unſicher if, fo if 
es gerathener, die 20132 Ctr. zum Anhalt zu nehmen, zumal in Luxemburg meift 
Bagerbier gebraut wird, und baber hier 150 Quart auf den Centner wohl 
zu viel gerechnet fein möchte. 

Im Oberamt Meiſenheim find 1842 verfeuert 533 Ctr. Oraumalz, 
tun Faͤrſtenthum Virkenfeld 14044 Er. 

Orelie mon aber diefe Dotigen zuſammen, fo erhält man: 
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Dan kann alfo rund erwa 7 Millionen Centner Braumalz annehmen, 


weiches Im Zollverein verarbeiter wird, d. b. im großen Durchſchnitt auf 
den Kopf 9,2 Err. Braumalz, oder bei 150 Quart aus dem Eentner 38 Quart 
auf den Kopf. Die Tabelle und die fonft im Vorftehenden enthaltenen Bes 


trachtungen zeigen jedoch, wie fehr verfchieden die Conſumtion ſich ſtellt; in 
Dreußen und namentlih auch in den nordöftlichen Provinzen ift nicht bie 


Hauptconſumtion. 


u 


Mit Bezug auf die Bemerkungen ©. 216 und 216 unferer erſten Fort⸗ 
ſetzung laſſen wir noch Eingang, Ausgang und Durchgang im Zollverein 
folgen, und ben Ausgang fpecieller nach den Vereinsſtaaten. Die Verhätt: 
wifle And ſich gleich geblieben wie 1835; der Kauptausgang iſt in Weſt⸗ 
preußen, in Danzig, 14, bie 15000 Ctr. 

Bier aller Art in Ziffern, auh Mech in Faſſern. 

Im Zollverein war 


Eingang. Ausgang. Mehreing. Mehrausg. Durchgang. 
Darant.n1Mti. Uukertem auf 
aus Hanuover ic. der 





Weſer. 

En. Eir. Er. . Ohm. em. . en. 

1840, 85616 N) 36300 — 30684 643 
10 
u 
1942. 6651 18 38741 u 32090 4710 
' *) 225 Ohm 728 
Oumme 1525 me 110908 —2 02650 15283 
ꝝe 129 
Durchſchnitt 6085 ” 36908 26 30883 5098 


[>] . 
. 


*) Zu 12) Sar. pro Obm. 





| Ausganug. 
1840 1841 1842 
H ° Er. Ctr. Er. 
Deußen - » . . 18265 17347 18972 
Außerdem Luxemburg — — — 
Bayen . . . . 10222 10374 . 10856 
Shin .» » .» . 1457 1412 1690 
Baden »- - « : . 8746 4052 4687 
Kuchefien . - - . 3874 20 2328 
©roßherzogth. See _ _ — 
Thaͤringen — — — —— ⸗ 
Braunſchweig. — — 6235 
Naſſau o 0 0 — — — 
Frankfurt .o 8 — — — 
Oumme 36300 35564 33741 
8 ©®ffieg. 
a. Eſſig aller Art in Faͤſſern. (25. c.) 
b. Bier und Eſſig in Blafchen oder Krufen. (25, d.) 


g 0% Bahn die beide Obſecte mach Einfuhr, Ausfuhr und Durchlube 
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Effig aller Are in Zäffern. 





Eingang. Ausgang. Mehreing. Diebrauss. Durchgang 

Ze uujnd. " —— 
ECa. em. En. Em. Em. en. 
18669. 1049 “ 2587 — 158 74 
100 
1841 107 20 2549 — 1478 4 
: 188 
18492, 11 «a 2653 _ 1484 226 
. 7 
Cuum 3595 10 7789 _ 4500 340 
3 
Durdfänit I “ e . 1500 13 
2188 

Bier und Effig in Blafhen oder Krufen. 

1848, 19 — 683 — 433 53 
: 8 
1841, 127 6 588 — 461 1900 
2 
1842, 143 1 48 — 315 1963 

=>, Z,.=—=—=—=— 1 — DB 
1 

Durchſaͤneee ——LVV +" umng 
2 


Deide Gegenſtaͤnde find ſehe unerheblich. Der Zollverein hat von die⸗ 
fen Objecten mehr Ausfuhr als Einfuhr; er kann dem Auslande Abgeben; 
jedoch iſt eine Meine Verminderung der Webrausfuhr ſeit 1811 eingetreten. 
Sie iR indeffen zu geringfügig, um daraus Schlüffe ziehen zu koͤnnen. Die 
 Rarle Durchfuhr 1841 in 1842 bei Bier und Eſſig in Flaſchen fällt vor 

uglich auf Weftpreußen und zwar Thorn. 


18 &SoyTfew (13) 
Einfuhr, Ausfuhr, Mehreinfuhr und Durdfuhr war im Zollverein, 


wie folgt: 

ie Eingang. Ausgang. Mehreing. Mehrausg. Durchgang. 
Darunter m } DH. Unterdem auf 

aus Basar x, der Weſer. 

er. Gm. Er. En. Eir. en. 

1840, 20111 zus 17104 — 6993 1090 
1841. 20397 zus 13449 6948 — 23775 
36 

1542, 23960 com 12361 11569 — 3288 
2 

Summe 42914 11554 — 


Durchſhum sie um a — 


33 
Es war größere Einfuhr, befonders 1841 und 1842, als 18455 aber 
auch größere Ausfuhr; befonders 1840; fo daß der Durchſchnitt ber Mehr⸗ 


einfube 184% ſehr wenig größer if, als 1833. 


1081 





Nach den Vereinsſtaaten geſondert, war Einfuhr und Ausfuhr, wie 
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Bei der Einfuhr zeige ſich ein nambaftes Steigen in den Jahren 1841 
und 1842, befonders in Bayern. Die Verzollung eingeführten Hopfens 
war befonders Kart in Waldſaſſen, Walbmänden und Nuͤrnberg, alſo Ein: 
fahe aus den Deftsrrrichifcgen Staaten, namentlich aus Böhmen. Die Aus: 
fube iR am ſtaͤrkſten in Baden, und zwar ganz befonders in Kehl, woſelbſt 
1841 3. B. 6317 Centner ausgingen. Es iſt verzugsweiſe Frankreich, das 
Hopfen aus dem Zollverein erhält. In letzterem if jedoch das Beduͤrfniß 
* die Production wicht gedeckt; es bleibt ein Zuſchuß vom Auslande 
noͤthig. 





20. Brauntwein. (25. b.) 


Wir laſſen zuerft die ſtatiſtiſche Weberficht der Oranntweindrennerei im 
Preußiſchen Otaate für das Jahr 1842 folgen. 


Siatifuiſche ueberſicht 
| 
Granntweindrennersien im Prenfzifchen Staeie 
| - 


das Jahr 184%. 
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in den Städten 
auf den Rande 


Ueberhaupt 


8, Weſtphalen 
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in den Städten 
9. Rbeinprovinz | 


auf dem Lande 
Heberbaupt 


In den Städten 
auf dem Bande 


Summe | 
Heberbaupt 


Heberbaupt | 


n den Städten | 
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Daren haben gan grraht. 


Zahl ber Breanereien, 
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Es fe ef.) | Zählung yon 1046 & 
verarbeitete | if itemmen auf Ben Ken £ A 
a) on Getreide, | getomımen. J v 
* Derunter 2% 
b) au Rerteffeln.| von laut: " 
wirthid. + 
1. ermäßigt. 3 
332 ar? Team: and .Br 306 
h SE Bregden, Land 19 
Irbdau, ⸗ 
IN, 11009 


3 132661 embowalente, Yand 
17052 Belfchwip, ⸗ 
71857561 1561 „ 99330 Luchowo, s 
216404 Rattan, Xand 

3 22276 Owinsk, ⸗ 
2499168 Neudorf, . 
a) ZR8 Schöncherg, kand 





Heydebreck, 
Alt⸗ Marin, u 





> 426 Reichenow, and 
b) 4879076 Sollcante, ⸗ 


5301| 114845 Zriedrichsaue, . 
® 3713 


u SnS6 Hotensleben, Land 
3 2103796 Rofenburg, ⸗ 
2910356) 798283 Wefleregein, 8 
. 21 


» —XXX Dabibeln, Land 4513 
b 431946 Menkhauſen, ⸗ 3 
790974 17 Lübbede, Stadt 39441 308 
. 4 


a) 7846: 
h) 1682661 
196112 
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Bir bemerken Äber die hier gegebenen Refultate Bolgendes: 

Erſtlich. In den in unfern frühern Schriften abgebrudten Tabellen 
(©. 2 und WI der flatiftifchen Ueberſicht für die Zeit von 1831 bis 1836, 
und der erſten Bortfehung für die Zeit von 1837 bie 1839, ©. 220 u. 221) 
iſt In der Eolonne: .„„ An Branntweinkteuer ift aufgekommen“ nicht In Zah: 
len gezeigt, voie-wiel der Steusrertrag zum ermäßigten Babe betragen hat. 
Dies iſt in der jetzt aufgeftellten Tabelle nach den Provinzen gezeigt. Im 
der Rheinprovinz, in welcher weniger, als in. ben übrigen Provinzen, bie 
DBranntweinfabritation in großen Brennereien rationell getrieben wird, 
kommt eine verbälmigmäßig hohe Summe, mehr ale ein Dritttheil der To: 
taleinnahme, aus ſolchen Lleineren DBrennereien auf. Auch in Gchlefien 
und Oftpreußen wird noch viel Branntwein in dieſer Weiſe bereitet, dech 
freilich verhätenigmäßig in immer bei weitem geringerer Quantität, als am 
Rhein, | | 

Zweitens. Sn der Tolonne des verarbeiteten Materials, welche mit 
einer Totalfumme von 24,038,715 Scheffein Kartoffeln und Getreide abs 
ſchließt, find die an nicht mehligen Stoffen verbrauchten Quanta nicht an: 
gegeben. Die folgende Tabelle ergänzt diefe Notij. 


Bon den Maifchbrennereien find im Jahre 1842 — außer an Getreide und 
Kartoffein, an niche miebligten Subſtanzen verbraucht: 
Wein and 
IE 
Irefler, auchſ, Trous Inder: | müpıen, | Davon 
ben: und] Weine | Steine B si Nu® 
Brovinsem — 80 brfe | dh. Beni ch. ** 


Früchten. 
Eimer. Eimer. | Eimer. | Eimer. | Eimer. | Eimer. I Mil. 











MWelipreußen ,. . . - . a | — 4 
ofen . .2 8 0 0. 09 — A 30 
OMMEN . 2 2 2 0. — Io 

Schlein . . 2... | a3 4) 2 
Brandenburg Bo — | 1350 
Sach en .oe td 2 . 60 31 4% 222 
MWeipbaln - . . . » 31 — 293 
Rheinproeving... 1042 | 13014 





4312] 67%) 10065) 45,01 17369 





B, 
b. 
e. 1 

a. Scheffel Ebreſchen. 

b. Centuer Machholbderberren. 
.e. Eimer Schlecbeeren. 


Die im Ganzen verbrauchten circa 105480 Eimer, à 60 Quart = 
6,328,800 Auart, und da 48 Quart glei find einem Scheifel, im Ganzen 
alfo 131850 Scheffel find etwa O,s Proc. der verarbeiteten 21,038,715 Schffl. 
Serreide und Kartoffeln, verſchwinden alfo für das Totalbild fo gut als 
ganz und gar, Es iſt faft nur die Rheinprovinz, welche aus Wein, Ref 
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nen, Treftern und Trebern, von Kernobft und Beeren und ähnlichen Gtof: 
fen Branntwein bereitet. Aus Zuders und Honigmaſſen ift aud in ber 
Provinz Brandenburg einige Branntweinfabrikation. Der aus diefer Art 
von Dranntweinfabritation gewonnere Steuerbetrag iſt in der Haupttabelle 
bei den 5,981,298 und 544,314 Rein. mit berüdfichtigt. 
Drittens. Die Oranntweinfabrilation und Confumtion in denjenigen 
feempherrlichen Gebieten, aus welchen die Branntweinfteuer in Preußiſche 
Caſſen fließt, naͤmlich: 
bie Mecklenburg: Schwerinſchen Ortſchaften Roſſow, Netzeband und 
Schöneberg; das Oberamt Meiſenheim; das Fuͤrſtenthum Waldeck, 
(woſelbſt die Branntweinfabrikation jedoch nur mit der Hälfte des 
in Preußen und in den Übrigen betreffenden Wereinsgebieten An⸗ 
wendung findenden Beſteuerungsſatzes betroffen wird); die Graf⸗ 
(haft Mohenflein und das Amt Eibingerode; das Fürftenehum 
Blankenburg; das Stifesamt Walkenried und das Amt Ealodrbe; 
das Fuͤrſtenthum Lippe und Fuͤrſtenthum Pyrmont, zufanımen 
188789 Köpfe 1842, 

find in die vorfichende Tabelle bei ber Angebe des Sreuertrags ꝛc. mit aufı 

genommen. 

Viertens. De Branntwein weit verfandt wird, fo giebt Die Berech⸗ 
nung der Otener und der Verzehrung auf den Kopf weniger einen genauern 


. Anhalt für die Werzebrung in jeder Provinz, ald vielmehr für die Brannt⸗ 


weinfabrilation. Die Provinz Brandenburg zeigt immer die größehten 
Summen. Fuͤr eine längere Periode läßt fih das ‚Verhältnig ber verſchie⸗ 
denen Provinzen nach Procmtfägen aus der folgenden Tebell⸗ erkenntn. 
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Wenn man die Tabelle vom Jahre 1839, ©. 220 und 


F 


2222, 


soof, 


nen·geg mnauuuvao a⸗ꝛq uU sun uspjrgnasdt, g3Qq ustmyacacl) uauagastpjzsa 299 gGaugz «JusJ02cf, 92q 


191442 42n 


a) die Anzahl der im Betriebe geweſenen Brennertien ſeit 1839 von 


11828 auf 10321 gefallen if; 


Zünftene. 
221 der erfien Zortfegung, mit der oben mitgerheilten Tabelle pro 1842 


vergleiche, fo zeige ſich, daß 


| 
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b) daß die Berechnung der Verzehrung und des Steuerbetrags auf den 
Kopf feit 1839 von 6,02 Quart auf 5,53 Quart, und von 13 Sgr. 10 Pf. 
auf II Dar. 10 Pf. gefallen if; 

c) dag feine Brennerei im Jahre 1842 im Steuerbetrag fo hoch fi 
herausſtellt, als 1839. S. 221 der erften Fortfekung zeige eine- Brennerei 
in Magdeburg mehr als 17000 Rei., im Jahr 1542 war die hoͤchſte Zah⸗ 
tung einer Brennerei 13948 Rtl.; 

d) der Totalſteuerbetrag ift 1642 niedriger, al6 1839; die Zahlen find: 
5,981,298 und 6,462,436 Rıl. ; 

e) anfcheinend geftiegen iſt die Quantität des gefammten Maifchgutes. 
Died war an Getreide und Kartoffeln im Sjahr 1839: 23,191,874 Sohffl. 
und 1842: 24,038,715 Schffi., iſt alfo nur geftiegen wie 100:103,,. Die 
Bevoͤlkerung flieg aber wie 100: 105. 


Aus allen diefen Betrachtungen folgt jedoch noch nicht, daß die Brannt⸗ 
weinfabritation im Preußifhen Staate feit 1839 zurücdgegangen fei, und 
daß jebt weniger Branntwein im Preußifhen Staate fabricirt werde, als 
früher. Das Jahr 1842 kann Fein maaßgebender Anhalt fein. Die Brannes 
weinbrennerei im Ganzen fteht im genaueften Zufammenhange mit ben Res 
ſultaten der Landwirchfchaft und den Productionserträgn. Das Jahr 1842 
war fein günftigee, und namentlih war die Kartoffelärndte unguͤnſtig. So 
war denn auch der Öteuerbetrag 1840: 6,322,634 und 1841: 6,477,255 Rtl., 
alſo bedeutend höher als 1842. Ueberhaupt aber iſt der Steuerbetrag und 
die Quantität des Maiſchguts kein ficheres Anzeichen für bie fabriciete Quans 
titaͤt Branntwein. Die Geſchichte des Verhättniffes des Maifchguts zum . 
DBranntwein und der Steuer zu bdemfelben bleibt bis jetzt immer diefelbe, 
naͤmlich: die Fabrikation arbeiter von Jahr zu Jahre Immer mehr dahin, 
und erreicht auch bis jeßt no immer mehr, daß die Fabrikation immer in 
höherem Grade die Steuer uͤberholt, die Fabrikation wird dur rationelleren 
Derrieb verbälenigmäßig immer mohlfeller, aus demfelben Maifchraum wird - 
durch Dickeinmaiſchen ıc. immer mehr und mehr Branntwein gejogen. So 
zeigte fi 1834 (ſ. &. 307 der fatiftifchen Leberfiht von 1838) ein nams 
haftes Zurücgehen der Steuer, weil man damals anfing, durch Dampfı 
apparate in den Brennereien befjeren Gewinn aus dem Maiſchgut zu ziehen. 
Sept fiche die Fabrikation nad amtlihen Berichten bereits fo, daß man 
nicht mehr als 10 Pfennige Steuer auf das Quart Branntwein rechnen 
tann, d. h. flatt der Annahme des Geſetzes: aus 20 Auart Rauminhale des 
Maiſchbottigs wird 1 Auart Dranntwein gezogen, iſt es in der Wirklichkeit 
fo, daB aus 34 Auart Rauminhalt des Maiſchbottigs 1 Quart Branntwein 
gezogen wird, weshalb man die Confumtionsquanta in der Tabelle (©. 317) 


- von Si auf 0, d. h. im Verhaͤltniß wie 1:2, erhöhen muß, fo daß ber 


Tetaldurchfchnitt von 5,5 Auart pro Kopf ih erhöht auf 14,3 Quart, und 
fo auch im den verfhiedenen Provinzen. 


21 


372 


Die zum vollen Oehhe beftsuerten Brennereien brachten 1842 ein: 

5 A306, 984 * wozu traten 
von nach ermäßigtem Dae..... 544 314 m 13 Sgr. 
wenig Quart Malfhraum . . ‚981, T 

De bei den 5,436,984 Reim. ke 3 Sr. geben 2 Quart Daifhraum, 
fo erhäle man 15 x 5,436,984 = 81,554,760 Mal zwanzig Quart Maiſch⸗ 
. raum, oder 1,631,095,200 Quart Raumindalt für Maiſchgut. Die 541314 
Rt. find 10,329,420 Ogr., und wenn je 14 Ogr. für Zwanzig Quart Raum⸗ 
inhalt des Waifchbottigs gezahlt wurden, fo giebt dies 9,797,652 zwanzig 
Quart Maifhbottigraum oder 195,953,040 Auart Rauminhalt. Der ver· 
ſtenerte Maifhbottigraum war 1842 alſo im Ganzen 1,631,085,200 Quare, 

Sa 

"ind 1,827,048,210 Quarr, 
uud wenn nun je 8} Quart diefed Raums 1 Quart Dranntwein gaben, fo 
find im Preußifchen Staat im Ganzen 1842 fabricirt worden: 

219,245,789 Quart. 

Da 1 Quart 64 Kubikgoll hat, fo würde der fabricirte Branntwein einen 
Kaum einnehmen von 14,031,730,496 Kubikzoll oder 8,120,214 Kubikfuß. 
Ein Bafjin, 10 Fuß tief, 33,0 Zuß breit, 24000 Fuß oder eine Preußifche 
Meile lang, gäbe etwa ein Bild des Raumes, den der in einem Sjahre ges 
fertigte Branntwein im Preußifchen Staate einnehmen würde. 

Wir muͤſſen indefien hervorheben, daß In den ‘Provinzen, in welchen 
noch weniger in ſehr großen Etabliſſements Branntwein fabricire wird, bie 
Annahme: 83 Quart Maifhbottigraum geben 1 Quart Branntwein, wohl 
zu hoch fein mag; man wird bier nur rechnen können, 10 bis 12 Quart 
geben ein Quart Branntwein, fo daß das Totalquantum des Im Preußi⸗ 
fchen Staat fabrichrten Branutweins in runder Summe hoͤchſtens auf 200 
Mill. Quart mag zu veranfchlagen fein. 

Da viel Branntwein zu Babrikation, zum Verbrennen verbraucht wird, 
fo wird man 150 bis 160 Millionen Quart etwa nur als Confumtionsquan: 
tum rechnen können, d. h. bei 15 Mil. Wenfchen oder rund IMil. Fami⸗ 
Item, 50 bis 60 Quart jaͤhrlich auf die Familie. &o groß die Summe Elinge, 
fo iſte am Ende auf die Woche ein Quart, alfo täglidy ; Quart — ein flärs 
keres Weinglas voll, — das, auf Fruͤhſtuͤck, Mittagbrod und Abendmahl: 
geit vertheilt, immer noch nichts Unerklärliches if. Nicht das große Con⸗ 
fumtionsquentum ift an fidy das Bedenkliche, fondern Die ungleiche Vertheis 
fung, und die Armuth, welche, ohne feſte Nahrung, durch Branntwein fidy 
erwärmen will und dann ſich beraujcht. 

Sechstens. In Betreff der ©. 224 und 225 der erften Fortfehung 
dargeftellten Verhaͤltniſſe theilen wir noch die Darftellung der Uebergangs: 
Abgabe mit. 
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An Uebergangs Abgabe von Branntwein find aufgefommen: 








Mereinstänter. 


1. im Preußen (einſchließlich in fänımtlichen 
enclavirten und fonfligen Vereinslaͤn⸗ 
dern und Vereins eoletötbeilen, deren 
. Aeslerungen yn reußen im engeren 
Werein ſtehen........ 

2 in Ca chſen d ee  ı 2 a a tt 208 

3, im Thüringfcen sr ren 


- 


Bei einer Theilung nach dem BevdtkerungssVerhältniffe treffen von der 
Einnahme im Jahre 1842 von 11691 Rein. auf Preußen (einſchl. für die 
vorfichend sub 1. erwähnten Dereinsländer ıc.) etwa 9958 Ati. 

Wie viel von Preußen in die andern Vereinsländer an Branntwein ger 
gangen fit, conftire nicht; es ift aber fiherlich mehr, als Preußen an Brannts 
wein aus den übrigen Vereinsflaaten empfangen hat. Die Verhaͤltniſſe ſte⸗ 
hen mindeftens eben fo, vie fie ©. 224 und 225 der erſten Kortfeßung ges 
ſchildert find; es ift cher anzunehmen, daß das Tonfumtionsguantum in 
Preußen, Thüringen und Sachfen durch Uebergang von Branntwein in die 
füdlichen Vereinsftaaten etwas verringert iſt. 

Es ift hier nachrichtlich zu erwähnen, daß, wie fir Branntwein, welcher 
in da6 Ausland vom Zollverein exportirt wird, eine Bonification (Steuer⸗ 
südvergütigung) gezahle wird, welche für 1 Quart Branntwein zu 50 Proc. 
Altoholſtaͤrke nach Tralles Zehn Silberpfennige beträgt, wie Died In der Bes 
fanntmadyung vom 18. October 1838 näher angegeben ift, fo auf Grund der 
Beſtimmung vom 32. December 1841 (Eentralblate der Abgaben s Gewerbe 
and Handelsgefeßgebung ıc. de 1541 &. 273) eine Steuervergätung für 
jedes Quart Branntwein zu 50 Procene Alkohol nah Tralles von Neun 
Silberpfennigen gewaͤhrt wird, welcher nach Bayern, Württemberg, Waden, 
Kurheſſen, dem Sroßherzogehum Helfen, Naſſau und der freien Stadt Frank⸗ 
furt ausgeführt wird. 

Auch ift in Betreff der Uebergangs⸗ Abgabe von Branntwein mit Bezug 
auf unfere desfallfigen Bemerkungen ©, 2 der erſten Fortfehung anzufühs 
ren, daß jeße erheben: 

1. Preußen, Sachen, der Ihüringifche Verein und Beaunſchweig für 

1 Ohm Preußiſch bei 50 Proc. nach Tralles 6 Rei. = 10 fi. 30 fr. 
wobei noch zu erwähnen iſt, daB für DBranntwein aus dem 
Fuͤrſtenthum Walde, weil in diefem Wereinsgebiete die Brannts 
weinfabritation nur mit der. Hälfte bes in Preußen, Sachſen, 
Thüringen und Braunſchweig geltenden Beſteuerungeſatzes be: 
teoffen wird, nur die Hälfte diefes Satzes, und eben fo in dies 
fem Fuͤrſtenthum von Branntwein aus andern, als den sub 1. 
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angegebenen Bereindflaaten eingeführten Branntwein nur 3 Rt. 
für den Ohm erhoben wird. 
au. Ber. WM. . tx. 
3, Bahern, rechts des Rheins, pro Ohm für 
ı Eimer Bayerſch = Oma Ohm Prem 
ßiſch reset rer ec: th - a 1858 
2. Württemberg für den Wuͤrttembergſchen 
Eimer = Zi Preuß. Ohm . . .. 233= 5 — 
. 4, Kurheſſen für 1 Preuß. Ohm, bei 50 Proc. 
Alkohol nach Tralles 
a) im Baustlande . ». 0.93 = 5185 
b) in der Sraffchaft Schaumburg. 6 — — = 10 3- 
5, Großherzogthum Heſſen für 1 Sroßberzogl. 
eff. Obm = 1,ısısı Preuß. Ohm bei 
50 Proc. Alkohol nah Tralles . . . . 3 s 13 = 6 8 


Son den übrigen Vereinsſtaaten find uns nur theilmeife Nachrichten 
Aber die Branntweinfabrilation zjugegangen. 
Sie fehlen uns gänzlich von Bayern. 
Fuͤr das Königreih Sachſen erfieht fi die Dranntweinfabrikation aus 
der folgenden Tabelle: 
| nueberſicht 
Branntweinbrennerei im Koͤnigreiche Sachſen pro 1840, 1841 und 1842. 


1810 1611 1842 &umme. |Dardidalıt. 
Gefammt- ( in den Städten 469 43 381 1276 4 
gen! aller \ auf dem Lande 20 1946 1784 20 1940 

vennerelen zuſammen —— V 2165 7095 2365 
Davon finde In den Städten DTyj 184 168 
im Netr ar auf dem Lande v77 964 9 
geweſen. zuſammen | 1ist I I 304 
Gerrelde SchHi. 75441 YZUIN Sal 255 — 
Diefebe. Kartoffeln ei 6a TION 62244 1861305 
arbeiten, Jandere Subſtanz⸗ 3668 wi Zu 
sufammen = "07811 810267) 710354 










An Vranntweinſieuer iſt aufs 

aetommen . . . Tble 3063511 3461111 305312 
An Maiſchraum If} verſteuert j 
worden . . . Kannen 1121847760|1327816°30|116925242137155467 2123851557 
Amilich m 


die 
Brannt- SachſiſcheEimer)) 155100] 182600] 156662 
meinpros oder Dreuß. Duart| 9128196| 10737672] 9202326] 29063194 
uctio 
abgeſchaͤtzt 


*) Ein Sachſiſcher Eimer = O,10 Yreuß. Eimer, 1 Preuß. Eimer = Det. 
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16491 
9689388 
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Bei einer Bevoͤlkerung von 1,706,276 Seelen, geben 9,689,398 Quart 
auf den Kopf 5,» Quarr. 

Iſt die Branntweinfabrikation in Sachſen auf gleicher Otufe, wie im 
Preußiſchen, und nimmer man an, daß das Quart nur 10 Pf. Preuß. an 
Steuer zahlt, fo find eingekommen 9,577,770 Stibergrofchen oder 114,933,240 
Pfennige und verfteuert 11,493,324 Quart, macht auf den Kopf 6,7 Auart. 

Auch in Sachſen wird meift aus Kartoffeln Branntwein bereitet; die 
Drennereien find größtentheils auf dem Lande. Es giebt einzelne bedeutende 
Brennereien; wie denn in Dresden eine foldye jährlid mehr als 11000 Rei. 
zahlr. Doc iſt die Brannrweinfabrifarion viel geringer, als im Preußiſchen. 
Man kann in runder Summe das Erzeugniß auf 10 Mill. Quart abſchaͤtzen. 

In der VBefchreibung von Württemberg von v. Memminger if für 
18538 ©. 449 und 450 die Anzahl der Branntweinbrennereien auf 534 an: 
aegeben, und bemerft, bei einer Anzahl von 342934 Familien komme als 
Berbrauh in Wirthshaͤuſern durchſchnittlich auf eine Familie 15 Maaß 
Dranntwein; das wären für das ganze Land 514401 Maaß; oder, da 160 
Wuͤrtt. Maaß 1 Wuͤrtt. Eimer find, 3215 Eimer, flatt welcher ©. 449 der 
Getraͤnkeverſchluß in Branntwein auf 3593 Eimer angegeben wird. 1 Eimer 
it nah v. Memminger ©. 502 = 2,0 Kectoliter, alfo find 3593 Eimer 


"80560 SHectoliter; 1 Preuß. Ohm find nah Schneider 1,374 Heetoliter, 


alfo find 10560 Hectoliter 7686 Preuß. Ohm, d. h. das Ohm zu 120 Quart 
922320 Quart. Diefe Berechnungen ergeben eine fehr geringe Branntwein⸗ 
Eonfumtion in Wuͤrttemberg, die durch den flarken Weingenuß ſich wohl 
ertlärt. Nimme man aud 1 Mill. Quart an, fo giebt dies auf den Kopf 
doh nur etwa 9,5 Verl. Quart. — In Hohenzollern Sigmaringen wird 
das gefammte Erzeugniß an Branntwein auf 500 bis 600 Eimer angegeben. 
— Da aber nah Memminger nur der Branntweinverbrauh in Wirthe: 
haͤuſern berechnet ift, und viel In Eleinen Keſſeln von dem Reſte der Wein: 


. trauben xc. deftillirt werden mag, fo nehmen wir, mit Vermeifung auf die 


nachfolgenden Bemerkungen bei Baden, denen die Verhättniffe in Wuͤrttem⸗ 
berg ähnlich fein mögen, 3 Will. an als Branntweinerzeugniß im König: 
reich Württemberg. 

Die Branntweinfabrifation wird im Großherzogthum Baden ganz ans 
ders, als im Preußifhen Staate betrieben. In den Weins und Gebirge: 
gegenden des Landes befigen fehr viele Landwirthe kleinere Keffel, in welchen 
fie die Abfälle der Weinproduction, dann verfchiedene Obſtgattungen (Zwet⸗ 
fen, Kirſchen ıc.) vom eigenen Gutsertrage, feltener auch angekaufte Er: 
jeusniffe der Art, brennen. Die Brennkeſſel find darum meiſt fehr klein, 
und gewoͤhnlich nur auf kurze Zeit im Betriebe. Es giebt nur wenige ge: 
werbemäßig und anhaltend betriebene Brennereien. Dampfteffel, mitteilt 
welcher Kartoffeln, umd zwar in größerer Menge verarbeitet werben, find 
erft in neuerer Zeit aufgefommen, und ihre Zahl beträgt 55. Im Ganzen 
beläuft ſich die Zahl aller Brennkeſſel auf 25794 mit einem Maaßgehalt von 

1,016,016 Maaß oder 10160 Ohm. Der durchfchnittliche Gehalt eines ai 
feld beträgt darum gegen 30 Badiſche Maaß. 


Der im Laufe eines Jahres ı bereitete Brauntwein mag gegen 3700 Bu: 
der betragen, d. h. 37008 Badiſche Ohm, und da 1 Dad. Ohm = 1 sea 
Preuß. Ohm, fo And 37000 Dad. Ohm == 40392 Preuß. Ohm & 120 Orr. 

= 4,547,046 Quart, welches bei einer Seoditerung von 1,314,000 Men: 
fen auf den Kopf sicht 3,7 Preuß. Quart. 

Die Steuer (das Branntweinkeſſelgeld), die für jeden Monat, in wel: 
chem der Keflel im Vetriebe ift, tele Kreuzer von der Maaß Keſſelinhalts 
beträgt, wird auf das Fuder zu beiläufig 7 fl. 20 kr. angefchlagen. 

In Rurbeffen wird das Branntweinbrennerei Gewerbe nur in Vers 
bindung mit der Landwirtbfchaft, nicht fabtitmäßig, betrieben. 

Das Gewerbe ift nad dem Blaſengehalte in Verbindung mit dem Ges 
.. halt der Maifchgefäße befteuert, mir Ausnahme der Kreife Schmalkalden und 
Schaumburg, wo die Preußifhe Maifchfteuer eingeführt if. Die Steuer 
in dem Kauptlande fol 3 Rtl. 10 Sgr. pro Heſſiſche Ohm betragen, man 
kann aber annehmen, daß 4 derfelben dur Vervollkommnung des Betriebes 
erfpart wird. Im Jahre 1843 find von den im Hauptlande vorhandenen 
635 Drennereien nur im Vertriebs gewefen: 491, welche 121597 Rtil. Steuer 
entrichtet haben, und mit Ruͤckſicht auf obiges Verhaͤltniß hiernach etwa 
65: bis 56000 Ohm producirt haben werden, oder in runder Oumme 
65000 Preuß. Ohm, d. h. 7500000 Quart. 

Im Kreife Schmalkalden find 3 Brennereien vorhanden, von welchen 
in Jahre 1812 eine geruhe har. Steuer ift eingetommen 574 Rtl., und 
wenn man annimmt, daß pro Preuß. Ohm in der Wirklichkeit 4 Rei. Steuer 
entrihter werden, fo hätten dieſe beiden Brennereien 143 Preußifhe Ohm 
Branntwein producirt, d. h. 17160 Quart. 

Von den im Kreife Schaumburg vorhandenen 26 Brennereien find im 
Jahre 1542 nur 22 im Betriebe geweſen und haben 15491 Rtl. Steuer ge: 
zahlt, alſo zu 4 Rei. pro Ohm 3955 Preußifhe Ohm producirt, d. 6. 
4785200 Quart. 

Hiernach ergiebt fih an Totalerzeugniß: 

das Jauptland . „. . 7800000 QArt. 

Schmalkalden . . - 17160 5; 

Schaumburg . 0. ATB2UU ⸗ 
find 8295360 Kt. 

Da im Schmalkaldiſchen und Schaumburgſchen Freiheit des Verkehrs 
mie Dranntwein mit Preußen ıc. beftebt, fo kann nidyt ermittelt werben, 
wie viel Branutwein dafelbft confumirt ift. In Altı Heflen find zu obigen 
5000 Preuß. Ohm Branntwein noch 1565 Ohm aus Preußen eingeführt: 
dagegen aber find aus Heſſen 3300 Ohm ausgeführt, mithin bleiben zur in: 
neren Tonfumtion 63265 Ohm oder 7,591,500 Quart. Die VBevoͤlkerung, 
ausſchließlich Schaumburg und Schmalkalden, 652761 Köpfe, giebt 11, Art. 
„uf den Kopf. 

Surcheffen zeigt in Betreff des Branntweins ganz dem Preußiſchen 
Diaaie ähnliche Verhaͤltniſſe. 

Im Großherzogthum Heſſen iſt Trankſteuer catrichtet: 





{ 
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1840 für 46836 Ohm 194 Maaß Branntwein. 
1641 : 45894 : 16] s 3 
1842⸗- 51648 134 s 
Summe 144378 Ohm 51} Van Sranntwein. 
Durdfcnitt 18126 Ohm 1717 Maak Branntwein. 
Einfahe zum Berbleiben im Großherzogthum war: 
1840. 33576 Ohm 87 Maaß. 
18411. 5092 s 221 N 
1842. A160 , 173 ⸗ 
Summe 12529 Ohm 17 Maaß. 
Durchſchun Ohm 32! Maaf. 
Ausfuhr war: 
1840, 13858 Ohm 55 Maaß. 
1841. 13040 ß 3 J 
1842, 1276 


&umme 39663 Ohm en ST 
Durdfcanitt 13221 Ohm zu, Mei. 
Rechnet man Einfuhr von Ausfuhr ab, fo erhält man im Durchſchnitt 


eine Mebrausfuhr von 
8944 Ohm 685 Maaß; diefe ab von 
48126 s 17, 5 inlaͤndiſcher Production, läßt 
39isl Ohm 251: Maaf. 
Hierzu tritt noch die flenerfreie Branntweinconfumtion. Diefe betrug 
nad ungefährer Angabe 
1840, 1530 Ohm 
. 1841, 1480 ⸗ 
1842, 1050 ⸗ 
Summe 4060 Ohm. 
3) 1353 Ohm 263 Maaß. 
Die Totalconfumtion betrug alfo: 
39181 Ohm 28H Waaß und 


1353 s 261 d. | 
4053 Weaap 55rs SITE oder da 80 Maaß auf 1 Opm 


gehen = 3,242,775 7: Maaß; und da 1 Heſſ. Maaß gleich iſt 1,100 Preuß. 
Quart = 5,661,091 Preuß. Quart, oder bei 792736 Menfchen auf den 


Kopf 7,13 Quart. Rechner man bios auf die Quantität fabricirten Brannt⸗ 


weine, fo erhält man 
48126 Ohm aa Maaß und | 
1353 + 
. find 49479 Ohm Fe TER dv. b. 6,915,261 Preuß. Quart, wo: 
für vumd 7 Mill. Quart mögen angenommen werden. 
Im Jahr 1842 waren im Großherzogthum Heſſen 2260 Dranntwein / 
Brennereien, und zwar In der Previnz 3 541, in der Provim 
Oberheſſen 1165 und in der Provinz Rheinheſſen 554. 
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In den Thüringer Landen IR eine gleiche Beſteuerung, wie im Preußi⸗ 


(chen Staate eingeführt, und der Betrieb der Dranntweindrennerei dort auf 
Preußen und Kurheſſen ſchon erwähnten, zum Thüringer Verein gehörigen 


ähnlichen Fuße, als in den Preußifchen Staaten. Mit Ausfhluß der bei 
Landescheilen, waren im Durdfchnitt von 1848 
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Bei einer Bevölkerung von erwa 830000 Menſchen sicht Dies etwa 


6} Quart auf deu Kopf; doc) iſt Diefe Berechnung wegen Einfuhr und Verkehr 


mis den benachbarten Staaten des Zollvereind fehr unſicher. Wir nehmen, da 
Für Nefau werden im Otaats⸗ und Adreß-Handbuch 967 Dranntwein: 


10 Pfennige für das Quart hier gewiß eine volllommen ausreihende Annahme 
iR, 55 Dill. Quart Erzeugniß an Dranntwein für diefe Thüringer Lande. 
brenner angegeben, während die von Memminger für Württemberg am 
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gegebene Zahl nur 534 beträgt. In der Preußifchen Rheinprovinz find 
3,15 Quart pro Kopf berechnet, das Quart mit 2 Sgr. Steuer angenom: 
men. Da letztere Annahme, wie wir angeführt haben, viel zu gering iſt, 
am Rhein aber doch 10 Pfennige zu wenig Steuerannahme pro Quart fein 
dürfte, fo wird man 5 bis 6 Quart pro Kopf annehmen koͤnnen. Bei 
"395000 Üienfchen kämen auf Naffau etwa 1,990,000 Quart oder in runder 
2 Mill. Quart. 

In der Stade Frankfurt a. M. befinden fih 17 Branntweinkeſſel, wos 
von 4 jetzt gar nicht benutzt werden, 1 jährlich circa 4 Ohm Branntwein 
producirt, II ausſchließlich zur Spiritusbereitung benugt werden, 1 zur Effig- 
bereitung dient. Auf den Höfen in der Stadtgemarkung find 35 Brannt: 
weinteffel, in den Dörfern 50. Von den Branntweinkeffein in der ©tadt: 
gemarfung und auf den Dörfern werden, befonders von letzteren, manche 
wenig oder gar nicht benußt. Won dem im Gebiete der freien Stadt Frank⸗ 
furt erzeugten Branntwein find im Sjahre 1842: 1650 Ohm in die Otadt 
eingeführte worden. Was diefe Brennereien weiter an Branntwein produ: 
cirt und außerhalb der Stadt abgefeßt haben, iſt nicht bekannt. An Spiri⸗ 
sus find im Jahre 1842 in der Stadt producirt worden: 1680 Ohm. Die 
Conſumtion an Branntwein und Epititus war im Jahre 1812 in der 
Stadt 3600 Frankfurter Ohm, folglich pro Kopf 7, Quart. Die Eonfums - 
tion an Branntwein auf den Dorfichaften it in keiner Weiſe controlirt, und 
find daher Angaben hierüber nicht möglich. 

Nimmt man hiernach die Production in der Stadt . . 1680 Ohm, 
zufammen mit der in dem Stadtgebiet und den Dörfern, von 
weichen 1680 Ohm in die Stadt eingeführt find, und welche 
im Ganzen wohl nicht höher, als auf 2000 Ohm geſchaͤtzt wer: 
den ln er rt a rn 200 ; 

fo erhält man 3680 Ohm, 

1 Srantf. Ohm = 1,001 Preuß. Ohm, alfo find dieſe 3680 Frankf. Ohm 
= 3811 Preuß. Ohm, a 120 Quart, giebt 460920 Quart, für weiche wir 
bei einer fo allgemeinen Schägung in runder Summe 500000 Quart feben. 

Im Fuͤrſtenthum Lippe iſt im Jahre 1842 an Maiſchſteuer erhoben 
31613 Rtl., davon in den Städten 8702 Rtl., auf dem Lande 22911 Ktl. 
- Die Steuer beträgt pro Quart etwa 1 Mgr. (4 Sgr.), mithin if der Er: 
ttag an Branntwein auf 1,135,068 Quat anzunehmen, und find zur Ge: 
winnung dieſes Branntweins etwa 140000 Berl. Scheffel Kartoffein und 
16000 Berl. Scheffel Getreide erforderlich gerwefen. Die hoͤchſte Steuer if 
von einer Brennerei in Blomberg mit 2257 Nil. 22 Gr. und dann von 
einer Brennerei in Naſſenſand mir 2190 Rei. 20 Gr. gezahlte worden. Der 
Drennereibetrieb war vor dem Zollanfhluß, wegen der damaligen geringen 
Steuer, viel bedeutender; In Folge des Zollanſchluſſes wird berfelbe noch 
mehr zurückgeben, und war ſchon 1843 geringer, ale 1842, Es fließt ins 
deffen, wie mir ſchon oben bemerkt haben, die Einnahme an Dranntwein⸗ 
feuer aus dem Fürftenchum Lippe in Preußifhe Eaflen, und es If alfo . 
oben fichende Betrachtung über die Branntweinfabrikation in diefem Fuͤr⸗ 
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enhum bier nur als nachrichtliche Bemerkung anzufeben,- und bei. ber Re: 
capituiation des Branntweingewinnes im ganzen Zollverein das Fuͤrſtenthum 
Lippe nicht befonders erwähnt. 

Sn Eusemburg befindet fi die DBranntweinfebrilation feR durchweg 
noch auf einer fehr niedern Stufe, und die Diafen, deren man fidy bedient, 
ind meiſt noch von der Älteren, fehr unvolllommenen Conſtruction. Es find 
nur wenige Brennereien vorhanden, in denen gleich fertiger Branntwein er: 
ziele wird. Die Menge des jährlich producirten Branntweins hat fich nicht 
amtlich ermitteln laffen. Nimmt man 5 Quart auf den Kopf, fo ergäbe 
dies eine "Production von 876115 Quart. Bel der noch niedrigen Otufe 
diefer Induſtrie fehen wir 800000 Quart. Fuͤr 1843 wird angegeben, daß 
1205 DBrennereien im Ganzen gewefen felen, und zwar 1002, die Obſt ver: 
arbeiteren, und nur 123 mehlige Stoffe. 

Noch unbedeutender ift die Branntweinfabrikation im Oberamt Dieifen: 
beim. In diefem waren 1842 nur 27 Branntweinbrennereien im Vetriebe, 
und an Öteuer, das Quart zu 2 Sor., kamen ein: 

1840: 310 Rei. 
1841: 665 ; 
1842: 559 ; 
find 1564 Rti. 
Durdfonitt 521 Rei. oder 18630 ©gr., giebt 7815 Arr. 
Weniger als 2 Sgr. für das Quart wird bei diefen kleinen Brennereien, ba 
der hoͤchſte Steuerbetrag 1842 nur 27 Nel. betiug, nicht zu rechnen fein. 
Dei einer Bevoͤlkerung von 14255 Wienfchen kommen auf den Kopf 0,5 Det. 

Dei den übrigen Landestheilen, welche bei Preußen im Zollverein eins 
gerechnet werden, ohne daß der Branntweinbetrieb in der Tabelle bei "Preus 
fen mis angegeben wäre, da die berreffenden Landesregierungen die Brannt: 
weinfteuer ſelbſt erheben, kam (ausſchließlich der Grafſchaft Schaumburg, 


weiche mit dem Babrifationsguantum ſchon oben bei Kurheffen aufgeführt 
it) 1842 ein: 


1. in Andale: Benbung . > 2 2 20 13864 Rei. 
2 5 ⸗ Koͤthen.. . 2323 ; 
3 Def 2 er nen WIE ; 
4. in den Großherzogl. Welinarſchen Aemtern Allſtedt 

und Oldisleben . . 12441 ⸗ 
5. in dem Herjogl. Sacyfen : Eoburgfchen Amt Bol 

| 11 2) BE 317 ⸗ 
6. in der Fuͤrſtlich⸗ Schmwarzburg Sondershaufenfchen Uns 

terberlhafte - > > 2 nn 717 : 
7. in der Fuͤrſtlich Schwarzburg Rudolſtadtſchen Unter, 

herrſchafftteeeee.. .. — —4 
8. in den Fuͤrſtlich Lippeſchen Ortſchaften Lipperode, 

Cappel und Graͤvenhagen... 220. 433 5 
9. im Fuͤrſtenthum Birkenfeld -. - - . > 2 2. SL + 
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d. b. das Quart zu 10 Pf. gerechner, 3,109,644 Quart, oder bei 337754 
Menſchen auf den Kopf 13,7 QAuart. Da die Veranfchlagung von nur 
10 Pf. pro Quart in diefen fehr verfchledenen Landestheilen doch etwas bach 
fein mag, fo rechnen mir für alle diefe Länder im Ganzen 3,000,000 Quart. 

Um das Geſammtbild der Branntweinfabrikation im Zollverein zu 
- fließen, müffen wir für Bayern bei dem Mangel einer genaueren Angabe 
durch eine ungefähre Schägung die fehlende Summe zu ergänzen ſuchen. 

Wenn ſich in Baden auf den Kopf 3,7 Auart, im Großherzogthum 
Heſſen etwas über 7 Quart, in der Preußiſchen Rheinprovinz 5 bis 6 Quart 
pro Kopf berechnen, fo wird es zuläffig fein, 5 Quart Branntwein auf den 
Kopf in Bayern zu veranfchlagen, welches für 4,375,566 Menſchen giebt: 
21,877,830 Quart, oder rund 22,000,000 Quart. 

Hiernach flelite fi die Totalproduction im Zollverein: 


Dreuußen . . . 200,000,000 Are. \ 

Sadfen . . . 10,000,000 + 

Baden -. . . . 5,000,000 + 

Kurbeflen . . . 8,300,000 + 

Großh. Keffen . 7,000,000  : 

Thüringen . .  5,500,000 ; h nach beflimmteren 
Frankfurt a. M. 500,000 Angaben. 


Anhaltiniſche und 
ahnt. mie Preu⸗ 
Ben vereinigte 


Lande . . . 3,000,000 14 
Bayern . . . .  22,000,000 + | 
Württemberg . .  3,000,000 +: nach ungefährer 
Lusemburg . . 800.000 + Schaͤtzung. 


find 265, 100 v00 Qrt, 
wofür 265 Mill. genommen werden mögen. Der Preußiſche Staat, eirca 
56 Proc. der Toratbevdlkerung, producirt 75 Proc. alles im Zollverein zur 
Berzebrung kommenden Branntweins. 


Eingang, Ausgang und Durchgang von Branntwein war im Zollverein 
folgender : | 
Ä Eingang. Ausgang. Mehrausgang. Durchgang. 


Darunter ın 4 Ditl. Unherdem auf der 

aus der Weſer. 
Ctr. Er. em. er, Er. 

1840. 26745 we 124022 097277 9715 
169 
1841. 29435 ses 405282 ° 375847 8758 
28 
1842, Z3 wo 107383 70047 11028 
1885 


Qumme B35l6 1 636697 643171 20530 

. 2600 
Durdfanitt 31172 oo 212229 151057 4. 

1089 
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Der Eingang IR etwas, der Ausgang bedeutend gefliegen; der Durch: 
gang iſt etwas geringer geworden. Letzterer erfcheint am größten im Preu⸗ 
Hifhen Otaate, und zwar in den Provinzen Oft:, Weitpreußen und Schle— 
fin. Der im Ganzen nicht bedeutende Eingang fremder BDranntweine (alfe 
feanzöfifche Branntweine, Arrac, Rum ıc)s die mir 8 Rein. glei dem Wein 
befteuert werden, iR zwar aud in Baden, Großherzogthum Heſſen, Bayern 
und Sachſen verhaͤltnißmaͤßig nicht ganz unbebeutend, und zwar gebt ſolcher 
DBranntwein viel mie Begleitſcheinen und aud zum Theil mit der Por oder 
überhaupt nach großen Städten ein, fo daß die Verzollung nicht an der 
Graͤnze erfolge, wie denn im Koͤnigreich Sachſen in Dresden und Leipzig, 
in Baden in Manheim, in Württemberg in Stuttgart die größefte Vers 
zollung fremden Brann:weins eintritt; am ftärkiten iſt jedoch der Eingang 
im Preußifhen Staate, und auch bier in großen Städten. Biel wichtiger, 
als der Eingang, ift der Ausgang. 

Wir laffen eine Tabelle folgen, welche nad) den Vereinsſtaaten für Die 
Sjahre 1840, 1841 und 18542 Eingang, Ausgang und Durchgang bdaritelle: 









> 







Dreufen . - 220“ 
Haven PER 


Sreantiurt a. M. . 
Zufammen 









veufen . 2 0 0 0. X 37947 zısı 
aD . 2 00. r > 838 SM 
Sa chſen . . ⸗ — 559 
—32X e O — 8 
pie —T ä x. 2 8 0 — 3 
tt. De — 
Thüringen.. 
Nafaun » 2 00.0. 
Zranffurt aM. 


Zufanımen 


gl 


—— —— 


X 


Peſen 389 


— — — de e — — — s —ô— en —— — 
„— —— m an mt ae © 
“ 
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1843, 

Eingang. Mehr⸗ Ye 

Bereiunslauten A m am) Ausgang. Eingang. | Ausgang. | anf ker 

dd. Weſer. 

Cer. Ctr. Ger. Str. 
reufen -. . 2.0. 77478 8638 

Außerdem 

Buremburg - . . : « — — 
Barern ne. 552 1111 
Sadıi en . oo. 8 RL 8 8 08 —⸗ — 5» 
Württemberg oo... 1 _ 5 
Baden 77 — 418 
Kurt, ndeſien — — 17 

Großh. Heſſen — — — 

Thüringen.. — — — 
Zufammen 7; 7004 02 
1088 


Die Zahlen zeigen bei dem Eingang das Hervortreten des Preußiſchen 


 &taates, und war 1842 der Eingang nach den Provinzen folgender: 
111 


Oftpreußen -. - . 1Ctr. 


Weſtpreußen 1495 
5558 
1292 


Mommen . . . 
©dlfien . . » 

Brandenburg: 
Deren . . . 4571 
Dorsdtam . . 656 
Branffut . . 847 
Sadfen . » - . + 419 
- Weftpbalen. . . . 1412 
Rhein - -» - . . 49 

find 25691 &tr., 
3 36 Quart gleich HUSTE Quart; wie wichtig an fih, doch hoͤch ſt unbe⸗ 
deutend gegen das Inländifche Erzeugniß von 265 Millionen Quart, nicht 
0,3 Proc. 

Biel erheblicher ift der Ausgang. & teiffe In noch viel höherem Grade, 
als dies bei dem Eingang der Ball IR, vorzugeweife auf den Preußifchen 
Staat. Wir laſſen eine Table nach den Provimen des Preußiſchen Staa⸗ 
tes folgen: 


nn a. nn m 


“ 
a» ann = a» n 
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Ausgang. 

— TzT2Tz 
Diva . . 1sısı| 16708 
Behvreußen ..... 10683 25374 15030 

fen oo... 00 179 . 119 


mmern Paar 64612] 311967 23319 
chleſien . . .. 2297 2464 1547 


ahfen - 0.2.1.8 8017 104 
4 Beitpbalen . ‘ ® ® 1 11 20 27 
Rein... . 442 1187 1153 


Summe 16323 401469] 103169 


Baſanders war im Jahre 1841 eine ſehr ſtarke Ausfuhr von Brannt⸗ 
wein; fie entiteht durch eine Ausfuhr von 306038 Ctrn. in Swinemuͤnde. 

Ueberhaupt find es die Provinzen Pommern (Owinemuͤnde und Stet⸗ 
ein), Brandenburg (Wittenberge), Oftpreußen (Pillau) -und Weſtpreußen 
(Danzig), welche die Hauptausfuhr Quantitaͤten zeigen. Der Orauntwein 
it Exportartikel in den Oftfeehäfen und über Hamburg, weiches von Wittenberge 
aus den Spiritus, welchen der Zollverein dem Auslande abgiebt, erhält. 
England ift ein größerer Abnehmer unfere Branntweins geworden. Uebri⸗ 
gene ſteht doch das Jahr 1841 fat als Ausnahme da, und 'erflärt ſich die 
flarke Ausfuhr wohl aus der Mißärndte in Rußland und der Erportation 
von Brannıwein dorchin. Nimmt man aber au 1541 als Grundlage, fo 
it die Totalausfuhr von 401469 Etrn. in Preußifchen Staat, oder von 
408252 Een. im Zollverein, immer nur eine Quantität von 14,590,152 
Quart, und find 15 Mill. von 265 Mill. Quart immer nur d,66 Procent. 
Nimmt man aber nur die Mehrausfuhr, als das Quantum, welches der 
Zollverein eigentlih nur an das Ausland abgiebt, und zwar den Durdh: 
ſchnitt der Jahre 151%, fo if diefer 181067 Ctr. oder 6,518,062 Quart, d 
h. 2,40 Proc. des Totalerzeugniffee. Im Großen und Ganzen kann man 
immer annehmen, daß der Branntwein, welcher im Zollverein erzeuge wird, 
auch in demfelben verbraucht wird. Die Ausfuhr und Abgabe von Brannt 
wein an das Ausland iſt gegen Die inlaͤndiſche Conſumtion etwas ganz ln: 
erhebliches. 
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C. Fabritmaterialien und SHalbfabrifate, zur 
. weiteren Berarbeitung Dienend. Ä 


1. Nobe Baumwolle. (2. a.) 


Baron v. Reden giebt in dem Handbuch der Handels: und Gewerbes 
Geographie und Stiatiſtik die Totalproduction der rohen Baumwolle auf 
der Erde für den Durchſchnitt der Sabre 1818 folgendergeftalt an; 
a. Vereinigte Staaten won Derdamerila . - + . 1799000 Ballen. 
New:Orleans (am meiften) 771000 Ballen. 
Alabama -. © © 0. . 31900 + 
Siplarcine .- © - . 24400 5 
Georgia . 0 008 0. 0 191000 | 
Ilortda .... 10904000 3 
| 


Birginin - 0. 20000 
"648500 Ballen. 
uf. w. 
b, Braſilien . 600 012 008 2. 1 1 EL 8 8 8 12 6 0 105000 8 
Pu . vo 2 0 2022. 35000  s 


d. Surinam, Demararp, Cayenne, Verbice, Drenoeo, 

Cumana, Caracas, Earthbagena - » 0" 0 200 ⸗ 
e. Die Inſeln Weſtindiens . 0 8 0 0 —— 
Aare 00 Ball 
e. Britiſch Oftindin (Bengal⸗, Madrae⸗, Oufe⸗⸗⸗ — 


Baumwolle) ». » . . » ..... .. 2æ0000 ⸗ 
— Perſien, China, Siam, Manila PER _ s 
bh. Kleinafien (über Smyrna, Beirut .) - »_- 60000  s 
Afıın 320000 Ballen. ° 
- 1 Begppten » 2 0 0. ...: WW 
k. Bourbon, Mauritius, Senegal, Ager . ee. _ s 
Afrita 0000 Ballen. 


L Europa, und zwar Macedonien, Theffalien, os 
ren, Sicilien, Meapel, Malta, Opanien. „3000 ⸗ 
zuſammen allen. 
Baron v. Reden nimmt die Totalprodnction auf der Erde auf 2,470,000 
Dallen in runder Summe an 
In Spanbelsberichten void das SJahe 1840 aid beſonders gänftig hervor⸗ 
gehoben und bemerkt, daß 1840 die Totalproduction war: 
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Vereinigte Otaaten von Nordamerike .. 2177640 Ballen. 


Broßilien . 00 00 3 8 Eee Et ı 2 oo. 160000 9 
Aeghpten..... ... 110000 ⸗ 
Oſtindien . un . ..e. eo. 0 . ‚380000 6 
Weſtindien oo ı.ı 8 ee 0 oo“ 0 6 60000 | 
Andere rl | BY} \:, BEE 
nd 2920000 Ballen. 


Bis. wenig zuverläffig auch ſolche Nachrichten über die Erndten fein 
mögen, fe viel conftirt immer, daß die Erndten in den Nordamerikanifchen 
Freiſtaaten I der Totalproduction betragen, und der Ausfall derſelben von 
Einfluß auf den ‘Preis der rohen Baumwolle fein wird. 

Einfuhr nach Europa war im Ganzen 
1840. 2,351,202 Ballen. 
1841. 166317 — 
1812. 2,118,484 s 
Summe 6,436,003 Ballen. 
Durdfehnitt 2,115,331 Ballen, 
d. 87 Proc., oder bei der Unficperheit der Schäbung der Totalprebuction 
"jedenfalls zwiſchen 80 und 90 Proc. aller auf der bewohnten Erde gewon⸗ 
nenen toben Baumwolle wird in Europa verbraudt und verarbeitet. 
In den Haupthaͤſen Europa’s waren Einfuhr und Vorräche, wie folgt: 


1840. 1841, 1842 
Einfuhr. Vorräche. Einfuhr. Vorräche. Einfuhr. Vorr. 
Ballen, Ratien. Ralten. Ballen, Vallen. Ballen. 
Hamburg. 74033 10150 62252 16419 60691 14000 
Bremen 93066 1461 8745 1701 14279 3127 
Amfterdem 23190 16232 13700 11080 20850 1.3300 
Rotterdam 13305 6980 6959 4006 11053 6406 
Antwerpen 5218 17020 403277 25530 33522 20963 
„avre . 376156 77012 357327 90296 3704127 107950 
Bordeaux.. 18500 6000 9537 3730 12139 3408 
Marfeile -. . 61104 13572 51464 37210 51483 241600 
Genua . . 29200 3855 13964 85800 27255 8100 
fivoorno . .„ 1593 2460 1217 1560 1337 960 
Tl . » . 85937 56300 54845 32000 1166685 854300 

Großbritaniſche 

Häfen . 1600400 4641050 1342950 8539700 1398150 8615% 


Summe 2351202 675122 1996317 


England ift der Hauptabnehmer der rohen Baumwolle in Europa, A . 


oft 1 aller Einfuhr roher Baummolle geht nach England. Dann folge Frank: 
reich, wie die Einfuhren in Havre beweifen, doch erhält Frankreich nad feis 
nen Haͤfen Havre, Bordeaux und Marſeille nur etwa 4 fo viel roher Daums 
wolle, als in die Großbritaniſchen Häfen eingehen. 

Sehr gering If gegen bie Totaleinfuhr das Quantum, welches ber Zoll: 
verein an roher Baummolle verbraucht. Der Durchfchnitt der Einfühe für 
bie Jahre 1812 war nach Abzug der Ausfuhr 242720 Ctr., und rechnet man 
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3 Ctr. auf den Ballen, fo find dies S0907 Ballen, alfo von der Totaleinfuhr 
nach Europa von 2,145,3341 Ballen nicht voll 4 Proc. Ä 

Einfuhr, Ausfuhr, Mehreinfuhr und Durchfuhr roher Baumolle war 
in den Jahren 1848 im Zollverein folgende: . 


Fingane. Ausgang. Mehrhfiigeng. Durdgang. 


-  Wnberd. auf d. Veſer. 
Eır. Er: Er. Er. 
1840. 334527 12271 262290 , 41499 
n 
1811. 2731*82 50218 222964 . 36939 
146 
1812, 317939 150.32 242907 47166 


Summe SEBeıS 107007 Tas Ta 
Durhfchniet Ss U A a — 


Es zeigt fih gegen 1833 eine größere Summe der Mehreinfuhr. Sie 
ſtieg nach den Durchſchnittszahlen von 173593 Preußiſchen oder 178621 Zoll 
cenenern zu 242720 Zollcentuern, d. h. wie 100: 136, wie 5:7, welches 
allerdings auf ein Steigen der Baummollenfpinnerei fchließen läßt. Zieht 
man „Fr ab, um die 242720 Cr. auf Garn zu veducken, fo erhält man 
220655 Er. Der Durchſchnitt des Mehreingangs an Baumwollengarn pro 
1813 betrug nach Abzug der durchſchnittlichen Mebhreinfuhr von gezwirntem, 
. gefärbtem und gebleihtem Garn 400873 Ctr. Zur Vergleihung der Ver 
haͤltniſſe von 1835 gegen 1813 bemerfen wir, daf 
1833 
das im Zollverein fabricirte Sarn war . 162383 Zolletr. 34 Proc. 
die Mehreinfuhr fremden Sarııs . . 313438 ⸗686 
jufdmmen 475521 30llctr. 100 HilrTa 
1441 
das im Zollverein fabriciete Sarn war . 220655 Ctr. 35,5 Proc. 
die durchſchnittliche Mehreinfuhr frem⸗ 
den Garne .400873 64,8 
zuſammen 621528 tr. 100 Proc. 
Immer noch ift es, nad diefer approrimativen Kechnung, nur etwas 
weniges mehr, als der dritte Theil des Baummollengarns, weiches der Zoll - 
verein verarbeitet, das innerhalb deffelben gefponnen wird; dennoch bat auch 
die Garnbereitung im Zollverein fehr zugenommen, von 162383 Zolleten. 
auf 220655 Ctr., d. h. wie 100 : 136; nicht aber iſt durch dieſe Mehr⸗ 
bereitung von Garn die Einfuhr fremden Garnes geringer geworden; 
diefe iſt vielmehr auch geftiegen; der Verbrauch von Twiſt if im Zolls 
vereine In fo bedeutendem Grade geftiegen, von 475821 zu 621528, d.b. von 
100:130; daß, um dem Auslande nur nicht einen größeren Antheil an der 
Lleferung biefes Halbfabrikats zu geflatten, bie inlandiſche Sarnbereituns 
namhaft in die Hoͤhe gehen mußte. 
22 
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Wie Ah Eingang, Ausgang und Durchgang nad den verfchledenen 


Vereinsſtaaten vertheilt, zeigt die ſolgende Tabelle: 


200g 223 ‚no mszujun 


buvbꝙanq 
bubbanbaq⸗ 
.. Guun nr. vel 





U EU U ey ey ey ee und 
Tr (EEE 


mau) ° sg | mud|. 


"wo | unvgg |wungz| ya | "Any 
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Der Eingang ift am wichtigſten. Er if in Baden nicht unbedeutend; 
Manheins (Mheinfreihafen) weiſet 1841. 21753 Ctr. nah; au ber Graͤnze 
zeigen Schuſterinſei (1841 5. B. 18446 Ctr.), Randegg (1841. 4437 Err.) 
die größeren Summen. Am wichtisften aber ift Preußen. Wie fih bier 
der Eingang 1842 nach den Provinzen vertheilte, zeige bie folgende Tabelle: 

Preußen . . 1141 Er, 
Weftpreußen . ZUM 
Dofen . . - — 
Dommen . 5655 
Shiefen. . 119 
Brandenburg 81600 
Sadfen . . 30354 
Weltphalen . 3843 
Rhein . . . 43287 
sufammen 169759 Ctr. 

Der Haupteingang der rohen Baummolle in den Zoflverein iſt über 

Hamburg, wie die Provinzen Brandenburg und Sachſen zeigen; außerdem 


nn vs a wm ma % 


iſt auch am Rhein in Emmerich, Coͤln und Düffeldorf ein ſtarker Eingang 


angegeben. | 

Die Ausfuhr (mittelbare Durchfuhr) roher Baumwolle iſt unerheblich; 
Preußen und DSachſen zeigen noch die bedeutendftien Summen. Der unmits 
teibare Durdygang kommt bei dieſem Artikel, weicher eingangszollftel iR, das 
gegen bei der Ausfuhr einen Zoll von 4 Rel, pro Ctr. zu entrichten hat, der 
biee die Stelle des Tranſitzolls vertritt, nur auf denjenigen Straßenzuͤgen 
vor, für welche der Tranſitzoll geringer iſt, als obiger Ausfuhrzoll; daher 
bauptfächlich mit 20000 Eren. und darüber in Baden; Durchgang nach der 
Schweiz rheinwaͤrts. 


— — —— — am 


:3. Baumwollengarn. (2 b.) 


Im Preußifhen Staate werden in ben Gewerbetabellen ‚pro 1840 
Spimnmaſchinen auf Baumwolle angegeben: 
Bern 7 Dafchinen mit 474 Spindeln, 


RAD. Dorsdtau 1 ⸗ 60 s 
Coeeslin 5 200 5 
3 Stralſund I s 200 s 
» Breslau 3 s ‚9348 s 
s  DOppeln 1 N N 600 ⸗ 
Liegnit | » 6000 
, Magdeburg 2 s s 1970 s 
s. Münfte 92 s s 12164 s 
s Minden 1 s s 61 ⸗ 
⸗Acnsberg 44 M00 
gu übertragen IS Wafhinen mit 40487 Opindein. - 
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Uebertrag 118 Walcinen mit 40457 Spindein. 





%.8. €din 8 183908 ⸗ 
Duͤſſeldorf 32 s 62228 s 
ı Koblenz 3 s ı: 15444 s 
160 Maſchinen mit pındeln, 
1637 find gejaͤhlt 15% s : 125972 N 


alfo 1840 mehr 8 Wafchinen mit 27525 ©pindein. 

Viele dieſer Spinnmafhinen find kleine Anſtalten, zum Theil, wie in 
Berlin, nur mit der Hand in Thätigkeit geſetzt. Nur in den Provinzen 
Nhein und Schlefien find größere Anitalten, den englifchen Cotton - Mills 
vergleichbar. 

Für Bayern fehlen uns nähere Nadrichten; Var. v. Reden giebt etwa 
40000 Spindeln an. 

Am Königreich Sacfen werden officieli angegeben für 1637. 107 Spin. 
nereien auf Baummolle mit 370605 Zeinfpindeln, 6 zu Striddgarn und Zwirn. 


Wie der Sis der Baumwollen-Fabrikation im Zollverein weſentlich Das 
ſaͤchſiſche Erzgebirge if, fo find auch in Sachſen die meiften Baummollen: 
fpinnereien. 

In Württemberg find nah v. Memminger 12 WMafchinenfpinnereien 
auf Baummolle, und zwar find die bedeutenderen zu Berg, Calw, Tanftadt, 
Eßlingen, Hall, Heidenheim und Serbrechtingen, Nordheim und Nürtingen. 
Es find in diefen Spinnereien ungefähr 33000 Spindeln, weldye etwa 7300 
Er. Baummolle verarbeiten, mit 1200 bis 1500 Arbeitern, meift Mädchen 
im Alter von 14 bis 18 Jahren. In Hohenzollern: Sigmaringen find zwei 
Spinnereien, 1 zu Sigmaringendorf mit 6000, 1 zu Karlechatl mir 5000 Spindeln. 

Sin Baden har die Induſtrie in der Baummollen : Fabrikation feit dem 
Eintrite des Zollvereing fehr zugenommen. Yaummollen :Fabriten aller Art, 
Epinnereien, Webereien, RBärbereien ‘und VBleichereien waren vor IN36 nur 
42, und find feit jener Zeit neu gegründet 47, fo daß jetzt 89 folcher Fabri: 
ten beftehen. — Die Spinnereien find nicht fpeciell angegeben; größere der: 
artige Anftalten haben wir fon in der erſten Aortfebung angegeben 
auf fehs. — Baron v. Reden giebt die Anzahl der Spindeln auf etwa 
35000 an. 

In Heffen: Darmftade iſt 1 Spinnerei in Oberheffen mit 56 Spindeln. 

Für Kurheſſen giebt Baron v. Reden 2 Mafchinenfpinnereien an, in 
Hersfeld und Waldkappel, ohne Angabe der Zahl der Spindeln. Wir wol: 
len als Durchſchnitts zahl 6004 Spindeln rechnen. 

In Thuͤringen iſt IBaumwollenſpinnerei in Sera mit 3300 Spindeln. 

In Eusemburg it 1 DBaummollenipinnerei mir 2700 Zpindeln. 

Für die übrigen Vereinsftaaten finden wir nirgend eine Angabe von ba: 
jelbft vorhandenen Baummollenfpinnereien. Rechnen wir die bier allerdings 
ſehr aphoriftifch und ungewiß angegebene Spindelzahl zufammen (die wir 
hoffentlich in einer künftigen Fortſetzung genauer werden geben können), fo 
ftellen fih in Bezug auf Baummollengefpinnft heraus: 





— — — —— 
8 


— — — * 
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Preußen . . 153497 Spindeln, 
Dayın . . 40000 s 
Sachſen . . 370805 j 
Württemberg . 33000 s 
Hohenz.:&tgm. 11000 ‚ 
Dadın . . 38000 s 
Rurhefin . . 6000 ! 
Heſſen:Darmſtadt 56 s 
Sera . . ..300 s 
Lusembura . 2700 s 
find 655358 ©pindeln. 





Dar. v. Reden rechnet 716297 ©pindeln iür 1839, und jetzt 815000. 


Die Differenz kommt vorzüglihd vom Rönigreih Sachſen, für welches Bar. 
v. Reden 190325 Epindeln rechnet. — Amtlich liege uns nur die Angabe 
von 1837 vor, mit dem Demerken, daß fpätere genaue Angaben nicht vorban: 
den feien. Es ift indeffen kein Zweifel, daß feit 1837 die Baumwollenſpin⸗ 
nerei im Königreich Sachen erheblich zugenommen hat. 

Wenn, nach der Angabe von Memminger, 33000 Spindeln jährlich 
790 Ctr. rohe Baummolle verarbeiten, fo find auf jede Spindel 24 bis 25 
fund zu rechnen, und würden daher 800000 Spindeln jährlih a 25 Pfd. 
Dill. Dfd., oder rund 200000 Etr. Baummolle verarbeiten. Dies flimmt 
ziemlich damit überein, daß durchſchnittlich pro 184% im Zollverein jährlich 
212720 Ctr. rohe Baumwolle zum Verbraudh und zur Verarbeitung blieben. 

England und Schottland follen über 11 Millionen Feinſpindeln befigen, 
Frankreich 3! Millionen; das Kleine Belgien hat 420000, die Schmeiz 850000, 
nach den Angaben des Bar. v. Reden. 

Wenn man nad) den bei der rohen Baumwolle und dem Baumwollen⸗ 
garn hier gemachten Bemerkungen das Totalquantum des im Zollverein far 
bricirten Baummollengarns in runder Summe auf 200000 Eentner oder 22 
Millionen Pfund fest, fo giebt Bar. v. Meden das Totalquantum des in 
England und Schottland fabricirten Baummollengarns an: 

1841 — 370,768,077 Pfb., 

1812 — 372,754,144 _ 

sfammen 743,522,221 'Dfd., 
Durdfopnitt 371,761,110 'Dfo. 

Es wird alſo 16 bis 17 Mal fo viel Baummollengarn in England und 
Schottland yefponnen, als im Zollverein. 

Die Ausfuhr englifher Twiſte berrng nach allen Weltgegenden: 

1840 nad Porter (CS. 113) . . 118,470,223°Pfe,, 
1841 nah Dar. v. Reden (B.222) 115,665,4855 
1642 desgl. 136,537,162 ; 
jufammen 370,672,573 pfd., 
| 3) 123,557,621:Dfb. 
Ein Dritchell des in England und Schottland fabricirten Baumwollen⸗ 


garns geht ins Ausland; zwei Deittheile verarbeitet und verbraucht England. 


und Schottland ſelbſt sur Jabrikation baumwollener Waaren ıc. 
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Die im Jahre 1849 aus Eugland angeführten 118,470.233 Po. aim 
gen nach folgenden Ländern: 


Ausfube 
von Baumwollengarn (Twiſt) aus England im Jahre 1840. 


miedues Euroya sl9ogs21 





Branleih - © - 2.0 00 . 716272 
Portugal mit den infeln 
gan en de es 


ren SY80|) 16706878 
len und ital. anıel . 111490034 
Malta, joniſche und Ariech che Iufeln . | 569150 
Tartei, Gurten und Yaldfina . - . . | 4026143 


Sadliqes Euroa 


(era Algier und Tunis. . . - . — 
Fripolis und Marokko 
. (Era Linde . . 


Ei Toimagnie und Geyien . 160137 : | 

“0 0... Sumatra, Tavaı.. . » 0... oe 41 906826) )18722361 
....... 1111774350 

Inſeln von Außralien 220. . 27480 
Sr necbamerilantfche und weſtindi⸗ 130 

Karcite >00. (Haiti, Ruba und üdriges Wehindien . 57601) 1083343 
Bereinigte Staaten von Nordamerika 2649341 
Gentral» und Suͤdamerika 71308 


ueberhaupt 118,470,2%3 
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Nimmt man die in der englifchen Tabelle bei Druffia und Germany 

angegebenen Erporten won Baumwollengarn von 16,813 
und 41,765,508, 
yufammen 41782,321 Div 

als ganı für den Zollverein beſtimmt an, fo if dies etwa ein Drittheil der 
englifchen Erportation. Die durchſchnittliche Mehreinfuhr von Baumwollen⸗ 
garn im Zollvereine it 400873 Ctr., oder 40,087,300 Pfd., fo, daß dieſe 
Zahl mit den emglifchen Angaben ziemlich übereinkimmt, da ein Theil des 
nah Germany aufgeführten Twiſtes auch auf Oeſterreich, Hannover, über: 
haupt nicht zollvereinte Staaten, fallt. 

Specieller waren Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr im Zollverein nad) 
den beiden im Tarif angefegten ©orten pro 1843 folgende: 


Weißen ungezwirntes Baumwollengarn und Watten. 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Mehrausfuhr. Durdf. 
Außerdem 





ußerd 
a. d. Weier 
Cr. en. et. en. en. 
1840. 431216 27102 403514 — 78223 
“ 20 
Il. 434353 30683 403770 — 67969 
112 
1842. 477564 35848 41716 — 84282 
18 
Oumme 1343133 94133 1249000 — 2047 
33 
Durchſchut Mr a — 1085 
109 

Doublirtes gezwirntes Baumwollengaru. 

1840. 6257 22371 — i6114 4205 
5 
1841. 6539 20173 — 13634 50602 
1 
1842. 6593 22226 — 1663 _ 5858 


Summe 1080 0 — — a 1578 IE78 | 
Durdfehnite 15460 


Ueberhaupt Daumwollengarn. 


1840. 437473 50073 7400 — 82518 
1841. 440592 0 ME. — 73571 
12. AT 5807 425083 _ s0170 

Sie TE TE Ta — Ui 
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Des Berbrauch von Baumwollengarn flellt ich hiernach im Zollverein: 

inländ. Baummollengarn 22,000,000 Dip, 
Zufhuß vom Auslande 40,067,300 + 
find 62,097,300 Dfs. 

Die wittlere Bevölkerung des Zolivereins it 27,596,144; berechnet ſich 
alfe auf den Kopf 3, Pf. Pro 1835 ergab fih nur ein Durchſchnitts⸗ 
Quantum von A, Pfd. Dr. Gewicht, oder 1,s Zollpfd. Der Bedarf an 
Baummollengarn zur Baumwollenweberei u. f. w. ift in den legten 3 Jahren fo 
geftiegen, daß 

a. die Mehreinfuhr fremden Baumwellengarns geftiegen ift von 31,313,600 
Zollpfd. auf 40,087,:300, d. h wie 100 : 128; 

b. das Erzeuaniß der Intändifchen Baumiollenfpinnerei ven 157512 Ctr. 
d. h. 16,238,300 Zolipfd., auf 22,000,000 Zolip:d., d. 5. wie 100: 135, oder 
100 : 136, 

Das doublirte gezwirnte Sarn if, wie ein Vergleich der vorftehenden 
Tabelle gegen &. 235 unferer erften Fortfeßung ergiebt, geſtiegen in der 
Wichrausfuhr von durchſchnittlich 14848 Zollcer. auf 15460 Etr., d. h. wie 
100 : 104,1. 

Wenn auch der Zollverein noch eines fehr bedeu:enden Zuſchuſſes an 
Daummollengarn vom Auslande bedarf, und durch eigene Induſtrie von 
* ‚MU. pp. nur 22 Mil. liefert, alfo etwa 36 Proc., fo lieferte derſelbe 

» zu 475821 nur 162383 Ctr., alfo etwa 34 Droc., und das Totalbeduͤrf 
ni fr gefliegen. — Es zeige fi & jedenfalls auch in diefem Zweige der In 
duſtrie eine lebhafte Thätigkeit. 

Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr ſtellten ſich nach den verſchiedenen 
Staaten des Zollvereins, wie folge: 


Weißes ungezwirntes Baummwollengarn und Warten. 


m Ta 


urchſ. Durdtf. 
Einfuhr.) Ausf. Ginfubr.| Ausf. Elnfubr.| Yusf. 
Versineflauten, Außert. Nußerd. 


Eır. Cir. Ctr. En. 


Preußen . 14076| 94 ra Iso) 
Außerdem Lutem⸗ 
Badien 18| 13459| 270531 254] 15438] 27624 


. 12680) 520561 42237] 10616] 3927 
Württemberg . . 1 


zuſammen 





895| 2682| 1159011 1196 

Kur. Helen . — 2395 

Großh. deien — — Hu — 
Todringen a; . — I —:1 133601 — 
Rraunſchwe — — — — 
Mafau . . — — 109 — 
sruntjurt a. m. — EL. : 1 — 

.’ 4 } 


[2 un en a Beten +6 nen 
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Doublirtes gegwirntes Baummollengarn. 





Ü) . Ü [ € ⸗ tr. 
Preußen oo 0 ‘ 308 AR * zZ L r 8 92 
1 N 
Yußerdem Luzem⸗ 

. burg [ ® . — 78 — — 
Barırn oe . | 1. ’a 842 972 
Cahien . . . 6 3%5i 7441| 1311 
gürttemberg . 79 17 163 

u BU 56 49 
Ku Helen‘ . — BE 1 — 
Brofb. Keen . — I —— 
Tohringen . . — 6 — — 

Braun chweis _ 19 43 5 
Naflau _ # — | — 
Srantfart' a. m. — 1221 — _ 
zuſammen 5601 5503| 22228] Fe 


1 
Wenn gleich Oachſen bei dem ungezwirnten Baumwollengarn immer 
einen verzollten Eingang von 40: bis 50000 Ctrn. zeigt, der hauptſaͤchlich 
auf Dresden, Leipzig, auf Chemnitz und Zittau fällt, wie . B. 1841 
Zittau - © 2 0. 5136, 
Dreevden . . . . 1769, 
Chemnik » » 390, 
keine. -» . . . 13181, 
Mau . . . . 2189, 
Schandau . . 14, 
Annaberg . » 28, 


BDudifin -. .». . - 75, 
Meten . 18, 
42337 Cr, 


fo ift doch der bei weitem überwiegende Hauptbezug des ungezwirnten Baums 
wollengarns über Preußen, von wo fehr viel weiter, nach Oachſen befonders, 
fpedire wird. 
Nah den Provinzen dee Preußifchen Staats war Eingang und Aut 
gang folgender im Jahre 1842: 
ungezwirntes Garn. gezwirntes Garn. 
Draußen ... . 766 Er. 95 Er. 


MWeltpreußen . . 151 » 6 s 
Dofen — — 9— — | 
Dommen . . 166 > 33 ; 
Sciefien . . .. 56556 37 ⸗ 
Drandendtug . 9840 5 671 3 
Baden .. 53669 » 118 + 
Weſtphalen .e 8 131 s 
bein - . . . 108125 s- 1195» 

jufammen « 12 i tr 
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Hochſt unbedeutend IR der verzallte Eingang ungezwirnten Baumwollen⸗ 
garnus in den Oftfechäfen, wie auch. der allgemeine Eingang ©. 62 zeigt. — 
Von den übrigen Provinzen zeigen Rheinprovinz und Brandenburg die meifte 
Eingangeverzollung, weiche in diefen am weit überwiegendflen in Duͤſſeldorf 
und dem Hauptamte Berlin Statt fand. Es if der Eingang auf den Muͤn⸗ 
dungen des Mheins und der Elbe. Bon der Verzollung in Schleſien von 
50; bis 60000 Ctrn. fällt das Meiſte auf die Hauptaͤmter Breslau und 
Schweidnitz, von der Verzollung in Sachſen von 50; bis 60,000 Ctrn. das 
Meiſte auf Magdeburg; bei der geringeren Verzollung in Weſtphalen zeigen 
Rheine und Coesfeld nod die größeften Summen. Was in Schleſien und 
Sachſen verzollt wird, if, wenn nicht ganz und gar, fo doch auf 90 bis 95 
Procent, Eingang auf der Elbe. Die Zahlen des allgemeinen WBaaren : Ein: 
ganges & 62 geben den Beweis, daß man von dem eingehenden Baumwol⸗ 
lengarn etwa 25 bis 30 Proc. auf den Rhein, 65 bis 70 Proc. auf die Eibe 
und vielleicht nur 5 bis 10 Proc. auf die Oſtſeehaͤfen, die Wefer und Ein: 
gang über Holland nad Weftphalen rechnen fann 

Bei dem gezwirnten Baummollengarn iſt der nähere Nachweis des Aus: 
ganges nicht unwichtig. Nach Preußen zeige Sachen von den Vereinsflaa: 
ten den meiften Ausgang. Staͤrker ift der Ausgang im Preußiſchen Staat. 
Wie er bier fi nach den Provinzen vertheilt, zeige die folgende Tabelle: 


1840. 1841. 1812, 





in der Provinz Preußen 73 Ctr. 91 Ctr. 89 Er. 
s s  Weftpreußen — 416 ; —⸗ 
er s  Dofen 1677 ss 6667 ; 915 +; 
04 s Pommern | _ 1 8; 
os s Schleſien 1940 ; 69 ss 515 + 
6 s Brandenburg 19 + 1a s 14 >» 
os s Sachſen 94 ⸗ 102 ⸗ 5 5; 
9 s Weſtphalen 2747 ⸗ * 2285 + 
4 s Rhein 1254 ı 42% ı 


jufanımen 13805 &r br dm. 12777 €. 


Der ſtarke Ausgang 1840 und 1841 in der Provinz Pofen, und 1842 
in Schlefien (Landsberg) ift nach Rußland. 

Der Durchgang von Baummollengarn (ungezwirntem befonders) if 
am beträchtlichften im Königreich Sachſen; es if Durchgang nach Böhmen. 
Eben dahin iſt auch der meifte Durchgang im Preußifchen Staate von 
Schleſien aus. Wir haben bdiefelben Verhaͤltniſſe ſchon O. 238 der erſten 
Bortfehung angedeutet. 


.b — — ! „nr en 
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3 Nohe Schanfwolle (Al. a.) 


Wir haben zwar bereits &. 216, Behufs der Ermittelung der Fleiſch⸗ 
confumtion, den Schaafſtand im Preußischen Staate im Ganzen angegeben; 
da es indefien in Betreff der Wolle wichtig wird, genauer die Anzahl der 
halb veredelten, ganz veredeiten und der Landſchaafe näher zu überfehen, fo 


laſſen wir eine genauere Darftellung aud nach diefen Abtheilungen nad den 
Regierungsbezirken felgen. 


Mrrino's 
Desierungs » DBerirt Baltı Umersbeile —— 
er 
. —8 EScaafe. 


Koönigsberg.. 
Humbinnen . . 
Duni . oo... 
TMarienwerder . 
»oien. . . 
Bromberg 
otsdam 
ranffurt 
Stettin . 
10. Kbslin . 
13. Gtralfund 
12 Breslau. . 
13. Dppeln e Ü) 0 ® 
14. LieaniB .„ . . » 
15. Magdeburg . ur 
16. Merichurg . oo... 
1. Erfurt oo.‘ 
18. Münfıer . re 
19. Winden . . . » 


m 





Verglichen gegen die Tabelle ©. 239, zeigt fih im Ganzen ein Steigen 
des Schaafſtandes von 15,011,452 zu 16,344,018, d. h. wie 100 : 106». 


Dei den ganz verebeiten Schafen von 3,617,469 zu 4,119,950, d. b. 
wie 100 : 113. 


Dei den halb veredelten von 7,165,088 zu 7,846,762, d. b. wie 
100 : 109. 

Bei den Eandfchaajen von 4,228,696 zu 4,377,316, d. b. wie 100: 103,. 

Die Bevölkerung des Preußifchen Staats flieg von 1837 zu 1840 von 
14,088,125 zu 14,928,501, d. h. wie 100 : 108,». 

Der Ochaafſtand im Preußifchen Otaat ift alfo mehr als die Bevoͤlke⸗ 
vung gefiegen, und zwar vorzüglich, weil die halb veredelten und ganz. ver: 
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edelten Schaafe fo bedeutend in der Zahl gewachfen find; — die Anzahl der 
Landfchanfe iſt nicht in gleichem Verhaͤltniß geftiegen. 

. Sehen 10 Schaafe 22 Pfd Wolle, fe war 1840 die Wollproduction 
im Preußifhen Otaate 35,956,840 Pfd., d. h. bei 14,938,501 Menſchen auf 
ben Kopf 2, Pfd., iſt alfo gegen 1837 im Verhaͤltniß wie 234 zu 241, 
d. h. wie 100 : 163 auf den Kopf geftiegen. 

Im ganzen Zollverein treten nad) O. 236 au: 





. s . —* o . . mit 102 AB 
e zu Preußen gerechneten ©taaten » ‚40, 
Dal . » 2 2 2 2 0... 1,899,898, 
©Scdblen .» : 2 2 2 2 ren s 651,594, 
Bürttemberg a s 681,159, 

._ [Tr 1 8 Le. 0“ s 188,706, 
—X en s 562,000, 
Großh. Den .» > 2 ne s 219,659, 
— ren ) 847,190, 

ee s 168,590, 
Srankfurt a. m. ern s 1,100, 


find 21,961 ,554 Stie. 
Berechnet man nad dieſem Schaafſtand à 22 Dt. Wolle das Well. 
erjeugniß im ganzen Zollverein, fo erhält man 48,315,419 Pfd.; pro Kopf 
bei einer mittleren Bevolkerung von 275 Will. Menſchen 1,20 Pf. — Die 
Wollproduction in den ſuͤddeutſchen Staaten des Zollvereins it im Vergleich 
mit Preußen um fo viel geringer, daß ſich für den ganzen Zollverein eine beden: 
tend Eleinere Quantität auf den Kopf berechnet, als für den ‘Preuß. Otaat allein 

Einfuhr, Quefubr und Durchfuhr war im Zoliverein, wie folgt: 


infuhr Ausfuhr. Daruuter Mehreinfuhr. Durchf. 

Gerberwolt Außerdem 

uu 15 fer. vro Ctr. a. d.Weſer. 

CEtr. Str. Gr. err. 

1840. 168064 149260 102 15504 113915 
“2 

1841. 149437 "143460 30 5977 131286 
38 

1842. 163309 121698 407 41611 102254 
| 

©®umme 477810 414418 vwe 63392 317455 
164 

Durchſchnitt 159270 138139 22 21131 115625 


33 
Nah dem Durchſchnitt für 1833 ergab fih im Zollverein sine jährliche 
Diebe ausfuhr von 17049 Err.; jept ergiebt der Durchſchnitt eine Mehr⸗ 
einfubhr von 21131 Ctrn. — Wie wichtig die Wolle als Erportartikel für 
den Preußifhen Staat ift: — für den Zollverein im Sanzen wird auf def: 
fen Territorio nicht Wolle genug producirt; er bedarf eines Zufchuffes vom 
Auslande. Rechnet man die 21131 3olletr. = 2,113,100 Pfd., den oben de: 
vechneten 48,315,419 hinzu, fo ift das Totalquantum, welches der Zollverein 
- an Wolle jährlich verbrauche, 50,428,519 Pfd., oder auf den Kopf 1, Pfv. 


Wie ſich Einfuhr, Aus dOD 
un a ae Yo Dura ud dm vet Qt 
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Bon den Vereinsftanten, excl. Preußen, bat Sachſen den meiſten Ein; 
gaug aus Böhmen. Am bedeutenden aber IR die Einfuhr im Preußiſchen 
Staat. Wie fi die Einfuhr in demfelben pro 1842 nach den Provinzen 
vercheile, veigt die folgende Tabelle. 


n der rovin Dem u . 8491 Er, 
Ju dee p A — 11121 
s 





⸗ 8 
3 s Dale .o 0. 3587 5 
0.4 s Dommern . : Il ı 
Fer s Sclefien . 43037 ⸗ 

s 0 Brandenburg 1196 + 
04 s ahfen . ZU s 
u 5 ‚ Weſtphalen 3270 ⸗ 
05 ‚ in «3820 ⸗ 


jufammen 110964 Er. 

Schleflen und Pofen treten mit den arößeften Zahlen hervor; in Schleſien 
zeigt Meu:DBerun 1842 einen Eingang von 38400 CEtrn.; Eingang aus Ga 
licten und den mittleren Oeſterreichiſchen Staaten; in Poſen iſt der Eingang 
aus Rußland. In gleicher Weile komme Wolle aus Rußland in Wer: und 
Ofpreußen uͤber Thorn und Smaleningken in den Zollverein. 

Die Wollausfuhr ift im Zollverein feit 1833 gefallen, im Durchſchnitt 
etwa um 14,000 Ctr., gegen 152695 Ctr. 1635 ungefähr 9 Procent. — Je 
mehr die Fabrikation wollener Waaren im Zolivereine fleige, um fo weniger 
kann derfelbe von dem Rohproduct dem Auslande abgeben; um fe mehr ver: 
braucht er die im Lande gewonnene Wolle felbft. — Indeſſen Bleibt die Woll⸗ 
ausfuhe immer für die Landwirthſchaft insbefondere im Preußifhen Otaate 
ein hoͤchſt wichtiges Object. Den Eentner zu 70 Rei. angenommen iſt eine 
durchſchnittliche Ausfuhr im Zollverein von jährli 135139 Errn. ein Geld: 
object von 9,669,730 Reien.; für viele Landwirthe, befonders in den oͤſtlichen 
Provinzen des Preußifhen Staates, iſt der Wollverkauf eine Haupteinnahme, 
und der Preis beftimme fi nach den Abnehmern des Auslandes in vieler 
Beziehung. 

Frankfurt ift mach der Tabelle &. 349 nicht unwichtig als Verkaufsort. 
Am erbeblichften erſcheint aber die Ausfuhr im Preußifchen Otaate. Wie 
fi die Ausfuhr nach den verfchledenen Provinzen ftellt, zeigt Die folgende 


Tabelle. 
1840. 1511. 1842. 

Darunter Darunter Darunter 

Gerberwolte, Gerbermwolle. Gerberwont 
der. Er. en. 
Preußen .. 282 — 2391 1567 
eftpreußen . 42 — 311 210 
Dofen . . . 1352 — 1199 792 
ommern — 3806 6290 


Schlefin . . 5006 
Brandenburg 71217 
Sadfen . . 18021 


dð* 
7 
N 
N 


6907 


: 
311188311111 

5 
tet 


Weiphalen . 927 — 583 
Rhein . » 9635 — 12115 17423 
zuſammen 75 noe 1064541 SSULS 
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Breondenburg bat die meifte Ausfuhr notirt, und zwar bei dem Haupt 
amte Berlin. Der Haupttransport geht die Eibe hinunter nah Hamburg. 

Wir laſſen noch eine Ueberſicht der auf den Märkten zu Berlin und 
Breslau in den Jahren 1840, 1841 und 1842 verkauften Wollmengen folgen. 


. Derlin 


zum Qers ne ns den Centner gezahlt 
Jahr. tauf gefleie] Iniand. | Nusiant. | Gumme. | gebiiehen eine. mittie. | erbinare. 


Ctr. Ctr. Er. Er. Cir. mm. Al. ti 
sen | 5ss6ıl 27Ioal 246001 5176 B58| 85-115] 45 — 651373 — 42} 
1841 | 87899] 35317] 32092! 67409 oo] 901231 50 — sten i—47 
1012| 7451| 22717) 36637] 59354] 15000| 75—115| 474-6olss —4al 


b. Drestiau. 


Ss wurden Daren find verfauft werben Unvertaufe] E49 wurden feigende Breife für 
n 






Es wurden folgende Breife für den Centner greiablt. 
Einf&ärlar. Iweiſchürige. 
feine, | mise. | erMinare. rine. mittle. | erBinare. 
Mi. Mıt. a. Ai. Mei. Mti. 


. Etr. 
1840 Trübiahri 65915] 80—140| 50—70| 4548| 55-63] 50 -541 38—4 
Herb 27967| 60— 0 58-70 43-45) 50-70] 46-531 35—43 


rhärübiahe] Sara) 80-140] 5075| 45-55] 65-75) 60-70] 40-45 
HOerbſt 01) 70-120] 63-70 50-581 60-701 58 48-60 





1899) Fruͤ bjah SL 75—125| 50-701 40—50| 55-65) 50-581 40-48 
IlOerbfl ao 78—100| 60—72| 52-58 60-65] 55-59] 46-52 





Am Ganzen zeigen ſich größere Quantitäten, als 1835. Veſonders iſt 
1843 in Breslau mehr Wolle verkauft, als in den früheren Jahren in Berlin 
oder Breslau. 60: bis 80000 Ctr., die durchſchnittlich in Berlin oder Bress 
: fau verkauft werden, find ein Seldobject von vielleicht 5 bis 6 Mil. Rei, 
und es ift Elar, daß ein folcher Verkauf auch momentan auf Disconte, Cours 
und Geldverhäteniffe von Einfluß fein muß. — Für Berlin haben wir noch 
genauere Nachrichten, als für Breslau. Die Zahlen obiger Tabelle zeigen, 


daß von der Wolle, die in Berlin auf den Markt kommt, etwa nur die Hälfte 


ins Ausland geht, die andere Hälfte bleibe im Inlande. Unverkauft blieb 
1840 fehr wenig, 1841 aber etwas über 20000, 1842 15000 Err., refp. 23 
oder 20 Proc. der ganzen zu Markte gebrachten Quantität. — Der hoͤchſte 
Preis ward 1841 und 1842 mit 140 Rtl. für den Eentner feiner Wolle in 
Bresiau bezahle. Der niedrigfte Preis komme gleichfalls in Breslau vor 
mit 35 Rtl. pro Er. im Herbft 1840. Die Jahre 1841 und 1842 zeigen 


nach allen Verſchiedenheiten der Wollforten durchweg beffere Preife als 1840, 


in weldem Jahre in Berlin (nicht in Breslau) die wenige Welle zum 
Verlauf kam. J 
Der Durchgang von Wolle iſt in dem neu hinzugetretenen Braunſchweig, 


außerdem in Baden nicht unerheblich; am Märkten IR er im Preuß. Staate. 


. 
Di —— —— — ——— 
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— 1841 war in Preußen ein Durchgang von Ctrn., und zwar nad 
den Drovinzen in 





Dommern . . . WB Er, 
Schlefien ... Was 
Orandenburg . . 37035 : 
Sahfen . . . . 6124 ; 
Kin . . . Bl ⸗ 

Der Durdgans in Brandenburg iR in Warnow und Wittenberge no: 
tirt, woſelbſt fremde Wollen nad Hamburg durdgeben; — am Rhein find 
Aachen und aarbrücd die Durchgangserte; über welche Orte für die Tuch: 
 fabriten in Velgien, in Lorhringen und Sedan bie fremden Wollen durch: 
sehen. 


4. Flachs, Werg, Sanf, Seebe. (8.) 
Einfubr, Ausfuhr und Durchfuhr waren 1813 im Zollvereine folgende: 


Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durcfuhr. 
Anußerdem aui der 
at. 
Er. er. em. 
1840. 234357 162009 72348 1895 
1841. 254210 128001 126239 RIO 
1842. 236265 141270 91995 2008 
Cam TEE IE BE 


Durdfanirt 2U1621 Fe — — 
14 

Einfuhr und Ausfuhr find im Vergleich der ©. 244 angegebenen Durch⸗ 
ſchnitteſaͤhe geſtiegen. Der Durchſchnitt der Einfuhr flieg von 179426 
Dreuß. Cern. oder 184623 Zolletrn. zu 241620 Zeficten., d. h. wie 100 : 
130,5; die Ausfuhr von 125874 Zollctrn. zu 143760 Zollctru, d. h. von 
100 : 314,3; die Mehreinfuhr von 55749 Zolletrn. zu 976861 Zolleten., d. b. 
wie 100 : 166... 

Wir haben ſchon S. 244 der erften Zortfekung angedeutet, daß man 
weniger auf einen größeren Zufchuß des Auslandes von Flache zur Leinwand: 
bereitung aus diefen Zahlen fchließen möchte, — wiewohl ein foldher auch ein: 
getreten fein kann, — als vielmehr theils auf Schifsbau und Rhederei, da 
Hanf, Werg und Heede wohl den größeren Theil der Einfuhren ausmachen 
möchten, und den Handel der Oftfechäfen, namentlich Oftprengens, mit bie: 
fen, zum größten Theil Ruſſiſchen Preducten. — Es erbeller dies aus den 
ipecielleren Nachweiſen des Lingange, Ausgangs und Durchgangs nad den 
Bereinsfkaaten und den Provinzen des Preußiſchen Staats. 

Die folgende Tabelle zeigt dieſe Verteilung nach den Bereinsftaaten. 
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Es iR war in Brantfurt a. M., beiden Heſſen, Baden, Wöorttemberg 
Gacfen, Bayern, an den Bränzen einiger Eingang und Ausgang metir, 
dieſer au gegen 1835 gelegen; die Zahlen find indeſſen durchaus gerin. 
Nur in Bayern iſt der Eingang etwas flärker; im Durchſchnitt etwa 20000 
Err., und bier am ſtaͤrkſten in Pfronten, Paffau und Mittenwald, Den Gran: 
jollämtern nach Oeſterreich. — Aber auch der Eingang in Bayeın if erwal 
ganz Unbedeutendes gegen die großen Quantitäten, welche als Fingang im 
Preußiſchen Staate notirt ſtehen. 

Hier war im Jahre 1843 Eingang und Ausgang nach den Provinje 
des Preußifchen Otaates, wie folgt: . 
Eingang. Ausgang. 
Dreußen . 140886 Er. 121257 Ctr. 








Weſtpreußen 18419 25 ; 
Don . . 43 + _ 3 
Dommern 21646 ; 3513 
Schleſien. 12419 ; 370 ; 
Brandenburg 3938 ; 76 s 
Sachſen. 4037 ⸗ BB 5 
Weſtphalen * 3* 
Rhein .. 8 ⸗ 


zuſammen 073 Kr. er Cr. 

Wie im Zollverein Eingang und Ausgang fi) auf den Preußiſche 
Otaat, fo redncitt fi ia diefem, Eingang und Ausgang auf bie Provis 
Oftpreußen. Zwar zeist Pommern nicht ganz unerheblichen Eingang, befe: 
ders in Otettin, und Schlefien in MeusBerun; aber weit überwiegend i 
Eingang und Ausgang in Oftpreußen. — Wir geben In dieſem beſondert 
Balle, da der Bang bes Handels in dieſem concreten Artikel fpeciell aus di 
fen Zahlen ſich erkennen läßt, wie 1842 verzoliter Eingang und Ausgang | 
Oſtypreußen nad den einzelnen Zollämtern notirt ift 


Eingang. Ausgang. 

Sjobannisbrg . . 170 Er. — em. 
Mimi . . . . 61622 » ADB ı 
Dilu . . 2. 1 12 s 
Schmaleningten . 8363 ; _ 3 
©Stallupönen . .„ 3045 ; ls 
ft. » oo 0. 1689 5 ls 
Braunsber — 1 * s 
8 s 


Königsberg . » . 

Sunma —— 12357 Er. | 

Der Eingang kommt eis zur ir Om über Memel, Pilau und König 
berg, theils landwärts Über Schmaleningken und Stallupdnen aus Rußlani 
der Ausgang iſt in Diemel, Königeberg und Brannsberg. — Wenn Diem 
außerdem noch bedeutenden Holzhandel bat, fo möchten für Känigsbergs Ha 
dei die Muffiihen Producte: Flache, Werg, Hauf, Heede, ziemlich bie erf 
Stelle einnehmen, namentlih als Gpebitionshandel. Denn Eingang ws 
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Auseeng find bei dieſem Obiect fehr oft nur Duchgang. Mas als Durk- 
gang in den Liſten netirt worden, iſt ganz unbedeutend, — Auf Flache 





f und Heede liegt kein Ausgangszoll, und nur eine Eingangs⸗ 
abgabe von 5 Gübersrofchen pro Centner. Es wird alſo viel als Eingang 
und Ausgang netirt, welches Durchgang If. 


5. Droguerie⸗ und Apotheker⸗, auch Jarbe⸗Waaren. (5.) 


a. Chemiſche Fabrikate, mir Ausuahme der nachfolgend 
befonders verzeichneten. (5. a.) 


Einfuhr. Ausfuhr. Mebrausfuhr. Durchfuhr. 


Außerdem 

auf ber Wehe. 
Er. Er. Em. Er. 
1840, 27292 41138 13846 4956 
@ 
1s1l. 26980 29794 3814 6069 
v 
1842. 21889 32393 4504 7099 
| 
Bumme 82161 103325 31164 18124 

u 

Durchſchnitt 27387 34442 7055 6041 


| 

Die Mehrausfuhr it um die Haͤlfte gefallen; nicht, weil bie Ausfuhr 
geringer geworden iſt; diefe ift vielmehr um etwas über 4000 Err., d. h. uns 
gefähr 14 Procent, geftiegen, fondern weil die Einfuhr von durchſchnittlich 
17270 Zolkkten. auf 27387 Zolletr. geftiegen ift. — Es wird dies Steigen ber 
Einfuhr nicht etwa durch den neuen Anſchluß irgend eines Territorii herbei⸗ 
geführt. Zu erwähnen ift, daß vom jahre 1842 ab die früher bei 

den chemiſchen Fabrikaten nachgewieſenen Preßhefen, deren Einfuhr naments 
ip in die Provinz Brandenburg an der Graͤnze gegen Mecklenburg nicht 
ganz unbedeutend if, unter Erhöhung des Eingangszolles von 3 Ref. pro . 
Zollete. auf 8 Rei. beim Branntwein mir nachgewiefen wird. — Es vertheilt 
fi der Eingang auf alle zollvereinten Lande, und iſt in Preußen, befonders . 
am Rhein, in Brandenburg, Sachfen und Pommern am bedeutenden. Die 
größere Einfuhr if ein Zeichen Reigender Induſtrie im Zollverbande; Die chemi⸗ 
ſchen Fabriken innerhalb deffeiben, wenn fie au mehr als früher fhaffen, werben 
doch in noch rafcherer Entwicklung von Kattundruckerei, Bärberei u. f. w. übers 
trofien. Deunoch If noch Mehrausfuhr vorhanden; fie war aber 1841 und 
1842 ſchwaͤcher als 1840. Die meifle Ausfahe If im Preußiſchen Gtaate in 
den Provinzen Rhein und Brandenburg, auch in Sachſen und Weſtphalen; 
aber and in Bayern, Gachfen, Württemberg und Babden if fie nicht unters 
heblich, für jeden Diefer Staaten 2000 bis 6000 Ctr., in Preußen 19000 bis 





b. Alaun. (5b) 


Die Probuctiouen von Alaun find im Preußiſchen Otaate in den Jah⸗ 
ven 1840, 1841 und 1842 folgende: 
18490. 1841. 1842, 


Em. Er. em. 
Brandenburg: Preuß. Haupt⸗Bergdiſtrict 7442 7017 6670 
Schleſiſcher 50 4921 6216 
Saͤchſiſch⸗ Thäringfcher s 65 75 6085 
Weſtphaͤliſcher 153 680 682 
Miederrheinifcher ’ 307% 36019 35632 


: Das Toralquantum der Production war 


840, 50935 Ctr., 
*8 86244⸗ 
1842, 87425 ⸗ 


Summe 164604 Er, 
Durchſchnitt 54868 Eır. 
Es iR ein namhaftes Steigen von 10000 oder 42000 Een. auf beinahe 
85000 Cr. ſeit 1830 ſichtlich. 
In den übrigen Vereinsftaaten if fehr wenig Alaunproduction; nur von 
einigen derfeiben find uns fpeciellere Angaben mitgetheilt. 
Von Bayern iſt bei der Dergwerksproduction fein Alaungewinn ange: 


Im Königreich Sachſen wird nur wenig Alaun gewonnen; er wird für 
. das Jahr 1540 auf 33 Ctr. angegeben. 

Für Württemberg führt Memminger an, daß Eiſenvitriol und Alan 
in Saltdorf, Dedendorf und Wefternach dargeftelle werde, doch ſet die Größe 
des Erzeugniſſes nicht von Erbeblichkeit. 

Von Baden fehlen uns genauere Angaben; — aus Kurheſſen wird fein 
Ertrag von Alaun angegeben; auch nicht im Großherzogthum Heſſen. 

Fuͤr Thüringen werden angegeben nur in Sachſen: Meiningen 30 Etr. 

Auch für Maffau, für die Stade Frankſurt und für die bei Preußen x. 
eingerechneten Landestheile wird keine Alaunproduction angegeben. 

Preußen iſt für den Zollverein das wichtigſte Productionsiand für den 
Alaun. Um fo wichtiger iſt die ſtarke Mehrproduction, da berfelbe bei der 
Bärberei, bei vielen Kabriten und technifchen Befchäftigungen eine fo ausges 
dehnte Anwendung hat. — Die Production vor Alaun im Zollverein, d. 6. 
vorzüglich im Preußischen Staate, deckt aber nur den Bedarf. Es iſt fogar 
noch eine Kleine Mehreinfuhr von 420 Ctrn. nach dem Durchſchnitt ber 
Sabre 1543 noͤthig. 


Einfuhr, Ausfuhr und Durchſuhr waren folgende: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Mehrausfuhr. Durdif. 


Außerdem 
anf d. Weſer 
Etr. Ctr. CEtr. Ctr. CEtr. 
1840, 3875 3410 465 — 1222 
148 
1841. z391 23579 — 1188 1415 
108 
1842. 4374 2392 1982 — 1352 
2 
Summe 10640 9381 1259 — 3959 
566 
Durchſchnitt 3547 3127 420 — 1330 
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Die Einfuhr fälle mie nahe 3000 Ctr. durchſchnittiich auf den Preußi⸗ 
fchen Staat, und vertheilt fich hier ziemlich gleich auf alle Provinzen; am 
meiften erfcheine in Pommern; — Bayern hat einige Einfuhr aus Oeſter⸗ 
reich (Waldſaſſen); auh Oachſen aus Böhmen. 

Die Ausfahr it im Preußifhen Staate ſtark in der Rheinprovinz 
(1841 3. B. 988 Ctr. in Trier und Emmerih ); ferner in Bayern (1841 
3 B. 1054 Ctr., movon 1013 in Meuburg); aud in Baden gehen etwa 
500 Ctr. aus. — Frankreich und die Schweiz find Abnehmer des Alauns 
Des Zollvereins. 

Der Durchgang iſt am fturffien in Baden; von 13; bis 1400 Een. 
erwa 900 Eır. Ludwigshafen und Stühlingen zeigen die größten Zahlen. - 


e. Bleiweiß. (5. c) 


Gür 1835 ergab fich eine durchſchnittliche Mehrausfuhr von 3146 Zoll 
contmern; der Durchſchnitt von 154% zeige eine Mehrausfuhr von 2998 Eren. 
Es iſt fo geringe Differenz, daß man die Verhaͤltniſſe als ziemlich gleich ger 
blieben bezeichnen kann. 

Eingang, Ausgang und Durchgang waren folgende: 

Einfuhr. Ausfuhr, Mehrausfuhr. Durchfuhr. 
Außerdem 


anf der Wehr. 
. En. m . Er, Em. . 
1849. 2506 6677 "471 1123 
30 
1841. 1645 4674 29 832 
. 84 
1842, 1776 "3570 1794 1130 
. | 
Summe 5927 Tal 5094 3085 
. 208 
22 | > 17T Zue Tu 0/7 er (> Tome 
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Der Eingang if zur Hälfte, etwa 900 bis 1000 Err., tm Preußiſchen 
Oteate, vertheilt ſich ziemlich auf alle Provinzen, if jedoch am ſtaͤrkſten im 
Oſtpreußen und am Rhein. — England und Holland fenden viel Bleiweiß 
ins Ausland. Außerdem zeigen Bayern und Bachfen bie bedeutendere Ein: 
fuhr; aus Oeſterreich (Kremſer Bleiweiß). — Der ftärkere Ausgang if 
theils in Württemberg, Baden, Yayern und Kurheflen mit je 200 bis 400 
Ctru., nach der Schweiz und Frankreich, auch über Wigenhaufen nach Dans 
never; der bei weitem ſtaͤrkſte Ausgang iſt jedoch im Preußiſchen Otaate; 
1841 5. ©. 3280 Etr., von denen 1673 Ctr. im Regierungebezirk Potsdam, 
for ſaͤmmtlich Aber Wittenberge, und 1401 Ctr. in der Rheinprovinz, meiſt 
über Emmerih ausgingen. — Der Durchgang von durchſchnittlich 1028 Een. 
erfcheine in der uͤberwiegendſten Quantität mit meift 800 Ctrn. bei Baden, 
hauptſaͤchlich nach der Schweiz. 

d. Bleis, Silber: und Goldglaͤtte. (Allg. k.) 

Im Jahre 1840 iſt in den Commercial: Nachweiſungen Bleiglaͤtte nicht 
befonders nachgewiefen, fondern bei rohem Blei (pos. 3. a.) mit enthalten. 
Wir können daher nur die Zahlen der Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr für 
1841 und 1842 angeben. — Diefe waren: 

Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 
Ankerdem 





auf der Weſer. 
Een. Cer. Er. der. 
1841. 13822 4045 977 27 
8 
1842, 15601 3 11590 60 
Summe 2% 2136 116 
3 
Durdfehnitt 14661 3978 10653 58 


3 
Stätte, Bleiglaͤtte, Silberglaͤtte, bei rörhlicher Farbe auch Goldglaͤtte 
genannt (lithargyrium), das beim Abtreiben des Silbers mir Blei fallende 
geſchmolzene Bleioryd, das mit anderen Dietallogyden, namentlih Kupfer: 
oxyd, noch vermifche if, komme im Preußifchen Staate nur in Schleſien 
und im Niederrheiniſchen haupt: Dered geicn vor. 1840 war der Gewinn 
in Schleſien 95 Er. Seldwerth 60837 Rt, 


im Niederrhein. Haupt: dergpiftrict 701 3672 
find 15296 Tan Sebwerih 104509 ET 
Der Werth iſt nach der Guͤte und chemifchen Zuſammenſetzung ſehr 
verfchieden. 
In dem übrigen Zollverein producirt das Königreich Sachſen größere 
Quantitaͤten. Hier wird für 1840 folgender Gewinn angegeben: 
rothe Stätte 155 Ctr. 2 PP. 7Rtl. 2 fer. Sr. 1467 Anl Aſgr. 4pf. 


gelbe Glaͤtte 24 66 63 2 ı — 1 
—— 5557 — 6; 3 z 3538; ı Bs—ı 
tifchglätte 31 ı — sı 5: dı—ı WM 24— 


find 6327 &ır. 84 Pd. 30223 Ru. Zifgr, I pf. 
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Auch in den Anbattinifchen Ländern, in fo meit fie vom Harz durch⸗ 
zegen werden, gersinnt man Stätte. Bon Anhalt: Bernburg wird ein Ger 
winn von 7000 Ctrn. ang-geben. 

Naffau giebt einen Gewinn pro 1841 an von 5270 Eten. 

Diefe Productionen ergeben im Zollvsreine zufammen einen Gewinn 
von jährlich 33894 Lern. 

Von den andern Ländern des Zellvereine finden wir keine Angaben; er: 
bedliche Silber : und Bleigruben find auch weiter nicht bekannt, und, wenn 
euch im Thüringen, beiden Heſſen und den ſuͤddeutſchen Zollvereinsſtaaten 
noch bie und da Bleiglaͤtte gewonnen wird, fo möchte doch ein Quantum 
von 40; bis 50000 Etrn. das Acußerfie fein, mas als Gewinn an Glaͤtte 
im Zollverein angenommen werden ann. 

Da Bleiglaͤtte bei Fabrikationen ( Slafuren, Firniß, Bereitung von Blei⸗ 
zud.r und Bleiweiß, in der Pharmacie ıc.) eine vielfache Anwendung fin: 
det, fo deckt das oben berechnete und gefchäßte Quantum nice den DBebarf. 
Es zeigt fih eine Mehreinfuhr von durchfchnietlich 10683 Eten. jährlich, Die 
gegen 1835 jedod etwas geringer geworden ift, für weldye Zeit der Durch⸗ 
ſchnitt der Mehreinfuhr fi auf 11906 Preußifche oder 12185 Zoflcenener 
beläuft. 


e. Mennige, Ochmalte (5. d. 2) 


Bon der Quanritde Mennige, Oleikalk, einem Bileihyperorydul, bie 
im Preußiſchen Staat oder dem Zollverein gewonnen wird, liegen uns feine 
Nachrichten vor, wohl aber won der Schmalte, blauer Farbe, einem viel ges 
brauchten, aus Kobalterz, Auarıfand und Pottafche bereiteten Farbenartikel. 

Im Preußifhen Staate wird auch bisweilen in Schleſien blaue Farbe 
bereitet; doch fand 1840 und 1841 keine Fabrikation Statt, wohl aber im 
Miederſaͤchſiſch⸗ Thüringfchen und dem Weftphälifchen Haupt / Bergdiſtrict. 
1840 ward gewonnen: 

im Niederſachſiſch⸗Thuͤring. Haupt; ersdiſtelet 1295 Ctr., werth 22258 Rtt., 
s Beftphäliichen BE 5 s 108396 ; 
ufemnien 9966 Ctr., werth 130654 Ri. 

Der Geldbetrag iſt nach dem Werth im Urfprungsorte berechnet. 

Im Koͤnigreich Sachſen wird das gevonnene Quantum 1840 auf 11004 
Ctr., 1841 auf 10735 Ctr. angegeben, der ſummariſche Betrag für den Ver: 
kauf aus den Lagern aber 1840 für 107785 Ctr. 21844 Pfd. zu 400550 Rt. 
und 1841 für 83594 Ctt. 2340 Pfd. anf 322077 Al. — Baden producirt 
viel und vorzägliche blaue Farbe. — Die Preife mechfeln von 10 Atl. bie 
zu 50 Rti., und fehr viel cheurere biane Farbe if unter den gewonnenen 
10; bis 11000 Een. 

In Kurhefien war die Production 1843 an Ochmalte 7620 Ctr., zum 
Berthe von 76200 Ril. 

In Sachfens Meiningen wird durchſchnittlich Für 30000 81. blaue Zarbe 
gewannen (vielleicht 2090 Ctr.). 
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In Baden iR ein Blaufarbenwerk zu Norderach; die Schmaltefabrik zu 
Alpirsbach im Württembergifchen iſt eingegangen. 

Beltere genauere Angaben liegen uns von anderen Vereinöftanten nicht 
vor. Die oben angeführten Summen geben etwa 30000 Ctr. 


Die mitgetheilten Nachtichten find nicht vellfiändig; man wird jedoch 
ſchwerlich mehr, als etwa 40000 Ctr. als Totalbetrag der im Zollvereine 
jährlich jeht gewonnenen Ochmalte annehmen fünnen. | 


Eingang, Ausgang und Durchgang von Mennige und Gchmalte waren 
folgende: 





Eingang. Ausgang. Wiehrausgang Durchgang. 
Uuherdem 


anf der Weſer. 
Er. en. Gir. Cr. 
1840. 5006 19878 14570 456 
8 
1841. 4748 20871 16123 984 
137 
1842. 5785 20690 14905 514 
Summe 15541 61139 45598 1954 
223 

Durchſchnitt 6160 20379 1519 6 
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Es it Mehrausgang, und diefer gegen 1833 um etwa 1000 Zollctr. ger 
: Regen. Der Durchſchnitt giebt pro 1844 einen jähriigen Mehransgang 
von 14228 Zolicten., und iſt jept 15199, alfe mehr 971 Zolletr. Der Eins 
gang iſt unerheblich geftiegen; er beträgt durchfchnittlich jährlih 5180 Ctr. 
Yu Bayern und Sachſen iſt ein Eingang von 500 bis 600 Errn., in Wuͤrt⸗ 
temberg und Baden von 150 bis 200, fo auch im Großherzogthum Heſſen 
und Frankfurt a. M. Der meifte Eingang ift in Preußen; 1842 war. B. 
in Preußen ein Eingang von 3798 Eten., wovon 2565 Er. in der Rheins 
proving Eingang find. 


Der 4 Mat fo ſtarke Ausgang — durchſchnittlich 20379 Ctr. — erſcheint 
faR allein im Preupifhen Staate, ı. B. 19980 Eır. im 5. 1841, wonon 
" 10406 am Rhein und 80869 im Megierungsbezirt Potsdam notirt find. Es 
iſt Ausgang über Wittenberge, Emmerich und Aachen; bei letzterem Zollamte 
(nad Belgien) jedoch nur etwa 2000 Ere.; das Lebrige, vorzugsweiſe der 
Ueberſchuß der fächfifchen Vlaufarbenwerke, geht Eibe und Rhein hinunter. 


f. Vitriol. (5. d. 3. und 6. e.) 


Eingang, Ausgang und Durchgang von Kupfer: und Eifenvitriol war 
folgender: 
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Kupfervitriot, gemifchter 1c and weißer. 
Eingang. Ausgang. Dehreingang. Mehransg. Durchg. 





Uuherdem 

a. d. Weſer 
Er. Er. Er. Er. en. 
1840, 2041 1737 304 e 195 
130 
1841. 2328 2603 — 315 168 
. 167 
1842, 3658 2062 1596 — 224 
15 

Oumme 3027 6403 1625 — 
312 
Durchſchuitt 2676 2134 642 — 196 
208 

Eifenvitrtol, geäner. 

1840. 19057 340 18617 — 2570 
484 
1841. 20979 214 18965 — 2087 
. . Wi 
1842. 26531 2289 24242 — 1349 
4723 

Summe . 66567 7743 EuN24 — 6006 
1387 
Durchſchnitt 22189 2581 19608 — 202 
j 7) 


Im Preußiſchen Staate nn urden gewonnen: 





——— 


hierzu treten, ſoweit wir ſolches aus den uns zugegangenen Neqrichten 
berſehen koͤnnen: 


a. In Bayern — in den 7 diesſeits Mheins gelegenen Kreiſen war 
15H ein Gewinn an BVitriol von 4892 Ctrn. 


b. Su Sachſen: 
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: Nupfersttrist 1840. 2363 Ctr., 
1841. 396 + 

zuſammen G58 Cır., 
Durchſchnitt 329 Er, 

Eiſenvitriol 1840. 1805 Ctr., 
1841, 1953 

zufammen 3758 Cır. 

Durchſchnitt 1879 ⸗ 
| im ann 2208 Eır. 

PR 9 Warttemberg wird von Memminger keine Zahl angegeben, 
wietmche nur bemerkt, daß einige Verfuche zur Darfellung von Vitriol ger 
macht wurden, der Ertrag aber unerheblich fei. 

d. Zür Baden haben wir keine Angaben; eben fo nicht 

oe. von Kurheſſen. 

ſ. Vom Großherzogthum Heſſen wird gleihfalls kein Gewinn au Bis 
triol auf landesherrlichen Werken angegeben. 

g. Thüringen. Eur den Thuͤringer Verein werden nur angegeben bei 
Sachſen⸗Meiningen 1080 Eır. 

bh. Noch wird von AnhaltsBernburg 450 Ctr. Gewinn an Bitriel ans 
- gegeben, fonft weiter keine Production in den Zollvereinsftaaren. 

‚Die bier excl. Preußen angegebenen Zahlen maden zufammen 8630 
Er. Es wird gewiß viel mehr im Zollverein, excl. Preußen, Vitriol bereis 
tet, der bei Huͤttenwerken für Eifen und Kupfer ıc. oft nebenbei gewonnen 
wird, zumal obige Angaben durchaus unvollftändig find. Doch werden 15000 
Ctr., alfo beinahe das Doppelte der oben berechneten Summe, das Hoͤchſte 
fein, was für bie Zollvereinsftaaten excl. Preußen angenommen werden kann. 
— De Sewinn in Preußen war: 

18640, 41319 Er. 
1841. 35122 ; 
1542, 3669 s 

jufammen 113140 Ger. 

Durdfänitt 37713 Eır. 
bierzu 15000 ⸗ 

giebt 52713 Kr, 

Die Mebreinfuhr beträgt 542 und 19608; zufammen 20150 Er. Es 
fehlt demnach zu einem Bedarf von 70: bis 75000 Eren. etwa 25 bis 28 
Proc., um melde Summe das Erzeugniß des Vitriols im Zollverein noch 
Reigen könnte, um den Geſammtbedarf des Zollvereins zu decken. 

Der Eingang von Vitriol fälle mit etwa 4000 Errn. auf Bayern, vor⸗ 
zugsweife über Waldſaſſen und an der Oeſterreichiſchen Graͤnze; mit ebenfalis 
etwa 4000 Eten. auf Sachſen, Eibenftod, Schandau, Zittan, an der Boͤh⸗ 
miſchen Graͤnze; etwa 1000 Eren. auf Kurheſſen; mit je 100 bis 400 Cern. 
auf Württemberg, Baden, Großh. Heſſen ıc.; ift aber am bebeutendften im 
Dreußifhen Otaate. 1841 3. B. 589 Ctr. Kupfervitriol und 12922 Cır. 
Eiſenvitriol. Provinz Sachen (Morsleben und Halberſtadt), Rheinprovinz, 
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die Oftfechäfen in Oft: und Wehlpreußen und Pommern, auch Weftvhalen 
ind Haupteingangsprovinzen. 

Der Ausgang, im Ganzen nur 4715 Ctr. Kupfer: und Eiſenvitriol, zeigt 
kb hauptſaͤchlich im — OStaate, und hier beſonders in der Rhein: 
previnz, woſelbſt 3. ©. 1841 allein 2471 Ctr. ausgingen, und im ganzen 
Preußiſchen Staat 3837 Ctr. 

Der Durchgang, welcher, excl. des Durchgangs auf der Weſer, durch⸗ 
ſchnittlich 1819 nur 2198 Ctr. betrug, trifft am meiſten auf Baden; 1841 
J. B. 2068 Err., von denen 1673 als Durchgang In Ludwigshafen netirt 
find. — 


8 Gelbe, grüne and roche Farbeerde. (5. £) 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 


Außerdem 
anf der Weſer 
Em. er. Cm. En. 
1840 95325 7771 68054 1498 
n 
1841. 65107 23562 306545 1476 
s6 
1842. 80198 21822 68,376 1628 
Er] ' 
Summe 24060 655 162975 r} 
1489 
Ducafaniıe N 
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Der Durchſchnitt der Mehreinfuhr war 1835 59494 Zolletr.; er iſt jetzt 
54325 Zolletr. Er iſt ziemlich gleich geblieben; denn bei einem Object, bei 
welchem der Centner durdhfchnittlih nur zum Preife von Einem Thaler vers 
anfchlagt werden kann, find bei einer Totaleinfubr von 80000 Eren. 5000 
Ctr. mehr oder weniger keine Summe, aus der fih Schluͤſſe ziehen laſſen. 

Von dem Eingang von etwa 80000 Ctru. fallen beinahe 70000 Ctr. auf 
Eingang an Preußifhen Zoliftätten, und von diefen mehr als 30000 auf 
Pommern (Stettin und Swinemuͤnde), eben fo viel beinahe auf die Rheins 
provinz, 4000 Er. etwa auf Preußen, namentiih Danzig. 

Der Ausgang von durchſchnittiich 25: bis 26000 Een. trifft ganz bei: 
nahe Preußifche Zofätten; 1841 5. B. 21512, wovon 8182 in Schleſien, 
5534 am Rhein, 3781 in Preußen, 2114 in Brandenburg. 


Der ganz unerbebtihe Durchgang von etwa 1500 Errn, if vr 
bei Bayern, woſelbſt 1149 Ctr. notiri ſind. 


bh. Galiapfel, Ederboppern, Kusppern, Krapp x. 
(5. & 1—8.) 
Bir laſſen eine Darſtellung in Zahlen, nad den Obſecten getrennt, wie 
dies nach den Tormmmercial, Nachweifungen zuiäffig IR, folgen : 
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Beallapfel. (B. 8. i. ) 
Einfuhr. Ausfuhr. Wepreinfußr. Durfahr. 
Auterdem 
auf der Wehr. 
. " Ei. j er. der. j Em. 
1848, 99929 9834 90095 11620 
I) 
IL 13377 6822 67855 _ 11406 
. 808 
1843, 89234 3377 80657 11819 
RS 11 
Oumme W240 2425 235307 21818 
1441 
Duchfchniet An —X — 77° Zee Teils u 
Ktapp. (5. 8. 2.) 
1840, 697380 30671 29059 3779 
7 
1841, 84389 42397 41992 6402 
2 
1842, 95120 30595 641525 3251 
2 
Summe ZU Tunes Ts Tai TR 36576 3102 
Duchfänitt 79746 355 — A519 — am - 
Eaerdoppern, Knoppern. (5. 8 9 
1840, 14718 1669 13046 2090 
2 
1841, . 14234 255 13979 250 
18 
1842, 22168 49 22030 100 
Summe 5111 2363 49055 F | 
| — — 
Sufammen. 
1840, am 43174 . 132200 17489 
ri) 
- 1841. 172000 48474 123526 16088 
885 
1842. 206823 39611 167212 15200 
384 
Summe 553197 130250 A238 u 
1837 
Duchfhntt id A AO 
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In Zollcentnern ſtellen ſich die Durchſchnitte der Mehreinfuhr 16H 
gegen 1843, wie folgt: 


1833. 1811, 
Salläpfel 74013 Ctr. 79436 Er. 
Krapp 60319 ; 45192 +; 
Eckerdoppern, ggg , 16352 ı 


Knoppern 
zuſammen 152756 
Es war 1835 in allen dieſen Objecten eine größere Mehreinfuhr von 
11776 Zolletrn., vorzugsweife herbeigeführt dur die größere Mehreinfuhr 
1835 von Krapp. 
Von Salläpfeln iſt ein Eingang von etwa 5000 Zollctrn. on den Vers 
einsſtaaten treffen, excl. Preußen, etwa 
5000 Ctr. auf Bayern, an den Graͤnzoͤrtern nach Oeſterreich; 


1500 ss s ®adfen, aus Böhmen; 
1600 +» + Baden; 
500 s + Württemberg; 
1200 s : Kurhefien; 
6000 ss Großherzogehum Heſſen (Mainz); 
1500 : : Frankfurt a M. 
20600 xtr. 


Der größte Theil: der Einfuhr fälle auf Preußen mit etwa 60: bie 
0000 CEtrn., und zwar hauptfählid auf die Rheinprovinz (25000 Ctr.), 
Pommern (15000 Ctr.), Brandenburg (15000 Ctr.); Bleinere Summen 
erſcheinen in den übrigen Provinzen. 

Die Ausfuhr der Salläpfel von circa 8000 Ctrn. fällt mie 30 bis 6000 
Errn. auf Preußen, und zwar befonders auf die Rheinprovinz und Sachſen; 
von den Übrigen Vereinsftaaten bar nur das Königreih Sachſen ein größer 
res Ausfuhrguantum von beinahe 2000 Ctrn. an der Böhmifchen Graͤnze. 

Der Durchgang trifft fa ganz auf Bayern. 1841 3. B. war bei Pafı 
fau ein Durdigang von 10646 Ctrn. Ä 

Daß bei dem Krapp ein geringerer Zufhuß des Auslandes pro 1644 
nöchig geweſen ift, ale 1835, rührt von geringerer Einfuhr und flärkerer Auss 
fuhr ber, und laͤßt viel cher auf größeren Anbau und Gewinn in der Dres 
duction im Zollverein fchließen, als etwa auf geringeren Verbrauch, der nad 
dem Zuftande ber Zärbereien und ber Fabrikation im Zollvereine nicht anzus 
nehmen if. 

Die Einfuhr fällt nur mir etwas über die Hälfte auf Preuß. Zollſtaͤtten. 
1841 x B. 44701 Ctr, wovon 26380 Er. am Rhein und 17324 in Bran⸗ 
denburg. — Bayern hatte 1841 eine Einfuhr von 5698, Sachſen von 1448, 
Württeusberg 2003, Baden 10074, Großh. Heſſen (Wiainz) 19897 Ctr. 

Wie in Suͤddentſchland viel Krappbau if, fo kommt aus Frankreich, 
insbefondere aus dem Eifaß, viel Krapp in die weftlichen und ſuͤdweſtlichen 
Oraatın des Zollvereins. 


Dee Ausgang von Krapp If vorzugeweiſ⸗ in Sqieflen, woſelbſt .3 B. 
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1841 über 22000 Ctre. notirt find, mas zum Theil ſchleſiſche Probuctiom, 
mehr vielleicht noch Durchgang nach Böhmen und Mähren, auch Velen fein 
kann, da bei Krapp Die Eingangsabgabe und u Durchgangsabgabe gleich⸗ 
Reben. 

Der unbedeutende Durchgang von etwas aber 4000 Ctrn. erſcheint zu 
drei Viertheilen mit 3000 Ctrn. und daruͤber in Baden; wie es nach dem 
Hauptdurchgangſsorte, Kadelburg, ſcheint, Durchgang auf kurzer Straßen⸗ 
ſtrecke vom Elſaß nach der Schweiz. 

Dei Ederboppern und Knoppern ift der Ausgang ganz unerheblich ; ber 
Haupteingang ift in Bayern, 1842 ;. B. 18698 Ctr., von denen 17270 bei 
Paſſau uotirt find, 

Der ausnahmsweiſe 1840 ſtarke Durchgang fällt auf Bayern. 


i. Farbehoͤlzer. (5. h.) 





Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 
Unhberdem 
anf der XBefer. 
Er. em. Er. Er. 
1840, 357201 77149 280052 1193 
p 
1841. 322115 81242 240873 1143 
su 
1842, 266725 Nooi 189724 3623 
2055 
©umme 946041 2352 710649 


Durdfhnitte — — — — 
a220 
Der daurchſchnittliche Mehreingang war 1834 158031 Zolletr., und if 
1844 236883; «in Steigen von 100 : 150, welches einen fehr guͤnſtigen Schluß 
Heben laͤßt auf Mehrverbrauch biefes Artikels in Bärberei, Kattundruderei ıc. 
Der nicht bedeutende Ausgang (mittelbare Durchgang) von 70, bie 
80,800 Ctrn. fällt mit etwa 20; bie 25000 Eren. auf das Königreih Sach⸗ 
fen, 1200 etwa auf Dayern; iſt in den übrigen Zollvereinsflaaten, excl. 
Praeußen, ganz unerheblich, beträgt in Preußifchen Zollſtaͤtten 50000 Ctr. und 
darüber. Der Ausgang if hier hauptſaͤchlich in Schleſien; 1842 3. B. 
43559 Ctr. — Doch bat fi die Einfuhr von 1841 gegen 1840 um cieca 
35000 Ctr., und die von 1842 gegen 1841 wiederum um circa 56000 Ctr. 
vermindert. 
Der Eingang zerthellt fi 1841, wie beiſpielsweiſe erwähnt wird, fols 
gendermaßens 
Dreußen . . 278087 Eır. 
Bayern 04 Pro 8 
Sachſen . . 
zu ertragen BREIT ER 
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Ueberteag 293614 Ctr. 
Württemberg . 11581 
Baden. » » BU .» 
Kurhefien -. - 7088 + 
Großh. Heſſen 566 +; 

s 





Thäringen - 52 
Frankfurt a. M. 3750 
22115 Ctr. 
. Auf Preußen fälle, wie bei allen uͤberſeeiſchen Artikeln, der Hauptein⸗ 
gang, und vertheilt ſich hier nach den Provinzen: 
Oftprußen . 7956 CEtr. 
Meltpreußen „ 2360 + 
Dommen . 126122 ; 
Schleſien . . 73 
Brandenburg . 72949 
Badfn . . 4142 ⸗ 
Weſtphalen. W311 + 
Rhein . 0 0. 60990 8 
27057 Cr. 

Pommern, d. h. Owinemuͤnde, iſt nad dem allgemeinen Waarenein⸗ 
gang, fo wie nach dem hier angegebenen verzollten Eingang, der Hauptein⸗ 
gangspunkt für Farbehoͤlzer; außerdem kommt der Artikel viel von Hamburg 
über Wittenberge. in den Zollverein, und Rhein hinauf. 


k Korkholz, Pockholz, Eedernhelz, Buchsbaum. (5. i.) 
Einfuhr.  Auofahr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 


Unßerdem 
auf der Weſer. 
Er. Ctr. Ctr. Er. 
1840. 11237 296 10941 194 
87 
1841, 12927 244 12683 ' 13 
16 
1842. 15855 495 _ 15360 379 
» 
©umme 40019 1035 38964 686 
1003 
Durdfchniet 13340 316 12986 185 


Aud bei diefen Segenftänden iſt gegen 1811 eine Seeigerung eh eingetreten. 
Die durchſchnittliche Mehreinfuhr war 1835 in Zollcennern 8358, und If 
1813 12995; auch Hier alfo ein Steigen von 100 : 155. Indeſſen find die 
Artikel Aberhaupt von außerordentlich viel geringerer Bedeutung, als die 
Farbeholzer. Dem Geldwerthe nad if der, Betrag ber in den Zollverein 
eingehenden Farbeholzer zwiſchen 3 und 4 DIN. Yihelich; das eingehende 
Kerkholz «. beträgt etwa 160000 Rel. 
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Ausgang und Durchgang find gänzlich als unerheblich zu Abergehen; von 
Iehterem iſt nur zu bemerken, daß er auf der Weſer 1842 nicht nubeden⸗ 
tend war. 

Der verzollte Eingang iſt am ſtaͤrkſten im Preußiſchen Staate angegeben; 
1841 3. B. 8896 Ctr., meiſt bei Brandenburg und der Rheinprovinz, mir 
refp. 3996 und. 2802 Etrn. Außerdem haben von den übrigen Vereineſtaa⸗ 
ten nur Kurheſſen (1938 Ctr. 1841) und Frankfurt a. M. (1421 Ctr. 1841) 
einigen nennenswerthen Eingang. 


. Pott⸗ und Waidaſche. (5. k.) 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 


Außerdem 
| auf der Weſer. 

En. Een. Ctr. Ex. 

1840. 149068 22931 126137 2176 

as 

1841. 134120 19320 114800 1438 

3851 

1842. - 147983 16213 129710 909 

Summe 431141 Ey 0647 * 
Durchſchnitt 143714 20165 123549 


Der Durchſchnitt der Mehreinfuhr war 1835 116931 gott. 181$ 
123549. Es ift ein Steigen wie 100 : 104; nur ungefähr wie die Bevol⸗ 
kerung (100 : 1085) geftiegen. 


Der Eingang diefes für die Fabrikationen wichtigen Artikels iR zum 
größeren Theile im Preußifhen Otaate. Die verzollte Einfuhr pro 1842 
war nach den Provingen: 

Dreußen . . 2929 Er. 

BWeltpreußen . 8192 
Moien oo. — 
Dommen . 37711 
Scdiefien . . 24789 
Brandenburg 5914 
Sachſen . . 1047 
Weltphalen . 6164 
Rhein - -» . 23354 

. zufemmen 110100 &er, 


Ya Pommern ift der Haupteingang Swinemunde uud Stettin, in 
Schleſien Neu⸗Berun. 


Dei den Übrigen Vereinsſtaaten ſtellt fi der verzollte Eingang 1843 
wie folgt: 


a nm na. ww rn me nm 
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Omen (vorzäglich Lfchellamm nnd Palau) 20761 Cer. 





en ... ee 00. 0. 1248 ; 
Württemberg . .o. 000 . .0.60 579 6 
Baden d 8 2 0 8 —0 8 .e oe 1211 8 
Auchefien - > 2 2 2 0 0 en na 68 ; 
Großherzogthum Helen - - - . - » .: 18 s 
Thüringen -. - » » » ren en ls 
Braunfchweig . 0 8 1 08 0 8 0 0 632 ; 
Sranffut a. W. . .: 2: 0000 0. 35 s 
find 37745 dr. 
und Preußen 110100 : 
find 147845 Er. 


bierzu noch Luxembur 108 : 
macht 147953 Ctr. 


Der ſehr viel unwichtigere Ausgang, welcher indeſſen, beiläufig bemerkt, 
gegen den Durdfchnitt won 1835 ſich um circa 12000 CEtr. vermindert bat, 
von 1842 5. B. 18243 Ctr., erfcheint zum überwiegendften Theile im Preu⸗ 
ßiſchen Staate; 1842 5. B. mit und- zwar am meiſten in Weſtpreußen 
(11175 Ctr.), Danzig. 

Der Durchgang iſt unerheblih. Der Durchſchnitt ergiebt 2228 Eır.; 
er ik noch am bedeutendften in Bayern, befonders in Lindau. 1842 war der 
ſtaͤrkſte Durchgang 3069 Zolletr.; von diefen fallen 2063 auf Bayern, und 
war 1776 auf Lindau. 


m. Soda ( ungereinigte und gereinigte). (5. d. 1.) 


Einfuhr. - Ausfube. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 
Darunter 

ungereinigte Eoda Ungerdem 
u + Mk, anf der Weſer. 

Er. Er. Er. Een. 

1840. 39655 a0⸗ 4432 35223 "6316 
71} 

1841, 517BL 128 3049 48733 7966 
1 

1842. 75041 z0 2511 72530 7810 
Er) 

Summe 166477 ces 9992 166485 2092 
1299 

Durkfänit 55493 108 Bl 52162 7364 
“u 


Die Mehreinfuhr von Ooda if im Zollverein feit 1855 außerordentlich 
geftiegen, von 32666 Zollcten. zu 52162, d. h. wie 100 : 162. — Soda ger 
sinne in der Fabrikation immer mehr Anwendung, wenngleich Pottafche wiel 
mehr noch gebraucht wird. Künftiiche Soda wird in Schoͤnebeck und eini⸗ 
gen anderen Orten bereitet; natürliche kommt Im Zollverein * vor. 
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Der Zollverein bekommt faſt alle Soda, deren er bedarf, vom Ausiande, 
und das Steigen ber Mehreinfuhr if daher ein günftiges Zeichen für die 
Babrilationswerhätniffe in demfelben. 


Die verzolite Einfuhr war 1842 nad ben Provinzen des Preußiſchen 
‚Staats und den übrigen Zollvereinsftaaten folgende: 


Oſtpreußen.. 1272 Er. 
BWeltpreußen . 1482 
Dofen . .. — 
Mommen . . 32817 
©dlefen . . 1207 
DBeandendurg . 9518 
®adfen. . . 12607 
Weltphaln . . 142 
Rheinprovinz. 9719 
Summe von Preußen 68764 Err. 
Lurembug . 2... 0 


an. 2 mm “oo u 


Dave - - ı 2 0. 632 
©Badhfen - » » 2... 953 
Württemberg . » x. 95 
Baden .» 2 2: 20. 1628 s. 


Kuchefien .». . ».. au 
Großh. Heſſen. » . 213 
Thärinden . » » oo 174 
Braunfhwelg . . ' 762 
Naſſau .0 0 .o. — 
Frankfurt a. m. . . 79 


a. nn a 2 a2 . m m ana m 82 .— 


Des bedeutendfte Eingang iſt in Pommern, und zwar im Gtettin. 


Der Ausgang (der aud der That nad nur Durchgang fein kann) iM 
unerheblich; am meiften noch, mit etwa 1500 Eren., im Preuß. Staate. 


7. Des Durchgang, welcher mehr als noch einmal fo ſtark iR, als der Aus» 
gang, und im Ganzen durchſchnittlich 7, bis 8000 Err. beträgt, fällt mie 
mehr als 4000 Ctrnu. auf den Preußiſchen Staat, insbefondere Weſtpreußen 
und Schleſien (Durchgang nach Rußland); außerdem zeigt das Königreich 
Sachen einen Durchgang von mehr als 3000 Eren. nach Böhmen. 
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n. Mineralwaſſer in Flaſchen und Krügen. (5.1.) 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehrausfuhr. Durchfuhr. 


Außerdem 

auf der Weſer. 
En. En. Etr Er 
1840. 14039 70236 86197 5224 
178 
1841 15287 12927 57640 4799 
. . 1423 
1842. 14219 55901 41682. 5200 
70 
SDumme 43545 199064 155519 15223 
390 

Durchſchuitt 14515 66355 51840 [7 YE 
19 


Die Mehrausfuhr ift geftiegen ſeit 1833 von 44310 Zolleten. zu 51840, 
). b mie 100 : 117. Ste hat fi mehr als die Bevdlkerung gehoben. — 
Nach den Mineralmaffern Böhmens haben in Europa die Mineralwaſſer 
des Zollvereins, Naſſau's und der Rheingegenden, wohl den meiften Ruf. 


Eingang if an fremden Mineralwaſſern nur ein Quantum von etwa 
15000 Etrn,, von denen nur zwifchen 2; und 3000 Etr. auf Preußen fallen, 
und zwar am meiften, 1700 bie 1800 Etr., auf Schlefien (aus Böhmen). 
Der meifte Eingang ift aus Böhmen in Baden, 5000 Er. etwa. Kalb fo 
viel, etwa 4000 Ctr., ift Eingang in Bayern, befonders über Waldſaſſen, 
alfo gleichfalls aus Boͤhmen. 


Der wichtigere Ausgang, welcher 1842 um ein Vetraͤchtliches geringer 
mar, als 1841 und 1840, iſt vorzugsweiſe im Preußifcyen Staate notirt; 
1841 3. B. 59796 Zolletr., und von dieſen 56879 in der Rheinprovinz. — 
Ferner And in Bayern 6379 Ctr. im Jahre 1842 angegeben; in Baden 1450, 
in Kurbefien 3093, im Großherzogthum Heſſen 2119. 


Der Durchgang erſcheint faft ganz in der Provinz Brandenburg ‚und 
jwar in Wittenberge; 1842 3. D. 5171 Ctr. Es find Boͤhmiſche Mineral⸗ 
waſſer, die nach Hamburg gehen. 


So eigenthuͤmlich das Naturerzeugniß der Mineralwaſſer fuͤr den Zoll⸗ 
verein iſt, fo I daſſelbe doch als Object des Austauſches nur von ſehr um 
tergeoebneter Bedentung. — Rechnet man den Zoflcentner zu 3 Rel., fo ift 
das Werthoblert des Mehrausganges etwa 150000 Rti. 
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6. Salpeter (gereinigter und ungereinigter). (5. m.) 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 





Arherdem 
auf ber Wehr. 

er. Er. Eir. €ir. 

IM, . 44163 4079 40084 453 
2 
1841, 454710 2287 43213 329 
a 
1842, 83878 3596 60283 465 


Durhigult 47837 44528 | ie — 


Die 184 in einem Verhaͤltniß wie 1 : 2, von 28225 des s Jahres 1836 
auf 498386 Preuß, Ctr. durchſchnittlich geſtiegene Mehreinfuhr iR etwas zus 
sädgegangen. In Zollcentnern berechnet fi der Durchſchnitt des Mehr⸗ 
einganges 1834 auf 50816, und if 44526 pro 181}. 

Der Salpeter komme in ben Zollverein großentheild über Hamburg, 
mehr noch am Rhein ein, für bie dortigen Pulverfabriken. Auch Stettin 
bat. nicht unbedeutenden Eingang. In den übrigen Vereinsflaaten if der 
directe Eingang unbedeutend. So Felle ſich z. B. der verzollte Eingang 
1842 folgendergeftalt: 

Oſtpreußen.. 262 Etr. 
Weſtpreußen. 447 ⸗ 
Dommen . . 8623 : 
Brandenburg . 11978 ; 
©®adfen. . . 1510 ; 
Weſtphalen. 653 ı 
Rhein rc 1671 
Preußen 43144 Eır. 


&uremburg -. © » . ..» 20 
Bayern - 2 2 2 0. 318 ; 
Sdchlen -. © 2 2 33 
Württemberg . » .» . 1681 « 
Baden . . 2» 2 2 0. 2281 s 
Kurheſſen Pe 44 1509 ; 
Großh. Shen . . . . 1320 : 
Thüringen -. © «2.» 5; 
DBraunfhwel - . - - » = s 

5 


Trankfurt a. M. . . . 
A RE 


Ausgang und Durchgang find — Der meiſte Ausgang IR in 
Kinigeeih Saqhſen; 1812 1. B. 2468 Zolletr 
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p- G©alsfäure (5. n. 1.) 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehrausfuhr. Durchfuhr. 





Unberdem 

anf der Weſer. 
En, Er. Er, Er. 
1840, 191 3816 5 -_ 
17 
1841. 232 1689 1457 161 
22 
1842. 265 1833 1568 281 
2 
Summe 688 738 2 
a 

Dudine BE MM a 1 


14 
Der Mebrausgang iſt etwas zurückgegangen. In Zoflcentneen berech⸗ 
net ſich der Durchſchnitt von 1835 auf 2505, und if jetzt 2217. Der meifte 
Ansgang erſcheint im Preußifhen Staate; 1842 3. B. 1437 Zollete., von 
denen 1274 am Rhein ausgingen. 


g. Abfälle von der Fabrikation der Salpeter⸗ und Salz— 
Säure 


werden nicht mehr Sefonders angegeben. 


r. Schwefel. (5. o.) 


Die Production von Schwefel if im Zollverein fehr unerheblich. Im 
Preußiſchen Staate wurden 1840: 750 Etr., 1841: 783 Er. gewonnen. Cr 
fommt nur in Schlefien vor. Dan kann als Durchſchnitt nur 750 Ctr. 
annehmen, | 

Im Königreih Oachſen wird für 1840 ein Gewinn von 16, 1841 von 
6 Ctrn. angegeben. 10 Ctr. find wohl ein hoher Durhfchnittäfag. 

Sn SchwarzburgsRudolftade werden 300 Err. Schwefelkies gewonnen. 

Sonſt wird won keinem Lande des Zollvereins eine Schwefelprobuction 
angegeben. 800 Err. inlaͤndiſches Probuct iſt gewiß hoch veranſchlagt. Der 
Zollverein bezieht fo gut als allen Schwefel, den die Bevölkerung verbraucht, 
- vom Anslande, und es iR daher eine ſtarke Einfuhr biefes Artikels vorhanden. 
Einfuhr, Ansfahr nd Durchfuhr ſtellen fich, wie folgt: 
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Einfuhr. Auefuhhr. Mehreinfuhr. Durdfubr. 





Außerden 
auf der Weſer. 
em. Er. em. Ctr. 
1840. 46474 510 48964 . 434 
2173 
1841. 92940 5 92890 256 
21 
1842. 107499 104 107395 1326 
Bu 1340 
Simm 246813 66 346219 2016 
Darafanitt 62304 ꝛ ZUR} ir 


Der Durchſchnitt der Mehreinfuhr betrug 1833 in Zoflcentmern 5 59369; 
x IR für 1848 geftiegen auf 82083; ein Wachſen wie 100 : 138, alfo bei 
weitem ſtaͤrker als die Steigerung ber ‘Population ift. 

Der verzollte Eingang war nach den Vereinsflaaten gefondert, folgender ; 


Elngen von SEchweſel 


Berelusflaaten. a Jahren 

1840 18493 104% 

Eier Eir Er. 
220.0. 08 19362 65805 
uberdem Luteinburg — — 2 
ea 9021 6666 

achfen ren 270 4506 4121 
Württembers 714 2435 4678 
17. 5292 8823 9293 
f Kurf. Helen . 424 3556 5572 
Großh. Heflen . 4441 6823 7785 

Thüringen . . . . .» 1 10 — 
ige chweig — — 3040 

ana so 8er 2 0 a — — — 
Grankfurt a. M.... 2 174 517 
uſammen 46474 9.310 | 1074199 


Branfeeich und befonders Italien liefert viel Schwefel; doch kann wohl 
nur ein Theil des in den füdlichen Vereinsſtaaten als Eingang angegebenen 
Schwefels (1494 Ctr. 3. DB. gingen in Kehl ein) als birecte Zufuhr aus 
jenen Lauden in Anſpruch genommen werden. Der meifte Schwefel, den 
. der Zollverein verbraucht, kommt zur See ein. So ift denn aud im Preu: 
Sifhen Staat der melfte verzollte Eingang. Wie fich derſelbe nach den 
Provinzen vertheilt, zeige folgende Tabelle: 
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Eingang in Preußen im Jahre 1842._ 
Oftpreußen 12 Ctr. 
Weſtpreußen. 4A ⸗ 
Poſen oo... — —* 
Dommen . 13204 ⸗ 
©cdlefen . » 1690 ; 
Brandenburg 18325 ; 
Sachſen 2785; 
Weſtphalen 70⸗ 
Nhein -. - . s 


29295 
jufammen 65805 &tr. - 


Der Rhein zeigt den meiften Eingang; außerdem komme in Branden⸗ 
burg, von Hamburg aus, in Wittenberge, wiel Schwefel in den Zollverein, 
auch in Dommern über Otettin. 


a. Schwefelſaͤure. (n. 2) 


Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 
Außerdem 
anf der Weſer. 
en. en. Er. 8. 
1840, 8656 1748 6908 2152 
| 2 
1841. 9481 1674 7807 3110 
23 
1842. - 10869 1171 9698 2120 
3 
&umme 29006 4593 24413 - 9383 
. s 
Durdfehniee . 9669 1531 8138 2461 
17 . 


Die Mehreinfuhre ift von 1833 zu 184% in Zollcentnern geftiegen von 
6107 zu S138, d. h. von 100 zu 133; alfo im ähnlichen Verhaͤltniß wie der 
Schwefel, wenn glei bem Gewichte nad von Schwefelfäure nur der zehnte 
Theil fo viel als Schwefel Im Durchſchnitt jährlich in den Zollverein einge: 
führt wird. Non ben 1842 eingegangenen 10669 Tentnern find 5789 im 
Preußifhen Otaat verzollt, und davon 3435. in der Provinz Sachſen, in 
Magdeburg und Halberſtadt; — in Bayern wurden verzollt 2216 Err.; in 
GSachſen 1938; unbedeutende Quantitäten in den übrigen Zollvereinsſtaaten. 
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t. Terpenthin und Terpenchindt. (5. p.) 


Eingang, Ausgang. Mehrausgang. Durchgang. 
Nußerbem 


auf der Wehr. 

Ä Er. Er. Er. Gr, 
1848, 19041 3 16083 308 
78 
"1841, 1779 145 17614 431 
os 
. 1842. 15820 235 15585 687 
13 

a 
. 11 
Durdicnitt 17640 . 246 17294 442 


Die Mehreinfuhr ift von ISH bis 184 nad dem Durchſchnitt im Zell: 
centuern geftiegen von 14962 zu 17294, d. h. von 100 : 116 — . 


Mach den Vereinsſtaaten war der Eingang folgender: 








Eingang vo. 


1840 1841. 


Lerventin u. Terpentindt | 
Wereinsflanten. Ru 





184% 





Derußen . . 2.0. 
Außerdem Lugemburg 
Bapern 


yufammen 
Bayern, Baden, Großh. Heften haben nicht unerheblichen Cingang 


aus Defterreih und Frankreich; — der meifte Eingang iſt im Preußiſchen 
Otaat, namentlich am Rhein, wie die folgende Tabelle zeigt. 


Eingang in Preußen im Jahre 1842. 


Oftprußn . 1016 Err. 
Weſtpreußen 9 8 
Poſen. 1 
Dommen . 1460 + 
Schleſſen. 383 ; 
zu übertragen 2904 Cir. 
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Uebertrag 2904 Er. 
Brandenburg . 2632 
Sachſen . » aa ⸗- 
MWeltpbaln . Fein s 
Rhein . - 

yufanınen 37 * 








Wir haben ſchließiich noch zu bemerken, daß bei dem Artikel Droguen 
He neueren Commercial -Nachwelfungen noch ale Anmerkung enthalten: 


a. Rohe Erzeugnifie des Minerals und Pflanzenreichs zum Gewerbs⸗ 
und Medicinal-Gebrauch; 


b. Palmiı; 
© DSeegras. 


Ein jedes diefer Objecte tft bei dem @ingang mit 15 Silbergt. beſteuert 
a Centner; der Ausgang iſt frei. — 


Einfahr, Ausfuhr, Durchfuhr für IsH, von jedem Object getrennt, 


war wie folgt: 


a. Rohe Ergeugniffe des Mineratı Thier⸗ und Pflanzen⸗ 
reichs zum Gewerbs⸗,und Medieinal⸗Gebrauch. (Allg. r.) 


Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 


Ankerdem 
anf der Weſer. 

En. Er. Er. En. 

1841. 129412 16245 113167 6054 
1361 
1842, 160289 27537 132752 8646 
Summe 29701 43782 245919 1760 

Durkfchnit 144850 21891 122955 ram 
b. Palmoͤl. (Allg. =.) 

1841. 58334 11 58323 68 
| | “ 
1842, 62766 9 52675 46 
a7 

GSumme III 102 ı il 
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© SGeegras. (Allg. 9— | 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehrausfuhr. Durchfuhr. 


auf der Term, 

€, Er. Em. - Etr. 
1841. 136 1906 1770 2 
36 
1842, 109 178 1689 _ 
| | - 
18 

Durchſamee UP eg >>> Tg \ 7" ug — 


9 
Bor 1841 find diefe 3 Objecte unter den in den Commercialnachweiſun⸗ 
gen ſummariſch angegebenen Gegenftänden, welche eine Eingangsabgabe von 
15 Silbergr. erlegen, begriffen. 

Die Ausfuhr tft bei diefen Objecten unerheblich; bei den rohen Erzeng⸗ 
niffen des Minerals, Thier⸗ und Pflanzenreichs erfcheint eine etwas größere 
Summe, die befonders bei Preußen hervortritt; — Seegras hat mehr Aus: 
-gang als Eingang. 

Wichtig aber ift der Eingang von rohen Erzeugniffen ıc., alsdann aud 
von Palmdi. Wie diefer im Jahre 1842 bei beiden Objecten nad den Pros 

vinzen des Preußifhen Staats und den Vereinsftaaten fich vertheilte, zeige 
bie folgende Tabelle: 





Provin Dfipreußen . 


Wehpreußen 
Poſen. 
⸗ Pommern 

1) Preußen .: Schifen . . 
s Brandenburg . 

»  Sadfen.. . 
⸗ Weñbdalen Be 
Rheinprovinn . - . . 
Summa 
Außerdem Luremburg . . » . .» 
2) Eur + sn 
3) Sachſen.. 2 2 2 0. 
4) Württembet8_ . . . - . 
5) Baden 
6) Kuh .-.:. 2: 2 2 2 ran 
7) Großherſogthum Helen . . . - 
8) Thüärinaen . » 2 2 2 2 2 2. 
9 or ae ren 
10) Na 
11 — MM... 


Ueberhanpt 
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Wir machen befonders bri dem’ Palmoͤl, welches fräher nicht Gefonders 
angefchrieben wurde, darauf aufmerkfam, wie flark die Einfuhr in Pommern 
war. Sie fällt in diefer Provinz fo gut als ganz auf Stettin. 1843 find 
daſeibſt verzollt 42523 Err.; außerdem nur noch in Tribfees 56 Cer. 





—— —— —— —— 


G. Judigo. (Alle. Satz e.) 


Saſe und Sibeth geben die Production von Indigo auf dem Theil 
des feften Landes von Indien, für welchen Calcutta den Mark bilder (alfo 
ohne Madras, Bombay ıc.), in dem KHandelsberichte vom 5. Januar 184 - 
foigendergektalt an: 

1840. 1811. 1942, 

Mannde. Maunds. Mounde, 

Bengal . . 72000 108136 42120 

Thor . - 23700 24783 12510 

Denares . . 14550 17612 18980 

Dude . . . 9750 11787 5390 

120000 162318 7000 
weiches im einjährigen Durchſchnitt 120439 Maunds, 3 Kiften, ı m. 
= 33224 Kiften, und diefe zu 254 Pfund, in runder Summe etwa 80000 - 
Centner ergäbe. Baron v. Reden rechnet 35000; — beruͤckſichtigt man die 
fehr ungänftige Production von 1842, fo kann mohl ein um 10 bis 15000 
Centner höheres Quantum als Ertrag dieſer Hauptproductionsländer veran⸗ 
fhlagt werden. Nimmt man die Jahre 1841 und 1840 zum Maßftabe, fo 
kann man für die Länder des Markts von Calcutta mit B. u. Reden ans 


nehmen - . » 2 2.2. - . . 95000 Ctr. Hierzu kommen nad 
den Schäpungen B. v. Reden: 

Madras 8000 ; 

Manilla 4000 ⸗ 

Java... 32000 ⸗ 

Bourbon . . 500 ⸗ 

Amerika 2400 ⸗ 

Aegypten . . 3000; 





find 167700 Ctr. 
oder 72626 Kiften. 


Mir bezeichneten iu unferer Iften Sortfekung 40000 Kiften und darüber 
als Quantum der Production von Indigo auf der Erde; — Aſien und 
Amerila gebrauhen aud wohl einige Quantitäten von Indigo; nad) Europa 
kommen jährlid etwa 60000 Kiften, und die Vorraͤthe betragen ein Jahr in 
das andere gerechnet, auc 20000 Kiften. Der jährliche Verbrauh in Eur 
ropa faun immerhin auf 60000 Kiften oder: 130 — 140000. Eentner durch⸗ 
fehnittlich angenommen werden. Immer wird man fagen können, daß 85 Pro⸗ 
cent des auf der Erde gewonnenen Indigo's in Europa verbraucht werben. 
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Einfabe und Vorraͤche waren In dem Yahıen 1814 in den Haupthäfen 
Turapa’s folgende: 








Es mag dei darauf anfmerffam gemacht werden, tie die Zahlen von 
Jahr zu Zahe bei den Einfuhren und den Vorrächen im Ganzen fteigen. 
Der Durchſchnitt der Einfuhren ift 57900 Kiften, fo daß, wenn man ein 
mal die Vorräche im Großen und Ganzen gleichſam als einen eifernen Ber 
- Rand in Europa betrachtet, der jährliche Beſtand Europa's auf 58000 Kiften 
oder, & 254 Pfund, auf 134000 Eentner in runder Summe veranfdlagt 
werden Tann. Mehr als die Hälfte der Einfuhr fälle alljährlih auf Eng: 
fand, und mehr als die Haͤlfte, oft 3 aller Vorraͤthe Europa's lagern in 
England. — 

Im Zollverein war der Durchfchnitt des Mehreingangs in der Zeit von 
181% 29662 Centner; man kann in runder Summe ſchaͤtzen, daß von dem 
. in Europa verbraudyten Indigo auf den Zollverein fommen etwa 20 — 23 
Procent. — Die Mebreinfuhr des Zollverein war nad dem Durchſchnitt 
- der Jahre 1835 in Zollcentnern 22087; ift alfo geftiegen von 100 : 134. 
Dem Geldwerthe nad tft die Diehreinfuhr von Indigo, welche der Zoll⸗ 
verein zu feinen Fabriken bedarf, ein fehr erheblicher Gegenſtand; den Centner 
zu 200 Rtien. veranfchlagt, koſtet der Indigo, deffen der Zollverein bedarf, 
- über 44 Millionen Thaler. Nur die vom Auslande zu beziehenden Quanti 
täten Zuder, Kaffee, Baummollengarn foften mehr; — rohe Baumwolle 
oder robe Beide etwa eben fo viel als Indigo. 

Eingang, Ausgang, Durdgang war 1813 im Zollverein folgender: 
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Eingang. Ausgang.  Mehreingang. Durchgang. 
Auflerdem 
anf des Meſer. 
Er. Er Er. 
1840 28231 an 22434 2012 
“ 
1841, 37070 5979 31091 2890 
“ 
1842, 42425 7965 34460 3279 
14 
Bumme 4 18 
”» 
Durchſchnitt 35909 6247 29662 TEE < 7: Bu . 
= 


Der meifte Eingang ift Im Preugifhen Gtaste, und zwar vorzugsreife 
in den Provinzen Brandenburg und Rhein; — ber an fich unbedeutende 
Ausgang iſt am ſtaͤrkſten in Bayern an der oͤſterreichiſchen Graͤnze. — Der 
Durchgang iR am ſtaͤrkſten in Bayern und Daden, und Italien, der Schweiz 
und Frankreich. 

Zur näheren Einſicht diefer Zahlenverhaͤltniſſe laſſen wie für 1840, u, 
18462 Eingang, Ausgang, Durchgang nach den Wereinsftanten felgen. 
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Wie der. Eingang ſich 1842 nach den Provinzen des Preußiſchen Se⸗ate⸗ 
te, zeige die folgende Tabelle. 


Eingang in Preußen im Jahre 1842. 


Preußen . 398 Er. 
Weſtpreußen 74 
Dofen .. 2 
Pommern 88 


Schleſien. 6 
Brandenburg 12373 
Sadfen . 44233 
Weſtphalen 301 
Rhein . . 11052 

info TE er. 


nn m m u 2 m nn we 


a. Baumöl (26. 2.) 
an der Graͤnze mir Terpenthindl verfeg: (zum Fabrit⸗ 
gebrauch). 

Wir laſſen tabellariſch folgen: Eingang, Ausgang im Zollverein, Einganz 
trennt nad) den Vereinsflaaten, beides pro 1840, 1841, 1842; — den Eins 
ng pro 1842 im Preußifchen Staate nach den Provinzen. 

Im Zollverein war: | 
Eingang. Ausgang. Wehreingang. Durchgang. 


Een. , Er. Er. 
1840. 45626 45619 12  . 
1841. 44129 279 43550 = 
1842. 58093 _ N 58023 

Summe 147848 147492 — — — 
Durchſchuut 10 AA — Mn 49283 115 49164 21 







Bereinsflanten. 


34716 





eufen . 
53 Luxemourg 


et 28 | a0 
abe 2 2958 3053 
——ã, 1902 |. 2813 
en Difen ee. 1 = 
ðrvib. Dehien _ _ 
Thuͤrin en ® ® ‘ 313 5) 
— chweilg - 6° 
Benntfut a. De _ 
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Eingang in Preußen im Jahre 1842. 


Oftpeeußen . . 197 Er. 
Weſtpreußen. 20 
Poſen oe. — 
Dommen . . 9333 
Ochlefien . . 1253 
Brandenburg . 10375 
Sachfn . . 4191 
MWeltphalen . . 42 
Rhein . . . 22150 
zufammen 47511 Er. 

Der Durchſchnitt des Mehreingangs iſt von 18H m 1841 in Sol: 
centnern geſtiegen vom 47011 zu 49164, d. h. wie 100 : 104,2; ungefähr 
wis die Bevoͤlkerung, die im mittleren Durcfchnitt wie 100 : 105 gewachfen 
iR. — Der Saupteingang iſt im Preußifhen Staat in den Provinzen beim, 
Brandenburs, Pommern. 

Das Object des Zufchuffes des Auslandes ift mit dem Indigs niche zu 
vergleichen. Den Eenener zu 17 Mel. angenommen, berechner ſich der Zus 
ſchuß des Auslandes durchſchnittlich auf etwa 800000 Mil. — Die Ausfuhr 

und Durchfuhr erfcheint ganz unerheblich. 


na 0  b nn m ww 13 en... 


8. Del in Jäſſern. (26. 1.) 


Wir geben ähnliche Tabellen wie bei dem vorhergehenden Artikel. 
Im Zollverein war: 


Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 
Er. en. en. Er. 
Darunter au Unberdem 
Hannover zu ı$ Mr. auf der Beer 
1840. 73356 22806 50560 34394 
018 
1841 102131 8453 93678 32063 
149 || 
1842, 46008 41564 4444 20482 
20 210 
©unne 221495 12823 148672 56855 — 


„> Zr Ge ee m mu 





eingang | “usgang 
Brreinshaaten 1810, 1941. 1912. 1840, | m. 1842. 
Em. Em. en. Gt. N it. Er. 
Draußen. . 2... . 4 FT 20 922: 3344| 14537 
a za. 149ie, % . 
— Luxemdurg — — 571 _ 
....6 6133 € 7 
Sachfen ee... 330 3217 \ 4 
Württemberg 2 O3 Bi IR 398 
0... . 27781 4833 2532 
Kurf. Sen . 295 215 158 
Ort. Sehen 5900| 15004 1386 
Thüringen . . . - « 415 254 70 
— * .. — — 38: 
Raflau . oo. 0.0.0. 6 — 38 
Brasffurt a. M... 1223 1783 1051 





gufemmen 31356 102131 5008 
R. 23,8. 1491. ! 


a. Darunter ans anneter 
m 18160 


Eingang In Preußen im Zahre 1842 


Dftpeeußen . 2072 Er. 
Weltpreußen . 174 ⸗ 
Dofen . » » 45 5; 
Dommen. . 2861 s 
Schleſlen o4 2916 ß 
Brandenburg. 5157 s 
ß 


©adfen . . 3744 
a. 1 

Weſtphalen. 58; 
a. 29 

Rhein . . » 9405 ⸗ 

jufammen 27005 etr. 
a. 20 
=. Darunter and Hannover zu 14 Nele. 

Der Mehreingang ift außerordentlich geftiegen, nach Zollcentnern berech⸗ 
et, von 27736 pro 1533 auf 49557 pro 1813, d. h. von 100 : 179. Das 
Berthobject iſt bei 15 Rtirn. pro Kentner 743355 Relr. 

Wie bei den meiften Objecten ift der verzollte Eingang am ſtaͤrkſten im 
Dreußifchen ©taate, und zwar in den Provinzen Rhein, Brandenburg, 
Baden, Pommern, Schlefien und Oftoreußen. — Der Anegang iſt fehr 
erſchieden ein Srahr gegen das andere verglichen; er war befonders gering 
1541. Diefe Verhättniffe bei dem Baumoͤl find abhängig von der Erndte der . 
Jelgewächfe. Außer in Preußen, und zwar befonders in den Provinzen 
Dommern und Brandenburg, if ſtarker Ausgang auch in Bayern, woſelbſt 
- ®. 1842 in Neuburg (Graͤnze nad dem Eifaß in Rheinbaiern) 14615 Err. 
sotiet find; ferner in Baden, 

2 
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Der Durchgang iR fo Hark als der Ausgang. Er iſt im Preußiſchen 
GSeaate nicht am bebeutendfien (1842 3. ®. 3124 Ctr. wovon 1626 in Weſt⸗ 
preußen, 658 in Pofen) ; Kärker in Bayern (1842 5. B. 9504 Ctr., wovon 8726 
in Lindau); dann in Baden 6316 Ctr.; auch in Württemberg 967 Ctr. — 
Es iſt vorzugsweiſe wohl Durchgang nad der Bchmwell. — 





® Theer, Daggert, Pech. (37 .) 


Wir laffen wie bei den vorigen beiden Artikeln bie Ueberſichten über 


Eingang, Ausgang, Durchgang, und Über Eingang im Preußiſchen Staat 
folgen. 


Am Zollverein war: Ä 
Eingang. Ausgang. Wiehreingang. “Durchgang. 


Außerdem 
auf ber Wehe 
En. Er. dr. Er. 
1840. 186511 13041 173470 5537 
Er 1! 
1841, 163119 9301 153818 1666 
os. 
1842. 159597 11267 148330 "2575 
2373 
Summe 72 33609 475618 10078 
10133 
Duchfäniıe 169742 11203 155539 3.359 
3303 
Eingang. 33243 34 
VPYreußen... 7096| 8618 
Außerdem Eugemburg - | — 
Sadlın * n Bi 
Eadlen . |: 
Daden . . oe. 487 | 
Kurf. hm. . . 103 : 
Großh. Helen . . io — 
Thüringen .. — — 
—A ang . — N) 
Stanfut a. DM. . _| I 
sufammıen 01] 11267 
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Im Zahre 1842 beteng der Eingang: 


in Oftprußen . . 40448 Ctr. 
s Weftpreußen . . 10021 + 
Doin » -» » 6820 + 
Pommen . » 02 23479 ; 
Scdiefieen . . - 283 ⸗ 
Brandenburg. - 6538 ; 
Sachſen » » 1519 ⸗ 
Weſtphalen . » 1333 1 
ber Rheinprovinz. 21835 s 
zuſammen 118591 m 
Wir beziehen uns in der Hauptſache auf die G. 264 f. der erften Bortı 


a. 2 ww nm m ⏑ 


ſetzung auegefprochenen Anfihten, weiche obige Tabellen beftärken. In der 


Provinz Preußen iſt der meiſte Eingang; und zwar aus Rußland. Schmale 
ningten mir mehr als 20000 Ctr.; Pillau, Königsberg, Memel haben bie 
größeften Qualitäten bei dem Eingang verzollt. — 


Im Ganzen har fi die Diehreinfuhr in Zollcentnern von 144472 pro 


1835 auf 158539 pro 1843, im Verhaͤltniß von 100 : 109 geſteigert. — 
Uebrigens ift dieſer Zuſchuß, deffen der Zollverein, Insbefondere die Preußi⸗ 


ſchen Sechaͤfen bei dem Schiffbau vom Auslande, namentlih Rußland, ber 


dürfen, fein erheblihes Object. Wan kann den Eentner Theer ꝛc. nur auf 
Einen Thaler ſchaͤthen; der noͤthige Zufhuß If alfo ein Object von etwas 
über 150000 Rtilr. 


Biel wichtiger if: 


Dach Zollsentnern bedurfte der Bollverein 1835 eines Zufhufles von 
194892; jeht erreiche der Wehreingang pro 1848 die bedeutende Summe 
von 304310 Zollcenmern, à 10 tr. den Zollcentner, ift ein Object von 
mebe als 3 Millionen Thalern. Es iſt für die Fabrikation wohl als ein 
ſehr günfiges Zeichen anzufehen, daß der Verbrauch von Ihran in dem 
Verhaͤleniß von 100 zu 156 geftiegen if. Specieller uͤberſehen ſich die zeb⸗ 
lenverhaͤltniſſe aus folgenden Tabellen: : 


.s Jena ai. . u 
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Im 3. liverein war: 
Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 
Anherdemn 

















auf der Weſer. 

Er, Er, em. Etr. 
1848, 278368 15286 263082 965 
| u 

1841. 419004 21410 394594 517 
20643 

1842. 272539 17584 255255 5441 
7067 
Summe Hull 7250 912931 11599 
; 7130 
nit 32 19093 W430 3366 
. 903 


Cinsene | Mussuene ara 

1841. ı18c2. I 2048. | 1641. | 2042. 

Str. Cir. Str. I Eır. 

Preußen .... P526611371736 2315661 10— 8591| 5812 


Yußerdem Lugemburg 
Mayer . 0... 


Bereinsflanten. 





Sachſe en .. 
Württemberg. .. 
Baden . . 2... 
Kurf. Helen . 
(Hroßh. Heffen 
büringen . 
Sraunichreig 


Grantfurt a. M. 
sufammen | 


® ® ® ® ® 
® ® .,p 





Eingang in Preußen im Jahre 1842, 


Oftpreußen . . 1470 en. 
Weſtpreußen 1243 
Dofen s 
Mommen . . 10999 ; 
Schleſien — 
Brandenburg . 2124 
Sachſen . . 2281 ı 
s 


Weltphalen. . 31027 
Rhein . . . 103422 
. sufammen 231566 Ger. 
Auch von Thran iſt der bedeutendfte Eingang — auf ben allein es bier 
ankommt — im Preußifhen Staat, und zwar befonders Rhein und Pom⸗ 
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mern. Um die wicdhtigften Eingangspunfte hervorzuheben, bemerken wie, daß 
18423 beim Eingang verzollt wurden: in Stettin 70104 Zollcentner, Wittens 
berge 20814, Minden 25720, Chin 44538, Aachen 8246, Düffeldorf 13116, 
- Duisburg 14456. — Mur Gtettin made an den DOftfeehäfen bedeutende 
Geſchaͤfte in Thran; font komme derfelbe mehr vom Weſten in den Zoll⸗ 
verein, den Rhein hinauf und über Hamburg. 


2. Seife. (31.) 
a. Grune und ſchwarze Seife. (31. a.) 


Im Zollverein war: 
Eingang. Ansgang. Mehrausgang. Durchgang. 


Außerdem auf ver 
Weſer. 

Cer. Er. Et. Er. 

1840. 80 584 604 2 „. 
34 
1841. 144 945 sol 3 
1723 
1842. 316 575 259 87 
113 
Summe 540 2104 1564 92 
4 
Durchſchnitt 180 TOR 621 3i 
143 


Wir beziehen uns auf unfere Bemerkungen Seite 266 der Iften ort: 
febung. — Der Zollverein deckt feinen ſtarken Bedarf durch eigne Fabrication. 
Dem Auslande konnten durdfchnittlih nur 521 Ctr. abgegeben werben, ein 
Object bei etwa 4 Mtir. pro Centner von erwas über 2000 Relr. 


b. Gemeine weiße Seife. (31. b.) 


Nach dem Durchſchnitt pro 1834 bedurfte der Zollverein eines Zufchuffes 
von jährlich 3225 Zollcenmern; nad dem Durchfchnitt von 184 nur 3000 
Eentner. Es komme dies günftige Reſultat befonders durch etwas fleigende 
Ausfuhr. Rechnet man 12 Nele. pro Centner, fo if das Object 36000 Rilr., 
mit welcher Summe der Zofiverein für dieſes kleine Object noch dem Aus⸗ 
ande tributair if. 

Die beiden folgenden Tabellen zeigen die Zahlenverhäftniffe über Ein: 
fuhr, Ausfuhr, Durchfahr näher pro 1840, 1841, 1842, 


s “ 


0: 
WESER rn 
a 
8 
— Kt aaa 202 * 
” “. B J 


Fer Er FE ae 
—X > ‘1. 


En TEN 
7 = 


Fi AR * 
” F u. " 


T:. 


“on Le nee 
Pi =... ng an na nn 
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Im Zollverein Dar: 


Eingang. Ausgang. Wiehreingang. —— 








der a 
er Gr €. ei. 
1648, 4306 1284 3022 69 
a 
1841, 3788 1102 2686 160 
308 
1842, 3938 616 3292 157 
29 
Summe 1203: 3032 356 
0 
Durhfanite 4011 1011 29 
. Do) 


| IETEITE EIER OT 

. Werrinohanten. 1640. 1841. fenlanlner +1 2840, | 2841. | 1842. 
" Gm. ‚Se: Er. | Eır. | Ger. | Gır. | Em 

Dreußen . . . 
Außerdem Lugemburg . 


Sn 2... 
—5* 





Die bedeutendſte Einfuhr iſt in der Provinz Brandenburg, 1500 Cer. 
etwa. Auch bei Badens Graͤnzaͤmtern geht eine Quantität von 4, bie beinabe 
600 Centnern franzäfiiher Seife ein. 

Der Ausgang it am meiften im Preußifchen Sour, und zwar hier amı 
beteächtlichften in der Rheinprovinz. 
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e. Beine Seife in Täfelhen und Kugeln. (31. c.) 
Im Zollpereine war: 
Eingang. Ausgang. Mehrausgang. Durchgang. 


Auherbenm auf 
ber Defer. 
er. Er. ütr, Er, 
1840. 68 175 107 27 
2 
1841. 74 317 243 20 
1 
1642, 65 125 60 12 
®umme 207 617 410 59 
3 
Durchſchnitt 69 206 137 20 


1 
Nach dem Durchſchnitt pro 1855 mar ein Diehrausgang von jährlich 
62 Zelicten. Diefer ift geftiegen auf 137 Etr. Diefe feinen Seifen haben 
einen Werth von durchſchnittlich 70 Rilx. den Centner. Es hat biefe Art 
von Gabrication im Zollverein, und befonders im Preußiſchen Staate, fehr 
jugenommen, fo daß für nahe an 10000 Meier. Waare diefes feinen Fabricats 
dem Auslande abgegeben werden kann. 


18. Sol und Solzwaaren. (12.) 


Wir verfuhen zunaͤchſt eine Ueberſicht der Waldflaͤche im Zollverein u 
ermitteln. 

Zür den Preußiſchen Staat iſt nur das Areal der landesherrlichen Forſten 
in der Monarchie genauer feftgeftellt. Die Privarforften find dem Areal nach 
in den weſtlichen Provinzen Rhein und Weſtphalen durch Kataftervermeh 
fungen ermittelt; — außerdem liegen von der Provinz Pofen, dem Regie 
rungsbezirk Magdeburg und Erfurt amtlihe Angeben über die Größe der 
Privarforften vor. Dergleichen fehlen auf dem ftatifkifchen Bureau von den 
übrigen Regierungsbezicken.. Indeſſen finder ſich in der cameraliftifchen Zei⸗ 
tung, Mr. Al, Jahrgang 1839, eine Zahlenangabe auch über die übrigen 
Provinzen, die wir zwar nicht als amtlich ‘vertreten koͤnnen, Die aber doch 
auf Ermittelungen zu beruhen (heine, welche, nach Verglelchung nit guten 
Karten, zum ungefähren Anhalt werden dienen können. — Hiernach Felle 
ich folgender Zlaͤchenraum zuſammen: | 
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Ueberſicht 


des Flachentanms der Waldungen in den Provinzen des 
Preußiſchen Staats. 









Vrevinuen. Stoarsferfien. Ne rt a" 
" Dflvreußen. . . 0,25 
göchnreußen .. Dam 
— 0 0 0 

Brandenburg . 04» 
ommern . . + 0,213 
chleſien.... O2 
Sachſen .... 0,101 
Mheinproving . 0,02 


Burn | 3056 6— 


Verhaͤltnißmaͤßig erſcheint danach in der Provinz Sachſen der wenigfte, 
in der Rheinprovinz der meiſte Wald. Die Ardennen, das hohe Veen, ber 
Hochwald, Adarwald, der Hundsruͤck, die Eifel find großen Theile mit Wald 
bedeckt, und es iſt jedenfalls ein merkwuͤrdiges, und für die wirthſchaftliche 
Verftändigkeit der Bewohner zeugendes Nefultar, daß bei fo dichter Bevölke⸗ 
rung dod) beinahe der dritte Theil der Grundfläche, für Feuerung, und Ins: 
befondere, da der „ſchwarze Brand”, d. h. Heizung mit Steinkohle, dort 
gewöhnlich iſt, für Die Bediürfniffe der vielen Gewerbe, die Baus und Nutz 
holz gebrauchen, mir Wald befanden bleibt. Nach der Tabelle erfcheinen 


die oͤſtlichen Provinzen des Preußiichen Staats verhälmißmäßig wenlger mit 
Holz befanden. 


Wir wiederholen jedoch die ſchon oben angedeutete Anficht, daß die Nach⸗ 
eichten von der Aheinprovin, und Weſtphalen über die Größe der mit Hol; 
beitandenen Bläche genauer fein mögen, als die Angaben, namentlich der Dei: 
vatforften, in den oͤſtlichen Provinzen; und Manches nody am Rhein als 
Wald angegeben fein mag, was im Often noch nicht dahin gerechnet wird. 


Jedenfalls tft die Totatfläche des Waldes in der anliegenden Tabelle 
gewiß nice zu hoch berechnet. Vom ganzen Staat, excl. Neufchatel, find 
1180 Q.: Meilen Wald; 0,232 der Sefammeflähe; nicht gang 4 aber mehr 
als }; etwa 3 des Preußiichen Staats iſt Wald. 


England Hat nur in Schottland Wald; Baron 9. Neden rechnet für 
England, Wales und Schottland 5 Procene Wald, etwa 210 Q.M., und 
von Irland 3 Procent, etwa 40 Q.⸗M. — Franzi nimmt noch viel we: 
niger an, etwa Ein Hunderttheil des ganzen Landes, 60 Q.M., Wald. Jeden: 
falls ift bei der großen Bebauung Alts Englands und Schottlands in den 


- drei vereinigten Königreichen viel weniger Holz, als in dem nach dem Areal 
nicht viel Pleineren Preußen. 








3933 _ 

In Frankreich find nad den Documens statistiques sur la France pu- 
bli&s par le ministre da commerce, 1835, nad) der Reduction auf Preußifche 
Quabrarmeilen: 

| 1352,n Q. M. Privarforften, 


220 s Domaniafforften, 
1573,15 Q.ıR. von ber Totalfläche von 9615,53, 
etwa 16 Procent. ' 


In dem Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaat find nah Fraͤnzi 330 Q.M. 
Wald, d. h. 27 Procent. — Andere rechnen mehr ale 30 Procent. 

Der Preußiſche Otoat har hiernach nicht fo viel Holz, ale Oeſterreich; 
aber verhaͤltnißmaͤßig doch mehr als Frankreich, und kann jedenfalls nicht zu 
den holzarmen Gegenden gerechnet werden. — 


Bon den übrigen Ländern des deutfchen Zollvereins hat das Königreich u 


Sachſen im Verhaͤltniß am menigften Holz; viel Waldung dagegen iſt im 
Kurheſſen, Naſſau, Baden, Bayern, Württemberg, auch in den Thäringer 
Landen. Das Nähere ergiebt die folgende Tabelle. 
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(GERISSEN 


Beberfiht 
der mit Wald Pr Släsen in den Staaten des 
Bollvereins. 


De ir reußen getech« 
neten Länder: 
Unbalt . . x... 


—A 
Walde . 0 0. 


Btelnfld . . -» » 
a elen 00.0. 
Bormont. oo. » 





Außerdem Lugemburg . 
% Bayern . u. 9 00 08 0 


8 Sa achſen ® “ ) “ ‘ 
4. Württemberg . . - » 


Dazu Hobenzollem . . 


Nah Nudharde 
nd, l 


Oro7 . 
Bu Teen 


6. Kurbefin . - » » 0,14 
8. Thüringen. » » 

Sachſen Weimar. . 028 

e  Rebung . » 0,20 

- Meiningen . 0,3% 

. Wltendurg . 0,281 

Einen udeldapt ut 

331 

O,206 

9 Naſſau .o 8, 8 0 0 0 0,306 

10, Frankfurt @ M. .. 0,38 


Anmerk. Rei folgenden Staaten find bie Waldſtächen nicht in Vreufiſchem Maale angeges 
ben. und die Angaben daher reducirt worden. 

1. Luremburg . . . . 78,567 Hectaren, 1 5. ⸗ 1,0166 Pr.M. 
Rayern...... 6,44,070 Tagew,, 1 T. = 148 s 5 
Sachſen. .... 620 Ucker, 1 9. = 3,.120230⸗ 
Württemberg „ . . 1,031,670 Morgen, 5 MM. 1243 : 
Hobenilirn .. . 1194226 ⸗ Desgl. 

Baden... 1,306,133 I ME 3,4000 
Großb. Hein . . 3,104,141 s MEET > 8 
Eachien KRoburg . . 49,739 Rürnb. Mder, 3%. == 0,850 Vr. M. 
s Goa .. 186,618 Preui. M., 
16, s Wienburg . 8,448 Acer, 2 U, ze 2,1303 Yr. M., 
11. Frautfurt..... 232,509 Morgen Feidmaa. ı M. EM 0,70306 Ye. M. 


op 
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Der Zollverein iſt nach dieſer Ueberſicht wohl zu den waldreicheren Ser 
bieten in Europa zu rechnen; Holz iſt allerdings ein Artikel, durch weichen 
derfelbe einen Theil feiner Beduͤrfniſſe vom Auslande dedit; doch gilt dies 
nur vom Baus und Nutzholz. — Zur Beuerung dient in vielen Gegenden 
des Zollvereins Steinkohle und Braunkohle; an Holz ale Brennmaterlal 
bedarf der Zollverein eines geringen Zuſchuſſes vom Auslande, der aber auch 
wesfallen würde, wenn es nicht wohlfellee wäre, in Graͤnzgegenden Holz zu 
Waſſer von fern her kommen zu laflen, als es aus der Witte des eigenen 
Landes viele Meilen weit zu Lande zu transportiren. 

Es muß noch angeführt werden, daß Brennholz beim Landtransport 
abgabeirei ft, ebenfo Bau« und Nutzholz, weiches zu Lande verfahren wird, 
und nicht nach einer Holzablage zum Verſchiffen beftimme iſt. Dem Land: 
transport wird das Verflößen in lofen Stuͤcken auf Floßkanaͤlen und Floß⸗ 
baͤchen gleich geachtet. — Es ift alfo In dem Folgenden nur von dem Trans⸗ 
port zu Waſſer die Rede; wie denn überhaupt der ganze Holzhandel und 
Holzverkehr des Zollverein nach den Flußgebieten zu betrachten und abzu⸗ 
cheilen if. Wir werden hierauf bei dem Schluß der Darftellung über Holz 
und Kolzwaaren zurückkommen, nachdem sie zuvor Linfahr, Ausfuhr, 
Durchfuhr der einzelnen Objecte nad dem Tarif und der In unferen frühe, 
ven ſtatiſtiſchen Leberfichten beobachteten Reihenfolge Eurj werden gezeigt 
haben. 


a. Breunholz. c12, a.) 
Sm Zollverein war: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 


Uuherdem 

N auf der Wehr. 
er. em u Er. Ctr. 
1840. 79120 40831 38589 300 
J | 17 
1841. BIS 58133 Z3815 339 
-. | * 
1842, 71827 54877 16950 713 
ı 
Oumme -232895 15341 ' 353 

. bs JE 
Durchſchnin 77633 61281 26351 451 
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TE 


—— Ri 5* 


56314] 62562 


Brreinsllanten. 


a en 





1 

Außerdem Eugemburg . | 14964 10854 sıaılaserioe Im 
Sa chſen oe. 60 — 
Wörttembirg ..0 0 09 | Z 
uf Sgfen 222 -1 = = 
ee Z | 2 _ 
Braun — 1 — — — — 
aſſau..... .1 — — — — — 

311381: 





—— IIIX 54877] 300 | 339] 713 
%) frei aus der 17 i 
Schweij. 

»Die meiſte Einſuhr if aus Rußland auf Niemen und Weichſel, bei 
Schmaleningken und Thorn, etwa 25000 Klaſter; Mecklenburg führe nach 
- Berlin auf der Havel ein; Sacfen hat Einfuhr aus Böhmen; bei dem 

Graͤnzverkehr in Bayern iſt no mehr Ausfuhr als Einfuhr. — 


Das ganze Object der durchſchnittlichen Mehreinfuhr ift bei 26351 Ri. 
a 2 Relr. ein Geldwerch von 52702 Nele. 


b. Baus und Nutzholz. (12. b. aa. 1.) 
Wir laffen zunächft eine Ueberſicht der fieben einzelnen Rubriken folgen. 
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Einfuhr und Ausfuhr in 18$8. 


Stück. Stück. Stück. Stück. 








Maßen. (12. b. aa. 1.) | 1840 14 304 

1841 1 113 

cn dem 1842 9 157 
R 

Bugforieten oder Fyleren. 1840 138 3603 

lichen 1841 29 11305 

Vale (12. 2.) 1842 5 2044 

Dem Bid art Alten vom | 180 | sooo * 

57697 
des Prem (12. b. aa. 3.) 1842 | 30251 17235 









Hifchen | Ballen von Kiehnen- oder 617151 — 
Tannenbol. | 570602 | 218208! 362396] — 
Statt. 536435 | 179596) 356839] — 
64.20. |E6-2ef O6 Ee 
Bohlen, Bretter, Latten sc. 25238 | 112851 87613 
(13. b. aa. 5.) 24205 | 9285 68652 
N«, Ulmen, Eſchen⸗ 
Fe 1. en ' 
In den 
übrigen 
Theilen — Zeezu ꝛe. 
an e. 
| 
Bereins. 
0 
‚2 | Zonen] auccı _ 


« Maſten. (12, b. aa. 1 


Die durchſchnittlich⸗ Mehransfuhr iſt 1814 191 Otuͤck, und war 14 
197. — Die Ausfuhr erhellet noch näher aus der folgenden Tabelle: 
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Ausfuhr | 


1840. 1841. 1942, 
Stuck. Gtäd. Ed. 
Oſtpreußen. 107 N 74 
Wehpreußen . 13 Y] 15 
Dommen . 3 40 17 


Brandenburg. 74 — — 
Summa 318 124 166 
Der Preis der Maſten kann durchſchnittlich zu 150 Reim. das Stück 
angenommen werden. Das Object ber Mehrausfuhr iſt im Durchſchnitt 
25650 Atir. 
Die geringe Einfuhr iſt in ben Provinen Oſtpreußen und Poſen: die 
Ausfube in den Oſtſeehaͤfen. 


4. DBugfpriete und Gpieren. (12. b. aa. 2.) 
Die durchſchnittliche Mehrausfuhr ift von 1635 zu 1814 von 3790 zu 


> 5651 ©rhd, wie 100 : 149, geſtiegen. — Auch bier iſt die unerhebliche Ein: 


fuhr in den nordäftliden Provinzen des Preußifchen Staats; die Ausfuhr 
eben da in den Oftfechäfen, befonders in Memel. Beiſpielsweiſe gingen da; 
felbft 10989 Stuͤck 1841, und 2062 Stuͤck 1812 aus. — Der durchſchnitt⸗ 
lihe Preis eines Stuͤcks iſt 30 Reir.; der Mehrausgang pro 1813 iſt an 
Geldwerch 169530 Rtir. — 


Y%ı Bidde oder Ballen von hartem Holze. (12.b. aa.3.) 


Die durchſchnittliche Mehrausfuhr ift von 1835 zu 181% gefliegen von 
6276 Stüd zu 12121, alfo von 100 : 193. Die Einfuhr iſt gegen 181} 
nambaft gefliegen; mehr noch die Ausfuhr. Die Einfuhr kommt wie bei 
Dugfprieten und Spieren ganz aus Rußland; — die Ausfuhr zeige bie 
folgende Tabelle. 


Ausfupr. 

1840, 1841. 1842, 

erüd, Stück. Stück. 

Oſtpreußen. 20426 10981 13900 
Weltpreußen . 9195 8257 3322 
Dommen . .„ 1438 6852 15966 
Brandenburg . 28833 44912 14298 
Summe 59592 71002 41486 


Ein nicht unbetraͤchtlicher Theil gehe von Brandenburg aus über Mitten 
berge nah Hamburg. — Der Preis eines Stüdes iſt etwa 8 Rtle.; bie 
durchſchnittliche Mehrausfuhr alfo in Gelde ein Object von etwa 96968 Mil. 
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3. Ballen von Kiehnen oder Tannenhel;. (12.b. 42. 4.) 


Hier IR Mehreinfuhr, und flieg der Durchſchnitt derſelben von 1635 zu 
1843 von 341488 zu 381373. Das Stud kann zu 3 Relrn. veranfchlagt 
werden, alfo dem Geldwerthe nach ein Object der Wehreinfuhr von durch 
ſchnittlich 1,144119 Rtirn. — Fuͤr das Jahr 1842 war Einfuhr and Auss 
fahr wie folgt: 

Einfuhr. Ausfuhr. 


Stud. . etäd. 

Dreußen „ . 291456 51920 
Meltpreußen . 211250 84760 
Mofen . . . 30313 — 
Pommern.. 1637 21400 
Schleſien .. 120 — 
Brandenburg. 1659 21516 
Zuſammen 536435 179596 


Die Zufuhr kommt ganz aus Rufland, Niemen und Weichſel hinunter; 
es iR J. B. 1642 bei Schmaleninglen 290641, bei Thorn 211250 Erik no: 
— Die Ausfuhr it meiſt in Memel (1842 5. B. 51502) und Danzig 
sa > ®. 82494 Otuck). 


% Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz (Dauben), Bandftöde, 
©tangen. (12.b. aa 5.) 


Die erhebliche Mehransfuhr iſt im Durchſchnitt der Jahre 1835 zu 1844 
geſtiegen von 55411 .Schiffsiaft zu 74681 Schiffslaſt, d. h. wie 100 : 135. 
Die Schiſſelaſt zu 35 Relr. veranſchlagt, repräfentiet die Weehrausfuhe nach 
dem Durchſchnitt von 184% ein Geldobject von 2613835 Retr. 

Nah den Provinzen des Preußiſchen Staats war Einfuhr und Ausfuhr 


1842 wie folgt: 
Einfuhr. Ausfuhe. 
Schifftlaſt. Schifftlaſt. 
Preußen .. 22216 42231 


Meftpreußen . 5991 22362 
Poſen.. . 1268 — 
Dommen - - 1521 526 - 
Brandenburg . 1043 9998 


sufommen 12039 79617 


Wir geben hier noch, wie ©. 273 der erſten Bortfehung, eine Ueberficht 
in Bezug auf den Neubau der Geeſchiffe im Preußifchen Otaate. 
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| neberſicht 
Der zur Rhederet des Preußiſchen Otaats gehörigen Seeſchiffe in den 
Jahren 1840, 1841 und 1842, fo wie der in dieſem Zeitraume neu 
erbauten Seeſchiffe. 








ee [1000 I 100m 
—J— - Iä 
A 8 — ze 188 
u ** —25 * 23 
531 51 7 —J—— 3:9 
| ee 
Kiniseberg Inerer⸗ am 1 
Braungbera Su — 
" Dan 761 1512 5 
Dee _\Enine rn 
Stettin 2071 37320 23 
Kbelin 57 784% | 
| Summe 1) Nein 
| —ãA el cıl sr rn 
reifaw —X 
Stralſund 8 5 Er 3 
Wolaafl Sn 2a 
4) 230 25235| 17 
Uederhaupt DH 7S9OSTUHL| 53 





Es zeigt fi eine große Vermehrung der Thaͤtigkeit in der Mheberei, 
Nach dem Durchſchnitt der Jahre 1835 wurden neu erbaut jährlih 60 Eee 
ſchiffe; pro 1H13 ergiebt dee Durchſchnitt 86 jährlich. 


C. Eichen:, Ulmen:, Eſchen⸗, Kirſch⸗, Birn⸗e, Hepfel: un 
KornelHolz. (12. b. ub. 1.) 


Wie die früher behandelten Gattungen des Holzes die oͤſtlichen Pro: 
vinzen des Preußifhen Staates betreffen, fo diefe und bie folgende die weſt⸗ 
lien und die füdlihen und füdweftlihen Gebiete des Zollvereins. 

Der Durchſchnitt der Mehrausfuhr ftieg von 1835 zu 1613 von 32624 
Schiffslaſten auf 38344, d. h. wie 100 zu 117. — Die Schiffelaſt zu 
50 Relrn. gerechnet, iſt die Mehrausſuhr pro 184% ein Seldobjece von 
1,917200 Rtirn. — 

Verzollte Einfuhr und Ausfuhr war 1842 folgende nad ben Provinzen 
des Preußifchen Staats und den Zellvereinsftaaten. 








Einfuhr. Ausfuhr. 
Schiftlaſt. Schiffttaſt. 
Oſtpreuſen. 1 — 
Weſtphalen .. .ı 23 1458 
Rhein 0) oo. 0. . 
Prenßen . 0 0 0 0 24 21686 
Bayern 1 
Sachſen . 0 0 0 © 591 — 
Wuͤrttemberg — 1 
Baden. 0 0 000 13 — 
Kurheſſen. - « 3 — 
Die uͤbrigen Vereinsland⸗ — — 
umme 632 21919 
632 
21287 


Die Ausfuhr gefchieht größtentheils in der Thalfahrt auf dem Rheine. 
Sn Emmeri werden 19520 Schiffsiaft nachgewieſen. Das Holz ſelbſt 
kommt vorzugsmeife aus Baden, zum Theil wohl auch aus Württemberg 
und Bayern. 

Die Einfuhr, welche ohnehin ganz unerheblich it, zeigt, daß uiche etwa 
die Schweiz das Holz liefert. 


. Zichten, Tannen, Laͤrchen, Duden und anderes weiches 
Hol; (12.b. bb.2) | 


Auch der Ausfuhr⸗Verkehr und Handel dieſes Holzes gehört den weſt⸗ 
lichen Provitzen des Preußiichen Staats und den füblichen Theilen des Zoll⸗ 
vereins an, namentlich Baden. 

Die folgende Tabelle giebt die Einfuhr pro 1840, 1841, 1843 und bie 
Ausfuhr pro 1841 und 1842 nach den Vereinsſtaaten. 


— — 


Kuslfußbr 
— — — 
——— * Metal —*9 —— 
— 14224 13548 





fen d. rt) 
and 2 8927 7 u 
ürttemberg . 11 10 11 
| Ba hm... a * 
=|=| = 
Braune _ _ _ 
a ® — o _) — —— m 
Grantfut MR. . — — —— 

| zuſammen 500 | | Si 

07 224 ie 23 

kb 492 Ik 6901 Ib. 8937 

15624 ie. 12329 le. 11361 

d. 198 Id 173 


3. 10 Sur. jpie Esiffsief. 
e. Sr Breiter * Ir 
d. gebäume ıu 4 Ir. 

Die Einfuhr tritt am erbeblichften in Sachſen hervor, Holz, welches auf 
der Eibe aus Böhmen eingeführt wird. Man kann im großen Durchſchnitt 
erwa 25000 — 26000 Sciffslaft als Einfuhr in den gefammten Zollverein 
von dieſem Holze jährlih annehmen. 

Die Ausfuhr ſtellt fih nad dem Durchſchnitt der Erfahrung von 181! 
auf etwas über 23000 Schiffslaſt, und hält ſich im großen Durchſchnitt ziem⸗ 
lich gleich mit der Einfuhr. — Das Jahr 1640 haben wie in der Tabelle 
bei der Ausfuhr nicht ermähne, weil eine ungewöhnlich hohe Ausfuhr in 
Bayern angegeben ift, die möglicher Weile in einer abweichenden Art der 
Anfchreibung berubt. 


© Holzborke, Holzkohle, Holzaſche. (12. c. und d.) 
Die Totaluͤberſicht der Einfuhr und Ausfuhr diefer Objecte ift folgende: 


e. Kolzborke und Lohe von Eihen oder Birken. (12, c. 1.) 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Mehrausfuhr. 
G € 


er. tr. ix. tr. 
1840. * 66934 * 118438 — 31504 
1841. 107.396 6.3421 53975 — 
1842. 90722 69471 21251 
Summe 15118  Tz2  Ti &c 195118 122892 a — 
Durchſchn. v. TU HET Tee 77 7 Te" — 


® Darunter auch Holikohlen, welche Baden pro 1840 bei Heliborke und Lehe mit nachgrwichn 
Gar und im dieſem Vereineſtaate mach der Erfahrung in 18/5 beim Gingange nur und“ 
Beutend iR, beim Audgange jedoch circa 30000 Eien, betragen haben mag. 
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Holzkohlen. (12. c. 2.) 
Mebreinfubr, Defrauter 


Einfabr. auefuhr. 


1840. 197677 2510 105027 — 
1841. 127.339 65336 2003 — 
1842. 141653 133933 7720 — 
umme 267992 189269 79723 — 
Daurqhſchn. v. IdiJ 134196 94634 39562 _ 
Holzaſche. (12.d.) 
1840, 6590 396 6194 — 
1841. 14089 70 14019 — 
1842. 10590 86 10504 — 
Summe 31269 552 30717 — 
Durchſchnitt 10413 154 10239 — 


⸗». Holzborke und Lohe. (12. e. 1.) 


Nach dem Durchſchnitt der Jahre 1835 war eine jährliche Mehrausfuhr 
von 21622 Ctrn.; pro 1835 erccheint eine Mehreinfuhr von durchſchnittlich 
37613 Tten.; a 4 Relr. der Eentner ein Object in Gelde von 150452 Reien. 
Diefe Veränderung des Verhaͤltniſſes ruͤhrt zum großen Theile ducch den 
Anſchluß von Lugemburg her, welches viel Waldung bat, und viel Lohe an 


die Mheinprowingen.abgieht. Es finkt daher die Einfuhr von 1840 zu 1643 


um far 17000 Ctr. 
GSpecieller war 1842 die Einfuhr: 





DOftpreufen . Er 

 Mommen « 2 ⸗ 

Schleſſen.. 58 s 

Sachſen .o 7068 ⸗ 

Weſtphalen. 148 5 

Rheinprovinz. 74825» 
Preußen » » . . 76360 Err. 
Bayern .oo0 0 0 2677 [4 
Salt - - . + TB 5 
Daden u. oe... gr ⸗ 
raunſchweig. * 
90723 Er. 


&s redneirt id die Einfuhr faft ganz auf ed Drbeinprening, und tft 


bier hanptſaͤchlich bei Malmedy (69384 Ctr. 1842 
Die Anefuhr erheile aus folgender Tabelle: 





® Darnuter au Kolstohlen circa 30000 Eiz. 
&iche Anmerkung Selte 408. 


pn hat ſtarke Ausfuhr nach Frankreich und der Schwetz. — Sm 
Preußiſchen Staat iſt die meifte Ausfuhr am Rhein; es find 1848 nah den 
Provinzen notirt: 

Monmen . 1576 Ctr. 

Schleſien. 239 

Brandenburg 24 

Sachſen 8808 

Weſtphalen 2204 

Rhen . . 37378 

nd 42319 dr, 


% Holzkohle (12. c. 2.) 


Der Durchſchnitt pro 1835 ergieht einen Mehreingang von 74944 Zeil 
Centnern. Es laͤßt fi der Durchſchnitt pro 1840, 41, 42 in fo fern nice 
feſtſtellen, als für das Jahr 1840 viel Holzkohle in den Tabellen bei Holy 
borke, Lohe ꝛc. mitgerechner ift. Der Durdfchnitt pro 1815 iſt ˖in der Tas 
belle Seite 403 berechnet auf 39862 Err., welches zu 4 Dtir. den Centner 
giebt 19931 Rtlr. — Aber die Verhälmiffe haben fi feit 1842 geändert. 
Der Zuteitt von Luremburg giebt eine flärkere Ausfuhr; die drei legten 
Quartale von 1842, feitdem Luremburg zum Zollverein gehört, zeigen bier 
eine Ausfuhr von 77200 Cten. Nimme man das Sjahr 1842 zur Norm, 
fo war Einfuhr 141653 Ctr., und Ausfuhr 133933, alfe nur Mehreinfuhr 
7720 Ctr. Die fpeciellern Zahlen der Einfuhr und Ausfuhr nach den Staaten 
des Zollvereine zeigt folgende Tabelle, 


a. u u. nn —— 








114 

— — 8 

Zufammen 637] 1273391 141654 S32SIC 33 1338 
Ihtchten 
Din 1840 
88* 


sriffen 
Bayern bat viel Einfuhr im Graͤnzverkehr mit Defterreich; Baden Aus 
fahre über Otuͤhlingen nad ber Schweiz; — die meifte Ausfuhr if in - 
Luremburg. 


v. Holzaſche. (1. d.) 

Die durchſchnittliche Mehreinfuhr war 1855 11791 Ctr., iſt jene 184% 
10239 Zollcentner, à 4 Rtir. = 40956 Rtir. — Die Verhättniffe find ſich 
gleich geblieben, wie wir ſolche Seite 276 der erften Bortfehung angegeben 
haben. — 


d. Holzwaare n. (12.e.f.g.) 


Die generelle Ueberficht der Einfuhr und Ausfuhr von hoͤlzernem Mauss 
geräthe,, feinen Holzwaaren und groben Voͤttcherwaaren ergiebt bie folgende 


Hölzerne Dausgeräche x. (12. e.) 
Einſuhr. Ausfuhr. epreinfußr. Mebrausfuhr. 


Eir, Ctr. . Er. 
1840, 2242 13513 — 1m 
1841. 2134 10691 — 8787 
1842, 2081 10262 — a 
Summe 6457 34666 — 


Debian A162 11555 u 
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Seine Ho ijwaaren x. (1% f) 
eipatr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Mebransfaße. 





1 ssH 40969 — 
1641. za 41404 — 38593 
1842, 3124 35041 — 31917 
Cum ME rs Tess 4 — 
Durchſchuſee 1 39135 _ 
Grobe Böttcherwaaren x. (IR g.) 
1840, 5241 2020 3221 — 
1841. 5250 4604 646 — 
1842. 5392 2806 2556 _ 
Eumme 15553 9480 6453 — 
Durchſchutt 5294 3143 2151 — 


u HoNzernes Hausgeräth. (12. 6.) 


Die Mehrausfuhr betrug 1835 10659 Zollcentner, und iſt jetzt 9403; 
im großen Durchſchnitt nach Bierfad den Preis zu 10 Reim. angenom: 
Men, giebt 84030 Rtir. — 


Einfahe und Ausfuhr vertheilt fich nach den verfchledenen Staaten bes 
Zollvereine, wie folgt: 


Einfuhr Unelupe 
Bereinehaaten 186, |. a8. 184, 180, TV 184. 
Etr. Str. Gtr. Er. Er. Em. 
Deuben -. . . 2... 982 1008 915 6362 7 5 
ußerdem 
Sntemburg or. — — — — 10 
. u. 2351 190 17 3506 1617 
©: fen 00. 1 374 107 1 151 
Württemberg 0.0 138 4 1871 ° 170 182 
Baden W 254 1 717 388 39H 
fen. 42 2624 315 861 
Großd. Heflen 168 4 _ 
örinan - 2» 2 2. 10 7 — — — 
—5 Fer — — 131 — — 810 
ayıa . 9 0 ee — — Loy — 
Sranffurt a. M... 94 169 121 _ — 


Zufammen 242) 213 sl 1331: — — 
Bayern, Baden, Kurhefien und in Preußen die Provinzen Branden 
burg und Rhein zeigen die meifte Ausfuhr. _ 
8 Beine Bolgwaaren. (12. f.) 


Diefes Object iſt für den Zollverein, feitdem dieſer fich immer mehr er: 
weitere hat, ein hoͤchſt wichtiger Eyportartilel geworden. Während in Berlin 
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und andern Städten bes nördlichen Deutfchlande die Tiſchlerei ſich ſehr ver⸗ 
volllommnet bat, und viele Meubles und feinere Holzwaaren von bier aus⸗ 
geführt werden, ift Mürnberg im Süden, find der Schwarzwald und andere 
Gegenden Süddeutfchlands ſeit langer Zeit die Sitze der Zabrication feiner 
Holzwaaren; der Abſatz bat im Zollvereine fehr zugenommen, und auch die 
Auefuhr folcher feineren Holzwaaren {ft neuerlich fehr gefliegen. Noch in 
der Zeit von 1832 und 1833 war von bdiefen feinen Holzwaaren im Dreußifchs 
Heſſiſchen Zollverein eine Diebreinfuhr von 4 — 5000 Eentnern vorhanden, 
die wohl hauptfählih auf Nürnberger Waare zu rechnen war. Sept zeigt 
fih nach dem Durchſchnitt der Zahre 1840, 1841, 1842 eine Mehrausfuhr 
von 36320 Zollcentneen. Man kann den Zolleentner zu 80 Rtlrn. rechnen, 
welches ein Werthobject wäre von 2,905600 Keira. — Bierſack rechnet 
nach den Jahren 1837 bie 1841 an feinen Holzwaaren durchſchnittlich eine 
jährliche Veehrausfuhr von 2,552925 Reken. — Sjedenfalls zeigen dieſe Zah⸗ 
len die Wichtigkeit des Segenftandes; auch iſt die Induſtrie und der Handel 
und Abſatz vorfchreitend, denn die durchfchnittliche Meprausfahr iR von 
33240 (1535) auf 36320 Zollcentner (1843) geftiegen. 

Die folgende Tabelle zeige Einfuhr und Anefuhr nach den Vereins⸗ 

ſtaaten. 


Elufuhr Kusfubr 


Bezeiucautem 


Drenfen . oo 00“ 
4 em 
Lugemburg . . » . . 


vorn [) . 0 ° U 
ahfen . . 2... 


Württemberg 
MP: oe. 00 
Großb. Hıfıon . - 
FÜNgNn .- » >... 
raunfändg . 
—— a. Di. - on 
Zufammen 





Die Ausfuhr ift am berrädelichftien in der Mheinprovinz und Branden⸗ 
burg im Preußifhen Staat; — fie war z. 1842 am Rhein 5171, in Bron⸗ 
denburg 4736 Zollcenener. 


7. Grobe Böttherwanren. (18. g-) 


Es iſt tm Allgemeinen etwas Mehreinfuhr, nach dem Durchſchnitt ber 
Sabre 1814 2151 Zollcentner. Den Preis zu 3 Nein. angenommen, ift 
das Ganze ein Object von 6453 Meilen. — Einfuhr und Ausfuhr war nad 
den Bereintfanten, wie feige: 





3. Grobe Bottcher⸗, Dressler, Korbflehterwaaren; — 
Bafginen von Hol. (Als. m v.) 


Seit 1541 werden biefe Gegenfiänte in den Commercieinadhweifungen 
befonders erfiptiäch gemacht; früher waren foldhe unter den nicht benannten Ob: 
ecten des allgemeinen Eingenssabgabrufaget von 15 Sitherer. pro Er. ent 
halten. Dei beiden Kategoricen ift etwad Dichseinfahr, bei araben Bärtcher:, 
Devise, Rırbfegerunaren nad dem Dundfgnkt wo 16:7 108 18437 Zeicır., 
a 8 Atit. = 63496 Rıir.; bei Maſchinen von Lets 1362 Err., a 10 Reir. 
— 1369 Atir. — 


Nach den Bereinskanten getrennt, wer Einfuhr und Ausfuhr folgende: 


— Meſchinea von Bei 


Beretaschsaten. 
* | 7 En. En. 


J 
2 


114411282 








ẽ 
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Benn wir ſchließlich die Darftellung über den ganzen Abſchnitt Holz 
und Holzwaaren recapituliten, fo iſt zuerft zu bemerken, dag ein Ueberblick 
des Holzverkehrs nicht gewonnen werben Tann, wenn man bie vier im Tarif 
fon getrennten Kategorieen 

1) Brennholz; 

2) Baus und Nuspholz; 

3) Kolzborke, Holzkohle, Molzafche; 

4) Holzwaaren — 
nicht fortdauernd ſcharf aus einander hält. Niemand denkt, wenn von Holy: 
handel die Rede it, an Mürnberger Waare oder Schwarzwalder Schnig: 
were. Allerdings wird Wald und werden fleißige und geſchickte Bewohner 
von Waldgegenden vorausgefeht, wenn von ſolcher Waare viel gefertigt und 
im Auslande abgefeßt werden ſoll. — Wir haben gezeigt, wie bedeutend ber 
Verkehr in diefen Beziehungen im Zollverein ift, und es mag noch binzuges 
fügt werden, daß die Allgemeinheit des Begehrs und Abſatzes der feinen 
Solzgeräche In allen Weltgegenden ihnen einen fihern Markt geben, der, 
wenngleih fi die Ausfuhr von 1842 gegen 1840 und 1841, wegen Stel: 
gerung der amerifanifchen Tariffäpe, um cieca 6000 Zollcentner vermindert, 
und nicht einmal die Höhe der Ausfuhr von 1838 und 1839 erreicht bat, 
ein Steigen diefer Ausfuhr hoffen und wünfchen läßt. — Aber dieſe Holz 
waaren find ein Fabrikat; der Werth der menfchlichen Arbeit ift der Haupt⸗ 
beftandeheil ihres Preifes; zum Holzhandel wird Niemand den Abſatz ſolcher 
Waaren rechnen. 

Eben fo rechner man au Kauf und Verkauf von Holzborke, Holzkohle 
und Holzaſche nicht zum eigentlichen Holzhandel. Es find Mebenproducte in 
weldreichen Gegenden. — Im Zollverein geben fie zufammen eine Mebreins 
fuhr von etwa 200000 Rtirn.; und find es zum größeren Theil gewerbliche 
Intereſſen, wie die Serbereien in Malmedy und am Rhein, welche Ein: 
fuhr herbeiführen. 

In einem geriffen Sinne verſteht man bei der Verſorgung großer 
Städte mit Brennmaterial unter Holzhandel wohl den Ans und Verkauf 
von Brennholz. Indeſſen iſt der Verkehr des Zollvereind mit dem Auslande 
zur Beſchaffung von Holz etwas unerhebliches, ein Object von etwa 50000 
‚ Nein. Es iſt eigentlich nur Graͤnzverkehr, dem größeften Thell nach zur - 
Berforgung von Berlin. — Auch diefer Handel, der Zufhuß von Brenn: 
holz, if es nicht, den man in Gedanken bat, wenn man von dem Holy 
handel und Holzverkehr des deutſchen Zollvereins redet. Wenn man von 
dieſem fpriche, fo iſt damit immer nur gemeint, der Abfab, der Handel 

mit Baus und NRuphols; 
der zweiten Klaſſe der oben angeführten vier Kategorieen. 
Dei diefem Verkehr find weſentlich zu unterfcheiden: 
Die Sflihen und nordöftlichen Provinzen des Preußifchen Staats, 
und 
Die weRlichen Provinzen des Preußifchen "Staats und bie ſammilichen 
ſuͤdlichen und ſuͤbweſtlichen Otaaten des deutſchen Zollvereins. 
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Hiermit zu verbinden iſt Die Unterſcheidung nach den Blußgebieenn und 
den Drändungen ber Hauptſtrͤme. — 

Die Holzgattungen, weiche den Mandel der öfliden und nerböfliiden 
Provinzen des Preußifchen Staats ausmachen, ind: - 

Maften, Busfprieten und Spieren, Bloͤcke oder Ballen von hartem Kolze, 
Ballen von Kiehnen: ever Tannenholz, Bohlen, Bretter, Karten u. dgl. 

Maften und Bugſpriete und ©pieren gehören faft nur dem Verkehr auf 
dem Niemen und der Weichfel an. Das Product kommt als Einfuhr aus 
Außland; auch Preußens Wälder liefern das Material. Der Ausfuhrhandel 
iſt nach der Erfahrung in den lebten Jahren bei BDugſprieten hauptſaͤchlich 
in Diemel; bei Waften in gleichem Verhältnis in Danzig. Das Objert der 
Mehrausf. berechnet ſich durchſchnittlich auf etwa 200000 Reir. — Durchgang 
kommt in den Zollliften niche vor, weil der Eingangszoll geringer ift als der 
Durhgangszoll, Der Geldwerth zeigt, daß biefes Hendelsobſect nicht ſo 
bedeutend iſt, als bisweilen angenommen wird, — 

Auch Bloͤcke oder Balken von hartem Holze find wefentlich dem Ge⸗ 
biete des Niemens und der Weichſel angehörlg; am meiften dem Niemen. — 
Doch treten hier auch die Odermündungen (Stettin) hinzu für pommerfches 
und ſchleſiſches Holz; ferner die Provinz Brandenburg mit Ausfuhr auf der 
Eibe nad) Hamburg aus den Wäldern der Mark, Schlefiens und Boͤhmens. 
— Es erreicht aber auch diefer Handel, nad der Mehrausfuhr berechnet, 
durchſchnittlich kaum die Summe von 100000 Rtien. in Geldwerth, von dem 
nur etwa die Haͤlfte auf Niemen und Weichfel zu rechnen find. 

Der wichtigſte Holzverkehr der nördlichen und nordöftlihen Provinzen 
des Dreußifhen Staats iſt in Balken von Kiehnen: und Tannenholz, und 
in Bohlen, Brettern, Ratten, Faßholz ꝛc. — Auch in bdiefen Objecten find 
Niemen und Rhein KHaupteinfuhr: und Ausfuhrmege; doch nimmt auch 
Pommern, und bedeutender feibft Brandenburg an diefem Verkehre Theit. 
Dalken von Kiehnen: und Tannenholz werden eingebracht aus Rußland, 
auch aus Böhmen; die einheimifhen Wälder liefern gleichfalls den Rob: 
ſtoff; auch unbearbeiter werden ſolche Balken ausgeführt, doch iſt erheblich 
mehr Einfuhr ale Ausfuhr. Im Geldwerth berechner fih die Mehreinfuhr 
auf etwa 1,150000 Nele. nach den leuten Sabren; — die Specialliften zei: 
gen, daß die Einfuhr überwiegend aus Rudland komme. — — Die einge: 
führten Ballen werden zu Bohlen, Brettern, Latten ıc. in Diemel und an: 
dern Deren verarbeiter. Auch viel Holz der Wälder Preußens, Brandenburgs, 
der Provinzen Pofen und Pommern wird in diefes Halbfabrikat verwandelt, 
und in der Ausfuhr diefer Bohlen, Bretter ıc. befteht ter Haupthandel in 
den nordöftlichen Provinzen. Bedeutend nahmen Pommern und Brandens 
burg, befonders 1842 wegen der Beduͤrfniſſe Hamburgs an Bauholz nad 
dem DBrande der Stadt, Antheil. Man kann den Geldwerth diefer Ausfub: 
ren durchſchnittlich auf 2,900000 Rtlr. veranfchlagen, fo daß nach Abzug der 
Mehreinfuhr von Balken im Werthe von 1,150000 Rtlen. der Vortheil der 
- Öftlihen und norböftlihen Provinzen nah dem Durchſchnitt der letzten brei 

Jahre ſich etwa auf 1,750000 Rilr. herausftellt. — Ein nit ganz unbe- 
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raͤchtlicher Theil muß davon auf den Holzhandel Brandenburgs und Pom⸗ 
merns gerechnet werden, ber größere Theil aber bleibt Memel, Danzig, 
Königsberg angehörig. — Mit Hinzurechnung der Waften, Ougfpriete ꝛc. 
kann man den Kandel in Holz für die Preußiſchen Provinzen zu einem Bor: 
theil von 1 bis 14 Millionen Thaler vielleicht veranſchlagen, und tft derfelbe 
im SBergleich unferer Darftellung Seite 34 und 35 der 1838 erfchienenen 
Ratifkifchen Ueberſicht jedenfalls geftiegen. 

Dies erhellet auch aus Eingang und Ausgang ber beiden zuletzt ges 
nannten Objecte, wenn man eine längere Reihe won Jahren vergleiche. 





Ballen von Kiehnen⸗ und Tannenhotlz 


1836. 183. 1838. 1839. 1840. 1841. 1842. 

ed. Stüuck. VE. Sid. Eid. Stuck.  Etüd. 

Eingang. 490230 539928 479263 543413 617151 570802 536435 

Ausganı. 160065 170540 199404 176631 192467 208206 179596 

Tiehreing. 330165 369388 279859 366752 421684 362506 356839 

Es feige im Ganzen die Mehreinfuhr, und ſcheint mehr aus Rußland 

eingeführt zu werden, da ber inländifhe Wald die fleigende Ausfuhr nicht 
deckt an: 


Bohlen, Brettern, Latten ıc. 


1836. _ 1837. 1838. 1839. 1840. 1841. 1842. 

Scheb. eds. ed Eh. Sch.e. hs. ChsR. 

Eingang. 25795 18956 15084 19929 25238 24205 12039 
Ausaang. 74428 64462 75941 79800 112851 92857 79817 
Trehrausgang. An633 45506 60957 59571 B7613 65652 67778 


Durchgang finder fih aus oben angegebener Urſach als ſolcher in den 
Liſten faft nicht notiert, und kann nur ausnahmsweiſe zur Anfchreibung kom⸗ 
men; in der Regel ergeben Eingang und Ausgang den Durchgang. 

Verſchieden von diefem Holzhandel iſt der in den weſtlichen und ſuͤdli⸗ 
hen Theilen des Zollverein, der Holzhandel auf dem Rhein und der Weſer; 
— vorzüglich anf dem Rhein. Bür diefen geben die Rubriken des Tarife: 
Eichen, Ulmen, Eſchen ıc., und Fichten, Tannen, anderes weiches Holz, bei 
Einfuhr und Ausfuhr Anhalt. 

Dei Eichen, Ulmen, Eichen ae. iſt fehr ſtarke Mehrausfuhr. Geht man 
bis 1836 zurüd, fo war: 


1836. 1837. 1838 1839. 1840. 1841. 184%, 

64.8. ed... ehe. St. Ed.rt. edue Os. 

Einfuhr. 568 3875 3740 442 433 312 632 
Ausfuhr. 30931 31405 31906 43219 51006 43533 21919 
ehrausfuhr. « 
Dies iſt hauptſaͤchlich das Holt, welches aus Suͤddeutſchlands, befonders 
Dadıns Laubwäldern rheinabwaͤrts geflöße wird. — Deutlich erkenne ſich dies 





Daran, daß, während 1836 cin Durchgang von 37 Schiffelaſt, 1837 (der 
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bebeutenbfte Durchgang) 1979; 1838-1; 1830-— 204; 1840 uur 3 Schiffe: 
laſt angegeben find, in den früheren Jahren, che Baden und Die ſuͤddentſchen 
Otaaten zum Zollvetein gehörten, ein Durchgang notirt if von: 
1832— 6950; 1833 — 18963; 1834 — 13089 ; 1835 — 10496 Sciffslaken. 

Das Object if Sehr bedeutend. Wir haben den Geldwerth auf 1,917000 Rt. 
“pro 1814 veranſchlagt; man wird im großen Durchſchnitt, da nach den Be, 
dürfniffen in Holland x. der Abfap ſchwankt, Immer 14 Millionen Thaler 
rechnen koͤnnen. 

Von weichem Holz, Fichten, Tannen, iſt bald Mehreinſuhr, bald Mehr: 
ausſuhr. Es concurrire bier auch die Eibe; Zufuhr aus Böhmen und 
Sachſen; die Bichtenwälder in Bayern geben viel Ausfuhr. Doc Ift, wie 
wir oben bereits gezeigt haben, der Abſatz dieſes Objects ſchwankend, und 





| nicht fo wichtig, als der vorhergehende Artikel. 


Der Handel mit Baus und Nutzholz iſt hiernach für den Norden und 
Dften, wie für den Süden und Weſten des Zollvereins, wenn auch verſchie⸗ 
dener Art, doch für beide Theile des Vereins glei wichtig. — Neubau von 
Schiffen in England oder Holland, ungewöhnlicher Bedarf, wie durch Ham⸗ 
burgs Brand ıc. veranlaßt ward, bringen in einzelnen Jahren erhebliche 
Veränderungen hervor; doch wird für den Morboften, wie für Weſten und 
Süden, jebt immer ein Gewinn von 14 Millionen Thaler etwa als Durch⸗ 
ſchnitt des Vortheils aus dem Holzhandel zu bezeichnen fein. Im Often und 
Norden find es meift aus den Fichtenwäldern Rußlands und Preußens kom; 
mende Hoͤlzer, die als Bretter, Bohlen, Latten den Gewinn gewähren, auch 
Maften und Bugſpriete, überall Holzbeduͤrfniſſe für den Schiffebau — Im 
Welten und Süden find es, theils aud für den Schiffsbau, cheils vielleicht 
mehr noch für gewerbliche Zecke, für den Landbau, harte Hölzer aus Baden 
und Süddeutfchland, die den Hauptertrag gewähren. 

Allgemeine Gruͤnde, welche Abnahme des Exporte herbeiführen dürften, 
find der im Inlande fleigende Wohlſtand, welcher mehr Holz zu Bauten, 
ſelbſt als Keuerung bedarf als früher, der vermehrte Verbraud durch Eifen: 
bahnen, durch das Steigen der gewerblihen Thaͤtigkeit. Im Ganzen kann 
man vielleihe fagen, daß der Waldbeſtand im Zollverein durch größere Acker⸗ 
eultur verringert wird; beffenungeachtet zeigen die zu Anfang diefes Abſchnie⸗ 
te6 gegebenen Leberfichten, daß der Holzbeftand im Zollverein im Vergleich 
zu den weftlichen Nachbarländern, Srantreih, England, Belgien, noch be: 
deutend ift, fo daß derfelbe noch längere Zeit den möchigen Vorrath zu dem 
Flor des Holzhandels, wie er bisher vorhanden war, abgeben kann. 
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13. Sänte, Yelle und Haare. (11.) 
a. Rohe (grüne, gefalgene, trodene) Häute und Zelle zur 
Lederbereicung, Ingleihen rohe Pferdehaare. (Il. a.) 


Im Zollverein war: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 


Außerdem 

auf der Weſer. 
Er. Er. Er. Er. 
1840, 172968 14456 158512 4485 
es 
1841. 246670 14915 231755 5244 
0688 
1842. 199902 15922 183980 5336 
8148 
©umme 619540 45293 574447 15065 
2139 
Durdfanitt 206514 15098 191416 6023 
113 


Der Durchſchnitt der Mehreinfuhr war in Zollcentnern: 
1835 139927 Zollcentn., 
und ft 1si$ 191416 N 
ein Steigen wie 100 : 137, welches zu einem günftigen Schluß in Su 
anf das Steigen der Lederfabritation im Zollverein berechtigt. 
Das zur .Eonfumtion gekommene Nindvieh ift im Zollverein angegeben: 


Dindvieh. | Kälber, 


Städ. Stüd. 
Preuße 6935313 | 1886591 | ©. 217. 
Fe b Dreußen gerechuten Staaten 
und ar beile 


Anha Itifchen Lande, Lugem- 
j% Lippe, Waldeck, , Dormnt, 
trtenfeld, Metfenbeim . . 22934 on © 23. 


oo) 9 8 9 8 8 98 3297 8 2%. 

Sadiın . ee ee... .f 7024| 1728973 | » 22. 
Wuͤrttem emberg Per ar Gar var Your ar vr Your 106882 270810 o 224, 
gaen ee ee 1 0 0° 72441 79607 s 225. 
Kurbheſſen oe‘ 8 800 212 84375 s 226, 
Oroöberegthum Sam . 0 0. cl 83 | 115206 | » 228, 
Thüringe oo} 0 0 0 8 vo 0) 43745 131235 s ER. 
Er . 08 008 0 8 8 8 0 40 . 72028 s 233. 
Zrautfurt .oe.r eo . 6500 19800 s 2333, 


Zu dem rindwieh } nr: 





1851246 Säute, 4 auf den Centner, geben HEZBIL Eentner von dem 
Gladıteten Aindvich; der Infehuß des Ausiandes von 191416 


Einfuhr und Ausfuhr nad ben verfhledenen Staaten des Zeollvereins 
pro 1840, 1841, 1842, und bie Einfuhr in Preußen nad den Proviazen des 
Otaats pro 1842 wigen bie folgenden Tabellen. 





@iufußbe Unseluhn 
Wereingßanten. 0. | ısu. ee 100. | ısu. | 10 
Er. | Er. m. | em. | Em 
s. en 8 “ ® 0 — 153697 221° ! 678 1 —W 35223 
Bayern er vr 0 ver‘ u [Y + 1691 1551 
AR .x. . 1 3358| 3691 837) 1285 
Württemberg ) 1 — * 1 1 33 
DEN. . 0... 46421 37511 40551 5329| 6870 
urf. Heſſen 4904 4| 668 75 
Großh. Heſſen 10171 9111 738 27 199 — 
Thüringen . » — — — — 
—5— chweig — J— Jan] — | — 102 
Sranffut a. Dt. . | 207 4934| 2364| 190] 225] 9 
sufammen |172968[2466701199902| 14456| 14915] 15922 


Einfuhr in Preußen im Jahre 1842. 


Draußen . . 5846 Er. 

Weltpreußen . 33 

Dofen . „ . 2097 

Dommen . . 63% 

Scdlefin .„. . 2748 

Brandenburg „ 14406 

Sachſen . . 16745 

MWeftphalen . „ 4522 

hen . . _. 107138 

zufamen 159930 Cr. 

Au der Rheinprovinz, dem Hauptſitze der Serbersien, iſt im Preußtſchen 

Oeaat die meifte Einfuhr. — Verzollt wurden 1842 in Coin 48999 Ctr. 
in Aachen 23058, in Malmedy 27972 Er. 


a nn mn “mn a m u. 


b. Selle zur Pelzwerke (MauhwaarenDBereitung), Schma⸗ 
fen, Baranken und Ulrainer. (AL. b.) 


Die folgenden Tabellen ergeben Einfuhr, Ausfuhr, Durchfuhr im Gar 
son, und Einfuhr und Ausfahr nach den Zollvereinsſtaaten. 


Gr + 


—m un 


nn nn san nn te ee “ememnslußiiiltn 00-0 men ar - tn nn Pe 


415 
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Im Zollverein war: | 
Einfuhr. Ausfubr.. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 


Außerdem 
auf der Weſer. 
En. ei. Ei. Er. 
150. 10707 4336 6371 251 
10 
1841. 12857 4946 7911 235 
3 
1842, 11872 4492 7380 555 
Summe 35436 13774 21662 1041 
* 
Ourchſchuitt 11812 4591 721 u 
6 
Eingeng. Unsgang. 
Vereinsflaaten. — 


1846. | 1941. | 13042. I 1840. | 1941. 
Etr. En. Str. En. En. 


Mreufen -— - . . | 6005| 73781 34111 4077| 4585 
Außerdem Lugembutg]| — | — _ 
Bayern .. 1 


4 [U 2 
156 27 20 
Sachſen 4144| 4814, 7573 16 63 
Württemberg I 46 11 26 
DM. oo 00“ 71 1101| 1181 1591| 184 
Kurf. Helen. . . 12 7 12 44 68 
Großh. Hefen . . 6 2 6 ii — 
Braun Andi .. 1 — | — au — | — 


aſſau — — 
Sranffurt a. M.. a BI 3 UM — 





Die Mehreinfuhr ift feit 1835 in Zollcentnern im Durchſchnitt geftiegen 
von 6665 zu 7221, d. h. wie 100 : 108; etwas mehr als die Bevölkerung. 
Weber die Punkte der Einfuhr und Ausfuhr beziehen wir uns auf unfre Be: 
mertungen ©eite 281 der erfien Gortfegung. Der Handel in diefem Object 
iR vorzugsweife Meßverkehr in Leipzig, daher Sachſen ftarke Einfuhr zeigt. 
Die verzollte Einfuhr im Preuß. Staat mar 1842 vorzägtih in Schleſien 
2211 Err., wovon 1916 in Deu Berun. Bon dem Ausgang von 3591 Cer. 
1842, trafen 1779 Err. auf Oftpreußen (Schmaleningfen, Stallupönen); 
1112 auf Schlefin (1078 Neu Berun); 800 auf die Rheinprovinz (wovon 
788 in Saarbrüd). 


e. Haaſen⸗ and Kaninchenfelle⸗ und Haare (I, e) | 
Wir laffen ähntiche Tabellen, tole Seite 2B1 der erften Fortſetzung über 


Einfuhr, Ausfuhr, Durchfuhr, und die Ausfuhr pro 1842 nach den Zoll 
vereinsfkanten folgen. . 
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Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr war 1844 Im Zollverein: 
Einſahr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Mehrauefuhr. Durchf. 


Auterdam 
auf d. Wehe, 
Er, dw. dir. Er, de, 

1846, 60% 5913 17 — 6 
1841, 6126 5921 205 — 3 
1842. 2709 3848 — 1139 48 
Summe 15683 — 817 67 

E]12 17 True" Tune >> u’ Tersenss Tu 


Ausfuhr in 1842. 


Draußen . . +. 1173 Er. 
Außerdem Luxemburg 
Day . ... 
Sachſen do . 0 
Wuͤrttemberg... 
Baden. . 
Kurf. Heſſen... 
Großh. Heſſen.. 
Thuͤringen oo. 0. 
Braunfchweig . 
Dofaıu 0. 
Frankfurt DM. . 
zufammen 3845 Cıtr. Ä 
Cs iR in der Einfuhr 1842 eine außerordentliche Verminderung gegen 
1840 und 1841 fihtlih. Ste entſteht hauptſaͤchlich dur eine ſehr verrin⸗ 
gerte Einfuhr in Neu Berun, woſelbſt 3925 Err. im Jahr 1841 und nur 
1349 Ctr. im Sabre 1842 eingingen. Durch biefe verringerte Einfuhr ers 
giebt fih nach dem Durchſchnitt von 1813 eine Mehrausfuhr von 272 Eten., 
während der Durchſchnitt pro 1835 war 1223 Zollcennee Mehreinfuhr. 
Die Differenz war alfo 1495 Zollcentner, welches bei einem Object von 
200 Reien. pro Zollcentner 299000 Relr. austrägt. — Indeſſen wird das 
Jahr 1842 niche zur Norm dienen innen; es fcheint nur eine einmalige 
Ausnahme zu fein; in der Regel iſt mehr Einfuhr von diefem Object ale 
Ausfuhr. — Die größefte Ausfuhr ift im Preußifhen Staat in der Rhein: 
provinz, weriiß 1842 3. B. 972 Eentner ausgingen, und von biefen 777 
in Saarbrücd. 


Esel 


- 
8 


8 
s 
5 
8 
5 
8 
ß 
s 
| 
s 
s 
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d. Haare von Rindvieh. (11. d.) 


Es war im Zollverein: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mebrausfuße. Durchfuhr. 


auf der Weſer. 
CEtr. Etr. en. En. 
1840. 801 7149 6348 — 
83 
1841. 1968 7694 5726 47 
83 
1842. 1455 8769 7314 14 


Qumme 4224 23612 19358 61 
106 
Durdfänit 1408 7871 6463 20 


35 

Der Ausgang iſt fehr geftiegen gegen 18355 — In der Preußifchen Rheins 
provinz ift der meifte Ausgang, 1842 3. ®. 5559 Centner, wovon das meifte 
in Malmedy ausging (3951 Eentner). — Nah dem Durchſchnitt pro 1837 
war eine Diehrausfuhr von 3934 Zollcentnern; jebt von 6463 Ctrn. — Ins 
deſſen iſt das ganze Object ſehr unerheblih. Der Eentner Haare von Rind» 
vieh ift etwa 3 Rtir. werth. Der ganze Durchſchnitt der Mehransfuhr pro 
18418 beträgt alfe nur in Geld geſchaͤtzt 19359 Reir. 


1. Leder und daraus gefertigte TBaaren. (21.) 


Die Einfuhr und Ausfuhr der vier im Tarif getrennten Lederarten und 
Waaren ftelle ich in den jahren 184% im Zollverein, wie folgt: 

Einfuhr und Ausfuhr im Zollverein. 
leere und Saniers| Re! 
Cor⸗ wagren ıc., auch ge 

Safflan x.ipeifierte Menbl.e 
(21. b.) (21. e.) 











(21. d.) 


Ausfuhr 


Etr 
1 438 







— . — 7 
DSaernnter ® f enbles werden ia 
a et 
— * — — 22—— 
Ce. an pre mitbegriftn, 

7 
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Die Ausfuhr uberſteigt bei allen Objecten die Einfuhr, und zwar If 
ſaſt bei allen die durchſchnittliche Mehreinfuhr gegen 1844 gefliegen, nur bei 
feinen Lederwaaren zeist ſich eine Verringerung. 

In Zollcenmern war die durchſchnittliche Mehrausfuhr: 

18:7 





" 35. 

a. bei lohgahrem, Fahlleder, Sch 

leder .oe. he. . 8 dr oe 0 60 11680 Err. & 86 Rti. == 954080 Rıle. 
b. bei Brüffeler und dänifch Hand: 

ſchuhleder, auch Corduan, Saf⸗ 

fian xxx. 0.20%. BA : 172 :s m SAW + 
e. ‚Srobe Schuhmacher : Waaren, 

auch gepolfterte Meubles . . 1648 » & 75 s = 123600 + 
4. eine Rederwaaren von Cor: | 

duan, Oaffian ꝛ -» .  .__697 : 400 + wm 278800 5; 


14539 Cr. 1,1414888 Nur. 
1812. 
a. bei lohgahrem, Bablteder, Dohl⸗ 
leder... . 14449 Ctr. 4 56 Ne. = 809144 Reir. 


b. bei Bruͤſſeler und bänifc Sand: 
ſchuhleder, auch Corduan, Safı 
fin 6. . oo. . 

e. Grobe Schuͤhmacher Waaren, 
auch gepolſterte Wienbies . . 2717 ı & 75 s = 203775 5 

d. Seine Lederwaaren von Cors 
duan, Saffian c. 0 o . . 447 + 3400 : m 178800 5 

18577 etr. 1,357527 Mir. 
Hiernach zeige fi von 1835 zu 1813: 
a. bei lohgahrem, Babhlieder, Sohlleder: 
ein Oteigen von 100 : 124; | 
b. bei Brüffeler und daͤniſch Handſchuhleder, auch Corduan. Saffian: 
ein Steigen von 100 : 188; 
e. bei groben Schuhmacher, auch Sattlerwaaren und gepolfterten 
Meubles: 


964 » 2172 s = 165508 . 


ein Steigen von 100 : 165; 
d. bei feinen Lederwaaren von Corduan, Saffian: 
ein Gallen von 100 : 64. 

Dei dem Befammtberrag ter Lederfabrication iſt der Centnerzahl nad 
ein Oteigen von 100 : 128. Bei der großen Verſchiedenartigkeit der Ob: 
jecte kann indeffen hiernach nicht gefchätt werden; vielmehr nur nach dm 
approsimativen Geldwerth. Nah den Üiittelpreifen, welche bei obigen Ans 
gaben (der Schrift von Bierſack über Schutzzoͤlle folgend) zum Grunde 
gelegt find, flellt fi) ein Steigen heraus von 100 : 118; welches, bei einem 
fo wichtigen Object, ale Leder, ein fehr günftiges Reſultat IR. — Bon Seht. 
‚leder, dee Hauptfabrication im Zollverein, namentlich am Rhein, in Mat. 
medy, St. Vith ꝛc., iſt die geößefte Ausfuhr. — Mac Culloch rechner, 


“⸗ 
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daß in Sroßbritanten 50 Millionen Pfund Leder jährlich bereitet werben, 
fo daß nach Abzug der Ausfuhr etwa 2 Pfd. auf ben Kopf zum Verbraud 
kommen. — Nimmt man, wie ungefähr bei Wolle und andern Objecten das 
Berhaͤltniß fi ſtellt, im Zollverein nur die Hälfte des Verbrauchs pro Kopf 
an, fo ift der innere Bedarf des Zollvereins 270; bis 250000 Centner; das 
Object der Mehrausfuhr von 18; bis 20000 Eentner Höchftens nur erwa 
6 Procent der Totalfabrikation. So ſehr ftellt es auch Hier fih heraus, 
wie viel wichtiger der Bedarf des Inlandes if gegen das, was dem Auslande 
abgegeben werden kann. 

Nah den verfchiedenen Vereinsſtaaten ſtellt fih Einfuhr und Ausfuhr 
diefer vier Objecte In den Jahren 1813 wie folgt: 


Bereinsfigaten. 


84 
Preußen . oo.» 


Banern 0 — . 
Badhfn . . » » 


MWöärttemberg. . » 
Baden [} U) e “ 1} 






wo an Dr | 


rf. Heſſen... 1 
Grit, Heſſen . » 
ahiringen ..o. 
Naſſau . eo 00.0. 
Grantfuta.M. . 1421 — 
zuſammen ul 188 
1841. 
Draußen . . oo. 175| 387 
Bayern “ . “ ® 21 14 
Sachſen d0o400 u 19 
Bürttemberg oo. 15 Y +) 
Baden ® [) [} " L} — 3 158 
Au Rn .. 8 43 
en “ ‘ B m 
Thüringen O . ee 1 ud 
Naſſan d0 0 . 0 2 und 
Frankfurt .M . 139 — 
. — 


gufammen 


18432 


Def . .. . 


- . & 
Außerdem Lugemburg 


Bayern. 


Sachſen .. 
Wuͤrttemberg 
Baden . 0) 


ut, Sehen 


Thüringen . 
Brunch 
Nafıu. . » 


® 


Granffurt a. M. 
zuſammen 


verweiſen. 






—ã Bar 8 ae 4 


Ueder x. ** 





24 


19% 
631 
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a, Darunter halb 
Br aeg 


Die Verhättniffe find ziemlich gleich geblieben, wie wir fie Seite 283 
und 284 der erſten Zortfeßung geichildert haben, auf weiche Darftellung wir 


Einfuhr und Ausfuhr war nach den Provinzen des Preußifhen Staats 


1842 folgende. 


Vrobiazen. 


VYreußen .. 


Weſtypreußen 
9 oſen eo. 
Dommern . 
Sclefien . 
Brandenburg 


Sachſen . » 
Weliphalen . 


Rhein. . » » » 
sufammen 


a. Darunter balbgabrıe 
und —ãa,ᷓ sahne a 


y 





Beine Lederwac⸗ 
ren von Gertnan, 
an 1x. 


abr.| Aus 


Er. 


s und 28 für ialãndiſche Geffan- 


©gr. peo Gentner. 
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Auch bier verweifen wir auf die Bemerkungen Seite 284 der erſten 
Zortfebung. 





Sm Preugifchen- Staat hat die Anzahl der Lohmühlen 1840 gegen 1837 
abgenommen; die Anzahl der Gerber (Meiſter, Gefellen, Lehrlinge) und der 
Schuhmacher iſt geftiegen. Es waren 


1837. 1840. mehr. meniger. 
Lohmühlen . 1131 1107 _ 4 
Sabre. - . 10482 10924 443 — 
Schuhmacher. 113324 120206 6882 — 


In Bayern iſt das Gewerbe der Gerberei ſehr bluͤhend; man zählte 
fhon vor 20 Jahren in den fechs alten Rreifen über 2000 Gerbermeifter. 
Dar. v. Meden giebt jetzt 2200 an. — Im Koͤnigreich Sadfen find 522 
Lohgerber, 292 Weißgerber, 6 Zabrikgefchäfte fuͤr Lederwaaren. — In Wuͤrt⸗ 
temberg iſt befonders Rothgerberei viel berrieben; es find 1140 Gerbereien 
im Lande mit 758 Gehlifen; Welßgerber dagegen nur 242 Meifter mit 76 
Gehuͤlfen. — In Baden find 593 Gerbermeifter mit 309 Sehälfen. — Kurs 


heſſen Hat 300 Gerbereien; das Großh. Heffen hat 214 Scrbermeifter mit 


147 Sefellen. — Im Thüringer Verein find über 500 Gerber, und zeichnet 
fh Sera dur vorzuͤgliche Waare aus. — Maffau zähle 114 Lohgerber und 
12 Weißgerber; in Frankfurt a M. find 21 Gerbermeifter mit 77 Se 
huͤlſen. — Von den Ländern, welche zu Preußen eingerehnet werden, bat 
Lippe 36 Serbermeifter; die Anhaltinifchen Lande mögen nad einzelnen 
vorliegenden Nachrichten 70 — 50 Serbereien haben; das Fuͤrſtenthum Bir⸗ 
tenfeld am Rhein zähle 41, das Oberamt Meiſenheim S; Insbefondere 
aber iſt Luremburg wichtig, mofelbft 125 Lohgerber und 30 Weißgerber 
gezählt werden. Sie haben 1581 Lohgruben und brauchen zu ihrem Gewerbe 
jährlich 44000 Tentner Lohe; fie bereiten jährlich durchſchnittlich 6700 Eentner 
Leder, das im Zollverein meiftentheils feinen Abſatz bat. | 

Alle diefe Angaben beweifen, wie fehr die Induſtrie in Bezug auf Ser: 
berei faſt Über den ganzen Zollverein verbreitet iſt; und wie ſehr fie ſich 
in vielen Gegenden beffeiben im blühenden Zuftande befindet. 


ı Eifen und Stahl. 


Mie — auf die Darſtellung ©. 285 und 286, 287 der erſten Bort 
fehung unſerer ſtatiſtiſchen Ueberſicht geben wir zuerſt die Production von 
armer ob Eifenfein in der Preußiſchen Monarchie für die Jahre 1840, 
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ueb erficht 
der Production von Lifenerz und Lifenftein im — Staate, 


1840, 1841, 1842. 
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Der Durdichnite der Tonnenzahl war 15 
der Tabelle 1843 — 1,153939; wonach ein Steigen von 100 


13 — 723432; und ift nad 
: 1593 fi 


berechnete, Schlefien und Rheinprovinz find die Hauptlagerftätten; wir mar. 
fen jedoch hervorheben, daß in Schleſien in der Tabelle wahrſcheinlich eine 


zu hohe Zahl pro 1541 erfcheint, 


herbeigeführt durch die wohl zu hohen An: 


gaben der Privatgrubenbeſitzer in Oberfchleiien in Bezug auf die gewonnene 


Quantitaͤt Eifenftein. 


Die landesherrlihe DVergwertsverwaltung bat keine 


Mittel diefe Angaben zu prüfen und zu berichtigen, und es ift nicht wahr 
ſcheinlich, daß in den Privargruben des Oppelufchen Regierungsbezirts Intl 


— un 0 
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gewonnen find 821522 Ctr. von 213107 Mel. Werth, und 1842 — 472442 Ctr. 
von 215355 Nele, Werth; fo dag alfo etwas mehr als die Hälfte Product 
18412 eben fo viel werh wäre, als beinahe noch einmal fo viel Eifenftein 1841. 
Indeſſen it die Zufammenftellung genau nad) den vorliegenden Angaben ges 
fertigt, wobei wir «6 belaffen müflen. — Sichere Schluͤſſe laffen ſich uͤber⸗ 
haupt, wie wir Seite 285 — 287 der erſten Fortſetzung ſchon ausgeführt 
baden, aus der Production des Eifenerzes nicht ziehen; indeſſen iſt eine 
Mehrprobuction gegen 1815 nach den mitgetheilten Zahlen dach wohl uns 
zweifelhaft. — 

Von den Übrigen Vereinsftaaten liegen uns über die Productionen won 
Eifenftein nur wenige Notizen vor. 

Fuͤr Bayern giebt Rudharde an, daß die Eifenfteingruben in ſaͤmmt⸗ 
lichen Kreifen, außer im Rezatkreife (jetzt Mittelfranken), lebhaft betrichen 
würden, und daß man im Ganzen 16 Ararlalifche und 120 gewerkſchaftliche 
Eifenfteingruben zähle. Der Ertrag fei aus allen aͤrarialiſchen Gruben bei⸗ 
täufig 430200 Eentner, und aus allen gewerkfchaftlihen Gruben beildufig 
400200 Centner, zufammen 830400 Centner Eifenftein. Webereinftimmend 
mit diefen Zahlen giebt Dar. v. Reden die jährlihe Production von Eifens 
fein in Bayern auf 830000 Eentner an, welches, 7 Eentner auf die Tonne, 
eine Totalguantitäe der Production an Cifenftein von 118571 oder rund 
120000 Tonnen für Bayern ergiebt. 


Das Königeeih Sachſen hatte im Erzgebirge, in Schneeberg, Eiben⸗ 





ſtock, Altenberg ıc. in den Zahren 1817 einen Gewinn von 462961 Eentnern, 
7 Centner auf die Tonne giebt 70423 Tonnen. 


Das Königreih Württemberg har in Wafferalfingen, bei Aalen, Neuen⸗ 
bürg, auf der Alp ergiebige Eifengruben. Das Erz hat 32 Procent Metall, 
and u. Memminger giebt die Totalproduction von Cifenftein auf 390000 
Eentner, d. h. 55714 Preußifhe Tonnen an. — — In HohenzollernSieg⸗ 
maringen werden 18000 Err. Roheiſen bereitet aus dem im Lande gewonne: 
nen Bonerz. Darf man, ungefähr mie bei Württemberg, n Metall im Erz 
annehmen, fo waͤre die Eifenproduction 54000 Centner, a 7 Tentner die 
Tonne = 7714 Tonnen. 

Am Großherzogthum Baden find Eifenbergwerke bei Waldshut, Schopf: 
beim, Kandern, Muͤllhetm, Otockach, Pforzheim, Möhringen. Baron 
v. Neden giebt eine Hochoſenausbeute von jaͤhrlich 140000 Ctrn. an; iſt 
drei Mat fo viel Eifenftein die jährliche Production, fo iſt diefe an Erz 
420000 Ctr., oder & 7 Ctr. die Tonne, 60000 Tonnen. 

Kurheffen, das in Schmalkalden, Schaumburg, auch andern Orts viel 
Eifenwerke hat, fertige jährlich 60870 Err. Roheiſen, woraus, bei 3 Metalls 
gehalt und 7 Centner auf die Tonne, eine Production von Eiſenſtein ſich 
ergäbe von 26087 Tonnen. — Sie if wahrfcheintich Höher zu berechnen, 
und die Annahme von 4 Metallgehalt wohl zu gering. Die Hauptinduſtrie 
in Schmalfalden, Schaumburg befteht in weiterer Verarbeitung des Eifens 
zu Eifenwaaren, Schneidewerkzeugen u. dergl. m. — Wir rechnen an Eiſen⸗ 
flein eine jährliche Production von 30000 Tonnen. 
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‚Ya Geoßherzosthum Heſſen werden 143000 Emmtner Noheiſen bereitet, 
weiches nach obigen Annahmen eine Production von Eifenftein ergäbe von 
61400 Tonnen. 
Im Thüringer Verein läßt ſich die Eiſenſtein ‚Production annaͤhernd 
folgendergeſtalt abſchaͤtzen. 
a, Sachſen⸗Weimar bereitet 3000 CEtr. Roheiſen, gäbe 
nad den Annahmen.} Detall, und 7 Ctr. die Tonne 1286 Tonnen. 
b, Sadfen: Coburg Gotha gewinnt bei Friedrichsrode 





und Eigersburg 4800 Cer. Eifenftein, find . . . 6 + 

c. In Sadıfen: Meiningen: werden gewonnen Dopefen 

43300 Centner, gäben. . » 18557; 
Es werden amtlich 310747 Seidel ifenftein” ans 

gegeben. 


d. Sadfen» Altenburg gewinnt kein Eiſen. — 

e. Die Reußiſchen Lande gewinnen 18000 Ctr. Eiſen⸗ 
ſteiu nach amtlicher Angabe für 1840 in Sr -— . 272 

ſ. Fuͤr die Schwarzburgſchen Lande giebt Bar. v. Rei 
den einen Gewinn von 16000 CEtr. Roheiſen an; 
db. h. Eifenftein . - . - GB 5 

Im Herzogthum Naſſau If Rarker Bau auf Eifen. 

Nah amtlicher Angabe wurden 1,504,946 Eentner 
Eifenftein gewonnen im Jahre 1840, dd. . - „ 21492 ⸗ 
Maffau iſt nach Prenfen derjenige Staat des Zollvereins, der am mei⸗ 
fen Eifen producire. Es wird viel Eifen ausgeführt. 
Im Gebiete der freien Stade Frankfurt wird kein Eifen gewonnen. 
Bon den Staaten, welche im Zollverein zu Preußen eingerechnet werden, 
finden fich folgende Notizen: 

3. Anhaltiniſchen Lande. Won diefen wird nur in Anhaltı:Bernburg Eifen 
gewonnen; — es wird angeführt, daß bei den Eiſenhuͤttenwerken 
3500 Centner Gußwerk und 5500 Centner Stabeifen gewonnen werde. 
Legt man die 3500 Centner Gußwerk zum Grunde, und rechnet nady 
obigen Annahmen Metallwerth und 7 Eentner die Tonne, fo ergäben 


fih Eifenfteingewinn . . . » » . . 1500 Tonnen. 
b. In Waldeck werden nad Dar. v. Reden gewonnen 
20000 Centner Roheifen; eraäbe - - - 2 2 2. BTL 5 


e, An Rippe finder fi) Raſenerz; es wird aber nicht 
bergmännifch bearbeitet; iſt auch zu unerheblich. 
.. d. In Luremburg wird Eijenerz gefunden, welches ohne 
kuͤnſtliche bergmännifche Anlagen aus der obern, in 
einem röchlichen Lehm beftehenden Erdſchicht mittelft 
Auswafdens gewonnen wird, und 28 bis 40 Procent 
Noheifen gewährt. — Man rechnet von diefem Rob: 
product einen Gewinn von jährlich 145000 Centnern 
Roheiſen; ergäbe an Eifnflin- - © 2 20. HB 
Bür das Oberamt Meifenheim wird keine Eifenproductien angegeben. 
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In Dirkenfeld wird Eifen gewonnen, unb namentlich in dem Huͤtten⸗ 
wert zu Abencheuer bearbeitet. Bar. v. Neden giebt einen Gewinn an von 





12000 Centnern Roheiſen, was in Tonnen gäbe . . . » 5143 Tonnen. 


Bon Pyrmont finden wir keine näheren Angaben. — 
Hiernach ftellt fih folgender Sewinn von Eifenerz und Eiſenſtein im 
Zollverein zuſammen: 


VDeberfigt 
der Production von Eifenerz und Eifenftein im Zollverein. 


Staaten, be nn en. 
Tonnen. 
1) Drußen . © 2 02 00. . 
Dayu aaereänet 
8. Anbalt 0 .. 


W 
7 Birkenfeld. 
e. —— . Pr 


Außerdem Eu Eupemburg. * 


2) Bayern Fe . 

(en . 98 8 0 0 0 .. 

ed Wirmenbeg . .. 

s — ers 

N Bei Shen... 
8) Thüri 


2. — 


Summe ohne Hreußen 
Dayu Preußen 
Bollverein- Summe 


Naffau iſt nah Preußen am wichtigſten, dann erft Fomme Bayern, 
Sachſen; aber alle übrigen Zollvereinslande verhalten ſich im Eifengewinn 
zu Dreußen etwa nur wie 7: 11. — 

Die verfhiedenen Eifenprobuctionen aus dem Erze ergeben ſich für ben 
Preußiſchen Staat pro. 1843 aus ber folgenden Tabelle: 
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Ueberſicht 


der Cifenproduction im PDreußifchen Staate In den Jahren 1840, 1841 
und 1842, 









Mobeifen = Kai Bugas 
und Robfableifen. _ 519 | 8U90N6| 1810012 
133778163343 
Gußwo⸗aren 123:323|169470 
aller Art, 144730 IN3299 


810451527078 48155 
RR 42 


Geſchmiedetes Eifen 
aller Art. 100464152.1684 3% 





1470 7 45501 
153941 140 4564 
1100| 128 N. 


Rohſtahl. 


13031) 21528 12911) 3077 5437411 132672 


Eifenbicche aller 12196| 19513 | 1030| 3203| 7985| 156325 





’ 11019| 19982 97H 37262] 81921] 162962 
sd — | 39 12131 7720| 130211 92055 
Eifen- und Stabl- sl — | 360 1608| B25| 1135| 107429 
ws — | 35 1251| Disihl 2005 1613 


1) and 4251 Etück SC chaufeln. 
In fo weit wir Nachrichten erhalten haben, oder in Schriften darüber 
Zahlen haben auffinden können, find die gleihen Productionen in den übrigen 
Staaten des Zollvereins in ber folgenden Tabelle zufammengeftellt. 


— » — — we ————ν 
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neberſicht 
der Eiſenproduction im Zollverein. 


Ne heiſen Guß⸗ — Mob» 
—XR —2 een. Kahl. 
Eir. Er. Er. Er. 


3) Preußen . . . 11671045)729391j151 16140811306531103578{pre 18% 0la5. 
Daju gerechnet 
A. Anhalt ® © ® 8000 
b. Livve . .. 













117in0& v. Dieden. 


4 — — 
e. Walde .e DOM | —. — — — Drag. 
d. DBirtenfeld . .| 120001 — - — | — Desgl. 
t. Pyrm zot — — 1.— — 
Außerdem‘ Eupembutg 148000 ii — 1 — _ 
| . 
3) Bayım. . - 180000) 6953 4900| 144 ei . 25 then. 
Meof. dih. übrig. 
ung. n.v. 
3) Sahfn . + 1 101694| 41353 — 6825 R 
4) Württemberg . + | 80000) 48000 — 1000| — Ines v. Deden 
Bobensollern . :1 18000) — — — — 
5) Baden 0 140000 — — — ⸗ Dessi. 
6) Kurbeilen . 1 60870| 1441 300 — — 
7) (Hroßb. Sehen . | 143000) — - I!_ | Desst. 
8, Thüringen 
n. Sadıf.- Weimar) 3000| — — — — Dessl. 
b. Sachſen⸗Mei⸗ 
ningen . . . 1 433001 -- — — — Meheiſen a. Be⸗ 
richten. Geſchu. 
Eiſen n. u. Mebden. 
e. Sachſ.Koburg⸗ 
Gotha 0 . 0 — — — — — — 
d. Reuß. Lande . | 190001 — — — — luach v. Reden. 
e. Schwarzburg. 16000 — - — — | — Dessl. 
9 Nafau . . 258300) 60 - 1 — 500 
10) Braunfchmeig 4000| 33000 — — — 


11) Frantfurt a. M.. — — 


Summe ohne Vreußen 1294164|271117| 636023] B000 9279| HIT 
Dazu Preußen |16710451729591|151.4829| 161.108) 1506531105578 
Zolverein» Summe [2965209|1000108|2250852]169.408115993211 1068 


Da bei der Eifenproduction die einzelnen Arten des bearbeiteten Metalle, 
feibR in den Namen nicht in gleicher Weiſe bezeichnet werden, wie denn 5.8. 
Kleineifen, Waſch und Brucheiſen, Benennungen find, die in den Berichten 
vorkommen, und nicht ſcharf unter die hier angenommenen’ Kategorieen fid) 
bringen laffen; da ferner nur von wenigen Wereinsianden genauere Mache 
richten eingegangen find, fo vermögen wie die Zahlen in der anliegenden 
Tabelle nicht zu vertreten. Sie find nur als ein ganz ungefährer Anhalt 
zu betrachten, und mögen wie hoffen, bei fernerer Bortfegung unferer Schrift 
auch in diefen Beziehungen vollkändigere Nachrichten liefern zu können. 
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Die große Bedeutung der Production und Zabricatien von Eiſen und 
Eiſenwaaren im Preußiſchen Staate erhellet auch aus ber Anzahl von Ar 
beitern. Es waren 1841 bei den Eiſenwerken und Cifenarbeiten beſchaͤſtigt: 


Arbeiter, und Davon 

L Bel dem Bergbau auf Eifenerze 
und Eifenfen . - . - 9273 in Sihifen . . . 2340 - 
im Rhein, Hp: B.,D. 5965 





IE, Bei dem Huͤttenbetrich: 
a, Noheiſen in Gaͤnzen und Maf: 
fin . oc 0 2 2 2 0 0 3347 in Schlefien . . . 227 
am Rhein „. . . . 6563 
b, Nobfieflfen .- .114 
e. Sußwaaren aus rm . . 5620 in Schlefien nur. „ 128 
Weſtph. Berg Dir. . 1639 
DMiederrhein Berg: D. 3656 
d. Gußwaaren aus Rohelfen . 1859 WBrandenburg . . . 961 
©chlfin - . . . 605 
Weltpbaln . . . . 212 

e. Gefriſchtes Eifen: 

a. Stabeifen und gewalzte® „ 4867 in Schiffen . . . 2292 
Niederrhein. - . . 978 
Weltphalen. . . . 631 
Brandenburg . .„— . 502 
Niederſachſ. Thäringen 464 
a. Ölede . - - 2: 0. 8520 in Weiphalen. . . 401 
Draht . © 2 0. 0 0 1097 in Weſtphalen.. 99% 
ſ. Otahl . 02 0 0 08 6 4 1006 in Weſtphalen 64 666 
| | Miederchein Berg: D. 340 
27103 

Die Zahl der Bamilienglieder der Arbeiter ift im Ganzen 52019. 

In den Äbrigen Zollvereinsſtaaten find uns nur von wenigen Ländern 
ſolche Notizen zugefommen. Im Königreih Sachſen war 1841 bei den Huͤt: 
tenwerken, d. h. bei der Bereitung von Nobeifen, Gußwaaren, Otabeiſen, Draht, 
Blech ꝛc., die Anzahl der Atbeiter 1720; — im Preußiſchen Staate 18430. 
Baron v. Reden fagt, daß Im fächfiihen Erzgebirge an 10000 Menſchen won 
Eifenarbeiten leben, wogegen 52019 Familienglieder im Preußiſchen Staate 
angegeben werden. Im Herzogthum Naffau wird die Anzahl der Arbeiter 
auf 2800 gerechnet, alfo ungefähr der neunte Theil von dem im Preußiſchen 
Staate bei der Eifenbereitung angegebenen 27703. — 


In Frankreich iſt die Anzahl der Arbeiter bei der Gewinnung der 
Eifenerge und der weiteren Darftellung von Roheiſen, Stabeifen, Gußwaa⸗ 
ven, feineren Bearbeitung des Eifens und der Stahlbereitung 45562; — in 
England fol fih nah Baron v. Reden die Zahl diefer Arbeiter auf 
233000 Menſchen belaufen. 


an udn an = a i 
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Bir betrachten die Eifenproduction noch nach den einzelnen Kategorieen, 
wie von ©. 287 bis 290 in der erften Fortſetzung gefchehen iſt. 


a Roheifen und Robftahleifen. 


Die durchſchnittliche Production pro 1835 war im Preußifchen Staate 
1562938 Preußiſche Centner, und iſt jegt pro 1843 — 1,671045; alſo wie 
100 : 107, d. h. ftärker als die Population geftiegen. 

Ueber die Sitze der Darftellung dieſes wichtigften erfien Halbfabrikats 
aus Eifen, nach den verfhiedenen Provinzen des Preußifchen Staats, vers 
weifen wir auf die Tabelle und unfere frühere Darftellung S. 257 u. 288 
der erften Fortſetzung. 

Sn den übrigen Staaten des Zollvereins haben wir, vielleicht zu hoch, 
1,294164 Ctr. Roheifen berechnet, fo daB der Zollverein im Ganzen 3 Mil. 
Centner Roheifen in runder Summe jährlich producirte. — In Frankreich 
iR die Production von Roheiſen jetzt etwa 7 Millionen, in England zwiſchen 
29 und 30 Millionen Eentner. — Bei dem außerordentlich geftiegenen Vers 
brauch an Eifen det die Moheifenproduction des Zollverein — menngleich 
jolche in Preußen auch 1833 gegen 183% mehr als bie Bevölkerung geftiegen 
it — jeßt den Bedarf des Zollvereis nur etwa bis auf 75 Procent. des 
Dedarfs ift Zufhuß des Auslandes. 


b. Gußwaaren aller Art. 


Im Preußifhen Staat wurden nad dem Durchſchnitt von 1835 jährs 
lid gewonnen 512016, Centner; pro 1813 durdfchnittlih 729591 Centner; 
ein ſehr erhebliches Steigen von 100 : 134, das in allen Provinzen (cf. Tas 
belle S. 287 der erften Fortf. mit der obigen &. 426) faft ſichtlich iſt, am 
bedeutendften aber im fchlefifchen und brandenburgifchen Hauptbergamts⸗/ 
diftrice bervortritt. 
Gußwaare wird noch in viel Üüberwiegenderem Verhaͤltniß als Roheiſen 
im Zollverein, gang vorzüglich im Preußiſchen Staate dargeſtellt. Wenn 
nach den von uns mitgetheilten, freilich nur als Schägungen zu betrachten: 
den Productionen im Roheifen das Verhaͤltniß der uͤbrigen Zollvereinsſtaaten 
zum Preußiſchen Staate war, wie 
1,294164 zu 1,671045, d. h. wie 100 : 129; — 
fo iſt das gleiche Verhaͤltniß bei der Gußwaare, wie 
271117 zu 729591, d. h. wie 100 : 269. — 
Es wird, wie es fcheint, fehr wenig Gußwaare in Bayern, Sachſen, 
Württemberg, Kurheſſen verhältnigmäßig zum Roheiſen bereitet. 
Hauptſaͤchlich durch die Preußiſche Induſtrie bat der Zollverein Lieber: 
ſchuß an Gußwaaren; es iſt Wehrausfuhr vorhanden, und Diefe Ift von 1837 
in 1814 in groben Gußwaaren allein won 6631 auf 7167 Zollctr. geftiegen. 


c. Geſchmiedetes Eiſen aller Art. 


Wir Haben (hen ©. 289 der Uſten Fortſ. angedeutet, daß im geſchmie⸗ 
deten Eifen noch eine große Vermehrung der Induſtrie im Preuß. Staat 
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und im Zollverein zuläffig und zu erwarten felz daß aber das Gebärfniß an 
Gtabeifen, wenn man nur der Eifenbabnichienen gedenkt, fo außerordentlich 
im Steigen fel, daß ſchwerlich der Fortſchritt der Induſtrie in der Production 
im Innern werde mit dem Steigen des Bedärfniffes gleichen Schritt halten 
tönen. — Die Zahlen von 1835 gegen 1812 beftätigen diefe Anfichten. — Die 
Quantität des im Preußiſchen Staat bargeftellten Stabeifens ift von 18335 
zu 1813 nad mittlerem Durchſchnitt geftiegen von 1,216415 zu 1,514S29, 
d. b. wie 100 : 121; — die Mehreinfuhre von Stabeifen iſt gefliegen von 
251307 zu 591069 Zoflcentnern, und die Steigerung it von Jahr zu Jahre 

erheblich. AIm ganzen Zollverein wird nad unfern Abfhäßungen in runder 
Summe 2,150000 Centner Stabeifen bereitet; — der ganze Bedarf it rund 
: 2,500000 oder 2,600000 Zollcentner durchſchnittlich; 3 des Bedarfs liefere 
die inländifche Fabrication; + ift Zufhuß nöthig. 

Die Inhaber von Stabeifenhätten haben gewonnen; fie liefern gegen 
früher im Verhaͤltniß wie 100 : 120, d. h. wie 5 : 6 mehr als font; aber 
das Beduͤrfniß nach Stabeifen wählt fo fehr, daii fie Ihre Anftalten erweitern 
müßten, mindeftens Im Verhaͤltniß wie 4 : 5, viclleihe wie 3 : 4, wenn fie 
dem allgemeinen Begehr follten Genuͤge leiften können. Da fie in folhem 
Grade nicht die Fabrikanftalten erweitern können, fo wird bei dem raſchen 
Steigen des Diehrbedarfs der Zufhuß vom Auslande nicht unterbleiben kön: 
nen, und anfdeinend immer nody größer werden. 

Fur diejenigen, welche Stabeifen im Inlande bereiten, üt der hoͤch ſte 
Wunſch: das Roheiſen recht wohlfeil zu erhalten. Da England es fehr billig 
liefert, fo nehmen fie viel von England, und durch höheren Einfuhrzol fie 
zwingen, inländifches Roheifen, von dem die gewonnene Quantität, wie oben 
dargerhan dit, immer noch zunimme, cheurer zu kauſen, hieße für ihre Ka: 
bri:ation ihnen Nachtheil bereiten. — So ftehen die intändifhen Snduftrieen :: 
Production von Roheifen und Zabrication von Stabeifen bei der Frage von 
Erhöhung des Einfuhrzolls auf Roheiſen gegenfeitig in Widerfpruh, wie 
ähnlich die Fragen ſich ftellen bei Daummollengarn und baummollener Waare. 
Die Ausdehnung der Fabrication von Stabeifen im Zollverein und beſonders 
im Preußifhen Staat, und die daraus folgende Sorge des Staate, Die 
Stabeiſenfabrication niche zu gefährden, erhellt aus den oben mitgetheilten 
Zablen. 





d. Rohſtahl. 


Wir beziehen und auf die Bemerkungen ©. 289 ber erften Fortfekung. 
Wir haben nah Bar. v. Reden aud 4300 Er. Stahl aus Bayern, Das 
dort in 4 Stahlhuͤtten bereite werben foll, in die Gefammtdarftellung bes 
im Zollverein gewonnenen Stahls mie aufgenommen. Dfficiell ift uns über 
Stahifabrication im Königreih Bayern keine Notiz zugegangen. Jedenfalls 
iſt die Stahlfabrication In den Preußifhen Provinzen Weftphalen und Rhein 
für den ganzen Zollverein die wichtigſte. 
Der Durchſchnitt pro 1855 ergab im Preußifchen Staat eine Quantitäe 
des Erzeugniffes an Rohſtahl von 102125 Eentnern; fie iſt pro 1813 durch⸗ 
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ſchnittlich 161407 Centner; alſo namhaſt geſtiegen, wie 100 : 158. — Das 
hauptſaͤchlichſte Steigen liegt wiederum in dem Bezirke des Oberbergamts 
Weſtphalen, woſelbſt der Fortſchritt faft wie A : 3 if; — genauer nach dem 
Durchſchnitt von 33690 zu 98595 Cern. 


e. Eiſenbleche aller Art und Eifen» und Stahldraht. 


Aud für dieſe Objecte find Preußen und die Provinzen Weftphalen 
und Mhein die Hauptproductionsgebiete. Eine Vergleichung der Tabellen 
©. 37 der erſten Fortſetzung und der obigen S. 426 zeigt ein erhebliches 
Steigen. — Bon Weißblech und Eifendraht hat der Zollverein Diehreinfuhr, 
Die jedoch von 14614 Zollctrn. pro 1835 auf I1122 pro 1847 gefallen ift; wobei 
indeffen zu bemerken ift, daß vor 1840 beim Weißblech und Eifendrahe Anker 
und Anterfetten mit nachgewiefen find, und daß fchon dadurch das Sinken 
in 181% ſich erklärt, ' 
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Vergleicht man, wie &. 290 zwifchen 1835 und 1839 gefchehen iſt, die 
Eifenproduction im Preußifchen Staat zwiſchen 1839 und 1842, fo berechnee 
fi, wie 1839 nad Wittelpreifen 14,283340 Rtlir. gefunden wurden, fo 
pro 1812, 


Roheiſen und Rohftahleifen 1610012 Ctr. a 15 Meier. = 2415018 Ritr. 
Gußwaaren alle Art . . 730836 » & 4 se 2927314 ⸗ 
Geſchmied. Eifen alle Art 1511461 » 5 oO + == 7707305 + 
Rehlfl - oo... Bl ı a7 2 10791857 — 
Eiſenbleche allee Art. - „. 162962 »s à 9 es = 1466658 
Eifen, und Stahldraht.. 116350 : 210 +; = 1163500 


16755022 Str 
dem Seldwerthe nach ein Steigen von 100 : 117; nicht durch Mehrpro, 
duction von Roheiſen, ſondern Stabeiſen, — Rohſtahl, Eiſenblech 
und Eiſendraht, Überhaupt die weitere Verarbeitung des Eiſens herbeigeführt. 

Um ein Did zu haben von der Wichtigkeit der Eifenprobuction im Zolls 


verein, berechnen wir noch nach gleichen Saͤtzen bie Eifenproduction im gan⸗ 
jen Zollverein: 


Roheifen und Rohſtahleiſen 2965209 Ctr. à 1! Nele, = 4447813 Nefr, 
Gußwaaren allee Art . . 1000708 ı 4 — 4003532 
Geſchmied. Eifen aller Art 2150652 s & 5 ı == 1075420 + 
Robflafl - © 0 0 oo. 169408 » I 7 s 1185556 +; 
Eifenblehe aller Art . „. 159932 s 9 ss = 143938 + 
Eifenduaht © «© © 0 . 110695 » 210 +: = 1106950 + 


ZUYHI0Y9 Hitler. 
Die allerwichtigſte Production eines jeden Landes iſt das Erzeugniß an 
Setreide. — Wir ſchaͤtzten ſolches im Zollverein O. 281 auf 150 — 160 Mil. 
Scheffel; in Selde — da Roggen doch ben größeren Theil ausmacht — viel: 
leicht 200 Mill. Thaler. — Wenn es erlaubt iR, nur um eine Vorftellung 
in Zahlen zu haben, Getreide mit Eiſen zum vergleichen, fo It der Gewinn 
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an Eiſen aller Art nur etwa 11-12 Drocent des Getreideerzeugniſſes. Wenn 
einerſeits ſolche Vergleichungen die außerordentliche Wichtigkeit des Landbaues 
beweifen, fo zeigen fle doch anderſeits auch die große Bedeutung der Eiſen 
production. — Die obigen Schaͤtzungen (denn für mehr koͤunen wir bie 
für den ganzen Zollverein berechneten Summen nicht ausgeben) machen fer: 
ner anfhaulih, daß man won dem Eifengewinn und (Eifengewerbe ziemlich 
genau 3 im Zollverein auf Preußen rechnen kann;z denn es verhält ſich 
22,937099 zu 16,745022 wie 100 : 73. — 





Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr im Zollverein. 


a. Roheiſen aller Are, Bruceifen, Eifenfeile, Hammer; 
ſchlag. (6. a.) 
Die folgenden Tabellen ergeben pro 181% Einfuhr, Ausfuhr, Ducchfuhr 
im Ganzen im Zollverein, Einfuhr und Ausfuhr nach den Verenöftaaten, 
Einfuhr pro 1842 nach den Provinzen des Preußifchen Staats. 


Im Zollverein war: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 


Anflerdem 
anf der Weſer. 
Er. Ctr. Er. Er. 

1840. 735314 32543 702771 4907 
. & 32213 1704 

1841, 966313 66062 920311 12047 
& 41376 1696 

1842, 1195925 78623 1117302 2241 
® 63174 4833 

b. 14576 
Darunter: 


FW Tan Seh zei (nah 
.) 


b. I ans ben auges 
(ale nen Daunde 
theilen na en ni 
tenrorrten im Mut⸗ 
terlande. 
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Durägen 

AC 

18:0. | 1811. | 1942. Ks. | ısın. er 1840.| 1811. | 1042. 
En. Eir. | Em. Er. | Err. | Em. 


Eır. Er. 
Sean -. » 20. 1734119265961 11251521 1.339 2138122293 


VBereiucelaaten 















Außerdem 
uremburg -. . » . . - — | m8ıl —| — — — |. 
Bauen . . +... .[ 24810] 15033] 23933116219)38514) 18982 2239| 237 


Cahfen . - . . . .| 350] 19795| 674 
659 


Börttembets . . . . 269 _ 
Din . 2: 2 2 2 16 218381 22357 912104 
Kurf. Helen . . . .| 2014 635] 1281 _ 
. 147 . 
Tharin en o 0 . — — — ud —— 
graun arc - . 0. — — — — J1 — 
ana " — — — — om 
Franffurt mM . IL — —-| — —— 
Zaſammen — — 325131660621°562314907 1204 4 


a 322131a 473:61a 631700 1744 
b 14376 


Darı 

a Meilen rei (nah Tarif Be. 6a an 
merk. 5 re a 1810 beim Gre 

den Mainzer Rreihafın und van den in 

ter Berlonalbegichtung über die Wadınfde 
Gränze In Bas Ausiank.) 

» feel aus deu an Gleffee 

en H tar 
ihriien nah deu Kan —8 
wertet im Nutterlande. 


Am. Jahr 1842 betrug die Einfuhr im Rönigreiche Preußen: 


Draußen . . 273850 Er. . 
MWeftpreußen . 87352 ⸗ 
Dofen . . » er 
Dommern . . 256570 ⸗ 
Schleſien.. 5S66 ; 
Brandenburg . 91353 +; 
Sachſen . . 141 5 
Weſtphalen.. 489 5 
Rhein . - . 620296 + 


zufammen 11251852 Ctr. 

Wir fasten Lie Production von Roheiſen im Zollverein auf 3 Mill. 
Centner; der Durchſchnitt der Miehreinfuhr pro 1843 iſt 913161, alfo etwa 
30 Procent der Production, 24 Procent des Totalbeduͤrfniſſes des Zoliver: 
eins. — Pro 1833 mar die Roheifenproduction im Preußiſchen Staat im 
Durchſchnitt 1,562938 Er. — Mir Einfluß der Nobeifenproduction im 
übrigen Zollverein mag folche 25 bis 23 Mill. Centner betragen haben. Der 
Zuſchuß, den der Zollverein pro 1833 vom Auslande erhielt, betrug tm 
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Durchſchuitt 201232 Ctr., d. h. von der Totalproduetion etwa 8 Procent, 
während fie jebt 30 Drosent iR; von dem Totalbebürfniß war 1855 noch 
der Zufhuß etwa 7 Procmt, jetzt ift er 24. — Wir baben ſchon angedeuter, 
daß dies in dem außerordentlich geftiegenen Beduͤrfniß nad Eiſen feinen 
rund har, welchem die Innere Production in gleichem Grade nicht hat fol: 
gen können. — Wir flellen die Noheifenproduction im Preuß. Staate und 
den Zufhuß des Zollvereins durch Mehreinfuhr ſeit 1837 auſammen in 
Preuß. Centnern. 


Production von Roheiſen im Mehreinfuhr des Zoll, 


Preußiſchen Staat. verein. 
en, Ctr. 

1837. 1596513 110167 
1838. 14162252 211940 
1839. 1630049 248589 
1840. 1701665 682989 
18541. 17014158 891105 
1842, 1610012 1085851 


Gerade mit dem Beginn ber bier von uns zu befchreibenten Periode, 
mit 1540, fängt das raſche Steigen der Mehreinſuhr an. 

| Der Preußiſche Staat, und in diefem die Provinzen Rhein, Pommern, 
Oſt⸗ und Weſtpreußen haben die nieifte Einfuhr von Roheiſen. Mehr ats 
die Hälfte alles Eingangs fällt 1542 auf die Rheinprovinz. In Emmerich 
wurden 356243, in Köln 63996, in Düffeldorf 12809 Ctr. vergollt; — Dies 
iR englifches Eifen. In Aachen (Graͤnze gegen Belgien) find 112040 Err. 
notirt. In Pommern zeigt Stettin eine Eingangsverzollung von 274505 Ctr. 
mei englifhes Eiſen; in Oftpreußen ift die meifte Einfuhr in Königsberg 


und Pillau, in Wetpreußen in Danzig; 1842 5. B. 51560; außerdem 


2522 in Thorn. 
| Die Ausfuhr ift unerheblich, am ftärkfien noch in Bayern, wo 1842 in 
Meuburg, nach Frankreich alfo, 35479 CEtr. frei ausgingen. — 

Die Durchfuhr erſcheint fehr unbedeutend. 1840 und 1841 war fie im 
Großh. Helfen noch am ftärkften; es ſtehen 1541 bei Mainz 10697 Er. ans 
gegeben. Indeſſen kann der wirkliche Durchgang viel ftärker fein, als er in 
den Zahlen der Tabelle ericheint, weil Roheiſen an der Graͤnze in der Regel 
fofort in freien Verkehr geſetzt wird, und alfo, was als Ausgang motire iſt, 
fehr wohl blos Durchgang fein kann. 


b. Geſchmiedetes Eifen in Stäben, Eiſenbahnſchienen, 
auh Rod; und Cementſtahl. (6. b.) 


Wir geben gleiche Tabellen wie bei dem Roheiſen. 





Im Zollsrrein war: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 






Er. Er. 
376504 38581 


rn * — 


180. 
Ctr. 


Preußen.... —6 142765 40810| 33303|2438112757 
* 
Außerdem eugembarg — 
36078 


Vereinsflaaten. un. F ısn. 


101. 
Ctr. Ctr. 


Etr. 


1321. 
Em 











.. 1255 1075 m 
achten .. 101095 16 3 4 
Württemberg” .. 50 
Baden.... 17 [> 1392 1650n 5519 37 
Kurf. Heſſen .o 39H 
rin en er 0 — — — 
raunfarecig .. N — | — 7 
Hau 1) U) ® “. — — —— 
Franlfurt a. M. 4 — 
Zufammen 554001 — 60570 EB TS, gr 





3ı26la. 3770la. 5 
a. Darunter ARehflahl zu 915 Ditfr., ſeewärts eingefüßet. 


Im Jahre 1842 gingen im Königreiche Preußen nad) den Provinzen ein: 
Preußen . - . 33188 Er. 
Meftpreufen . . 6512 s 


Mofen . . » 6 
Dommen „ . 293444 
Schiffen . . 44491 
DBrardenburg . 87126 
Sachſen . . 147080 
evhalen . . 1664 
Rhein 113939 
yufamımen „2165 cm. . 


4. 22* Nohſtahl zu 3 Atir., (erwarte eine 


a. 1. un. we -n.„»n %“ 
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Die Zahlen der Zabricarion von Roheiſen im Preußiſchen Staat und dic 
Mebreinfuhr im Zollverein find feit 1837 in Preuß. Centnern: 





Stabeiſen im Preußifchen Mehreinfuhr im Zell: 
Staat. verein. 
en. em. 

18:37. 1141356 102557 
1538, 1212121 330965 
1639, 13554166 299177 
10, 1165572 365906 
1841. 1537451 i 491043 
1812, 15114161 866313 


Auch hier tritt wie bei dem Roheiſen hervor, daß die Stabeiſen- Kabri: 
sation zwar im Preußifhen Staate andauernd, und, wenn man 1812 gegen 
1837 vergleiche, bedeutend geftiegen iſt; die Wehrproduction aber hat mit 
dem Webrbedarf nicht gleihen Schritt halten können; die Einfuhr iR 
noch in viel höherem Grade als die Babrication im Inlande geitiegen, eine, 
wenn: man nur an die Eifenbahnen denkt, leicht erklaͤrliche Erſcheinung. 

"Von den Vereinslanden, excl. Preußen, zeigt das Königreich Sachſen 
in der Eingangsverzollung die größefte Quantität. Es wurden 1812 in Leipzig 
89353 und in Dresden 15258 Gentner verfteuert. Im Preußiſchen Staat 
iſt die größefte Einfuhrverzollung, und zwar baupsfächlih In Pommern; von 
den 1542 in biefer Provinz angegebenen 293444 Zollsentnern fichen 25260 
in Stettin notirt; — englifche Eifenbadnfchienen für die Berlin : Stettiner 
Eifendahn. In der Provinz Sacfen ift die meifte Cingangsverzollung 
110158 Zollctr. im Sahr 1842 in Magdeburg notirt; am Rhein 10037 in 
Aachen, 36620 in Emmerich, 30316 in Köln; — in Brandenburg 67990 in 
Berlin, 13981 in Wittenberge. Man kann annehmen, daß nur in Stettin 
und den ‘Preußischen Oftfeehäien ſchwediſches, am Rhein bei Aachen beigi: 
ſches Stabeifen concurrirt; die übrige Einfuhr, von der wohl der größere 
Theil Eifenbaknichienen find, fälle auf England. — 

Die Ausfuhr ift unbedeutend im Vergleich zur Einfuhr. Baden har, 
excl. Preußen noch den meiften Ausgang nad der Schweiz; im Preußiſchen 
Staat ift der meifte Ausgang in der Rheinproving 17171 Zollctr. INI2, von 
denen Saarbruͤck, Emmerich, Aachen die größeren Quantitaͤten zeigen. 

Durchfuhr ift verhäfnigmäßig viel auf der Weſer; fonft bar Baden 
noch die meiſte. 


Sollte im Zollverein fo viel Eifen mehr producirt werden, als derſelbe 
bei dem fo außerordentlich geftiegenen Bedarf an Eifenbahnfchienen ıc. mehr 
als früher verwenter; fo müßte mehr gefchafft werden nach den Zahlen 
von 1812: 

a, Die berechnete Mehreinfuhr von Robeifen von . . 1.117302 Zotkcır 
L. Das Material, das Halbfabricat, Roheiſen, zu der 
Mehreinfuhr von Stabeifen. — Diefe war IH12: 
zu übertragen 3,117:302 Zollitr. 
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Uebertrag 1,117302 Zollctr. 
891136 Zolletr. 72 CEtr. Schmiedeeiſen find 100 Ctr. 
Roheiſen; — die 891436 Zollcentner Schmiedeeiſen 
ergeben MO 5 ne 1,255106 ; 
find 2.355408 Zolletr. 
Da der Zollverein etwa 3 Mill. Centner Roheiſen producirt, fo müßte 
diefe Production fat um das Doppelte, näher wie 5 : 9 fich erhöhen, wenn 
der Zollverein feinen Eifenbedarf aus eigener Production deden follte. Es 
ſteht fehr dahin, ob dies möglich fein wird. Wenn durch hohen Einfuhrzoll 
auf Rohelfen auch die Concurrenz fremden Roheiſens verringert werden fann, 
io wird doch ein Zufhuß vom Auslande nach den hier gegebenen Zahlenver: 
hältuiffen ‘bei dem fehr geftiegenen Verbrauch des Eifens im Zollverein nö’ 
thig bleiben, und nur der Preis des Roheiſens gefteigert werden. 
Fecſtzuhalten it immer, daß außer der namhaften Mehreinfuhr von Rob; 
eifen und Stabeifen auch im Preußifchen Staate dennoch die Production 
von Roheiſen und &Schmiedeeifen in der Zeit von 1833 nicht zurückgegangen, 
fondern geftiegen ifl. — ' 


c. Alles gefhmiedere Eifen, welhes unter den Streck- und 
Schmiedewerken zu feinen Sorten verarbeitet iſt, desgleichen 
ſchwarzes Eifenbleh und Platten. (6. c.) 

Einfuhr, Ausfuhr, Durchfuhr im ganzen Zollverein und nach den Der; 
einsftaaten, Einfuhr im Jahre 1842 nach den Provinzen des Preußifchen 
GStaats zeigen die folgenden Tabellen. 

Im Zoliversine war: | 

Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 


Außerdem 


auf der Weſer. 
Egcr. Ctr. Etr. Ctr. 
1840. 31049 4762 26297 7977 
F 215 
1841, 35996 6587 2109 8774 


| ” 
1812. BI 7 4 „. 8097 31213 17667 
1“ 
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Braun | 4 
Frankfurt a. M... 9J. __304 
jufanmen | 31019] 35996| 393101175216587 18097 





Im Königreihe Preußen find im Zahre 1812 eingegangen: 
Draußen - . +. 96 Er. 
Weitpreußen . . 1677 


Din . ». — 
Dommen. „ . 11534 ; 
®cdlefin . . . 105 ⸗ 
Brandenburg. .„ 11335 ; 
Scchfen . » » 6391 5 
Weltphalen oo. 378 5 
Rhein . oe 0 0. 1371 8 


zufammen 33780 Er. 

E ſqheint auch gegen die Torals Babrication im Zollverein, beſonders im 
Dreußifhen Staate, von 150000 Eentnern etwa, die Diehreinfuhr von 3: 
bis 30000 Eenmern als unerheblich; fo iſt doch hervorzuheben, daß, der ge: 
ftiegenen inländifchen Babrication ungeachtet (im Preußiſchen Staat wurden 
1839 gefertige: 110159, und 1842: 162962 Ctr. Eifenbleche aller Art), die 
Einfuhr fotcher gefchmiedeten Eiſen faft ſich verdoppelt hat, die Ausfuhr fogar 
etwas zurückgegangen und die Mebreinfuhr daher faft um das Dreifache ge: 
fliegen if. Es war nach dreijährigem Durchſchnitt: 


1831, 183% 
Einfuhr . -. - 16211 Zollcer. 35452 Zolletr. 
Ausfube . . . 7206 + 679 5 
Mehreinfuhr. . 9005 « 23973 s 


6 Auch diefe Zahlen beweilen das außerordentlich geftiegene Beduͤrfniß an 
ifen. 

Die meifte Einfuhr iſt im Preußifchen Staat, und zwar fanden dic 
größeften Eingangsverzollungen Statt in den Provinzen Brandenburg und 
und Pommern, in Berlin und Stettin. 


439 

"Ausfuhr iſt unerheblih, am meiſten noch in Baden nach der Schweiz; 

Durchgang in Württemberg bei Eriedrihshafen; in Baden bei Stühlingen 

und Suntelingen; in Bayern 1842 bei Neuburg am Rhein und in Rhein: 
fhanze. — 





d Weißblech und Eifendraht (6. d.) 


Vor 1840 find bei dem Weißblech und Eifendraht Anker und Anker: 
ketten mit nachgeroiefen, die jet Pof. 6. b. gefchmiedetes Eifen, Otabeiſen ıc. 
mitgerechnet werden; auch haben wir diefe Unterabtheilung in der erften 
Fortſetzung nicht befonders behandelt. Wenn gleich die Zahlen über Einfuhr, 
Ausfuhe, Durchfuhr fih O. 45 befonders aufgeführt finden, fo laflen wir 
ſolche doch bier berichtigt folgen, und fchließen die Zahlen der Einfuhr, Auss 
fahr x. pro 1840, 1841, 1842 ihnen an. 


Sm Zollverein war: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 


Außerdem 
auf der Weſer 
Vr. Er. Gr. Ctr. Pr. Ctr. Br, Er. 
1837. 15256 3031 12225 - 3801 
sy 
1838, 15297. 3664 11633 2914 
® 138 . 237 
1838. 21060 . 327 18653 3235 
a. 290 0 
Darunter 
a. Draht für Fabriken zu 15 Gar. 


Im Zollverein war: | 
| Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfube. Duchfuhr. 


Außerdem 
auf Der Weſer 
En. Er. Een, Er. 
1340. 16062 3456 - 12606 2195 
a. 109 ® 396 
b 2” 
ısı. 13525 4079 9446 2940 
e 486 1283 
1822. 14063 0 10913 7601 
a. 718 
Dorunter \ 


mE Re) Diadi für die Babrltm. 





DBereiucellaauten 


Sreußen . » » . 13444 
b. 2 
Außerdem 
Quremburg - . _ 
RDEEM - 2 200. 196 
ahfen - - - » 1650 
Württemberg 
BIN .. 20. 128 
a. w2 
Kurf. Heſſen 
(Srofb. " 5 
—A een 375 
sBraunfchw . — 
aſſau eo 098 [tr 0 09 — 
Stanffurt a. M. - . . 48 
Aufammen „16062 
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18411 | 18% 
Str. Etr. 
11919 12013 
a.  2uje. 976 
— 4 
177 7 
a. 11414. 1 
2) 1% 
31 42 
3rla, q 
106) 19. 
u 161 
19 14 
62 28 
318 1 
20 34 
13523] 11083 


ia, 4%le. J 


Darunter 
a zu Nr Date! Draht für Babriten. 


us fu b Be 

‚23068 il | 1682 
Er. . I €. 
3005 4206 
76 1 74 
12 [ 

41 
20; 10 
7 17 
— 21 

3156 71 





Durdfube 
uherd.e.R. Weiler. 


14400 | 2642 | Inu 
En. IC. | En. 


526| 624106? 
rl ws 


3195/29 10 Tan 


BE WI. 


Im Jahre 1842 betrug die Einfuhr im Koͤnigreiche Preußen: 


Preußen . . 946 Er. 
Weltpreußen . S5l ; 
Dofen . eo. — 2 
Pommern. TA : 
Schleſien . - 579 
Brandenburg. 5298 ; 
a. 11 
Sachſen. 129 ; 
Weſtphalen 19 ; 
Rhein . . . 457 ⸗ 
jufammen 12013 Cm. 
a. 376 
Darunter 


a. Drabt für Jabriken zu 2 Btele. pro Ger. 


Au Eifens und Stahldraht, einer in dem Weſtphaͤl. Harptbergdiſtrici 
ſehr blühenden Induſtrie, wurden 1842 im Preuß. Staat fabricier 116350 Err. 
Dogegen ift eine Mehreinfuhr von 11313 Zollcentmern unerheblich; indeſſen 
it Boch immer noch von diefem Object mehr Einfuhr als Ausfuhr. 


Die Einfuhr it Hefonders im Preußifchen Otaat, namentlich in Bran⸗ 
denburg; und zwar iſt die größefte Verzollung in Berlin. Auch das König: 
seih Sachen zeigt Einfuhr, die meift in Dresden und Leipzig verzollt wird. 
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Ausfuhr iſt ſehr unerheblich, hauptſaͤchlich nur an Preußiſchen Zollftätten 
angegeben, meiſt am Rhein, in Emmerich und in Weſtphalen (Paderborn). 

Durchfuhr tft gering; am flärkfien in Bayern (Neuburg a. Rh. nach 
Frankreich, und Rheinſchanze) und Baden, befonders in Stuͤhlingen. 





e. Eifenwaaren. 


1) Gans grobe Sußwaaren In Defen, Platten, Gittern. 
(6. e. 1.) 
Bir laffen in Tabellen folgen: 
Einfuhr, Ausfuhr, Durchfuhr im Zollverein pro 1810, 1841, 1842 im 
Ganzen; 
dieſelben Zahlen nach den Vereinsſtaaten; 
Einfuhr pro 1842 nach den Provinzen des Preußifchen Staats; | 
Ausfuhr nad den Provinzen des Preußiſchen Staats pro 1840, 1841, 


1842, 
Im Zollverein war: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehrausfuhr. Durchfuhr. 
Außerdem 
anf der Weſer. 
en. En. Er. Er, 
1540, 42700 44502 1802 16938 
: a 232443 . an 
1841. 30016 42413 129 34479 
» 11697 2310 
1842. 2584 34503 6919 423619 
a. 13018 . sıo3 


Deranter 
a. Maſchlnen und De 


— 


Lean 


6 


Brreinsflanten. 


Preußen - . » 


Außerdem 
Lugemburg . . 


Bay . . . 
Sachen . . . 
Württemberg . 
Ban... . 


Kurf. Heſſen.. 
ie chen . 


Thüringen . . 


ln 


Sranffurt a. M 
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Pr sn. 


6523 1908). ‚8501 
a 5444120 3751 7438 
„1734 „= 


an 2311 "on 


a 412010 2006la 935 





lee a | 1943 u | 1042 
ft. Su. * Gr. | Er. 
3638120316 12661728 


0129591122727 2241| 40008 ».Y1174 
a 1675jia 5234la W015 23201 28 


5185| 1346| 2564] 3712| 3996| 53081 103 7273| 2536 


a llla 466la 511 
3 17 5 


536 461) 84 


a r 
1 261 1 
“ 


a 3 
529 3161| 164 


4270430016|2858-4144502142413134 310338 34413 523619 


7 
— 1140| — 
1) 14) 41 — 


Z2111ja liGtiia 1U18 


Darunter 


a Maſchlnen und Ma⸗ 
fhinemthelle, zu ers 


mählsten Sätzen und 
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Am Jahre 1842 betrug der Eingang im Königreihe Preußen: 
224 Eır. 


Preußen .. 


Welpreußen . . 


Dofen ... 
PDommern . 


Sctlefin . - 
Brandenburg . 
Sachen . 
Weftphalen 
Rhein . 


Be Be. pP 


& 


200 
16 


$ 
s 
8 


E 
LU) 


sufammen 12661 I. 


Darunter 
. Moafchinen 


und Maſchiacuiheile zu ermanigice 


Saͤtden und frei, 





Ausfuhr. 

1840, 1841. 1842, 

Cr. Cr. Er. 

. Preußen . . 51 105 19 
MWeltpreußen . 106 160 — 
Poſen... 25 39 22 
Dommen . 150 254 1266 
Schlefin.. . 1634 1682 1310 
Brandenburg. 1915 3259 2544 
Sachſen . „. 2154 1609 3112 
Weſtphalen. 16046 14072 10269 
Rhein -. » . 61689 8417 „4155 


Zufammen 2250 29597 327121 


In der Sache feibft beziehen wir uns auf die Bemerkungen der erften 
Fortſetzung unferer ſtatiſtiſchen Ueberſicht &. 295 und 296. Die Verhält 
niffe find nach Einfuhr s und Ausfuhrftätten in der Hauptſache diefelben ges 
blieben, nur mit dem linterfchiede, daß, wie die Fabrication von 1839 zu 
1512 von Gußwaaren im Preußifchen Staat überhaupt von 643276 Er. 
auf 730830 Zollcentner geftiegen ift, fo tft die Einfuhr fremder grober Guß⸗ 
wearen ziemlich gleich geblieben, die Ausfuhr aber etwas geftiegen. “Der 
Durchſchnittt ven 1835 giebt eine Mehrausfuhr von 6631 Zollcentnern,, 
der Durchſchnitt pro 1843 eine Mehrausfuhr von 6706 Zollsten. 


2) Grobe Eifenmwaaren, die aus gefchmiedetem Eifen oder 
Eifengug, aus Eifen und Stahl, Eiſenblech, Stabi und 
Eifendraht, auch in Verbindung mie Holz gefertigt find. 

(6. e. 2.) | 
Bir laſſen Tabellen folgen, wie bei dem vorigen Artikel, 
Im Zollverein war: 
Einfuhr. Ausfuhr, Mehrausfuhr. Durchfuhr. 


Außerdem 
anf der Weſer. 
. ER En. Ch. Ctr. 
1840. 34946 116804 50558 25900 
® 6141 56 
1841. 23319 115456 87077 24616 
®. 209 081 
1842, 30490 9187 60817 22729 


a. 400 . 9 
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IE PERCHEEH 





Berrinshasten, 1840. | 041. | 2u12. | 1090. | a1. | 2042. | auı0.| usa. | 082. 
Str. | Er. I Eır. I Er. Er. Er. I Em. | Er. 1 Em 
Preußen . -» - +» ısennlisıze Isis 90211 92665| 7103 9908 BES 7539 
. ° a 2320 a 1739ia 1128 361 661 yi 
Außerdem Lugemburg -| -| 21 -|-|-|-|- 
Bayer . z101| e116 6116 502 9031| 7953| 5218 6773| 7883 9533 
a 3412 
Sachen . . .- » ze 3 7771| 2638| 1247] 5660| 1225 3019 
Württemberg . - Ku 1703| 1819 191 ss #9 19 
a 


Baden. 0:0 0. 1 2 1515 2); R 12057| 10149| 9552] 2197| 1681| 2065 
Kurf. Hfen. . . | 118 a 1 Bl Hal Aal 150] zw 


Großh. Helen - 1231 3 3 — 51 nl — 
Thüringen . » » . 153 - !|- 1-1 -| -|I — 
Braunfhrocg . . | —, - | - | 13894 —| —| 3 


Rafau. » x. 22 
Frantfurt a. Mm..l6x 1705| Is — , 


sufammen [31916128379130490]115804|115456| 91307[25000121616]22723 
a Gialla 2803ja 407 307 661 . 
Darunter 


a Maſchinenthelle zu 
ermaßiagten Satzen 
und frei. 


Im Zahre 1842 find im Königreihe Preußen eingegangen: 


Dreußen . - 906 Ctr. 
Weſtpreußen <= s 
* 472 


Poſen 0.00. 56 ; 
Mommen . 916 ⸗ 


Sclefen . . 2316 
a 2: 
Brandenburg. 4457 
a 436 
Sachen . . 10890 : 
Weſtphalen. 618 
a 13 


Rhein . -» . 4002 5 
a 168 
zulammen 15151 Er. 


a 1721 
Darunter 


a Mofhinentbeile zu ermanizten Sanın und tea. 
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Ausfuhr. 

1840. 1541. 1842, 

Etr. Ctr. Er. 

Preußen . . . 439 497 24 
Weſtpreußen. 602 733 968 
Poſen.... 437 71 757 
MWommen . . . 416 123 370 
Scdiefin . . . 718 1069 697 
Brandenburg . . 3019 3572 2172 
Sadien. . ». . 14109 1715 978 
Weſtphalen. . . 20658 21627 15007 
Rhein - » . . 62312 59058 49506 
zufimmen 90241 92665 71039 


Es ift wefentlich diefe Art von Eiſenwaaren, in welchen die Induſtrie 
des Zollverein, insbefondere die Fabrication am Rhein einen namhaften 
Abſatz an das Ausland hat. — Die Wichrausfuhr war nach dem Durdy: 
fhnitt der Jahre 1555 = 73552 Zollcentner, und iſt 181% durchſchnittlich 
6251. Sie ift geſtiegen; wenn gleich aud der Eingang fremder folder 
Baaren wuchs, jo iſt die Ausfuhr noch mehr geftiegen. 

Die durhfchnittlihe Einfuhe war 181° = 31272 Zollcentner,, worunter 
fi) durchſchnittlich 4438 Zollcentner Mafchinentheile befanden, die ganz frei 
oder zu ermäßigten Saͤtzen eingingen. Es ift etwa der flebente Theil der 
ganzen Einfuhr. — Bayern und Sachſen haben von den Übrigen Vereins: 
staaten nicht unerheblihe Einfuhr; die meifte iſt jedoch im Preuß. Staate 
in den Provinzen Rhein und Brandenburg. 

Die bei dieſem Object fo hoͤchſt wichtige Ausfuhr iſt vorzugsmweife im. 
Preußiſchen Staat und namentlih am Rhein. — 

Die Durchfuhr, weldye nicht ganz fo groß als die Einfuhr ift, zeige ſich 
art in Bayern, namentlich in Paffau und Lindau; im Preußifchen Staat 
it fie am bedeutendften am Rhein und in Weftpreußen. — 


3) Zeine Eifenwaaren, fie mögen ganz aus feinem Eifengug, 
feinem polirten Eifen oder Stahl, oder aus diefen Urfoffen 
in Verbindung mit Holz 2c. gefertigt fein. (6. e. 3.) 


Einfuhr, Ausfuhr, Durchfuhr im Ganzen, nach den Zollvereinsſtaaten, 


und die Ausfuhr nach den Provinzen des Preußifgen Staaats ergeben bie 
fetgenden Tabellen. 
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Am Zollverein war: | = 
Einfußr. Ausfuhr. Diebrausfuhe. Durchfuhr. 


Unberdem auf 
der Weſer. 
Em. er. Er. en. 

1840. 2866 -- 12118 9229. 1916 
a 40 s 

1841, 2800 17051 14161 2128 
a 11 7 

1842. 3129 1663 8431 1866 
. a h 3 

nter 


nurhlnbe. 
d. Borler. 


Etr. Etr, F Etr. t Cır. 
Brenn .» . . 0. 0.7jJ 1481 158 1716 82361316: 
Außerdem Lugemburg . | — | — 1 —-| -| - 


Bahern. .... al 1 18l 1966) 155 


Sahln © 2222. ul 646 671 30 187 
Württemberg - . . » 49 39 59 877) 929] 849 


| 
Fa >... .osh mo mol mil soil 10 ala 





Er Hg” Po a | ET" Ban 7 7 Ba BR 
Grade Shen. . - » % 7) Bi 141 RM — 
Fbürin en . . . 0. %* 188 41 N — — — 
5 orig 0. 9 — * — —21 10 
—* mM... 2 Ber Br —-| —| — 
jufammen . 266" 200 32 121 1517051] 11% a Aſi 
a Darunter Mafcinenihelle 
zu ermäß. Satzen umd frei, 
Ausfube in Preußen. 
1840. 1841. 1842, 
Cr. Etr. Er. 
Deußen . . 768 555 479 
Meftpreuußen . 360 476 — 
Dofen . 6 36 12 
Dommen . . 21 26 24 
Schleſien. 48 55 9 
Brandenburg . 936 932 918° 
Sadfn. . . 229 256 110 
VBeltphalen. . 3130 2137 20:33 
Rhein - » » 2387 5030 2550 


zuſammen 236 13163 15 
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Auch bei diefem theuerften Object der Eifenfabrication, bei welchem man 
ten Centner zu 75 — 100 Rtirn. veranfchlagen kann, iſt eine bedeutende 
Mehrausfuhr von 10 — 12000 Centnern durchſchnittliich. Wir beziehen une 
uf unfere Ausführungen &. 298 und 299 der erften Foriſetzung unferer 
Rariftifchen Weberfiche, wofelbft wir die Verhaͤltniſſe dieſer Zabrication der 
Gegenden von Sohlingen, Buhl, Schmalkalden näher dargeftellt haben, da 
ſolche in der Hauptſache ſich fehr gleich geblieben find. 





Schließlich vergleichen wie noch im Geldwerthe Diehreinfuhr und Mehr⸗ 
ausfuhr bei allen Objecten der Eifenproduction und Fabrication. Wir neh⸗ 
men diejenigen Preife an, welche Bierſack in feiner Schrift über Schutz⸗ 
jölle angewandte hat, wenn gleich ſolche bier und da von den früher von ung 
angenommenen Säben — wenn auch nicht erheblich — abweichen. Es kommt 
uns nur darauf an, von der gelammten Induſtrie und Eifenproduction des 
Zollvereins im Verhaͤltniß zum Auslande ein ungefähres Bild zu entwerfen. 

Es war nach den Durdfnitten von 183}; 

Mehreinfubr. Mehrausfupr. 
Zolletr. Mit. Rtl. Zollctr. tl. il. 

A, Robelfen . » - - . 207060 a 2 = 414180 | 
D. Otabeiſen 6. -  . 251307 3 4 == 1005228 
C. Alles geſchm. Eifen auf 

Stred; und Schmiede 

weten . . 2... 9005 & 5 == 45025 
D. Weißblech, Eiſendraht 14644 à 12 = 175728 
E. Eifenwaaren 


1) ganz grobe Gußwaaren 661 ae 39756 
2) grobe Eifenwaaren aus 
gefchmiedetem Eifen . 13582 i 25 == 1639550 
3) feineEifenwaaren . - 11467 3 75 = „860025 ' 
1610101 


Pius an Mehrausfuhr Werth 1099260 Nil. ; 
dagegen nach dem Daurchſchnitt von 1819: 
Mehrelafahr. Mehrausfuhr. 
Zolletr. Rd. Atl. Zolletr. Rel. Rti. 

A, Robefen. . - - . 913461 & 2 == 1826922 
B. Stabeiſen ec. . » . 591069 2 A = 2364776 
C. Alles geſchmied. Een 28973: Bm 144665 
D. Weißblech, Eifendrahe 11122 3 12 u 133464 


E. Eifenwaaren 
1) ganı grobe Gußwaaten 6706 & 6 m . 4028 
Z) grobe Waaren aus ges 
ſchmiedetem Een. . 70251 & 25 == 1000275 
I)feine Eifenwanen . . 10615 3 75 = 796125 


Dins an Dicheriufuhe von 1720501 Bil. Werth. 
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Während der Zollverein noch 1815 von Eifenproduction und Cifenfabr:: 
cation vom Auslande erhielt 1099260 Reir., giebt er jeht dem Ausland: 
17266591 Ritr.; und Dies iſt ein fehr günftiges Zeichen. . Es beweiſ't, wie dir 
Induſtrieen, weiche Eifen bedürfen, großartige IUnternehmungen, wie Eifen- 
bahnen ıc. in fo außerordentliche Grade geftiegen, und, ſolche zu beſchaffen 
Mittel vorhanden find; während die Eifenproduction und Fabrication im 
Antande in fo großem Bortichriet nicht nachſolgen kann, obgleich ſolche in 
allen Objeeten der Eifenproduction und Fabrication andauernd auch geftiegen 
if. Andere Anduitrieen des Zollvereins, als die in Eifen, muͤſſen deden, 
was derfelbe an Eifen jebt mehr bedarf, und was in fo hohem Grade die in: 
laͤndiſche Eifenproduction und Babrication nicht ſchaffen kann. 





16. Blei und Bleiwaaren. (3.a.b.c.) 


Die Bieiproduction im Preußischen Staate erhellet aus folgender Ta 
belle. " 


Ueberſicht 
der Bleiproduction im Preußiſchen Otaate in den Jahren 1840, 1841 
und 1842. 
Kaufblei. Kaufzlätte, Phereatite Bilcle Ueberbaurt. 
8 ⸗ 
— 7 7 Bar. 


erte. 
Ctr. Arlr. 

























32H 
Brandenburgs > 
Preuglicher nat 

‚1840 2057| 7505| cn) — 109121 501 
Schlefifcher | In | 21019] 8705 Toll 2 DS 11660 41711 





_ı1s12_|_ 6765] 48540] 4557] 35861 3 Yo 1Rsı5) Nine 

aaa: 
ln 13612 
20167|17 081 





1810 | 14225] 94553] To) 4672) — 
Nieterrbeinifcher 14145] 95039] 7037| 1389| — 
21211222] 8155| dual — 
17542119210] 152961104509] 359 
INAE | 170511360 15] 85 
I812 I 267771171162] 12712) 81787] 280 


33197201 
ZIEYUR 20. 
39792017: 


Eumme 


Die Production hat zugenommen. Der Durchſchnitt pro 18?! gab a 
Blei aller Art 32045 Ctr.; der Durchfchnitt pro 1817 ergiebt 35558 Err 
ein Steigen von 100 : 111; dem Geidwerthe am lrfprungsorte nach wo: 
der Durchſchnitt pro 183; = 224989 Rtir., und ift IN = 211767 Retr. - 
Die Hauptvermehrung fand im Niederrheiniſchen Obers dergamıs: Dittri« 
Statt. 
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Von den übrigen Vereinsftaaten produciren Biel: 

1) Sachſen. Es wird im Erzgebirge, insbefondere bei Freiberg, Blei 
gewonnen, doch hat die Gewinnung in der letzten Zeit etwas abgenommen. 
Der Sewinn war in runden Summen an Blei: 

1833 15803 Cr. 


1839 17022 ; 
1840 16868 ; 
1841 14548 


Summe 64242 Cır. 
Durdfepnitt 16060 Cr. 
Stätte finder ſich in den officiellen Tabellen nicht aufgeführt. Bar. v. Re⸗ 
den giebt 6000 Centner an. — 
2) Naffau. Nah amtlicher Angabe wurden 1541 gewonnen 5170 Err. 
Bei und 5270 Ctr. Glätte. 
3) AnhaltıBernburg hat nach amtlicher Angabe einen Gewinn von 
000 Etrn. Glaͤtte. | 
4) Baden gewinnt: nah B. v. Reden jährlid 12000 Ctr. Bleiglaͤtte 
und 700 Ctr. Bleiglafurerze. 
5) Bon Bayern führe Bar. v. Reden, ohne Angabe einer Zahl ber 
Productionsquantität an, daß dafelbft I Bleiwerke fein. Indeſſen tft auch 
in den uns officiell gewordenen Mittheilungen über Vergwerks: Probucte 
Bayerns Blei nicht erwähnt. 
6) Von Braunſchweig endlich (die in ber Nähe bei Goslar beleges | 
nen Dieiwerke find wohl bekannt) führe Bar. v. Reden eine Production. 
an von 3000 Ctrn. Blei und 2200 Ctrn. Stätte. | 


Sonft finder fi kein Blei im Zollverein. — Die folgende Tabelle ent⸗ 
hätt die Zufammenftellung der Productionen, die, Blei aller Art auf 92258 
Eenmer fi beläuft. 


Ä ueberſicht 
der Bleiproduction in den Staaten des Zollvereins. 











1) oo... 

en — — 
Anbelt [ [ . 0 

2) Sachſen . . » 
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Es wird beinah eben fo viel Blei in den Zollverein eis Zuſchuß des 
Bebürfuifles eingeführt, als berfelbe producirt. Die Mehreinfuhr iſt nad, 
dem Durchſchnitt von 1814 == 91523 Zollcenmer; fie iſt ſehr geftiegen, da 
fie nah dem Durchſchnitt von 1835 nur 61947 Ctr. berrug. 

Von den Vereinseſtaaten iſt einige Einfuhr in Bayern Cöfterreichifches 
Blei); mehr in Kurheſſen (Harzblei); am allermeiften im Preußiſchen Otaate, 
und zwar am Rhein, Sachſen, Pommern, Preußen. Nur das in Sachſen 
bei Halberſtadt und Heiligenſtadt eingehende Blei mag aus dem: Harz kom: 
men; — der übrige Eingang von Blei ift hauptfächlich .englifches und fpa: 
nifches Blei, welches Rhein und Eibe aufwärts in den Zollverein eingeht. 

Wir laffen Tabellen folgen, aus denen diefe Verhaͤltniſſe in Zahlen noch 
näher hervorgehen. 


Blei in Blcken und Mutlden, auch altes. 
Eingang. Ausgang. Mehreing. Mehrausg. Durchgang. 





Außerdem 
. auf d. Weſer. 

Etr. Etr. Etr. en. er. 

1840, 95150 16307 : 768513 — 1914 

(tinſchlicðl. Dei Us , 196 
Eillberglante.) 

isil. 76512 9551 659.23 — 551 

22 

1812. 120250 5562 114718 — 671 

4 

Summe 198792 15146 183646 — 1255 

2» 
" Burdfanitt 

von 18:4 99396 1573 91823 — 627 


18 


Grobe Bleimaaren, als: Keffel, Röhren, Schrot x., ſeit 1ASIO 
auch gerolltes Diet. 


1840. 3761 1240 2521 — 145 
a 29 6 
1841, 2488 1286 1202 45 
a. 1756 7 
1842, 3377 714 2663 — 8 
a. 1691 — 
Summe 9626 3240 6336 — 193 
12 
Durchſchnitt ö — — — 
von 1513 3209 10650 2129 — 64 
a, Darunter unter ' 


andern ıu 7°%|a 
—ã 
Schweftliſaure⸗ 
fabrication zum 
ermäßigt: Gabe. 


= 
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Seine Bleiwaaren, als: Spielzeug ı% 
Eingang. Unsgaug. Wicheeingang Mehrautg. Duras. 


c.h.Weſer. 
er ar. er Er, Er. 
1840. 11 39 — 28 — 
1841. 3 658 — BB 5 
- 1842, 6 2 _ 26 ı 
Summe 130 — 10 
urchſchnitt Di " 
Duräf u _ 7 . 


Eingang an Diet in Blacken und Mulden im J. 1842, 


Preußen . . . . 100106 Er. 
Außerdem£nzemburg 186 ; 
Dae . . .: . 23% 
©Sadfn » .» 14 
Württemberg. . . 2326 
Daden .» - . . . 3 
Kurf. Heſſen 60 4 11661 
Groß. Hefien -. . 23380 
Thüringen . 0... 0 — 
DBraunfgwig . . 213 
Naſſau d 0o 0 0 — 
Frankfurt a. N. 6569 

sufammen 120350 &r. 


na» we a nn an n- on m % 


29. Salmei und Zink. (42.) 


Die Praducion von Baic und Zinf wer in den Zahren 1640, 180, 
1842 Im Prenßifgen Otaats folgende: 


- 
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Ueberſicht 


drr Galmei und Bintpreduction im Preußifchen taste in dem Jahren 
1840, 1841, 1842. 






denb. an 
gen, 


| 18401 9511481569491 19887611 15028 
Schlefifcher 18a1j1 162804 2277251194148 153173: 





1453401 1308.4196 25.429, 1822732 11718097 u 

340 sol 2 1920 150 — 76001 13587 
Weppälifche 6058| 2524] 1925| 15000] — 7983| 17528 
5004 33351 1900| 15200 — 9904. 18335 

Mieder |tP40] 70124] 28862] 8002| 57936 — — zone) 6798 

" gbeinifcher issıl 111785] 391811 3106 2m — — I ıısı9ı) 6T203 
eintichet Tanga 141 0951 21797) 220012] — — | 163132] 277107 















- 11840]102693216007:207208798|1219741]| 25564] 18944111261314|2009905 
Summe |1831]1250737126-47304199779115884551 21334 178013 ISOINN 2031138 
18.4121 1607274073689261 2761 26120579441 17626] 18838611896492[2615256 


Die Production bat erheblich zugenommen. Sie flieg nah dem Durds 


foniee von 1833 zu 189% 


im Auantum . von 1303967 zu 1553219, d. h. wie 100 : 119 

im Seldwertbe s 1521215 ; 2218786, d. 6. wie 100 : 149. 

Zink if im Preife ſehr wechfelnd, und in den lebten Jahren im Peeife 
ſehr geftiegen. Barren: oder Plattenzink Eoftete 1839 nach den Werthberech⸗ 
nungen ©. 301 der erften Fortſ. 5 — 6: Rilr.; 1642 dagegen 7 — 9 Ritr. 
Die beffere Bezahlung Führt höhere Production herbei; fie zeige ſich in allen 
Provinzen, wo Zint gewonnen wird, befonders am Rhein, wo die Werke bei 
Stolberg mit neuerem Auffhwung größere Productionen herbeigeführt haben. 

In allen übrigen Zollvereinsftaaten finder fich kein Zink, nur in Anhalt 
Bernburg wird ein Gewinn von 400 Ctr. Spiauter angegeben. — 

Mir geben über Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr folgende Tabellen: 
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r&fn 
I unetuhn DR, auf 'y ln. 


Brreinshanten 1940. 1841.| 1042. RRFE 1840. Ten 1841. 
Ctr. En. | Em 


Pr 





Mober Ziuf, (42, =.) 
(a. Darunter ya 3 Blei. aus Tyrol.) 
l 


Preußen .. .. 
— Lugemburg . 
Baye 


5 nen 
Württemberg. - . » 


—— — .. 
_ Broib. Heflen 
Thüringen 
Kiraunfchweig 
au 0 & — 
Frankfurt a. M. 





Bleche und Zinkwaaren. (42, h. u. e.) 
a. Darunter feine Ziatwaaren. (42. e.) 
Greufen . . 0 0 . 1376| 148] 105] 4315| 2674| 16% 30 1 7 


}I9ia 33a 18la HBTila 14Ble pn ° _ 
Außerdem Lugemburg . | = | — . _ - | -|-]|]-|- 
Bay . . on A 5 42 TE 211 1 2 7 
da Ta 53 . 
Shen... ..| Aal 2 ı ml —| —-I -—- 
Württemberg .o.e 0 0 n 5 | ! — — nn) 15 — — — 
Baden. 13 15 12 1 — al —| 71 — 
1 
Kurf. Heſſen . 0907 0 0° [Te — — m 1 — um 
Großh. Shen . . - 1 1 1 ii oa — I —-|I _| — 
Thüringen .eıı tr 0 — — ⸗ — — — — p 
- Breunfhw .:.:1-1-1|1-1- |» ıı —| —| — 
Naſſau 0 * . 0. m — — un — — — 
Erantfurt a. M — — ot — — — — 
2301 IE at 1 1954 3086) 
—— *8* 1 608 2061 a } 2 


Ei 


Hu 





years 18 


fansıqgegeee 
DEN Hin 








| fl 


verarbeiteten Kupfer und an Dirfing in den Jehern 


26. Supfer sub Diefing (MM. ah ec) 
Sn Preußiſchen Oraste wer ber Genien an Rupfereyn, Sertupfer, 








fl 
B614 (elgsuber: 


Hi 








459 


nueberſicht 


des Gewinns an Kupfererzen und Gaarkupfer, fo wie Des auf Kupferhaͤm⸗ 
mern verarbeiteten Kupfers und der Meſſingproduction im Preuß. Staate 
in den Jahten 1840, 1841 und 1812. 





uf Kupferhammern 
werarbelteteo Kupfer. 













Heide, 


Obertregamtse Zabr. Duanı am Urfe 


86221356054 


Brantenb. 10359 116126 i 














102554 
Preußticher 17|10432|116387 206519 
4132117724 117865 
Schiefifcher 50552000 zu 
37021162180 1.105 
In4 38241193144 _ 
Ride chf. Na Isnonao Inae 31501121050 _ 
Tharing. iꝛ 203861 4010114650 _ 
1840 1242| 55891 6 
Weſtphaͤl. 1841 14351 61800 80943 
| 1442 1935| 83355 37311 
— — 2600 
Mederrhein In —J — 261106 


259.121 


184 E12 212266] 6121409167895 2]38]|17820|78332915421051|11:31247 
Summe [1841 T61ST22768 131190841603979537119999|30537918612396111:360753 
184263 14836911:3116371152973263772007 91808602] 48 26243] 32222 


Zieht man Die Durhfähnitte, und vergleiche folche von 1855 gegen 1843, 
10 ergeben fih bei den einzelnen Kategorieen folgende Refultate der gewons 
nenen Quanta. | 


1533. 1813. 1833. 
mehr. weniger. 
Etr. Cr. Cr. Ctr. 
Kkupfererze..... 602212 682658 — 195541 
Garkupfer 1906 1 15981 _ 83 
Auf Kupferhämmern verars | 
beiteted Kupfer . . . 17780 19299 1519 — 
Meſſing .. 21882 23752 . 1870 — 


und zieht man bieſelben Durchſchnitte nach dem Geldwerthe am Urſprungs⸗ 
orte, fo erhält manı 


1811. 1848. 184. 
mehr. weniger. 
| Nie Ar. Rte. Rütr. 
Kupfererze.... 229279 329434 155 — 
Garkupfer oe ee 8 0 0 620384 604221 — 16163 


Auf Rupferhämmern verar: 
beitetes Kupfer . . . 752208 799103 46898 — 
Meſſing eo. 0 0 678540 1142417 463877 — 


Summe FIN 
494707 481767 


Dem Sefdwerthe nach iſt bei allen diefen Objecten jufammengenommen 
eine ©teigerung eingetreten von 100 : 121; doch iſt diefe Steigerung nicht 
herbeigeführt durch Mehrgewinnung von Kupfererzen und Sarfupfer; — bei 
diefen Producten iſt fogar eine, wenn auch nur geringe, Verminderung eins 
getreten; — fondern die Steigerung entfteht durch mehr auf Kupferhaͤmmern 
gearbeitetes Kupfer und Meſſing; bei lehterem namentlich auch durch höhere 
Preiſe. — 

M Die Auantitäten des Metalles find fo gleich geblieben, daB wir unse 
(ediglih auf die Ausführungen S. 304 der Iften Zortf. beziehen. 

Kupfer finder fid) noch in vielen andern Vereinsflaaten, in Bayern, Ba— 
den, Sachen, beiden Heſſen, Naffau, Braunſchweig. Die Nachrichten, welche 
wie dariiber haben erhalten können, und welche ſich meiftens nur auf Gar: 
Eupfer beziehen, haben wir in der folgenden Tabelle zufammengeftellt. 


neberſicht 
des Gewinns an Kupfererzen und Gaarkupfer, fo wie des auf Kupferhaͤm⸗ 
mern verarbeiteten Kupſers und der Dieffingfabrication in den Staaten 
des Zollvereing. 


Staaten 










Bemertungen. 
1 reußenn. . —W c AL 23132 2 Beet von a 3. 
Lu embur so. er . 2 0.0 — — — — 
E 8 —— ——ã— 
2 Babe .» 2 2 0 0.2. — J 45000ç6 — | — Inab eo. Reken. 
Sarien oe 0 ea 83 8 0° 5255 1251 1131 n. Tabellen ®, Durdhfn. 


18391 — 9 
nicht —æ fin 


4 Daben oo. . — wi — — Inch v. Meben. 

6) Kurheſſen.... 0 0. — hl) go 400) srodaet bes Jabreo 1823. 
? —— Se . — 319 — u. d. Durchſch. d. Iudeıa 
Sachlen- Weimar . . . » 3 —| — Ungabe von 1848, 

Sachſen⸗ Meiningen ..1 > 0) — TLLITEN 
8) Naffau ee 20 RU 70 — Auzabe vom Jahre 1581. 
9) Braufendg . . .:L- |] ze — v. Reden. 
Summe exel. ußen | sTistllzıul zn 
Hlerzu Preußen —X 18081119280 


BSumma —8 590377130197 121360 air: 
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Die Angaben find bei Kupfererzen, auf Rupferhammern verarbeitetem 
Kupfer , und Meffing hoͤchſt ungewiß; — Meſſing, das noch in vielen Ges 
genden des Zollvereins bereitet wird, ift in den wenigften Angaben erwähnt. 
Auch für die Angaben bei dem Sarkupfır mögen wir nicht einftehen, indeffen 
find diefe doch noch am vollftändigften. — Man wird etwa 30000 Etr. Gars 
Eupfer im ganzen Zollverein, als das Inländifche Product annehmen können, 
wovon 18-— 19000 Er. auf Preußen kommen. Wir haben ähnlich ſchon ©. 304 
der IRen Fortſetzung die Totalproduction im Zollverein abgeſchaͤtzt. — 

Aehnlich der Seite 305 der erften Fortſetzung abgedruckten Tabelle giebt 
die folgende die Darftellung der Eins, Aus: und Durchfuhr der im Tarif 
getrennten Objecte bei dem Kupfer pro 1833. — 


Roh⸗(Stuück⸗) Meffing, Roh⸗ oder Schwarzkupfer, Gar— 
oder Rofertenkupfer, altes Bruchkupfer oder Meffing ıc. 


Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinf. Mehrausf. Durchfuhr. 


Außerdem 
auf der Weſer. 

Ctr. em. Er. Er, Een. 

1840. 37523 4255 33268 — 3 
141 

1841. 44020 4754 39274 — 643 
130 

1842, 60640 2663 67977 — 1089 
2 

©umme 142191 11672 130519 — 17 

En) 

Durchſchnitt 47397 3891 43506 — 590 
” 


Geſchmiedetes, gewalztes, gegoſſenes (Kupfer und Meſſing) 
zu Geſchirren, auch Kupferſchaalen, wie fie vom Hammer kom: 
men, Olech ꝛc. 


1840. 718 6746 -— 608 583 
1841. 666 7, — 200 162 
1 10 6088 — ....5009 877 
u Te 


Durdfhnitt 799 5i6 — 4365 su 
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Keffet, Dfaunen und dbergieihen; auch alle fonkige Waaren 
aus Kupfer und Meſſing ꝛc. 


Einfuhr, Ausfuhr. Mehreinf. Meehrausf. Durchfuhr. 





Außerden 
auf der Weſer. 
em. Er, Er. En. Er. 
1848, 1178 2 — 4133 1620 
=. 16 
1841, 101 10518 — 6827 1979 
a. 1158 . a 
1942 sı 13 7173 — 2060 1733 
Summe — | — ——————— — 
Durchſchnitt 8868 — 4007 1777 
j 13 
“ Daran 
a. Maſchinentheile un 
ermaßigten @öhen 
und rel. 


An Rohkupfer, Rohmeſſing ꝛc. — dem erften auf den Hätten gewonne: 
nen Product — ift eine Mehreinfuhr vou 43506 Ctrn. durchſchnittlich ats 
Zuſchuß noͤthig. Es iſt mehr, als der Zollverein producirt. Die Diehreins 
fuhr ift geftiegen von 30865 Zolleten. auf 43506, d. h. von 100: 141. Die 
Einfuhr ift befonders im Jahre 1542 ſehr geiliegen. — Rechnet man den 
Centner zu 25 Rtl., fo ift die Mehreinfuhr ein Object von 1057650 Rei. 
Dagegen iſt die Mehrausfuhr von gefchmiedetem, gewalztem, gegoſſe 

nem Kupfer und Meſſing geftiegen von 2385 Zollcennern auf 1365, d. h. 
von 100 zu 153: — rechner man den Gentner 60 Thaler, fo giebt dies 
1900 Thaler, — 

Auch bei Keffeln, Pfannen und fonftigen Kupferwaaren flellt fidy eine 
Mehrausfuhr Heraus; fie iſt jedocdy nach dem Durdfchniet von In}; zu 381° 
gefallen von 6698 Zollcentnern auf 4007, d. b. von 100 : 59. Dem Getd- 
werche nad), diefe Waare zu 100 NReirn. den Centner gerechnet, giebt der 
Zollverein dem Auslande ab für 400700 Reir; fo dad an Kupfer aller Art 
nur ein Zufhuß vom Auslande im Geldwertbe noͤthig iſt von 425050 Rtirn. 
Da die Production an Kupfer ſeit 1833 gleich geblieben zu fein ſcheint, Die 
Einfuhr des Rohmaterials fehr gefiegen, und felbit die Wehrausfuhr an deu 
theureren Kupferwaaren gefallen ift, jo möchten dieſe Verhäteniffe nur zu 
dem Schluß berechtigen, daß die wohlhabender gewordenen Bewohner des 
Zollvereins zur eigenen Anwendung von Pfannen, Kefleln, Kupfer aller Art 
in Fabriken :c. jetzt mehr gebrauchen als früher. 

Wie fih Eingang, Ausgang, Durchgang bei den Producten und Waa- 
ren von Kupfer und Meffing nach den Vereinsftaaten flellt, zeigt die folgende 
Tabelle. 


wo ud en ae en u Tr 





raunin chweig 


Franifurt OM. 


wo, oo. 0 0 © 
vv ee 8 ve oe sy eo © 


Zufemmen 


Draußen . . . 


Außerdem 


Lugemburg . 
Sachfen . 
Württemberg 
Bad 


. oe. 0 90 0 00 © 


Roh» one) Meffing, Rob» oder 


31183] 8168 


302 


I] 


Geſchmledetes, gewalgtes, gegoffenes 
(Rupfer und Meifing) gu Geſchirren ı. 
77) 218) MIT ABBI| 2080| 278) 281) 140 

"ısıl 202 wizlıszel asel ımazl ısıl an 

7 \ 11 ı2 13 1120 — 2 
mM 1 si 15 7 I 10 6 
153 140) 296] 301] 1706| 319 101] 91 

1 4 — 10 „, Won mn 
K r 4 11 —-| — 17 5 

m I — m 16 — 
| 0141 0746| 3725 60231 583 


497 
4438 


warglupfer ı«c. 


47014) 38751 4519| 214° 


u 
187 


Ilull 


IuaunE 


er 


um 
28 
>} 


211141 


EN 


L 
er 


— at 






BCIETTLTE BECTIITECE FIIR 
ABRARFRR 
Gtr. | Gtr. | Etr. 


Wagaxen aus Kupfer und Meile 
Keſſel, Pfannen u; dergl., au alle 








fonkise 


Preußen 1120| 470 
Außerdem Lugemburg - — 
Bayırn sov 0 —* * 26 
Sıhlan . . .» 417) 285 
Württemberg 2 
Baden. . 2... 6 70 
den... 4 % 
a Helen .. | 
Tbuͤrin 0... -| — 
Sraunfände .. —-| 593 
— a. M.. —— 
zuſammen 19:9 1733 
Darunter 
a Moichiaeuihelle zu 
ermäßigten Sähen 
und frei 


Mir beziehen uns auf unfere Bemerkungen Seite 307 der erften Zortf., 
und laffen verzollte Einfuhr und Ausfuhe nad den Provinzen des Preuß. 
Staats pro 1842 folgen. 

Roh⸗(Stuück) Meffing, Roh⸗ oder Swarzkupfer ıc. (19.) 
Einfuhr. Ausfuhr. 


Er. En. 
Oſtpreußen A 112 
Weftpreußen . 506 — 
Poſen... — — 
Dommen . . 19282 1 
Schleſien . . 2276 1679 
Brandenburg . 4948 113 
Sachſen . . 2139 2 
MWefiphalen . 1509 19 
Rhein . . . 15913 197 


47014 2149 
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Geſchmiedetes, gewalztes, gegoſſenes Kupfer x. zu Geſchirren. 
(19. a.) 





Einfuhr. Ausfuhr. 


Er. En. 

Dfipreugen . „. 32 1 
Weſtpreußen. 10 — 
Dofen . . .« — | 14 
Dommen . . 18 21 
Edhiefn . . 14 . 752 
Brandenburg . 6 Ä 59 
Baden . . ». 1 3 
Weſtphalen . - 6 266 
Rhein .2113 1599 
Bumme 217 . - ZI8 


Keffel, Pfannen :c., alle fonftige Waaren aus Rupfer oder 
Meffing. (19. b.) 
Einfuhr. Ausfuhr 


Er. er. 
Oſtpreußen. AM 83 
Meltpreußen . 10 40 
Dofen . . . 4 37 
Dommen . . 70 29 
Schlfin . . 217 184 
Brandenburg . 1002 625 
Sadfen . . . 447 34 
MWeltphalen . . 26 1245 
Rhein . .. 622 2740 


Bumme 2639 4917 


19. Zinn und Zinnwaaren. (43.) 
Zinn wird Im Zollverein nur im Koͤnigreich Sachfen im Erzgebirge, und 


jmar in den VBergämtern Altenberg, VBerggieshäbel und Glashütte gewons | 


nen. Viel weniger findet fih in den Bergämtern Wlarienberg, Geyer, Ehrens 
Eriedersdorf, noch weniger in SJohanngeorgenitade, Schwarzenberg, Eibenſtock. 
In den Bergämtern Annaberg, Scheibenberg, Oberwieſenthal, Hohenſtein, 
Freiberg, Schneeberg findet ſich kein Sinn. Das Ausbringen von Zinn wird 
im Koͤnigreich Sachſen pro Br in Eentnern angegeben: 


2875 en. 
1839 2538 
1840 23% ı 
1841 2283 ; 


Summe 10032 "tr, 
Durkfcnitt 2508 Cer. 
Den Eentner zu 25 Ref, angenommen, ift es «ein Werth von 62700 Rei. 
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Diefe intäudifche Production im Beollverein iſt nur etwa D,s Procen 
feines Gedarfs, der ſich auf 21306 Centner jährlich im Durchſchnitt beläuft. 
Wir vermögen dies feit 1841 zu überfehen, da feit diefer Zeit Einfuhr x. 
von Zinn in Bloͤcken befonders angeſchrieben wird, welches bis dahin nicht 
geſchah. 
Demgemaͤß laſſen wir in Tabellen folgen Einfahr, Ausfuhr, Durchfuhr 
von Zinn in Blöcken, Stangen, altem Zinn; 
von groben Zinnmwaaren, ald Schuͤſſeln, Tellern, Loͤffeln, Keffeln ıc.; und 
feinen und ladirten Zinnmwaaren, Spielzeug ıc. 
für den Zoliverein im Ganzen; — und verbinden damit eine Tabelle über 
Eingang, Ausgang, Durdgang von Zinn in Blöden, Stangen x. altem 
Zinn nach den Vereinsſtaaten gefondert. 





Zinn in Blöden, Stangen ıc., aud altes Zinn. 
(Wird erft feit 1041 In den Commercial Nachweifungen befonders erſichtlich 
gemacht.) 


Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Mehrausfuhr. Durchf. 


Außerd. ai 
der Weſer. 
em. Er. Er. Er. er. 
1841. 20150 1840 18310 — 342 
1 
1842. 26865 2563 24302 — 3390 
44 
Bumme 47015 4403 42612 — 3732 
45 
Durchſchnitt 23507 Zu 21306 — 1866 
12 


Grobe Zinnwaaren, als: Schäſſeln, Teller, Löffel, Keſſel und 
andere Gefäße, Nöh:en und Platten. 


1840, 312 496 — 184 337 

1841 181 321 — 140 4 

1842. z7ı 1271 — 1000 “© 
a —i — 
a Ti — 
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Andere feine, and ladirte Zinnwaaren, Spielzeug u. dgl. 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Mehrausf. Durchfuhr. 





Außerdem 

auf der Weſer. 
Etr. er. Er. Er. Er. 
1810. 27 503 — 476 48 
1 
1811. 50 512 — 462 64 
1812. 27 612 — 585 24 
Summe 104 1627 — 1523 136 
ı 
Durchſchnitt 31 5412 — 508 45 


Zinn in Bläden, Stangen ıc. und altes Zinn. 


1841. 1842 





Dur urchgang⸗ 
Nereinsflanten. . . 
nreinstianten Eingang | Ausgang Kuherd. on anf Elmgang. | Unsgans. Rukerk auf 
Er. Er. Sır.__ | Str. Str. Kır. 
Breußen © oo. 14368 1730 157) 153 
4 
Außerdem eugemburg _ — 64 — — 
2218 5 2142 218 929 
ahfen .. 50 1822 355 2166 121 - 
Württemberg“ .. 63 11 531 4 21 
Baden. . . 484 — 700 15 779 
Kurf. Heilen .. 44 — 46 — — 
Großh. Heſſen 1008 — 18561 — _ 
Thüringen — 6b — — 
Draunfchrucg — _ 201 2 
—— m. . | _14_— 141 — _ 
sufammen | 20150 1840 U 26865 2 3 
1 4 


Sn Betreff der groben und feinen Zinnwaaren bemerken wir nur, daß 
die Mehrausfuhr in beiden Objecten geftiegen if, und beziehen uns übrigens 
auf unfre Angaben S. 308 ver erften Zortf. 

Wichtiger erfcheint die Frage über Eingang und Ausgang von Zinn In 
Bloͤcken. Bei dem an ſich unerheblichen Ausgang iſt nur zu bemerken, daß 
etwa 2000 Eentner an der fächfifch-böhmifchen Graͤnze ausgehen, und da 
wir nachgewiefen haben, daß die Zinnproduction des Königreichs Sachſen im 
Ganzen nur etwa 2500 Cer. beträgt, fo fcheint zu folgen, daB Sachſen mit 
feiner Zinnproduction nicht ſowohl den Zollverein verforgt, als vielmehr fol; 
ches im Oeſterreichiſchen hauptſaͤchlich abſetzt. 


Bon den VWereinsſtaaten excl. Preußen iſt nicht unerheblicher Eingang 
in Bayern (Marktbreit und Nuͤrnberg, für die dortige ſtarke Fabrication 
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von Spielſachen), im Großherzogthum Heſſen, und zwar in. Mainz; in 
Fraukfurt a. M. Der Eingang für den Preußiſchen Staat vertheilte fid 
1842 auf die Provinzen: 

Oftpeeußen . a Er. 





n 


W 
Fe > 
chlefien. . 2 3 
Srandenburg 4851 ; 
Sachſen.. 03 » 
Weltphalen . 834 ; 
Rheinprovinn 9215 ⸗ 
’ 19730 Tr. 
Es kommt viel mehr Zinn Rhein und Elbe hinauf, als durch die Oftfee: 


baͤſen. 


Wie ſchließen hier ein in unſern bisherigen ftatiftifchen Ueberſichten nid 
befonders bervorgehobenes Object an. — 


20. En e, | 
naͤmlich Eifen: und Srahikeine, Stufen, Bafferbtei (Reis: 
blei), Galmei, Kobalt. (7.) 


Die folgende Tabelle giebt die allgemeine Darftellung von 1637 an, und 
die fpecielle nach den Vereinsſtaaten gefondert pro 1843. 


Eingang. Ausgang. Mehreing. Diehrausg. Durchgang. 

















Außerdem aui 
ver Weſer. 
Ctr. Etr. Em. Ei. Cer. 
1837. 117882 3915 86961 — * 
ae 17 — 
1838. 115699 56030 59619 — ni! 
“Ts 
1839. 529650 80025 2955 — 6171 
Any 74} — 
b 26441 
Summe 316561 167023 149535 — 16: 15 
Durchſchnitt 105520 55674 49546 _ 5532 
I8AO, 107636 56106 51228 — 2836 
a ar: — 
1811, 119607 — 30580 — 7993 
00 F 
1842. 106253 153572 — 47319 15839 
Eumme 333496 299007 34.4159 — 26668 
2 
Durchſchnitt 11III63 obo 11496 — —& 


umert. a. 4641. Aus angeihleffenen Bannover : Braunfdrweigfhen Gebirtstheilen im has Eur eur: 
vereiusgebiet frei eingeführt. 1612. Aus 8. W. nach B Attenwert 
frei. — 1841. Eiſeueri iu. — 1412. Ueber ler Gränrschf * I. Im Kasteriantı 





Einfuhr Kusfubr winle be 


werluehanten | | aan | 2002 | em | so | 10m 


Eir. Er, Er. Er. | Cm. Er. * 


1941 1842 
Er. | Ctxr. 





Preußen.. 3115| 459761 28638111892 5412 ‚ge4ss 2796 71977 15700 
Yußerdem > 
Euremburg - » . . . — — — —* Bi | — 
Bart : .» 2 20% 71678] 71311 72314 —8 34248 "ss 228 — 46 
& a 30904rla 
Sachſen — er 8 0 64 552 220 sl, 4 — nd 
Württemberg - . - » ll — 1451 82] 101 30 — — 
Baden 15 | 145 * — — — 
Kurf. Heſſen..... 7 3 21 gt — 3 
Großh. Heſſen Im 42 — 3 16 — 
Fhürinan . . . +. — — — — — - — 
Braunfhrechg — — - — — _ 
——— . 8* 68 ii — 9 — — il — 





Zuſammen me 1196071 106253156-1081890727 |15:357212836, 7993115839 
4vıllla F066)a HINIK — — 2 
b 42W0|b 36694 


Darunter 
a Elienen frei an den Bayeriſchen, Sächſfi⸗ 
(hen, Württembergſch. und Aatınfk,. Gran⸗ 
sen (1543 aud an Ber Belgiſch. Gränge). 
h frei aus den engelchleffenen Kannẽ⸗ 
verſchen C bis einfchlickl. 1811 auch 
Bremid chwelaſchen) — 
nach den Hüttenwerlen im Mutters 
ante 

Erze geben frei ein, und zahlen, die Fälle ausgenommen, wo, wie die 
vorgedachte Ueberſicht ergicht, eine abgabenfreie Ausfuhr Staat findet, bei 
dem Ausgang 5 Rtlr., um eben den Ausgang zu erfchweren. Das meifte 
vom Ausiande eingehende Erz mag Eifenerz fein; überhaupt aber ſcheint dies 
fer ganze Aıtikel, fchon bei dem ſchweren Transport der Erze, vorzuͤglich nur 
ſich auf Graͤnzverkehr zu beziehen. Man fieht dies fon aus den großen 
Duantitäten, welche von Eifenerz an den Bayerihen, Saͤchſiſchen, Wuͤrttem⸗ 
bergifchen und Badenſchen Sränzen frei ansgehen. Webrigens iſt troß ber 
vielen Gebirgsgegenden im Welten, Süden, und in der Mitte (Sachſen) 
des Zollvereins an fotgen Erzen doch mehr Eingang als Ausgang; Mehr⸗ 
eingang ift aber feit 185% zu 1849 ſehr derabgegangen; und betraͤgt nach dem 
Durchſchnitt pro 1813 nur 11496 Centner; à Rtlr. etwa (nach Bierſack) 
ein Object von 5748 Rtlrn. — Der ſtaͤrkſte Eingang iſt uͤbrigens in Bayern, 
und zwar in Nofenheim am Sinn, und der Sränze nach Tyrol. — Im Zahre 
1642 erfcheine ein außerordentlich flarker Ausgang, durch den Anfchluß Luxem⸗ 

burgs herbeigeführt, weiches viel Erz an benachbarte frauzoͤſiſche Huͤtten liefert. 


Wenn wir hier am Schluffe aller metalliſchen Productionen, der Eins 
fahr und Ausfuhr, nach der bei ben einzelnen Artikeln sroßentdeits ſchon ans 
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gefkellten Leberficht, in Geldwerthen Mehreinfuhr und Dichrausfuhr nach dem 
Durchſchnitt der Jahre 184% zufammenftellen, um eine ungefähre Anfiche zu 
geroinnen, ob und wie viel Zufchuß der im Ganzen an Metallen doch mit 
reichem Naturfonds verfehene Zollverein von Auslande bedarf; fo ergiebt ſich 
folgendes Refultat, Per meift nur Recapitulation ſchon früher gegebener Rech: 
nungen und Ueberſchlaͤge iſt: 

| us eraiige Mt Mehreing. Mehrausg 


Ar. Kir. 
Eifen * . .001212 080 8 8 8 8 an» e . . 0 1726891 — 


Mehreing. Diehrausg. \ 
Kir. Rtir. 
in abe 
91823 Ctr. à 5 Rtir. ⸗ 459115 
grobe Bleiwaaren 17928 — 
2129 Ctr. à 10 Rtir. == 21290 — 
feine Bleiwaaren 
N Ctr. à ao RE... — 1110 
Salmel und Zink. 
ober Zink 
durchfchnieel. 108618 Ctr. 
are ... MB ° — 
Zintwaaren 
(darunter auch viel feine, — 90191 
die feinen à 40 Relr., die 
groben à 11 Rilr., durch: 
ſchnittlich 3 20 Rtir.) 
2990 Ctr. & 20 Reir. — 59800 — 
Kupfer und Meſſinggg. 43u2000 — 
Zinn und Zinnwaaren. 
rohes Zinn 
21306 Cte. 325 Rtir. = 6532650 — 
grobe Zinnwaaren | | 
32% 487940 — 


441 Ctr. à 30 Rtir. — 1 
feine Zinnwaaren 
508 Ctr. à 60 Rtir. == — 20480 
44710 
4 5 TEE . W 6748 — 
MU A —— 


bleibe Zufhuß 219940 


Fruͤher hatte der Zollverein Ueberſchuß an meralliichen Producten; tert 
bedarf er eines Zufchuffes, lediglich herbeigeführt durch den größeren Wer 
brauch von Eifen, namentlih die Anlage von Eifenbahnen; denn es ſtic 
von 1837 zu 1842 allein die Einfuhr fremden gefchmiedeten Ciſens vc: 
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105528 Zollctrn. auf 891436 Ctr., d. h. um 785908 Ctr.; den Centner zu 
4 Rtien. gerechnet, giebt allein 3143632 Meir. 





B1. Steine. (33. a. b. Allg. ©. z.) 


Wir beziehen uns im Allgemeinen auf die Darftellung S. 308 u. 309 
. der Iften Zortf., und laffen zunaͤchſt eine Weberficht der Producte des Stein⸗ 
bruchbetriebes im Preußiſchen Staate pro 1843 folgen. 


Ueberſicht 
des Geldwerthes am Urſprungsorte der Producte des Oteinbruchbetriebes 
im Preuß. Staate in den Jahren 1840, 1841 und 1842. 


Broducte Im Übers Bergamts» Bezirke. 

















de⸗ Jabr.| Vrantexd. Edtefis |Miekerfäht.| gprAphär. Birken Summe. 
Steinbruchbetriebes. Vreuß. (her. huringſch. einſch. 
Mile. Mıfr. Mtlr. Mir. Alt. Mir. 
Bau⸗, Werk⸗, Sarıd- al 66305 rn 1036| 176572 
und Bruchfleine. _ ser2ol 104404] 137049 
— 1010 — — 
Dachſchlefer. — 937 17503) — 
— 12 — — 
— — 1172 555 
Moͤhlenſteine. — — 205 — 
— — Du — 
184 — — — 10292 
Traß u. Traßſteine. list — _ — 8335 
1812 — oo — 1633: 
Isa — _ sl — 
Flußſpath. 1 — _ 47441 — 
Bil — — gu — 





Wir heben nur hervor, daß im Vergleich zu den Ergebniſſen von 1835 
&. 309 der erften Fortſetzung, mit alleiniger Ausnahme der Dachſchiefer, bet 
denen die Zahlen ſich ziemlich gleich geblieben find, überall im Durchſchnitt 
der drei Jahre 1853 gegen 1815 im feßteren eine namhafte Steigerung der 
gewonnenen Quantitäten erſichtlich ift. 

Bon den übrigen Vereinsftanten ift über den Gewinn aus Steinbrüchen 
nur von Sachen, Dieiningen angegeben, daß bafelbft 1843 ausgebracht ſeien 
70474 Ctr. Dachfchiefer, 50161 Schock Schiefertafeln, 15000 Dugend Weps 
feine und 96 Millionen Schiefergriffel. Von keinem der übrigen Vereins: 
flaaten finden wir weder in amtlichen Berichten noch in Schriften beftimmte 


468 


Zahlen. Die Steinbruͤche And faſt überall in Privarhänden. Der Zollverein, 
namentlich der weftliche und ſaͤdweſtliche Theil, feiner Sachfen insbefondere, 
auch Thüringen, find reich an diefem Materlial, und beziehen mir uns auf 
unfre Ausführungen ©. 380 der flatiftifchen Ueberſicht de 1838 und ©. 30s 
u. 309 der Aften Fortfegung, fo wie auf die in beiden Schriften und ber 
gegenwärtigen einleitend gegebenen Territorialbefchreibungen der nach und nach 





zum Zollverein getretenen Landestheile. 


Ueber Einfuhr, Ausfuhr, Durchfuhr geben wir die folgenden Tabellen, 
wobei wir bemerken, daß große Marmorarbeiten, feine Schleifs und Wetz 
fteine, ferner Flintenfteine, welche die allgemeine Eingangsabgabe tragen, vor 
1811 in den Commerciainachweifungen nicht befonders erſichtlich gemacht 
worden find, feit 1841 aber angefchrieben werden, und baber anch in der 
Tabelle dargeftelle find. 


Bruch— und behauene Steine aller Arc, abe grobe Schleif: 
und Bepfteine (33. a 1 


Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinf. neau Durchfuhr. 





UAnlerdem an 

der Wefer 

Eaifll. Schigel. Schissi. Edciei. euifn. 

1840. 6767 »- 21318 — 14551 212 
6300 

1841, 7555 23126 — 15571 70 
Tiut 

1812, 8253 43030 _ 47 019 
5095 

©®umme 22575 87474 _ 61599 477 
1785 

Ducfchnitt 7525 29158 _ 21633 159 
4923 

Lichograpbirfkeine (33. a, 2.) 

Erüd. Erüd. Etüd, Stuck. Etũd. 

1840, 9 30671 — 30572 Sl 
1841, 9 30167 — 30158 _ 
1822, » oO RE — 27565 _ 
| ®umme 155 85153 — 85295 y 





Durchſchnitt 52 23154 — 29132 
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Baaren aus Alabafler, Marmor und Spedftein, ferner uns 

ächte Steine in Verbindung mit unedlen Werallen, auch ges 

faliffene echte und unechte Steine, Derien und Korallen ohne 
Saffung. (33. b.) 


Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinf. Mehrausf. Durchfuhr. | 





Unferdem amt 
ver Wefer. 

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Em. 

1440. 262 1458 — 1196 131 
1811. 320 171 149 — 397 
1842. 407 zA 173 — 200 
Summe 9859 1863 — X 72 
Durchſchnitt 330 Gi - — 201 243 


Große Marmorarbeiten (Statuen, Büften und dergl.), feine 
Schleif⸗ und Wetzſteine, aud Waaren aus Serpentinftein. 





1sA41. 2099 8697 — 6598 93 

1842. 4501 6120 — 1616 239 

Summe 6603 * 
„10 7) Ze. en u zu 

. Slintenfleine 

1841. : 1951 10 1m _ 30 

1512. 1400 3 1 — @ 

Summe 3351 13 3338 — 5 
Durchſchnitt 1675 7 | 1669 — © 


Die Mehrausfuhr der Bruchfteine iſt ſich fehr gleich geblieben; es iſt 
un ein Geringes die Einfuhr geftiegen, ftärker, namentlich 1842, die Aus 
fuhr. Es gingen faR 20000 Schiffslaſt in Emmerich, und beinah 12000 in 
Lindau ans. — Uebrigens iſt das ganze Object doch nicht erheblich; man 
33 die Schiffslaſt durchſchnittlich nicht bis auf 3 Thaler Werth voran 

en. | Ä | 
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Auch bei den Lichograpbirfteinen find die Verhaͤltniſſe ganz gleich geblie 
ben, wie wir ſolche pro 1835 befchrieben. Die Hauptausfuhr war 1842 mit 
mehr als 17000 Centnern in’ Kehl. — 

Bon ben drei übrigen Objecten ift die bedeutendſte Ausfuhr bei großen 
Marmorarbeiten, feinen Schleif: und Wepfleinen, Waaren aus Serpentin: 
fein. Sie if am flärkften in der Provinz Brandenburg im Preußiſchen 
Staat, mwofelbft 1842 bei Wittenberge 3557 Ctr. notire find. 

Bon Zlintenfteinen ift die Einfuhr das Wichtigſte. Die meifte Einfuhr 
it in Baden, Rheinbayern und Rheinprovinz angegeben; — es iſt Einfuhr 
aus Frankreich. 

Schließlich iſt bei dem Artikel: Steine noch hervorzuheben, daß das 
Eleine Fuͤrſtenthum Birkenfeld von noch nicht 10Q.:M. und nicht voll 30000 
Menſchen durch eine an edlere Steine ſich antnüpfende Induſtrie fi aus: 
jeichnet. Es finder ſich in der dortigen Gegend: Achat, und mit dem Schlei: 
fen, Bohren, Falten, Sraviren von Glas, von Achat und anderen Steinen 
befchäftigen fib in dem Landchen 6 Achatbohrer, 172 Adyatichleifer, 8 Metall: 
drechsier, 19 Dofenmader, 211 Soldichmiede, 8 Schmeljer. Die einyiac 
in dem. Fürftenehum vorhandene Papiermühle bar ihren Hauptabſatz an die 
Odbſteiner Handelsleute zum Einpaden von Achatwaaren, an dıe dortigen Dofen: 
fabricanten, und an die Dofenfabrik zu Ensheim dei Saarbrüden. 








». Kalt und Gyps. (16.) 


Auch von Kalt und Gyps haben wir von den übrigen Vereinslanden, 
außer Preußen, keine Angaben in Zahlen. — Im Preußifchen Staate wird 
die Produstion pro 1813 folgendergeitait angegeben: 


Weberficht 


des Werthes der Production on Kalk, KRalkfteinen und Gyps im Peußifchen 
©taate in den Jahren 1810, 1641 und 1842, 





Es zeigt fich, befonders bei dem Gyps, der in der Landwirthfchaft immer 
mehr Anwendung findet, eine bedeutende Diehrproduction. 

Einfuhr, Ausfuhr, Durchſuhr im Ganzen und getrennt nach den Vereins: 
ftanten ergeben die folgenden Tabellen. 
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Im Zollverein war: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 





Außerdem 
auf der Meter. 

Tonnen. Tonnen. Tonnen, Tonnen. 

1840, 62259 48311 13918 1495 
u. 4246 7 

1841. 74838 36772 38066 2452 
® 7063 1613 

1812. bezıl 43305 44906 1938 
— 4089 
Summe ? ERS 128418 96590 BSS5 
4% 

Durchlamt 42506 32297 1962 
2143 

Darunter 


a. frei als Düngematerlat. 






Eiufnbe Unsfubr Nufırd, A 
Vereine flaaten. 
1840, 


1841. . 1840, u |na [m 1841. | 1812 
eu on Tennen. Tem. Zenn. —8 


Tennen. 
Preußen..BB1067 62650] 66798) 27024] 20659130401 










a 43Wa ;813ja 14855 1613| 4069 
Außerdem Eugemburg — — 3 — _ 464 — 
Bayern. 17561 1666| 18201 149 1591 9248| 6925 19:38 
Sachfen . .. 1309| 8563| 6927| 3023| 4133| 3045 — 
Württemberg .. 3601 15 2361 — 64) 13 — 
Kurf. Helen . .. 47 4 108 — 81 — _ 


G 0 — ⸗ — 

Se chen 1 — — 
„raunfchroeig ::1-1- 
Frantfurt .Mm. . I — 


Zufammen | 62259 IB IT —A— 
a 424610 786310 14674 al 1613 4099 
a Darunter frei ale Düngrmaterlof. 


Statt der früheren Mehrausfuhr ift Deehreinfuhr eingetreten. Das 
Object ift indeffen niche erheblih, da man die Tonne Kalt oder Gyps im 
Durchſchnitt nur etwa zu einem halben Thaler veranfchlagen kann. — Kalt 
und Gyps find nicht wichtig als Mandelsartikel, fondern als nothwendiges 
Material für die Bedürfniffe im Inlande, und in diefer Beziehung nur ers 
freutich, daß nicht viel Zufhuß des Auslandes erforderlich if. 

Die meifte Einfuhe erſcheint in Preußen, und zwar In Schlefien, wohin 
aus Böhmen Kalk und Gyps gebracht wird. 

Die Ausfuhr ift in Preußen in den Provinzen Schlefien, Weſtphalen 
und Rhein am flärkften; von den übrigen Vereinsſtaaten in Bayern. 


Das Ganze der Einfuhr und Ausfuhr ift mehr Graͤnzverkehr als dauern: 
des Verhaͤltniß. 


2 
111411 








4772 





28, Gteinfoblen. (34.) 


De Preußiſche Otaat befige viel Steinkohle in Scieflen, Weſtphalen 
und Rheinland, und die Production iſt ſeit 1835 andauernd im Steigen ges 
blieben, wie aus folgender Tabelle hervorgeht. 


Weberficht 


der Steinkohlenproduction im Preufifchen Staate in ben Jahren 1840, 
1841 und 1842, 


Un Zrelntehlen wurden gewonnen: 


160. su, 1612. 
Ober⸗ Bergamto⸗ Beiirte. ir 1 rT 1 BEER. 7 Jar 
Tonnen zu 8 Tennen zu ne one Zennen In | yurfy. — 


4 EhrM. Milr. 4 eAl. Miir. 4 eEhM.| Mtir. 








Schleſiſche 4224664 1141579| 4575176 
Sieveriächt Thöringfcher 5351] 72177] 101079 
MWerpbäliiche . sole 2132110| 3458747 
le F 40 1585013] 3775151 


Summe BETT "II30309 13910153 


1305404) 4551282] 1248255 

EU BE 76429 
27351214] 565060 243630) 
1:19:55 „4306136 Sonn 


9463383 —58 — 


Von 1630 zu 1842 iſt die Steinkohlenproduction geſtiegen von 12,213160 
Tonnen auf 14,900932 Tonnen, d. b. von 100 auf 122, Die "Production 
bat jetzt einen Werth von fat 6 Millionen Thalern, während die Pros 
duction von Roheiſen nur 1,600000 oder 1,700000 Relr. beträgt. 

Im Zollverein har außer Preußen das Königreih Sachſen viel Stein: 
kohle im Plauenſchen Grunde, bei Hainichen und Zwickau; — Bayern bat 
Steinkohle befonders im Rheinkreiſe; in Württemberg haben die Verſuche 
auf Steinkohlen in der Gegend von Schramberg, in der Molafle von Ober: 
(hwaben im Oberamt Lautkirch, und in der Keuperformation im Oberamte 
Neckarſulm noch nit zu Refultaten geführt: in Baden find 3 Steinkohlen⸗ 
werke; in Kurheſſen ift viel Steinkohle in der Srafihaft Schaumburg; ın 
Naſſau ift erbebliher Steinkohlenbau; auch im Oberamt Meifenheim und 
in Sacfen : Meiningen finder fih etwas Steinfchle. In fo weit wir nad 
den Nuantitäten haben Notizen zufammen finden können, find folge in der 
folgenden Tabelle dargeſtellt. 
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Ueberſicht 
der Steinkohlenproduction in den Staaten des Zollvereins. 


Un Sreintchten 
wurden gewen⸗ 
Staaten. —3 


Tonn. u 4 ShM. 


1) Preußen..184588Durchſchnitt ven 184045. 
2) Bavern. 225000 151 Siteintchieumerte, eren 40 In der Rheinvrovinj. 


900900 Ctr. 7 
99772 Cir, Meffeite —E rat Pal ». Nedes. 


3) Sadfen.. . . - «» 1400000 neh h Karten, Mräte für Mineralogie ıc., Band XVI., 


4) Baden... . 1200 Steintchleuneerte ; gefäht eine jede 10 4000 Tonnen. 
5) Kurhflin . . . - 254 1,608908 gubr * 48 5.* — 1128 128 C..Bel, 072 C.+3. 
6) Thürl 
Sahfen- Belangen 16995 |67980!12 Etr. im I. 10243. 
7) Nafau . - 186000 Nah? ‚Beten 62000 Bein; & 12 Ctr.; 4 Em. — 
Meifendim . . - 8000 Beintehfennerte chne ehne "Bahfmangaden ; aefchägt ein 
13593801 


Da die Nachrichten ſehr unvollſtaͤndig ſind, ſo wird man ſtatt der be, 
rechneten 16 Millionen vielleicht 17 Millionen Tonnen Totalproduction im 
Zollverein annehmen koͤnnen. Auf den Preußiſchen Staat kommen etwa 
50 Procent. 


Eingang, Ausgang, Durchgang erhellet aus den folgenden Tabellen. 


Durchfuhr. 
Einfuhr. Kuefube Auferd. auf Der Meter 
Bereinsflaaten 


1810 1841 2 so | 191 042. | 1810 | 1811 | 102 
Er. € tr. Rferde i N . Er. Eir. Er. Ctr. Er. en. 


Draußen. . 


Außerdem 
Luremburg . 
Bayen ... 


Sachſen ... 


Woͤrttemberg 
Baden.... 


Kurf. Heſſen 

Großh. Heſſen 
hüringen 

Braunſchweig 


Maſſan.... 
Branff.a.M 
sufammen 






—öä 


Daruuter 
a zu ermäßigten Sätern. 
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Eingang nad Husgang im Könizreid; Brruben. 
Vreviazen. Eingan«. Unegang. 
— ———— 

Em. en. €. 
Yeeußen. - -» -» 


Wehvreußen . 
Hl . ..» 


Yommen . . » 1767469 17 ge r 
a 176749 15 


Schleſien . . 
Brandenburg - . 


Sachſen 6 . 4 
2C3ja 4004 zur? 

Zenhalen .. 27621 en 226456 
Sl 263686 


neo zum 
1300| 1394 





ww 


976151 106571 
82571 — 


—S 101539 


bin . . .. 201632) 21591 


sufammen | 3321002| 4082523) 36B6lt 
a 22794l 3329:,83la 3117292 





Darunter 
a zum ermäßigten Cake. (2113 gr.) 


Der durchſchnittliche Eingang war: 

3,551156 Tonnen; 
der Ausgang 7.688043 

bleibt durchſchnittlich Mehrausgang 3,83000 Tonnen, 

Der durchſchnittliche Mehrausgang war 1833 = 5,227215 Tonnen. Er if 
alfo nambaft gefallen; aber nicht, weil der Auegang geringer geworden; dieſer iR 
vielmehr andauernd gefliegen; fondern weil der Eingang erheblich größer ges 
worden if. Kilenbahnen, Dampfmafdyinen, Dampifchiife vermehren die Con: 
fumtion von Steinkohle im Zollverein. 

Nah wie vor geht Ruhrkohle nah Holland, geht Kohle bei Saarbruͤck 
aus; aber das fehr geftiegene Bedärfnig im Inlande nimmt mehr Kohle 
vom Auslande; wenngleidy erhebliche Webrausfuhr verbleibt. 

Die Haupteinfuhr ift in Pommern (Stettin), Brandenburg ( Bitten. 
berge), Rhein (Aachen, Kaldenkirhen). Die Hauptausfuhr ift am Rhein, 
. in Saarbrüd und Emmerich. 





Wir laffen nun noch eine Darfiellung der Mineral» Productionen im 
Preußiſchen Staate folgen, wie folhe pro 18}} ©. 314 und 315 der 
erften Fortſ. abgedrudt iſt. — 
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nueberſicht 


der Quantitaͤten und des Werthes der wichtigſten Producte des Bergbaues 


© 
p 
09 
“ 
& 
ui 





im Preuß. Staate für das Jahr 1542. 


Beuennung der | Oberberaamies Quantum ber 
Bergwertopreducte Bejirte. gewennenen Probnete. 


ı) Silber. 
Schletifcher 
2) Garfupfer. |Niederf. Tbuͤr. 
Rheiniſcher 
Schleſiſcher 
3) a. Kaufblei. Rheinifſcher 
Summe 
Schleicher 
3) b.RaufglättelX peinifcher 


Weflpbälifcher 
Rheiniſcher 


Niederſ. Thür. 
5) Antimonerz.Rheiniſcher 


AN Mangan. Rheiniſcher 
2* k. 
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— 
—— — be —— .un  Urfer famımis 
fnmme 
den ia Bros 
centen. 


er — On. 
ö 









Niederf Thür. 


3) Braunfop- | dMicher 
len. theinifcher 


1. Brennbare Mine⸗ 
ralien. 


Summe Il. Mrenndare Mineralien 
TOM 


14404M 
316720 X 
145-1804N 
Summe 2UUIESInN CRY, 
66: 
6216 
sn25IGtr. 
682 
35832 
Summe BYE 
265 


127: 
6268. 
1071 


IL Salze. 


l,se 





3) Vitriol. 


Kheiniicher 





Summe 36727 0,15 
Summe Ill. Sale HESSEN 11,57 


Zuſammenſtellung. 
Metalle 2 2 Er ren 
1. Brennbare Mineralien -. . . 2 2... 
HM, Sıllie . 2 2 2 Er rn nn. 





Die Producte des Mineralreichs, weiche in biefer Tabelle erwahnt find, 
bei Behandlung der Einfuhr und Ausfuhr aber nicht vorfommen, find Sil⸗ 
ber, Kobalter;, Antimon, Mangan, Arfenit, Braunkohle; — früher, bei den 
Droguen, find Schwefel, Alaun und Vitriol erwähnt; das Sal, wird fpäter 
behandelt werden. 

Wir beziehen uns über die Fundorte dieſer Producte auf die Darſtel⸗ 
lung S. 387 der ſtatiſt. Ueberſicht de 1532 bie 1836, welche 1835 erfchien, 
und bemerken nur als Vergleihung gegen die Tabelle O. 314 und 315 der 
erften Fortſ. der ftatift. Ueberſicht Folgendes: 

Dem Geldwerche nach ift die Totalproduction von 1839 zu 1512 von 
13,687243 zu 15,255977 Rılen. geftiegen, d. b. wie 1UO:11l,s. Die Dietalle 
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fliegen von 6,871142 zu 7,274819 Rtlen., d. h. wie 100 : 106; die brennba: 
ren Mineralien von 5,135556 zu 6,215285 Rtien., d. h. von 100 : 121; die 
Salze von 1,677544 zu 1,765873 Ntirn., d. h. von 100 : 105. — Die 
größefte Steigerung liege bei den brennbaren Mineralien, nämlich bei den 
©Steintohlen von 4,779628 zu 5,727914 Rtirn., d. h. wie 100 zu 120; und 
Braunkohle von 253200 zu 4652942 Rtirn., d. h. von 100 : 190, wobei überdies 
noch nicht einmal in der neuften Tabelle de 1542 die Braunkohle beruͤck⸗ 
ſichtigt ift, die in den Provinzen Brandenburg und Poſen in neuefter Zeit 
viel aufgefunden if. 

Eine Verringerung der Geldwerthe zeigt fih bei Silber, Garkupfer, 
KRaufglärte, Antimon, Dangan, Eifen, Schwefel, Kochſalz. Sie iſt bei letz⸗ 
teren höchft unbedeutend, und hat ihren Grund in dem verringerten Preis, 
niht im Quantum der Production. Won den übrigen Objecten ift fie noch 
am bedeutendften bei dem Silber, deffen im Niederſaͤchſ. Thuͤringſchen Berg 
diftrict weniger geworden ift; und bei dem Eiſen, in Bezug auf weiches je: 
doch hervorzuheben fft, daß die Verringerung des Geldwerthes am Urfprungs: 
orte von 4 571318 zu 4,050050 Reirn., alfo von 100 zu 89, davon herrührt, 
. dag in diefen Tabellen die Jahre 1842 und 1839 verglichen find, und 1812 
allerdings die Eifenproduction geringer war als 1841 und 1840. — Wir 
baben früher bereits angegeben, daß, wenn man die Durchfchnitte von 183} 
zu 1813 vergleiche, noch eine Steigerung der Eifenproduction 154% ſich bes 
rechnet. Bei allen übrigen Objecten, Kaufblei, Zink, Kobalt, Arfenit, Steins 
kohle, Braunfohle, Alaun und Vitriol ift eine Steigerung des Gewinnes ſicht⸗ 
ih, die am allerbedeutendften bei dem Zink bervortritt, von 1,066727 zu 
2,057944 Rtirm., d. h. wie 100 : 189. 

Die relative Wichtigkeit der verfchiedenen Producte hat fich etwas ge: 
ändert, doch bleiben Steinkohle und Eiſen bie wichtigften Probuctionen. 
Wichtiger noch ale Salz war 1842 der Gewinn an Zink. — 

Von den ©. 316 der erften Fortfegung noch erwähnten hieher gehört: 
gen Objecten, welche in der Tabelle nicht befonders angegeben find, bemerfen 
wir, daß 





malte geivonnen wurde 18409966 Eır. 


1841 6726 » 

16692 tr. 

Durchſchnitt 8345 Em. 
Asphalt 1 s 1840 652 > 
| 1841 Nichts. 


Quedfilber + s 1840u.41 Nichts. — 

Wenn gleich uns von den übrigen Staaten des Zollvereins nur ſehr 
unvoilſtaͤndige Nachrichten über die Bergbauproducte vorliegen, fo haben wir 
doch verfucht, eine ähnliche Tabelle, als wir oben für Preußen gegeben, auch 
für die übrigen Zellvereinsftanten iaſanmentaſtllen „ die wir bier folgen 
laſſen. 
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Ueberſicht 


der Quantitäten und bes Werthes der wichtigſten Producte des Berg: und 
Huͤttenbaues in den Oreaten des Zollvereins ohne Preußen. 


Beseuuung Quantum 
der der grwcons | Mach oder 
neuen re Wrwide. 
















1) Silber. 
2) Garkupfer. 
3) Kaufpter. 
4) Kaufalärte. su re 1 225; 
© 5) Zunft, | 
= 6) Zinn. 
s 7) Queckſilber. 
& ») Kobalterz. 
| 9) Zmaite, 
ni 10) Antimonerz. 
11) Manqan ( Braunitein ) 
12) Arienit. 
13) Roheiſen, Rohſtahleiſen, E 
Gußwaaren aus Erzen 1294164 267.160 31,» 
Summe 1 Metalle | SV5NL77l 65,0 
g g [1 Sanee | 10] Ctr. 
5 @ 2) Asphalt, — 
5 * 3) Oteinkohlen. 
4, Braunfohlen 
* Summe II. Yreundare Vier ılien zn 12,15 
> Kochſalz. 2333116 1670264 2i,n 
Ö 2) Alaun. 4) Ger. 1 — 
u; 3) Bıreriol. 3613 0,11 
— Summe Il. Date I6814:31 21,91 
Zufammenftellung. 
IL. Metalle. . . .. 2002000. 150581 65,91 
0.0. 932000) 12,15 


II. DBrenubare Mineratien ... 
III. SEalzzz...... 


[} 
os 
Z 
NE dem 
— 
De 
4 
Dj 
L-) 
[| 


Ueberbaupe | 7671 1LUO,so 


Nah den bier zufammengeftellten Zahlen verhalten fich die Totalpro: 
ductionen der übrigen Staaten des Zollvereins zu denen des Preußtſchen 


Staates, wie 
71,671608 zu 15,255977 Rtirn., d. h. wie 100 : 199; 
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es if, dem Geldwerthe nach, beinahe noch einmal fo viel bier in Rebe 
ſtehende Mineralproduction im Preußifchen Staate als in dem übrigen Zoll: 
verein. Dies Mefultat kann fehr auffallend erfhheinen, wenn man daran 
denkt, daß der Werten und Süden des Zollvereins Bergland tft, welches 
doch nur von kaum der Hälfte des Preußifchen Staates zu fagen if. In⸗ 
deffen haben Bavern, Württemberg, Baden, Großherzogthum Heſſen verhält 
nigmäßig wenig Bergbau; nur Kurheſſen, Naſſau und befonders Sachſen 
find bedeutend. 

Wenn man in beftimmter Zahl vergieichen will, woher ber mindere Ge⸗ 
winn im Zollverein entiteht, fo ſtellen fich folgende Zahlen dem Geldwerthe 


nach heraus. 
. In Preußen {ft 
d. übrige Zollverein. Preußen. - mehr. weniger. 
Kür. Rtir. Kir, Atir. 
1) Silber.. 1012480 ' 300338 — 712142 
2) Garkupfer 2336480 629732 193252 — 
3) Kaufblei . 157495 174162 16667 — 
4) Kaufglaͤtte 227290 84787 — 142503 
5) Zink .. — 2067944 2057914 — 
Zinn.62875 — — 62875 
7) Queckſilber 20519 — — 20519 
») Kobalterz . 166240 37403 — 125837 
9), Smale . 303511 — — asll 
10) Antimen . 1351 5060 3609 — 
11) Dangan . 19137 71508 — 71629 
12) Arfenit 16093 27535 11742 — 
13) Eiin . „ 274606 4050050 13754144 — 
19 Schwefel . 13 4429 4356 _— 
15) Asphalt . — — — — 
16) Oteinkohſe 804432 6727914 4923182 — 
17) Brauntohle 127495 482942 355447 — 
15) Kochſalz .. 1670262 1266175 _ 303187 
19) Alaun . » 150 254257 281107 — 
20) Vitriol.. 11019 115141 104122 — 
767 1608 15255977 9330172 1745803 
7584369 Ritr. 7554369 Rtir. 


An Steinkohlen (beinahe 5 Mill. Rele.), an Zint und Eifen if im 
Preußifchen Staate fo viel mehr Gewinn, daß dieſes mehr als 8 Mill. Rei. 
betragende Plus weit überwiegt, was etwa an andern Wetallen und Mine: 
ralproductionen im übrigen Zollverein mehr als im Preußifchen Otaate ger 
wonnen wird. 


Mir haben uns über die Productionen von Kupfer, Blei, Zint, Zinn, 
Smalte, Eifen, Schwefel, Steinkohle, Alaun und Vitriol in den uͤbrigen 
Zollusreinsftanten bei diefen Objesten ſchon geäußert. Es bleibe noch übrig, 


_80_ 
: Einiges Aber die Productionen Im Zollverein von Silber, Queckſilber, Kobalt: 
erz, Antimonerz, Mangan, Arfenit, Braunkohle, Kochſalz hinzuzufügen. 

An Silber if befonders Sachen reich. Es wurden gewonnen, nad 
amtlicher Angabe: 


1538 60946 Mark, 9 Loth, 1 Quentchen. 
1839 59385 ı 8 s 8 s 
1840 61275 s ss ;: 1 1 
1641 64494 —13 2 1 N 


©umma 246102 Wark, 4 Lorb, 2 Quentchen. 
Durchfchnitt 61525 Wiark, 9 Loth, 4 Quentden. 

Naſſau gewann 1841 nad amtlicher Angabe 3195 Mark; aud: von 
Anbalts Bernburg liege die Anzeige vor, daß daſelbſt 2500 Mark Silber ge: 
wonnen werden. In Baden, Braunſchweig kommen ähnliche Quantitäten 
vor; in Bayern fehr wenig — Wir haben die Quantitaͤten nach den An: 
gaben des Dar. v. Reden aufgenommen. — 

Quedfilber wird in Rheinbayern in 8 Gruben gewonnen. Baron 
v. Reden giebt 110 Ctr. an; Rudhardt 142, weiche letztere Zahl wir 
angenommen haben. 

Kobalt finder ih in Sachſen; am meiften bei Schneeberg; einiges bei 
Annaberg. Der Durchſchnite der Jahre 1835 it 6433 Ctr. Naͤchſt Sachen 
it im Zollverein am meiften in Kurheſſen; unbedeutende Quantiäten finden 
fih in Bayern, Sachſen: Meiningen, Gotha und Schwarzburg. 

Antimon ift etwas in Anhalt. Bernburg und den Meußifchen Landen; 
Mangan in Naſſau, den fähfifhen Herzogthuͤmern und dem Königreich 
Sachſen. 

Arſenik finder ſich im Koͤnigreich Sachſen, am meiſten im Bergamt 
Schneeberg; demnaͤchſt auch in dem Bergamt Annaberg, Scheibenberg, Ober: 
wieſenthal. Die gewonnene Quantitaͤt iſt jedoch nur etwas mehr als die 
Haͤlfte von dem Arſenik, der in Preußen gefunden wird. 

Braunkohle, weichelals Feuerungsmaterial in neuerer Zeit immer mehr 
an Bedeutung gewinnt, ift im Zollverein, außer Preußen, in Kurheſſen, Naf: 
fau, dem Großherzogehum Heſſen, im Schwarzburgſchen und den Reußifchen 
Landen, fo wie in Sachfens Weimar. Die Zahlen der Productionen find: 

1) Rurbeffen . . 708653 Tonnen, 
2) Naffau. . . 156253 + 
3) Großh. Heſſen 97254 + 
4) Schwargburg. 31595 + 
5) Ruß . . . 20000 s 
6) Weimar . . 6208 5; 

Ueber das Salz endlid) werden wir uns fpäter noch näher äußern, und 
geben bier nur die Zahlen, welche der Totalfumme in der Tabelle zum Grunde 
gelegt find. 

1) Bayern . . . . 750000 Ctr. nach v. Reden. 
2) Württemberg . . 480000 ⸗ 
3) Baden . . „ . 300000 ; Desal. 
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4) Großh. Heflen. . 190000 Ctr. nad v. Reden. 





5) Kurbefin . . . 177618 + 

6) Meiningen . . . 150000 : nad v. Reden. 
7) Braunfäweig . . 75000 Desgl. 

8) Schwarzburg . . 55000 + Desgl. 

9) Gotha.... 20000⸗ Desgl. 
10) Lippe und Waldeck 1700 ss Desẽsgl. 
11) Weimar. . . . 11000 ; Desgl. 


12) Reuſſiſche Laͤnder. 7528 ; 

Die Angaben mögen nicht ganz genau fein, indeſſen geht doch wohl fo 
viel aus denfelben hervor, daß die übrigen Vereinsſtaaten fogar etwas mehr 
Salz haben, ale Preußen; nur das Koͤnigreich Sachfen entbehrt befielben 
sänzlih. — Die übrigen Vereinskaaten excl, Preußen haben, wenn man bie 
angegebenen Zahlen zufanımenzechnet, eine Production von 2,233146 Ctrn.; 
wogegen wir für Preußen ©. 476 — 200,968000 Pfd., d. 5. & 110 pro 
Eentner, 1,826983 Ctr. berechneten. 

Wir laſſen endlih noch eine Zufammenftellung ber Prodnstionen des 
Vergbaues vom ganzen Zollverein folgen. 


al 
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Ueberſicht 


der Quantitäten und des Werthes der wichtigſten Producte des Berg: und 
Huͤttenbaues In fämmelichen Staaten bes Zollvereins. 

































Beurunsung Quanınmı Betrag der 
| | der [neue rer | hmsian | Beitwerit. | Tamm 
Berawertseo Bredurcte VFrecenten. 
Atir. 

1) Silber. gm | Mar. | 1312818 — 
2, Garkupfer. 27581 s602172 3,:6 
3) Kaufblet, 51009 31 Lu 
4) Kaufalätte. 451N2]- 1307% 1, 
. 6) 2 ink. 276126 2794 N,92 
= 6) Zinn. 2515 623805 Or: 
= IM) Quedfilber. 112 zu51: 0,» 
& VIE TI Y TTV Vo 1006 11) Cte. 17303613 0, 
y, Zmalte. 333153 4.353069 1,92 
= 110) Antimonerz. 2301 ESCT ET) 
11, Mangan ( Braunitein).| 649.11 OFT Un 
12) Artenik. 69.6 4392 0,“ 

1:3) Roheiſen, Rohſtahleiſen, 
Gußwaaren aus Erzen.| 3256276 721650 29,11 
Summe I. Metalle 112103566] 5f,as 

FF ol En. | sl. 

E53 | 2) Asphalt. 632] Er. 5216 Vu: 

=& | 3) SDtemfoblen. 1698135 1] Tonnen. | 6532316 

“= 4) Braunfohlen. | S4516Uu8| Tonnen. | 6104: 

m. Summe ll. Wrennbare Vineralien 37 3 ,sı 
> N) Kochſalz. 1 23% 
5) 2) Ataun. ° I, 
n 0,3; 
* Summe Ill. Salze | 3147501 141,» 


Zufammenftellung. 
lJ. Metalle + ® “ ® ® “ “ ® L — L} _} — 12.16.3366 51, 
MH. Brennbare Mineralien - » 2. 0. 1 7153572] 1,0 


. 13150 Mi, 


In. Dalze . ‘ . . [) . . 0 [) . . v 
Ueberhaupt [2306416424 100 
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»4. SKarden und Wcherbifteln. (17.) 
Im Zollverein war: 
Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 








Atuterdem 
auf der Weſer. 

Cer. Er. Er. Eier, 
1840. 11135 3787 738 _ 
1841. 1509 200 15509 145 
1842. 1893 3402 11491 — 
Summe 44127 9779 A348 . 145 

Durdihnit 11709 3260 Id 1 


Der Eingang iſt erheblich gegen 1535 geftiegen; der Ausgang iſt fich gleich 
geblieben. Es zeige fih daher ein erheblicher Mehreingang; der Durchſchnitt 
deſſelben war 1835 — 5789 Ctr. oder 5957 Zollete., und iſt jetzt 11449 Zolictr. 
Das Object IR immer über 100000 Rtir. werth, da man den Centner etwa 
10 Rilr. rechnen fan. 


Eingang und Ausgang flellte fih 1842 nad den Provinzen des Preuß. 
Staates und den Zollvereinsſtaaten folgendergeftalt: 


Eingang. Ausgang. 


Er, Er. 
Oſtpreußen. — 78 
Weitpreußen. . 64 144 
Poſen... — 768 
Dommen . . 688 15 
Sclefin . . 726 202 
Brandenburg . 1394 7 
Soden». ». » 8 3 
Weſtphalen 0 — . — 
Rheinprovinz. 570 296 
Draußen . . . . 870 
Außerd. Luxemburg. — 12 
Bayern822404 1613 
Sachſen. 2. 996 205 


Bürtemberg ... 13 — 
Baden . . - . RA16 — 
Kuhfien . . - 2 4 
Großh. Hefin . ._ 135 — 

zu übertragen 14273 3371 
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Eingang Ausgang. 





Er. Er 

Uebertrag 14273 3377 

. Thüringen 80 0 — — 
Braunfdmeig . . 10 3 
Naſſau oo... — — 
Sranffurt . MW. . 610 — 


Der Eingang in der Rheinprovinz iſt hauptſaͤchlich in Aachen und Trier. 
Die Wollfabricanten in der Nheinprovinz ziehen einen bedeutenden Theil der 
ihnen nöthigen Karden aus Belgien und Frankreich. Won dert, Äber Kehl, 
iR auch der flarfe Eingang in Baden. Gachfen bezieht viel Karben ans 
Böhmen. — Eingang und Ausgang in Bayern zeigen dort einen lebhaften 
Eingang, und zwar in Neuburg in Mheinbayern aus Zranfreih; und Aus: 
gang an der Deiterreichifchen Graͤnze. 


25. Abfälle. (1.) 


Eingang, Ausgang, Durdgang im ganzen Zollvererein und nach den 
Vereinsftaaten, fo wie bie Einfuhr im Königreih Preußen nah den Pre: 
vinzen im Jahr 1842 erbellet aus den folgenden Tabellen, 


Einfuhr. Ausfuhr. Mehrausfuhr. Durchfuhr. 

Uunherden 

auf der Weſer. 
Cer. Er. Ei. Er. 
1840. 53470 127405 13935 22570 
20 
1841, 60669 115579 54910 23669 
NIs 
1842, 69317 107658 38341. 17728 
Ur -) 
Oumme 183456 350642 167186 63967 
8461 
Durchſchnitt 61152 116881 65729 21222 
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uräafubre. 


44. auf der Weſer. 
Bercinolaten, 1840. | ıs41. | 102.1 1040. | 2041. | 2042. | 1040. | 1041. | 1862. 
Er. | Gır. | Er. I Cr. Er. Cir. I Er. | Er. ı Str 
Draußen . . . . }0006j4507 107389] 95513j22279123428]16753 
z10| 2716 43) 
Außerdem Lugemburgi — | — A —| —-| — 
Bayern °. . . . | 3025| 3162 276: # 22 
fen + 1 3837| 5101 GA U 9 195 
Württemberg 176| 469 3i -|I —-|I — 
N... 0. 194| 21.36 Ta 11 11) 649 
Kurf. Heſſen.. 16121 1297 3 —| — 10 
Grehb. Hefien . 624| 827 ı 3 —| — 
Thaͤrin en .o. — — Rn um um ' 
—* — — — u — —| 8 
@ au Pr Ver | — — — — — — 
Frantfurt a. N..202602 si — I — | — 
infanımen 70160669 107656#22570123660117 728 
ne are 425 
Einfuhr im Königreih Preußen im Jahre 1842. 
Meovinz Preußen. . . 17767 Er. 
s  Wefpreuußen . 10910 ; 
s Poſen . 4— 0 52 ⸗ 
s  Dommen . . TO 
; Sdlefien } 1428 1 
s Brandenburg. 5734 : 
s Sachſen... 5569 : 
» Weſtphalen.. 997 : 
s  Mheinprovinn . 10113 ; 
zufammen 53271 Cr. 
Der Eingang iſt geftiegen, der Ausgang gefallen, und baher die Mehr⸗ 


ausfuhe im Durchſchnitt von 67624 Eentnern oder 69583 Zollcentnern auf 
55729 Zollcentner zurädgegangen. Der meifte Eingang iſt in den Provinzen 
Of: und Weitpreußen und Rhein. In Oftpreußen ift der flärkite Eingang 
in Schmaleningten, 1842 3. B. 17201 Zolletr., In Weſtpreußen in Thorn, 
1512 3. 8. 10723 Zollctr. Es tft Zufuhr von Abfällen, insbefondere Knochen, 
auf dem Niemen und der Weichfel aus Rußland und Polen. Am Rhein iſt 
Eingang an vielen Eingangsorten; es geben Abfälle ein aus Frankreich, 
Delsien und Rhein hinauf. Kalb fo viel nur komme in Brandenburg ein, 


hauptſaͤchlich in Wittenherge. 


Die flärkere Ausfuhr vertheilte fih in Preußen nad den Provinzen im 


Jahre 3842, wie folgt: 
Oftpreußen . . 35827 Zolletr. 
| Weſtpreußen . 19448 s 
PDoln . x. — s 
Dommen . » ur s 
Schleſien . . 
un übertragen —* Sol. 


Rhein . » . 7046 
zufammen 95513 Selen. 

Preußen und Pommern find die Provinzen, in denen der meiſte Aus 
gang metiet IR. Königeberg, Memel, Danzig find die Hauptausgangspunfte, 
Es iR Ausfuhr aus den Oftfeechäfen; vorzugsweiſe nach England. 

Auch Durchgang iſt ganz vorzugsweife nur im Preußifchen Otaate nö 
tirt, und 1842 angegeben: 

4045 Zolletr. in Wefpreußen, und zwar ganz in Eibing, und 
127338 ss Brandenburg, » ss u Wittenberge. 


Ausgang und Durchgang tragen gleiche Abgabe, und kann daher mancher 
Durchgang als Ausgang notirt fein, wie wir dies ſchon S. 319 der erſter 
Bortfegung bemerkt haben; — wie wir uns denn überhaupt in Betreff diefes 
Artikels auf die näheren Ausführungen daſelbſt beziehen. 
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». Xobricate uud Moanufacte. 


1. Baumwollenwaaren. (2. c.) „ 


Baren v. Reden giebt das Sefammterzeugniß von Baumwollengarn pro 
Ins2 für England und Schottland an, auf 
372,754,144 Dfd. 
Ausfuhr engl. Twiſte 136,537,162 + 
blieben im Lande 236,216,952 fd. 
Rechner man 25 Procent Verluſt an Baummollengarn gegen Baummollen: 
maare, fo ergäbe ſich an Baumwollenwaare für England und Schottland 


cın Sefammterzeugniß von - « 2 0. « 0. . 177,162,737 Pr. 
die Ausfuhr baummwollener Waare giebt Bar. v. Neden 
in England pro ISA an . » 2 2 2 en 0a 129 812.650; 


blieben im Lande 47,320,037 Did. . 
Säbe bei 27 Millionen Dienfhen für den Kopf 11 Pfr. Wenn 40 Ellen 


wiegen 4! Pſd., fo ift ein Pfd. Baummollenzeug fehr nahe 9 Ellen; fo kaͤme 
auf den Kopf zum Verbrauch jährlich 155 Ellen. — 
In den officiellen Tables of revenu etc. von Porter wird für 1840 
Englands Ausfuhr an Baummollenwaaren angegeben auf: 
weiße, glatt Waare . . 7,803,772 PR. Stel. Werth, - 
bedruckte Waare . . 0 8,498,448 ⸗ s 
Strumpfivaaren „0. 1265500 +: 
find d 17.567.310 Pfd. — Bent, 
Verglichen gegen 1388 (cf. Seite 320 der Iften Fortſetzung) iſt Eng 
lands Erportation an Baummollenmaaren dem Geldiwerthe nach geftiegen von 
16,715,857 auf 17,667,310 Pr. ©terl., d. h. von 300 zu 105 von 1538 
ja 1810. 
In Zrantreih war nad dem Tableau gén“ral du Commerce de la 
France 1841 


' | Kilogr. 

Einfuhr roher Baumwolle - © 0 0 2 0 0 nn. 65870183 
Ausfuhr desgl. er.‘ oo. 181675 
= Es blieb Aiſo rohe Vaumwolle im Lande SSHNSSON__ 


zu Übertragen G56SSSOS 
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Kilogr. Kilogr. 

Uebertrag 65088808 

giebt mit Ir Abzug Denmmollmgern 50626159 
Einfuhr von Baummwollengaıı . - . . .» 65391 
Ausfuhr desgl. 0... 121891 


Bleibe Mehrausfuhr von Baumwollengarn 5550 
Nach deren Abzuge bleibe für den Verbrauch In " 





Frankreich felhk an Baumwellngaın . . 50569688 
Dieieſes Quantum giebt, mit 25 Procent Abzug, an 
Baumwollenwaaren.6 37927267 
Eiufuhe war an Baummollenwaaren - . - . . 165540 
Ausfube desgl. 


bleibe Mehrausfuhr 4201287 
Es werden alfo in Frankreich an Baumwollenwaa⸗ u 
waaren verbrauht - - oo 0 0 0 0... 33725960 
oder (1 Kilogr. = 2,10 Preuß. Pfde.) 72106145 Preuß. Pfoe., oder auf 
den Kopf bei etwa 35 Mil. Menſchen 2,00 Pfv., d. b. 183 Ellen. 

Im Seldwerthe war (ch. S. 320 der erften Fortſ.) 1896 die Ausfuhr 
65,677157 Franken, und berechnet fi pro 1842 auf 104,736973 Fr. Sie 
IR namhaft geftiegen; Frankreich hat eine bedeutende Baumwollenwaaren⸗ 
Babrication, aber hauptſaͤchlich für feinen innern Bedarf. 

-Wir berechneten S. 337 den Verbrauch von Twift im Zollverein auf 
621528 Eentmer. 


Mit Abzug von d ergebe die . . 466146 Zolleer. 
DBaummollenwaaren. Bon diefen war der Ducchfchnitt der 
Mehrausfuhr pro 18. 2 2 0 0 en nn 0. 70202 


bleibe zum Innern Verbrauh 395944 Sole. 
ober 39,594400 Zolipfd., d. b. bei 27 Mill. Menfchen 1, Pfd., oder etwa 
13 Ellen pro Kopf. — 

Die Fabrication von Baummollenwaaren iſt hiernady im Zollverein jeden: 
falls fehr bedeutend. Ihre Hauptſitze find im Preußifchen Otaate in ben 
Provinzen Schleſien, Rhein, Brandenburg, Sachfen, und befonders im Kb: 
nigreich Sachſen. Aber auch die ſuͤddeutſchen Staaten find in diefer In⸗ 
duſtrie ſehr vorangefchritten. Wir mollen verfuchen, fo weit uns Nachrichten 
darüber zugegangen find, die Babricarion in den einzelnen Wereinsftaaten zu 
ſchildern. — 

Fuͤr den Preußiſchen Otaat ergiebt die Anzahl der Webeftühle von 1837 
und 1840 die folgende Tabelle. 
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Sewerbsweife gehende Webeftühle für Baummollenmaaren. 





Negierungsbenizte 
Broviunen. 


uife 2040 


mehr. weniger 


Königsberg. — e 
Gumibinnen. 20 7 
Danzig. > _ 


Marienwerder. 
Ireußen. 


Poſen. 


Wromb "D 
Poſen. 


Stadt Berlin. 
otsſsdam. 
— urt. 


"Brandenburg, 


Stettin. 
Koslin. 
Stralſund. 


Pommern. 


Breslau. 
Oppeln. 
Lie nis. 


Schleſien. 
Magdeburg. 
Merſeburg. 
Erfurt. 


Sachſen. 1163 





Muͤnſter. 
Minden. 
Arnsberg. 


Welipbalen. 











Übeinprovins. % yır 12850 
Oumme 39324 TORT 9216 


Die Anzahl if von 39324 auf 48540 Webeſtuͤhle geftiegen, d. h. von 
100 zu 123; und find in ©chlefien, in den Regierungsbezirken Breslau und 
kiegnith, und in der Rheinprovinz, befonders im Reg⸗Bezirk Duͤſſeldorf, die 
meiften Webeſtuͤhle. Der verhältnißmäßig größefte Zuwachs war in Weſt⸗ 
phalen, von 2847 zu 4667 Stühlen, d. h. von 100 : 151. 


m -— wu — — 
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In Bayern iſt der Dauptfip der Baumwollenweberei in Augsburg und 
Hof. Yu Schwaben If fie, außer In Augsburg, in Kaufbeuren, Memmingen, 
Schwabmänden; in Oberfranken, außer in Hof, in Naila, Münchberg, Bapy: 
reuth; fie ft in Mittelfranken in Nürnberg, Fuͤrth, Schwabach, Leuters: 
haufen; — ferner it Baummollenfabrication in Muͤnchen; endlich im Rhein: 
Ereife in Gruͤnſtadt und Homburg, au in Landau. — Doch. genügte die 
Baummollenweberei in dem Königreich Bayern dem Beduͤrfniß des Inlandes 
vor dem Zutritt des Staats zum Zollverein nit. Nah Rudhardt war 
in den Jahren von 1819 bis 18524 eine Einfuhr von Baumwollenwaaren 

von 41911 Een, 

und eine Ausfuhr von 21401 
im Ganzen eine Mehreinfuhr von 17541 Keen. 
durchſchnittlich ein Zufhuß jährlich von mehr als 3000 Centnern von aus; 
laͤndiſcher baumwollener Paare für das innere Bedürfnig noͤthig. Rudhardt 
giebt nur von einigen Gegenden Data über die Anzahl der vor zwanzig 
Jahren in Bayern im ange gewefenen Webeftühle, oder die Anzahl der 
Webermeiſter und dergleichen an; nämlich: 

Augsburg » > 2 2 2 ee ee. 56 Stühle, 


Stadt N 2] | 155 N 
Landwebezunſt dBafelli -. . - 2». 10 
Stade Bayreutb - © 2 2 2 2020. B 5 
Landgerihr Naila (bei Hoi) . .. U 5. 


Landgericht Muͤnchberg (in derf, Gegend) 3500 
find 5265 Scillr 

Da die Angaben unvolltandig find, und die Baummollenmweberei im Kb: 
nigreih Bayern ſeit 20 Jahren fehr zugenommen bat, fo werden immer 
10 — 12000 Stühle in Baummolle gerechnet werden können. 

Im Königreih Sach fen ift, befonders im Erzgebirge, die Baummollen; 
weberei in fehr blühenden Zuftande. &ie wird bier in großen Fabrikunter⸗ 
nehmungen in der Art geführt, daß die bedeutenden Kattundruckereien und 
größeren Sefchäfte zum Verkauf in größeren Quantitäten bei den auf dem 
Lande und in kleinen Städten lebenden Webern den ihnen nöthigen Bedarf 
an baummollenen Geweben fertigen laſſen. Druckereien find 15 fabritmäßige 
Sefchäfte mir 997 im ange befindlichen Drudkifchen und 2 Walzdrudına: 
f&inen gezählt. 

Sin Bezug auf Baummellenweberei werden angegeben: 870 Fabrik, Vers 
lage; und Factorgefhäfte, nämlich YA größere Fabrikgeſchaͤfte (CL A. der 
Gewerbeſteuer), und zwar: 30 für leichte, weiße Zeuge; 26 für ſchwere, 
dichte, weiße Zeuge; 35 für farbige und bunte Zeuge; ſodann 779 Factor⸗ 
und Pleinere Fabrikgejchäfte (Ci. B. der Gewerbeſteuer). Hierzu treten im 
der Strumpfwirkerei 278 Fabrik⸗, Fabrikverlags- und Factorgefchäfte, darun⸗ 
tee 44 größere, 234 Eleinere Fabrikgeſchaͤfte. Auch find, zum Theil in Baums 
wolle arbeitende, 125 Bands und Pofamentieriwaarenfabriten zu erwähnen. 
Es wird berichtet, daß 1837 Im Königreih Sachfen unge fähr 60000 Stuͤhle 
in der Baumwollenweberei vorhanden waren; doch wird bei diefer mit den 


| (mm — db 


außerdem in Leinen (16000), Wolle (6000), Seide (250) gehenden 
Stühlen ſich vorfindenden Angabe hinzugefügt, daß die Angabe ſaͤmmtlicher 
Stühle unvollftändig fel, weil die Anzahl der ruhenden Stuͤhle nicht ans 
gegeben fei. Indeſſen ift auch feit 1837 die Baumwollenweberei im König: 
reich Sachſen im Zortfchreiten gewefen, fo daß lebt gewiß 60000 Stühle in 
Baumwolle arbeiten; über 1000 Stühle mehr als im ganzen Preußifchen 
Staat. Das Königreih Sachſen ift in der Baummollenweberei bei weiten 
das wichtigfte Land des Zollverein. — 

Sn Württemberg find in Baummolle drei größere Dlafchinenmebereien 
mit etwa 300 mechanifchen Stühlen und 350 Arbeitern zu Canſtadt, Heiden 
heim und Urfpring. Außerdem ift im ganzen Lande, In Göppingen, Kirch⸗ 
heim, Böblingen, Stuttgard, Reutlingen, any und andern Orten viel Hand⸗ 
weberel. 9. Memminger giebt die Anzahl aller Stühle auf Baummolle 
in dem Königreih Württemberg auf 5000 an. — 

Auch in Hohenzollern Sigmaringen iſt Baummollenmweberei; indeffen 
werden doch nicht mehr als 9 Meifter und 4 Gefellen angegeben. Die 
Stickerei auf weißes Baumwollentuch befchäftigt einige hundert Perfonen 
weiblichen Geſchlechts. Das Material wird von Schweizer Haͤuſern gelies 
fert. — Man wird nad Meifterr und Gefellenzahl etwa 20 Stühle anneh⸗ 
men koͤnnen. 

In Bezug anf Baden haben wir ſchon S. 340 angegeben, daß fich die 
Induſtrie in Baummolle feit dem Zutritt zum Zollverein fehr gehoben hat. 
Es feheint, daß von der Schweiz aus, wofelbft die Fabrikation in hoher 
Bluͤthe ift, die Unternehmungen nach Baden bin, in der Ausfiht, im Zoll⸗ 
verein größeren Abſatz zu haben, zum Theil ſich hinuͤber geſetzt haben; und 
zwar fo, daß die Capitalsanlagen über Beduͤrfniß faſt fih auf diefen Zweig 
fabricativer Ihätigkeit geworfen haben, ihren erwarteten Vortheil nicht fins 

den, und durch Zollſchutz für Troifte und in anderer Art vom Staate und 
von den Maaßregeln des Zolivereins pofitive Huͤlfe verlangen. — Es iſt in 
der That eine fehr auffallende Zahl neuer Srabliffements in der Baumwol⸗ 
lenindnſtrie ſeit Badens Anfchluß zum Zollverein dort entfianden, wie wir 
fen ©. 340 andeuteten. — Specieller liege uns folgende Angabe vor. 

Im Großherzogthum Baden waren: 

Baummollenfabriten (Opinnereien, Webereien, 
Faͤrbereien und Bleichereien): 
vor 1836 gegrandet · ...48323 
ſeit 1836 s . oo... 47 
zuſammen 89 
Zahl der Arbeiter: 
in den Fabrikgebäuden; 
maͤnnlih18866 


weiblih... 1422 
Kinder unter 16 Jahren 00. 159 
sufammen _4877__ 


zu Übertragen: Zahl d. Arb. im d. Babrilgeh. 4877 
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Zahl der Arbeiter. 
Uebertrag: in den Fabtitgebauden 
außerhalb der Fabriken; 


.. 731 
weibliche . + . . 
Kinder unter 16 Jahren . 41 

zuſammen 2035 


Sefammtzahl der Arbeiter 6912 
Mach einer Aufnahme von dem Sabre 1839 fanden fidy Damals im den 
Baummwollsmmanufacturen 2773 Webeſtuͤhle. Wahrſcheinlich ift die Zahl jepe 
- größer, und wird, wenn man aud einen großen Theil der 6912 Arbeiter 
auf Opinnereien, Bärbereien und Dieichereien rechnen muß, doch mit Aufı 
nahme aller außer den Fabriken gehenden Stühle volllommen auf 3008 aus 
genommen werden koͤnnen. 

Bon Kurbefien haben wir über die Anzahl der in Baumwolle gehenden 
Stuͤhle keine Noris. Da indeffen 3 Mafcinens Spinnereien fi zu Ders: 
feld und Waldkappel befinden, außerdem von Bar. 9. Reden angegeben 
wird, daß zu Zulde, Kaſſel, Hanau, Eſchwege, Hersfeld, Oldendorf, Breiten: 
bach Weberei vorhanden ift, fo wird man, da Kurheſſen nicht voll halb fo 
viel Einwohner bat als Baden, auch nicht befondere Verhaͤltniſſe, wie in 
Baden, die Induſtrie in Baummolle bier befonders gehoben haben, bei einer 
Annahme von 1000 Stühlen nit zu hoch ſchaͤhen. 

Im Großherzogehum Heſſen If die Baummollenweberei fein irgend er⸗ 
hebliches Gewerbe. Es wird angegeben, daß von 150 gehenden Webeſtuͤhlen 
etwa 130 auf mollene, 36 auf leinene, die übrigen, alfo 14, auf baumwollene 
Gewebe zu rechnen feien. Da die Angaben nur ungefähre Zahlen bezeich⸗ 
nen, fo mögen wir 20 Webeftähe in Baumwolle für das Großherzogthum 
Heſſen ſchaͤtzen. 

Im Thuͤringer Verein iſt in mehreren Gegenden eine bluͤhende Baus 
wollenfabrifation. Die Nachrichten, welche uns darüber zugegangen, find 
unvollftändig, und auch nidyt fo geordnet, daß eine klare Ueberſicht der ges 
werblichen Thaͤtigkeit In diefen Beziehungen ſich vollitändig daraus herſtellen 
ließe. Wir wollen indeſſen zufammentragen, was vorliegt, und werfuchen, in 
wie weit daraus ein Totalbild der Fabrikation von Baummollengeweben in 
den Thüringer Landen ſich entwideln läßt. 

In Sacfen: Weimar gingen in Baumwolle gewerbsweiſe 1840— 1098; 
1841 — 1135; 1842 — 1109 Stuͤhle; als Nebengefhäft nur 5; Strumpf: 
wirterkühle 1810 — 712; 1811 — 528; 1842— 931. — Man fieht aus bie: 
fen Angaben, daß die Fabrikation in baummwollenen Waaren andauernd fteigt; 
auch daß die Weberei nicht als Mebengefchäft getrieben wird. — Da bie 
&trumpfiwirkerei nicht allein in Baumwolle arbeitet, jo wird man etwa 1500 
in Baummolle arbeitende Stühle annehmen können. 

Im Herzogtum Gotha find in fabritmäßigen Unternehmungen Baunıs 
mwollens und Leinen: Webereien in Gotha, Waltershaufen, Friedrichsreda, 
Eabarz, Schwarzhaufen. Nur von einigen dieſer Erabliffements find die 
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Zahl der Stähle einberichtet; Waltershaufen z. B. 16; Friedrichsroda 50 — 
60; Cabar, 35. — » | 

Die Anzahl der Leinens und Baumwollenweber iſt im Ganzen 833. 
Man wird hiernach nicht mehr als etwa 400 Stähle In Baumwolle gehend 
annehmen können. 

Zür Bachfens Altenburg werden angegeben: 

785 in Leinwand gehende Stuͤhle, 
916 Zeugmacherſtuͤhle, 
150 Pofamentierftühle, 
11 Knopfmacherſtuͤhle, 
123 Strumpfwirkerſtuͤhle. 

Es laͤßt ſich nicht ermitteln, wie viel hiervon als in Baummolle gehend 
anzunehmen find; nur mag doch angeführt werden, daß auch die Leinwand; 
Kühle jetzt oft den baummollenen Faden verarbeiten. — Wir ſchaͤtzen auch 
für Altenburg 400 in Baummolle gehende Stuͤhle. 

In Reuß: Schleiz find 926 Webermeifter und 814 Sefellen, 68 Otrumpfi 
wirkermeiſter mie 48 Gefellen gezählt. Es wird angeführt, daß die Weber 
far durchgaͤngig mit Baummollenmeberei befchäftigt feien, obgleich dieſelben 
nach Umſtaͤnden auch fammmollene, halbwollene und leinene Waaren fertigen, 
worüber ſich jedoch nichts genau angeben läßt, da bie Handwerksbefugniſſe 
nicht geſchieden ſind. — Jedenfalls erſcheint nach obigen Angaben die Baum⸗ 
wollenweberei in dem kleinen Laͤndchen erheblich, und man wird faͤr daſſelbe 
immerhin 1500 in Baumwolle gehende Stühle aunehmen können. 


In Reuß-⸗Gera beftehe Eine Fabrik in baumwollenen Waaren (Köpers), 
die fi) aber eines ausgezeichneten Rufes erfreut, und ein großartiges Eta— 
bliſſement iſt. Sie befchäftige 1500 Stühle. 

In ders Fürftenchum Neuß: Greiz werden angegeben: 


1840. 1841. 1842. 
Gehende Stühle der Reinen:, Zeugs, 


auch zum Theil Wollenweber . „. 79 904 710 
Gehende Stühle der Zeugmader „ 262 24 230 
Strumpfwirkerſtuͤhle.790 767 578 


(die Otrumpfwirkerſtuͤhle find ſaͤmmt⸗ 
(ih In d. Städtchen Zeulenroda). | 
Wie viel von dieſen Webeftühlen, deren Anzahl abnimmt, auf Baums 
wolle zu rechnen ift, laͤßt ſich nicht feftfiellen. Da die Baummolle überall in - 
der Melt die Leinenfabrikation zu überflügeln anfänge, der Begriff Zeug mehr 
auf Wolle geht, fo wird man etwa 500 Stühle auf Baumwolle ſchaͤten 
koͤnnen. 


Weitere Nachrichten liegen uns von den Thüringer Vereinslanden nicht 
vor. Die bei den einzelnen Staaten, großentheils nach Schaͤzung, bier anı 
gegebenen Webeſtuͤhle betragen 5800. Wir werben in runder Summe 6900 
Webeſtuͤhle für den Thüringer Verein annehmen können. 
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Bahı der Arbeiter. 
Uebertrag: in den Babrifgebäuben 4177 
außerhalb der Fabriken; 


mäunliche .oer ı 8 ı ıyı 8 0 oo 727 
weibliche . 0 08 8 8 Tr 8 8 60 so 
Kinder uuter 16 Jahren 00.0. „4er 


zuſa 
Geſammtzahl der Arbeiter un 

Na einer Aufnahme von dem Jahre 1839 fanden ſich damals in den 
Baumweollenmanufacturen 2773 Webeſtuͤhle. Wahrſcheinlich ift die Zahl jetzt 
- größer, und wird, wenn man auch einen großen Theil der 6912 Arbeiter . 
auf Opinnereien, Bärbereien und Bleichereien rechnen muß, doc mir Auf 
nahme aller außer den Fabriken gehenden Otuͤhle volltommen auf 3000 au; 
genommen werden koͤnnen. 

Bon Kurheſſen haben wir über die Anzahl der in Baumwolle gehenden 
Stuͤhle keine Notij. Da indeſſen 3 Maſchinen⸗Spinnereien ſich zu Ders: 
feld und Waldkappel befinden, außerdem von Bar. v. Reden angegeben 
wird, daß zu Zulda, Kaffel, Hanau, Eſchwege, Hersfeld, Oldendorf, Breiten: 
bach Weberei vorhanden if, fo wird man, da Kurheſſen nicht voll halb fo 
viel Einwohner hat als Baden, aucd nicht befondere Verhaͤltniſſe, wie in 
Baden, die Induſtrie in Baummolle bier befonders gehoben haben, bei einer 
Annahme von 1000 Stühlen nicht zu hoch ſchaͤtzen. 

Im Großherzogthum Heſſen ift die Baummollenweberei fein irgend er: 
hebiiches Gewerbe. Es wird angegeben, daß von 150 gehenden Webeſtuͤhlen 
etwa 130 auf mwollene, 36 auf leinene, die übrigen, alfo 14, auf baumwollene 
Gewebe zu rechnen feien. Da die Angaben nur ungefähre Zahlen bezeich: 
nen, fo mögen wir 20 Webeſtuͤhe in Baumwolle für das Großherzogthum 
Heſſen ſchaͤtzen. 

Im Thuͤringer Verein iſt in mehreren Gegenden eine blühende Baus 
wollenfabrifarion. Die Nachrichten, welche uns darüber zugegangen, find 
unvollftändig, und auch nicht fo geordnet, daß eine klare Leberficht der ges 
werblichen Thätigkele in diefen Beziehungen fich vollitändig daraus herftellen 
ließe. Wir wollen indefien zufammentragen, was vorliegt, und verfuchen, in 
wie weit daraus ein Toratbild der Fabrikation von Baumwollengeweben in 
den Thüringer Landen ſich entiwideln läßt. 

In Sachfen: Weimar gingen in Baumwolle gewerbsweiſe 1810— 1098; 
1841 — 1135; 1842 — 1109 Stuͤhle; als Nebengefchäft nur 5; Strumpf 
wirterftühle 1840— 712; 18411 — 8528; 1842— 931. — Man ſieht aus bie: 
fen Angaben, daß die Fabrikation in baummollenen Waaren andauernd fteigt; 
auch daß die Weberei nicht als Mebengefhäft getrieben wird. — Da die 
Otrumpfwirkerei nicht allein in Baummolle arbeitet, jo wird man etwa 1500 
in Baumwolle arbeitende Stühle annehmen können. 

Im Herzogthum Gotha find in fabritmäßigen IUnternehmungen Baum⸗ 
wollens und Leinen: Webereien in Gotha, Waltershaufen, Friedrichsreda, 
Eabarz, Schwarzhaufen. Nur von einigen dieſer Erabliffements find Die 
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Zahl der Stühle einberichtet; Waltershaufen z. B. 16; Zriedrichsroda 50 — 
60; Cabarz 35. — « 

Die Anzahl der Leinens und Baumwollenweber iſt im Ganzen 853, 
Man wird hiernach nicht mehr als etwa 400 Stähle In Baumwolle gehend 
annehmen können. 

Zur Bacfen s Altenburg werden angegeben: 

785 in Leinwand gehende Stuͤhle, 
916 Zeugmacherſtuͤhle, 
150 Pofamentierftühfe, 
11 Knopfmacherſtuͤhle, 
123 Strumpfwirkerſtuͤhle. 

Es laͤßt ſich nicht ermitteln, wie viel hiervon als in Baummolle gehend 
anzunehmen find; nur mag doch angeführt werden, daß auch die Leinwand; 
fühle jetzt oft den baummollenen Faden verarbeiten. — Wir ſchaͤtzen auch 
für Altenburg 400 in Baummolle gehende Stuͤhle. | 

In Reuß: Schleiz find 926 Webermeifter und 814 Sefellen, 68 Otrumpfi 
wirkermeifter mit 48 Gefellen gezählt. Es wird angeführt, daß die Weber 
faſt durchgängig mit Baummollenweberei beſchaͤftigt feien, obgleich diefelben 
nach Umfländen auch kammwollene, halbwellene und feinene Waaren fertigen, 
worüber fi jedoch nichts genau angeben läßt, da bie Handwerkebefugniſſe 
nicht gefchleden find. — Jedenfalls erſcheint nach obigen Angaben die Baums 
wollenweberel in dem Eleinen Ländchen erheblih, und man wird fär daffelbe 
immerhin 1500 in Baummolle gehende Otuͤhle annehmen koͤnnen. 

In Reuß-Gera beſteht Eine Fabrik in baummwollenen Waaren (Koͤpers), 
die fi aber eines ausgezeichneten Rufes erfreut, und ein großartiges Eta— 
bliſſement tft. Sie befchäftige 1500 Otuͤhle. 


In dem Fürftenthum Meußs Greiz werden angegeben: 


1840. 1841. 1842. 
Gehende Stühle der Leinens, Zeugs, 


auch zum Theil Wollenweber. . 799 4 70 
Gehende Stühle der Zeugmader „ 262 264 .. 30 
Streumpfiwirterflühle - - - . . 780 167 578 


(die Otrumpfwirkerſtuͤhle find fämmts 
ih in d. Städtchen Zeulenroda). 
Wie viel von diefen Webeſtuͤhlen, deren Anzahl abnimmt, auf Baum; 
wolle zu rechnen ift, läge ſich nicht feftftellen. Da die Baumwolle überall in - 
der Weit die Leiuenfabrikation zu überflügeln anfängt, der Begriff Zeug mehr 
auf Wolle geht, fe wird man etwa 500 Stühle auf Baumwolle ſchaͤten 
fönnen. | 


WBeitere Nachrichten liegen und von den Thüringer Vereinstanden nicht 
vor. Die bei den einzelnen Staaten, großentheils nach Schaͤtung, bier anı 
gegebenen Webeſtuͤhle betragen 5300. Wir werden in runder Summe 6800 
Webeſtuͤhle für den Thuͤringer Verein annehmen können. 
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In Maſſan wird die Baumwollenweberet nur in hochſt unbedentendem 
Grade getrieben. Beſtimmte Angaben der Stähle liegen uns nice vor; wir 
tönnen nicht mehr als für das Großherzogthum Heſſen — 20 — aunchmen. 

Für Zrauffurt a. M. und das Otadtgebiet wird angeführt, daß Baum: 
wollenmweberei daſelbſt nicht Start finde. 

In: Bezug auf die Anhaltiniſchen Lande I zu bemerken, daß in Anhalt 
Deffau 425 Webermeifter gesähle worden find, die fich mit Verfertigen lei⸗ 
nener und baumwollener Waare befchäftigen. Es beftehen 3 Fabriken, weiche 
bauptfächlich baummollene Waare liefern. Das eben wird aber nicht auf 
befonderen Stühlen in diefen Fabriken betrieben, fondern für Rechnung ber: 
felben von den einzelnen NBebermeiftern beforgt. Wir fchäben für die Baum 
mwollenweberei die Zahl der Stühle auf 200. 

Bon Anhalt Bernburg und Anhalt Coͤthen liegen uns feine Nachrichten 
vor über die dort im Gange befindlichen Webeftühle auf Baummolle. 

Sn Kippe iſt erft gang neuerlich angefangen, auch Baumwollenwaaren 
zu fabriciren. Beſtimmte Angaben über die erft im Entſtehen begriffene Fa: 
brication Hegen nicht vor. Die Leinwandweberei iſt die herrſchende Weberei 
in dieſem Fuͤrſtenthum. 

Von den uͤbrigen im Zollverein bei Preußen eingerechneten Landestheilen 
wird vom Oberamt Meifenheim und Fürftenehum Birkenfeld angegeben, daf 
dafeibft Keine Daummollenweberei Statt finde; von Lusemburg dagegen wird 
angeführt, daß dafeibft 200 Webeftühfe auf Baumwolle gehen. 

Sitellt man die bier ermittelten Zahlen zufammen, fo erhält man an 
Webeitühlen im Zollverein: 
Druiden - 2... 45540 


Sadlen 2 22. 60000 
Württemberg. .- - « 6000 


Sohenzolleen . . . : 20 
Baden . 2 020 3000 
Surbfin -. » 2... 1000 
Großh. Helen . . - 20 
Thhringen. : 2 0. 6000 
Maffaı. . 2 2... 20 


Anhalt Defau .» . - 200 
Lusembug . . 0. 200 
136000 
Kart weicher Summe bei der Unſicherheit der meiften Angaben immerhin 
150000 werden angenommen werden können. 

AR unfere frühere Schaͤtzung einigermaßen zutreffend, daß etwa 47 DIE. 
Pfund baummollener Waare im Zollverein jährlich fabricirt werden, fo mÄßte 
danach der Webeſtuhl jährlih etwa 0 Pfund Waare, oder täglich 7 — 
(£iien verarbeiten. Bon gewoͤhnlicher baummollener Waare können hoͤchſtens 
7 Ellen gearbeitet werden, auf mechanifchen Otuͤhlen (power loones) } mehr, 
alfo beinah 9 Ellen; als Durchſchnitte find jedoch diefe Summen zu hoc, in: 
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deſſen ift bei allen obigen Schägungen nicht In Rechnung geftellt, daß im Zoll: 
verein viel rohe Baumwolle als Watte zu männlicher und weiblicher Kleidung 
verdraucht wird. Es kann + der eingeführten rohen Baumwolle dafuͤr in 
Anſchlag gebracht werden. — Wird dies berädfichtige, fo wird die Zahl 
der Webftühle mit der Quantitaͤt gearbeiteter baummollener Waare ziemlich 
in Einklang ſtehen. 
Einfuhr, Ausfuhr, Durchfuhr war im Zollverein folgende: 
Am Zollverein war: | 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehrausfuhr. Durchfuhr. 


Außerdem 
anf der Weſer. 
. 4.2 Er. Er. Er. 

1810. 18083 9T168 79685 60296 
n. 1007 10 

1811. 16504 87013 70509 50064 
4. 1944 2 

18142. 12156 72569 60413 46674 
pi 1396 163 
&umme 46743 251350 210607 147031 
n. 3977 177 
Durchſchnitt 15581 55783 70202 431 
a. 1792 30 

Darunter 


a. zu ermählgeen Sähen m. 
reſp. frei, 


Der Durchſchnitt pro 1833 giebt eine jährliche Weehrausfuhr von 71813 
Preuß. oder 73893 Zolleten. Jetzt ftelle fich der Durchſchnitt auf 70202; 
alfo etwas geringer; die Ausfuhr ift um mehr als 3000 Zoflete. gefallen; - 
auch die Einfuhr ift etwas geringer geworden. Immer aber bleibt Baums 
wollenwaare ein Hauptausfuhrartikel des Zollvereind. Wir nahmen den 
Durcichnittspreis früher auf 200 Rtir. an. Bierſack rechner den Preis 
bei der Einfuhr auf 250 Rilr., bei der Ausfuhr auf 170 Reir. Die Baum: 
wollenwaare ift im Ganzen im Preife gefallen. Rechnen wir nur 170 Rtir. 
für den Eentner, fo bleibt die jetzige durchſchnittliche Mehrausfuhr immer ein 
Object von jährlih 11,934340 Meilen. Mur die Getreideausfuhr giebt aͤhn⸗ 
liche und noch größere Summen. Wolle erreiche nicht 11 oder 12 Millionen 
Thaler an Werth irn der Mehrausfuhr. — 

Rechnet man von dem Object der Mebhrausfuhr an Baumwollenwaaren 
von. “0 0.00 11,931300 Rilrn. 
ab die Mehreinf. von Baummollmgarn von durchſchnitt⸗ 


(ih 400873 Zollcentnern 42 Rt. = . . ... 16, 836666 __: 
fo bieiben 4,902326 Ktir. 


Zuſchuß für die ganze Baumwolleninduſtrie an das Ausland übrig, um das 
gefteigerte Beduͤrfniß der Kleidung im Sinlande zu decken. 
Nach den Zollvereinsftaaten theilt ſich verzoflte Einfuhr, Ausfuhe und 
Durchfuhr wie folge: 







6 
DER Zu) \ 





y : 


— — — 
4. I > 





" N 16 

e Nußerdem 
Bayern J 9 4625 
Sachſen... 8 5836 
Württemberg . . » 41 
Babe ern 35 6155 
urf, 3l 6536 
— — kn: _ 
Thüringen -. . 2...» — 
Braunfhmelg . . 1515 


re a. m. 3; 
Zuſammen 180831 1654 2156 317256° 15006414667 4 
189ila Attila 1 . 


Darunter 
äßl Eã . 
a * en sten hen u 


Die Eingaugsverzollung ift in Sachſen meift eben fo ſtark als in Preu: 
Gen. Die Verzollung ift in Sachſen faft ganz in Leipzig notirt; es iſt Meß⸗ 
verkehr. Eben fo if fie in Preußen am ftärkften in Brandenburg zur Meſſe 
in Sranffurt a. d. O., und giebt die folgende Tabelle die Zahlen für das 
Jahr 1842, 


Einfuhr im Zahre 1842 im Koͤnigreiche Preußen. 


Preußen . . » 92 Ctr. 
Wefpreußen . . 3.4 
Dofen . . .» » | ur 
Mommen. . . 3 ı 
Shälefien . . . 107 ⸗ 
Brandenburg . . 174 + 
©adfen . .» » 72 s 
Weſtphalen . . Bi s 
Rhein . » . N 
sufammen 7 


Auch bei der Ausfuhr zeigen ſich im Koͤnigreich Sachſen größere Quan⸗ 
titaͤten. Behr viel der in Sachfen gefertigten Waare geht an Preußiſchen 
Graͤnzſtaͤtten aus. — Wie fi die Ausfuhr nach den Preußifchen Provin 
zen ſtellt, zeigt die folgende Tabelle. 


... nu. vn .. 
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Ausfuhr im Koͤnigreiche Preußen. 
1840. 1841, 1842. 
Ctr. Ctr. Ctr. 
Preußen .. 5714 5996 6698 
Weltpreußen . 988 458 406 
Mofen . . . 2247 1786 1692 
Dommen . . 21 42 20 
Schleſien . . 4481 4351 397 
Brandenburg . 6658 12308 7996 
Sadhfn . . . 22220 20477 565 
Weftphalen. . 9941 9106 6349 
Rhein . . . 11673 11302 9770 
jujammen 65973 65556 37193 


Die Durchfuhr if im Preußifben Staat am flärfften in Schleſien 
(9925 Ctr. 1542) und am Rhein (8521 Zolletr. 1842), einige auch in Oft: 
preußen (1842 5. B. 1426 Zolletr.) 

In Schiefien ift fat der gange Durchgang in NeusBerun, dem Aus: 
gangspunfte für die von Leipzig nach den Öftlihen Ländern gehenden Waaren 
angegeben; — auf dem Rhein ift der hauptiädhlihfte Durchgang in Emme: 
rich. Der viel geringere Ausgang in Oftpreußen vertheilt fid an der Land⸗ 
gränge nach Rußland. 


% Wollene Waare. (41. b.c.d.) 


Englands Schaafſtand wird, wie wir ihn fchon in der 1838 erfchienenen 
Ueberſicht angegeben haben, auch heute noch auf 32 Mil. Stuͤck geſchaͤtzt. 
Wir berechneten den Wollertrag, nach der Annahnie, 10 Schaafe geben 22 Pfſd., 
auf 70 Mid. Pd. Bar. v. Reden rechner ihn auf 125 Mill. Pfund, ob: 
gleih auch von ihm nur etwa 32 Mill. Schaafe angenommen werden. Es 
mag fein, daß das englifche Schaaf, wenigftens mandye Race, mehr Wolle 
giebt, ale das deutſche; auch iſt der Schaafftand, da ihn ſchon Mac Culloch 
auf 32 Millionen annahm, wahrfcheintich jeßt größer. Es ift möglidy, daß 
der Wollertrag der inländifchen Schaafe in England 100 Will. Pfund und 
darüber jet fein mag; doc wollen wir zur Vergleichung mit unfern frühe: 
ven Berechnungen bei der Summe von 70 Mill. Pfd. inländifcher Wolle 
In England verbleiben. 


Die Ausfuhe roher Wolle iſt in England ganz unbedeutend; nad 
Porter’s tables of revenue etc. fteige fie felten auf 1 Will. Pfund. Die 
Einfuhr iR oft über 50 Mill. Pfund. Porter berechnet die zum inlaͤndiſchen 
Verbrauch kommende fremde Wolle in England 1839 auf 52,959221 Pfd., 
1840 auf 49,710396 Pfd. Wir nehmen in runder Summe einen Zufchuß 
an von 50 Mil. Pfund, — Da 22 Pfund Wolle im großen Durchſchnitt 

32 


aus 


32 Ellen Tuch geben; fo wörden in Ensianb hieran die 70 4 50 = 128 
Ri. Pfund Wolle, in runder Summe 175 Dil. Cllen Tuch geben. — 
Die Ausfuhr wollener Waare wird von Porter für 1840 angegeben. 
Wollenes San . 452957 Pd. Orerling an Werth. 
Wollenmaaren reſp. 
4520268 und 
. 892118 
sufanmen 5112686 +; s s s 
©Otrumpfwoarn . 215167 
find FT — 


Sie iſt, wie unſere Angaben der erſten Fortſetzung Seite 324 und 325 
zeigen, ſchwaͤcher, als fie 1538 war, ſtaͤrker als 1837. Porter giebt für 1840 
in England die Einfuhe wollener Waare aller Art, Die nicht vessportiet, 
jondern im Auslande zurückbehalten it, pro 1510 im Ganzen an Werth an 
auf 196559 Pfund Sterling. Zieht man diefe von obigen 5750610 ab, fo 
bleiben 55541251 Pfo., welche a 2. Rtie. die Elle und das Pfund Sterling 
zu 7 Rtir., ergeben 15635900 Ellen; diefe ab von 175 Mill. Ellen, läge in 
runder Summe 160 Dill. Ellen, d. h., bei 273 Dill. Menſchen, auf den 
Kopf 5,» Ellen. 


In Frankreich find nad Bar. v. Reden gleichfalls 32 Wil. Schaafe, 
die, nach gleihen Borausfegungen, etwa 70 Mill. Pfd. Wolle geben würden. 


Die Einfuhr fremder Wollen betrug in Frankreich nach dem Tableau 
general du commerce de la France pro 1840 in runder Oumme für 45 Mill. 
France, d. h. etwa 44 Mil, Pfd. Ausfuhr war für 331000 Arancs in 
“runder Summe, d. 5. nicht eine halbe Million Pfund, die unberuͤckſichtigt 
bleiben können. — Frankreich verarbeitete demnach 114 Mill. Pſd. Wolle, 
welche in runder Summe zu einer Quantität von 166 Mill. Ellen Tuch 
geſchaͤtzt werden können. 


Ausiuhr von mollenen Waaren aller Are war nach Abzug der Einfuhr 
für 65 — 66 Mill. France im Jahre 1641 nady dem allegirten Tableaa 
general, d. h. für etwa 17 Mill. Rtir.; und die Eile zu 23 Rtfr. gerechnet, 
giebt beinah 7 Mit. Ellen. Hiernach blieben in Frankreich 159 Mill. Ellen 
bei 35 Dil. Menichen, pro Kopf 4,5 Ellen. 


Fuͤr den deutfchen Zollverein berechneten wir O. 348 mie Einfchluß der 
‚ Mehreinfuhr eine Quantität von 50,425519 Pfund roher Wolle zur Verarı 
beitunge Dies ergäbe, nach dem Verhaͤltniß von 11 : 16, ein Erzeugniß 
von 73 Mill. Ellen in runder Summe — 


Nimmt man die Halbfabricate, d. h. Garn, und wollene Waare zufam: 
men, fo berechnet ſich von allen diefen Waaren ein durchfchnittlicher Mehrt 
ausgang von rund 12000 Etrn. oder 1,200000 Pfund oder rund 12 Mil. 
Ellen; fo dag 711 Mill. Ellen zum inneren Bedarf verbleiben. Dies gäbe 
bei einer Bevoͤlkerung von 27: Millionen Menſchen auf den Kopf 2,6 Ellen 
jährlich. 
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Für den Preußifhen Staat erhellet die Anzahl der Spinnmaſchinen 
auf Schaafwolle nebft der Zahl der Spindeln zu Streichgarn und Kamm⸗ 
garn aus folgender Tabelle. 


©Opinnmafchinen auf Schaafmwolle. 


su Streihgarn. 
Unflaiten. | irinteln. 











In den Brovinzen 
Uuflalten. | Spinteln. 


reußen. . . . 
ofen -. ... 
Brandenburg . . 
Dommen . . . 
Schiefien . . . 
Sachſen . . . 
Weſtvhalen . . 
Kheinland . . . 


Summe 


Im Preugifhen Staate find die Hauptſitze der Wollenweberei Bran⸗ 
denbutg, die Rheinprovinz, beſonders der Regierungsbezirk Aachen; nach ihnen 
folgen Schleſien und Sachſen, deren Fabrication etwa halb fo groß wie in 
der Rheinprovinz iſt; unbedeutender find Die uͤbrigen Provinzen. Die Ans 
zahl der gewerbsweiſe gehenden Stühle erhellet aus der folgenden Tabelle, 


Sewerbsweife gehende Weberftühle in wollenen und halbwollenen 
Waaren. 


Kıfloe 1840 





Sreringen. 
mehr. weniger. 
| Preußen. . .» . 19 \ 

ofen . . 2. 100 
Arandenburg . . — 
Pommern.. — 
Schleſien.. 33 
Sahfen . — 
Weſtyhalen. 16 
Rhbeinprovinz.. _ 
Summe — 


Am Koͤnigreich Bayern wird die Wollweberet meiſt nur gewerbsweiſe 
von Tuchmachermeifteen betrieben. Nuͤrnberg, ganz Franken und Schwaben 
hatten in alten Zeiten in dieſer Beziehung einen allgemeineren Ruf. Ye mehr 
intefien bei der Tuchfabrikation die Arbeit auf Mafchinen, und die Anlage 
größerer Unternehmungen die Bleinere gewerbsweife Induſtrie überflägelt bat, 
um fo mehr bat die Wollenweberei in Bayern nice mehr die Bedeutung 
wie in früheren Jahrhunderten, wenn gleich fie noch immer fortbeſteht. Auch 
find in München und Augsburg und einigen anderen Orten größere Unter: 


0 





uehmungen. Doc deckte vor dem Eintritt des Zollvereins Bas Inlänbifche 
Fabrikat lange nicht den inlaͤndiſchen Bedarf, 

Nah Rudbardt war in den 5 Jahren von 1848 bis 1831 eine Ein 
fuhr wollener Woare von 32231 Ctrn., und Ausfuhr von 17637 Ctru. — 
ine Angabe Über die Anzahl der in Wolle gehenden Webetühle im König 
reih Bavern liegt uns nicht vor. Wir glauben foldhe im Weraleich zu den 
fpäteren Angaben von Württemberg und Sachſen etwa auf 5000 veranſchla⸗ 
gen zu können. 

Im Koͤnigreich Sachſen ift eine blühende Anduftrie im Verarbeiten von 
Wolle. Es find unter den vorhandenen 229 Mafchinenfpinnereien mir 14819 
gangbaren Zeinipindeln 116 für Schaafwolle, und zwar 102 zu Streichgarn 
nie 55394 Feinſpindeln, und 14 zu Kammgarn mit 19620 Zeinfpindeln. 
Für Wollenweberei werden angegeben: 216 Fabrik, Fabrikverlags und Kactor: 
gefchäfte, und zwar: | 

108 größere Zabrikgefchäfte (Kaffe A. der Gewerbeſteuer), ale: 
42 für Tuche, 
14 für Kaſimirs, Kaifertuche, Eaffiners, Eircaffiennes, 
23 für Flanells und Moltong , 
29 für Merinos, Thibets und andere kammwollene und mit 

Baummolle gemifchte Waaren; 

108 Factor⸗ und kleinere Fabrikgeſchaͤfte (Klaſſe B. der Gewerbe; 
fteuer). 

Die Anzahl der in Wolle gehenden Stühle wird auf 6000 angegeben. 
| Am Königeeih Württemberg gehört die Wollenweberei zu den älteften 

und wichtigften Induſtriezweigen, und {ft in neuefter Zeit mir der Verbrei⸗ 
tung der Mafchinen außerordentlid vorgefchritten. Die Handſpinnerei hat 
ganz aufgehört, feitdem der Maſchinenbetrieb fo fehr vervolllommner worden 
iſt. Die Zahl der Mafchinenfpinnereien beträgt 25 mit beiläufig 45000 
Spindeln und 800 Arbeitern. Die Weberei wird theils handwertsmäßig be: 
trieben durch Tuch: und Zeugmacher, und find im Ganzen nach v. Diem: 
minger 1262 Meiſter mit 629 Gchuͤlfen im Lande; ıheils in befonderen 
Sabriten, deren es 16 giebt, mit circa 850 Arbeitern. Die ausgebehnteite 
Fabrik it zu Eßlingen mie 36 Stühlen und 300 Arbeitern. 
| Nach diefen Angaben wird man die Anzahl der in Wolle geben. 
den Webeftühle im Königreich Württemberg füglich auf 2500 veranfchlagen 
fönnen. 

In Hohenzollern Sigmaringen find 2 Wollfpinnereien. Die Tuchfabri⸗ 
kation ift fehr unbedeutend. Sie wird nicht fabritmäßig betrieben; es find 
nur 6 Meifter und 1 Gefell gezählt. Letzteres gilt auch von Hohenzollern 
Hechingen. 

Vom Großherzogthum Baden wird angegeben, es feien Wollfabriken aller 
Art, Spinnereien, Webereien, Bärbereien vorhanden gemweien: \ 
vor 86 ... 2.0 7 
feit 1836 neu gegründet . . 7 

sufammen 14 
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Zahl der Arbeiter. 

In den Fabrikgebaͤuden: 
mannlih . © . 2.2.16 
wid . . . .. 72 
Kinder unter 16 Jahren 76 

sufammen 317 

Außerbatb der Fabriken: 
männih - © 2:2... 62 
weiblich . » 43 
Kinder unter 16 Jahren 49 
jufammen 154 
. im Ganzen ATI 

Auch bei der Wollenweberei tritt hervor, wie feit dein Zuſammentritt 
des Zollvereins gerade in Baden die Vermehrung der FZabritunternehmuns 
gen raſch geftiegen ift. 

In den Wollmanufacturen find 2826 Spindeln und 103 Webeftühle. 
Außerdem gehen gewiß noch viele Webeftühle gewerbsweiſe. Es werden 
Weber allee Art 10607 Meifter und 3512 Gehülfen angegeben. Wan wird 
hiernach im Ganzen immer 1000 Webftühle in Wolle für Baden rechnen 
können. 

Kurhefien har in Wolle Spinnereien in Hersfeld, Dielfungen, Wanfoͤrd, 
Hanau; und Webereien in Hersfeld, Wielfungen, Kaffel, Schmalkalden, Eich: 
wege, Hanau. Wir finden keine Angabe über die Webſtuͤhle. Wir fhägen 
mit 500 gewiß nicht zu hoch. 

Im Großherzogthum Heſſen ift auf dem Odenwalde, zu Offenbach, Bin: 
denkopf, Schotten und an einigen andern Orten Wollenweberei. Die fcheint 
jedoch nicht fehr erheblich zu fein. Die Anzahl der Webeftühle wird nur 
auf 1:30 angegeben; doch iſt die Weberei in Wolle größer als die in Baums 
wolle und jelbft in Leinwand. 

Im Thüringer Verein ift viel Tuchfabrikation und Wollweberei, die in 
Sera und den Reußiſchen Landın ihren Hauptſitz hat; doch fehle fie auch 
niche in den Großherzoglich Säcfifchen Landen. Die ung darüber nur uns 
vollftandig zugegangenen Nachrichten ftellen wir in Folgendem zuſammen. 

In Sacfens Weimar find? 7 Gpinnmafchinen auf Schaafwolle mit 
13035 Spindeln. Webeftühle gingen 1842 in Wolle geiwerbsweife 1302, ale 
Nebenbeſchaͤftigung 4 

Für Sacıfen: Meiningen fehlen uns alle Data. 

In Sachſen⸗Altenburg gehen 916 Zeugmachers und 166 Tuchmacher 
Kühle. Ihr Hauptſitz ift die Stadt Ronneburg. 

Fuͤr Coburg: Gorha fehlen uns alle Nachrichten. 

Sm Herzegthum Gotha iſt die Hauptfabrik in Wollarbeiten in Gotha 
ſelbſt, weiche 74 Arbeiter befchäftige. Außerdem find Fabriken in Tuch und 
wollenen Waaren in Ohrdruff und Üeudierendorff mit zufammen 50 Arbeis 
teen. Außerdem werden 13 Zeugmacher, 17 Tuchmacher, 2 Tuchſcheerer, 
I Decativer angegeben. 





502 


— — — 


Bär die Ochwarzburgſchen Lande liegen uns keine Notizen über die Wall: 
weberei vor. | 

An Reußs Sera find 16 Zabriten in wollenen und Wolle mit Seide 
vermiſchten Waaren. Sie befchäftigen 7000 Webeftühle. Außerdem find 
3 Kammgarnfpinnereien mir ungefähr 3000 Spindeln, und 1 ©rreihgarns 
fpinnerei mit 1000 Spindeln im Fuͤrſtenthum. — Dan fieht, im Vergieich 
ju den übrigen zum Thüringer Verein gehörigen Landen, wie überwiegend 
diefe Induſtrie in Reußs Gera bervortritt. 

In Reußs Greiz befinden fi in der Stade Greiz zwei KRammgarn: 
fpinnereien; in der einen ift die Spindelzahl 2472, in der andern 1092, Es 
esiftiren 5 Kattun: und Wollendrudereien, 4 in Greiz, 1 in Roſenthal, und 
. mag dabei angeführte werden, daß in Greiz eine Fabrik mit 12 Mafchinen 

vorhanden iſt, auf weichen die fogenannten für die zum Krempeln zu vers 
wendenden Kratzen durch faft gleichzeitiges Abfchneiden, Biegen und Einfeßen 
des Drathes in das Leder gefertigte werden. Zeugmacherfühle gingen in 
Greiz 50, in Zeulenroda 200, in Eoffengrün 88, außerdem im ganzen Lande 
über 2000 Stühle in Leinen und Wollen und Strumpfwirferftühle — Es 
läge ſich hier die eigentliche Mollenmweberei nicht ausfcheiden; man erkennt 
nur, wie fie in Greiz und Zeulenroda Ihren Hauptſitz bat, und auch in die— 
fem Landchen außerordentlich bluͤhend if. 

Sin Reußs Schleiz find 46 Tuchmacher mit 5 Gehülfen und 68 Strumpf: 
wirkermeiſter mit 45 Gchäffen, die zum Theil wohl auch Wolle verarbeiten, 

wie denn unter 926 Meiftern und 814 Gehuͤlfen, die als Weber aufgeführt 
find, zwar ausdrädlich "hervorgehoben wird, daß fie faft durchgängig mit 
Baummollenweberei befchäftige feien; doch wird hinzugefügt, daß fie nach den 
Umftänden auch kammwollene, halbwollene und leinene Waare fertigen. 

Alle diefe Angaben werden die hohe Bluͤthe der Wollmeberei im Th 
ringer Verein darthun, und man wird, da in Sera allein 7000 Webeſtuͤhle 
. Heben, in Weimar fabritmänig das Geſchaͤft getrieben wird, in Reuß⸗Greiz 

eine große Anzahl Wollweber vorhanden ift, volllommen 12000 Webeſtuͤhle 
in Wolle für den Thüringer Verein annehmen können. 

Im Herzogcehum Naſſau beftehen zwei Fabriken auf Tuch- und Woll— 
weberei, welche unter Venußung der neuen techniſchen Einrichtungen auf 
den Abfab im Großen berechnet find. Nach dem Staates und Adreßband: 
kuh für das Nahe 1811 find 50 Tuchmacher und 1 Tucfcheerer gezählt 
worden. Ferner iſt die Anzahl der Strumpfweber, 472, nicht unbedeutend. 
Sie liefern befonders wollene Strümpfe; doc, har diefes Handgewerbe durch 
die Fortſchritte der Technik in neuerer Zeit viel Abbruch gelitten. — Wan 
wird hiernach etwa 500 Stuͤhle, die in Wolle arbeiten, veranichlagen 
können, 

In Frankfurt a. M. beftshen Beine größeren QTuchfabriten. Nach der 
Gewerbetabelle werden 6 Tuchfcheerer und Tuchbereiter mit 3 Gehuͤlfen, als 
für eigene Nechnung arbeitend, aufgeführt, und 1 Strumpfwebeſtuhl: aber 
keine in Wolle gehenden Stühle. 
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Bon den zu Preußen eingerechneten Ländern des Zollvereins wird von 
Xıppe bemerkt, daß dafelbit keine Wollweberei beftehe. 

Bon den Anhaltinifchen Landen finder fi angeführte, daß in Anhalt: 
Deffau in den Städten Deflau, Raguhn, Jeßnitz und Zerbft nicht unbe: 
deutende Tuchfabriken beftehen. Weber die Menge der Fabrikate ift Feine 
Auskunft ercheilt worden. Die Anzahl der Tuchmacher wird auf 33 Diet: 
‚ter und 14 GSefellen, der Tuchfcheerer auf 16 Meifter und 21 Gefellen anı 
gegeben. Don den übrigen Anhattinifchen Landen liegen feine Nachrichten 
über Wollenmweberei vor. Im Ganzen wird man hoͤchſtens 200 Stühle anı 
nehmen können, die in Wolle gehen. 

Im Fuͤrſtenthum Birkenfeld it eine Spinnmafhine auf Schaafwolle; 
es find in demfelben 18 Tuchfcheerer und Tuchbereiter, und 35 Wolls und 
Leinweber. Die Anzahl der Stuͤhle iſt nicht angegeben, auch nicht, wie viel 
von den 35 Webern in Wolle arbeiten. 

Zür das Oberamt Meifenheim wird nur 1 in Wolle gehender Webe⸗ 
ſtuhl angefuͤhrt. 

Im Großherzogihum Luxemburg beſteht nur eine Fabrik von wollenen 
Zeugen, die der Gebrüder Godchaux und Comp. zu Schleifmuͤhle bei 
Luremburg. Mit derfelben iſt gleichzeitig eine Wollfpinnerei verbunden, 
welche nicht allein den Bedarf der Fabrik deckt, fondern auch Garn zur 
Ötrumpfivaarenfabrif liefert. Die Fabrik verbrauchte jährlich 3500 Centner 
Molle, und wird mir 50 doppelten Webeftühlen betrieben. Das Haupt: 
erzeugniß beſteht in Flanell, Molton, wollenen Deden ꝛc., welde Segen: 
fiande hauptſaͤchlich in Belgien Abſatz finden. Tin wird nur in geringer 
enge, und zwar nur nad) Maasgabe des Abſatzes fabricire. Aber es find 
- außerdem im Großherogthum noch 112 Tuchmacher mit 132 Stühlen vor: 


handen. Sie verferrigen Dioltons, Flanell, wollene Deden und Tudy der 


geöbften Art, in iährlihem Betrage von circa 435 Ctrn., wovon ein großer 
Theil nad Belgien ausgeführt wird. 

Das Gewerbe der Wollenmeberei ift hiernach im Luremburgifchen bluͤ⸗ 
hend zu nennen, hat jedoch in der fetten Zeit abgenommen. 

Dan wird für alle hier ale zu Preußen gerechneten Länder etwa 500 
Webeftühle in Wolle annehmen können. 

Stellt man die Webeftühle in Wolle, wie fie bier nach den einzelnen - 
Staaten des Zollvereins, meift nur ſchaͤtzungsweiſe, gefunden find, zuſammen, 
fo erhält man: 

Den . 2: 200. . . . 17816 
Die zu Preußen eingerechneten Länder 500 
Dave ı 2 2 2 0 en 2. 6000 


Sohlen een nn. 6000 
Württemberg - - «0 0 0 0. 30 
Daden » 2 2: 0 ee 6 1000 
Kuchfin . © eo 0 0 0 0 5060 


Groß thu ſſen... 130 
hergtham Heil zu übertragen 33446 


Uebertrag 33476 

Thüringen - 2 2 - * 0 0 0 0. 12000 

Maflaıu - - 2 2 2 2 2 2 0 0.8.5080 

| And 45976 
Die Angabe iſt cheils an ſich fehr unficher, und giebt auch in fo fern 
: Beinen genaueren Anhalt, ale bei der Wollfabrikation eben der techniſche Be; 
trieb in Fabriken ganz andere Mefultate giebt, als bisherige einfache Hand: 
weberei. Indeſſen ftelle fi doch fo viel heraus, daß Thüringen, Sachſen, 
Württemberg, Preußen die wichtigften Länder in der Wollweberei find, und 

diefe im Ganzen im Zollverein bluͤhend IR. 

In Betreff der Einfuhr und Ausfuhr von wollenen Waaren aller Art 
tm Zollverein vermögen wir die Nachrichten in Betreff der Garne vollſtaͤn⸗ 
diger zu geben, als früher. Es iſt nämlich das einfache und doublirte un; 
gefaͤrbte Wollengarn von 1841 an In den Commercialnachweifungen für ſich 
allein erfihlih gemachte. Im Jahr 1840 find Deltücher aus Noßhaaren und 
ganz grobe Gewebe aus Kälberhaaren und Werg darunter mit begriffen. 


a. Einfades und doublirtes wollenes Garn. (Ag. Gab aa.) 
Sim Zollverein war: 


Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 
Auferdem 

anf der Weſer. 
Er. en. . in. En. 
1840, 21578 4494 17064 47 
1841. Z 1557 17403 62 
1812, 26196 6913 19283 166 
Bumme 45251 11500 36751 218 


Durchchn. TT 66 





. . r . 
Preußen. 2... el 2 437 484 | 4 


Außerdem 
Qugemburg - - . . » 






Baym . 2 00. 67 3 
(1 4066| 6 151 

MWuͤrttemberg — 

Baden . oo m 

Kurf. Hefien 22 

Großb. Helen . 

börngen . . oo. . 
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Eingang im Königreiche Preußen im Jahre 1832. 
Mreußen . . — (ir. 
MWeftpreußen . A 
Dofen ... —“⸗ 
Dommen. . Der 
Schleſien d40 794 3 
Brandenburg. 4558 + 
Sachſen.. 3950 ⸗ 
Weſtphalen. 31 ⸗ 
Rhein.. 6529 ; 

jufammen 15199 Gr. 


Der Zollverein bedarf eines Zufchuffes von durchfchnittlih 18376 Ctrn. 
Diefen, nah Bierſack, zu 80 Rtien. gerechnet, giebt an Werth Mehrein⸗ 
fuhr 1,1700850 Relr. Ausfuhr iſt einige im Koͤnigreich Sachſen; die meifte 
verzollte Einfuhr ift in den Preußifhen Provinzen Rhein, Brandenburg 
und Sachſen; und von den übrigen Dereinsftaaten von 1842 ab in Brauns 
ſchweig, ſchon feiner geographifchen Lage nach, da auf Braunſchweig ein nams - 
bafter Theil der früher in Preußen (Provinz Sachfen) Start gehabten Ein: 
gangsverzollung übergegangen iſt. 


b, Weißes dreis oder mehrfach gezwirntes wollenes und Ka— 
meelgarn, desgleichen alles gefärbte Sarn. (Al. b.) 


Die folgenden Tabellen geben ähnliche Ueberfichten, als wie GSeite 338 
u. 327 unferer Iften Bortf. der ſtatiſtiſchen Ueberſicht dargeſtellt haben. 


500; 


Zn Zeltverein war: 


Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 
Auſerdem 


auf der Weſer. 
Eir. Eir. Ei. €. 
1848, 5817 3389 25238 1715 
1077 Fa © >77 4088 2226 1833 
1542, WB 3 9060 2 — 175. 
5— 
Saumm Be N — TE — — 
6 
Durhfnit 6387 Rls 2569 1807 ° 
. u 2 
Duthlubr 


Verriucflaaten. 


Preußen “ao oe 
Außerdem Lugemburg . 
——— entemburg 


8 

Kurf. Heſſen e—o —0o 0 
Großh. Heſſen ..0 8 e 
Thüringen.... 
Braunfhweig . - - - 
ar au e 1} . [ ® ® 
Frankfurt RM... . » 
yufammen 


f . 
ußerd. a. 2. Zörfer. 


iu12 
Er. 


2811 102 | 1648 | 1842 | 2042 | 1080 | 151 
Ei. | Er. _} Ste. | Ger. I Ger. I Gte. 1 Kır. 





1 N 
_ — m — 
68 45 N 167 
769 481 RR 369 
\ 35 NY 13 
1 145 it 410 
133] 13 90 
17 46 SU — 
282 MM — 
— — 129 — 
X — 





897] 10101 105 
59171 6324 69211. 


Eingang im Königreiche Preußen im Jahre 1612. 


Drußen . . 16 Eır. 
Mieftpreußen . 9 
Dofen ..00—_ 
Mommerun . 8 
Schleſien . . 16 
Brandenburg. 223 
Sıhfen - . 627 
Weſtohalen 19 
Rhein » » » 2445 

sufammen 3553 Cır. 


Auch von biefen Sarnen bedarf der Zollverein eines Zuſchuſſes. Er IR 
jedoch wiel geringer, als der an einfachem und doublirtem wollen Garn 


fih herausſtellende. 


907 





Der Diehreingang iſt auch geſtiegen gegen 1831. Er bar fi von 
2066 Zolleten. erhoͤht auf 2569 Zolletr. 
55 tie, fo ergiebt fi ein Mehrzuſchuß von 218365 Rtir. 

Der Eingang iſt befonders ſtark in der Preußifhen Rheinprovinz. — 


© Wollene Zeugs und Streumpfwaaren, Tücher (Shamis), 

Zud: und Filzwaaren, Pofamentiers, Knopfmacher⸗, Stider: 

und Puhzwaaren 20, ferner dergleihden Waaren aus andern 
Thierbaaren, oder aus letzteren und Wolle (Al. c.) 


Im Zollverein war: 


1840. 
1841. 
1842, 
| Summe 


Durchſchnitt 


Verrine flaaten. 


Hreußen on. 


. Außerdem 
Luremburg .. 
anern . 
af 


Eadıfen oo. 
Bürttemberg. .. 
Baden... oo 


—*ã* um 
Zufammen 





Eingang. 

Er. CEtr. 
26558 62733 
31295 66848 
38369 643% 
96222 193971 
32074 64657 

Cinfube 
1840. | 1841. 
Cr. | Kr. 











Rechnet man den Zoflcentner zu 


Ausgang. Mehrausgang. Durchgang. 


Außerdem auf der 


Weſer. 
Ecr. Etr. 
36175 20749 
1 
35553 22078 
. 1 
26021 22912 
97749 6517: 
2 
32583 21913 


. 1 1841. | 1842, 
Er. | Etr 


10387] 12187) 151781 37502] 4371937169 8618 2 9205 


— 318 
22181 2482 
3503: 11891 
GH 61 

638 
121 138 
314} 818 
1 6% 
2 4 
607: 





, 8 3 
5781 on 617 6490 6286 
5347 644) 672) 777 
3701 au 1287| 1197| 1026 
1} 81661 3662| 3605| 4306 
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Eingang und Ausgang im Koͤnigreiche Preußen Im Jahre 1812, 
Eingang. Ausgang. 


Cir. Er. 
Ofpreufn . 515 626 
VWeſtpreußen. 55 83 
Dofn . . . 8 118 
Dommen . . 189 102 
©cdlfen . . 69 2188 
Brandenburg. 9250 8681 
Sachſen1180 1227 
Weſtphalen. 398 6167 
Rhein -. - . 2947 1972 

zufamnen 15178 27169 


Ben Seweben in Wolle hat der Zollverein einen erheblichen Mehraus: 
gang. Die Tuchfabriken in Thüringen, in Sachſen, am Rhein und in Bran⸗ 
dendurg im Preußifhen Staat arbeiten nicht bios für das innere Bebürfnig. 
Do bat die Mehrausfuhr nad dem namhafte geftiegenen Eingang und der 
Abnahme des Ausgangs fich verringert. Der Durchſchnitt der Mehrausfuhr 
ſtellte ih pro 1835 auf 15300 Zollcenener, und jetzt auf 32553. — Wir 
beziehn uns über die Eingangs: und Ausgangsepunkte auf die Darftellung 
- &. 328 u. 329 der Iften Fortſ. unferer Schrift. Diefe Verhaͤltniſſe find 
im Ganzen gleich geblieben; ſtarke Eingangeverzollung it wegen der Meſſen 
in Leipzig und Frankfurt a. M. in dem Königreih Sachſen und Frankfurt 
a. M. — Der Ausgang, welcher unmittelbar bei dem Koͤnigreich Sachſen 
notiert worden, iſt beträchtlich geſtiegen; dagegen iſt die Ausfuhr im Preu⸗ 
ßiſchen Staat 1842 fehr gefallen, und zwar befonders in der Provinz Sad: 
fen, da nach dem Zutritt Braunſchweigs die früber in der Provinz Sachſen 
angegebene Ausfuhr jetzt zum großen Theil auf Draunſchweig fällt, wie denn 
auch Braunſchweig 1542 eine bedeutende Ausfuhrguantitär zeigt. 

Rechner man den Zollcentner wollener Waare zu 200 Reirn., fo ift der 
Mehrausgang, wie er fi pro 1853 im Durchſchnitt berechuet, ein Werths: 
object von 6,516600 Relrn. 


d. Teppiche aus Wolle oder andern Thierhaaren, und der; 
gleihen mit Leinen gemiſcht. (A. 4.) 
Im Zollverein war: 
Eingang. Ausgang. Mehrausgang. Durdgang. 


Auperd. a,b. Weder. 
Ger. Cr. Er. Etr. 
1840, 393 189 36 154 
1841, 329 861 532 312 
1512. 436 570 134 192 
umme 1158 220 1002 BON 


Durchſchnitt 36 740 354 196 
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Es zeige ſich eine Abnahme des Mehrausgangs; fie iR aber nicht her 
beigeführe dur Verringerung der Ausgangsquantitäten,, diefe find fich viel⸗ 
mehr ziemlich gleich geblieben; fordern durch Steigerung der Einfuhr. — Es 
beftehen im Zollverein einige erhebliche Teppichfabriken, in Berlin, Sera, 
auch in Dresden und im Königreich Bayern. Das Gefchäft ift jedoch nicht 
ſo bedeutend, daß in aͤhnlicher Art wie bei Tuchen ein ſtarker Abſatz ins Aus⸗ 
land Statt faͤnde. Den Zollcentner zu 100 Rtlen. veranſchlage, giebt für 
Teppiche eine Mehrausfuhr in Geld von durchfchnittli 35400 Reim. — 
Auch bei den Teppichen zeigt fich eine Abnahme der Ausfuhr im Jahr 1842. 
Die Abnahme der Ausfuhr vertheitt fi) bier allgemeiner, hat aber ihren 
Hauptgrund in dem Ausgang in Baden, roofelbft fie von 1541 zu 1842 ſank 
von 310 auf 108. 

Nimmt man alle bei der Wollen: Induftrie berechneten Objecte dem 
Geldwerthe nach zufammen, fo war: 

Mehreinfuhr Mehrausfuhr. 





Kir. ir. 

a. einfaches Sarı . 1470080 — 
b. doublirtes⸗ 218365 — 
c. Wollene Waaren — 6516600 
d. Teppiche... — 35400 
16584145 6552000 

— Pi EEE 


— ten‘ 
(äße Ueberſchuß 4563555 Relr. 
An roher Wolle 21131 Zollcte. 
Mehreinfuhr a SO Rtir. = 1690160 + 
bleibe Gewinn 3173075 Nele. 
Baummollene Waare wird allerdings viel mehr ausgeführt ale wollene 
Waare. Die Geldwerthe ftehen zu einander wie 65 : 119 oder wie 5: 9, 
Nimmt man aber zur Berechnung, was für das Halbfabricat Baummollen: 
garn dem Auslande gezahlt werden muß, fo zahle der Zollverein dem Auslande 
(Daummollenwaare und Baummollengarn gegen einander gehalten) im Durchs 
ſchnitt jährlich 4902326 Rtl. Hierzu tritt no rohe Baummolle 242720 Ctr. 
Mehreingang, giebt, A Eentner 20 Nele. gerechnet, 4,854100 Reir., fo daß 
für Baumwolle und Baummollenwaare im Ganzen, wie viel von letzterer 
der Zollverein dem Auslande abgiebt, zu zahlen bleiben 9,756726 Rtir., wäh, 
tend von der im Lande erzeugten Wolle und deren Fabrikat dem Zollverein 
ein Gewinn erwaͤchſt von 3,173075 Rtir. 
Dur um die Zahienverhältniffe klar zu machen, ftellen wir biefe Betrach⸗ 
tungen zufammen, teineswege um bie eine Induſtrie gegen die andere zu 
begünfligen oder in Schuß zu nehmen. 
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8, Beide und Geldenwanaren. 


a. Rode Seide. (Ag. Bar. m.) 
Einfuhr, Ausfuhr, Durchfuhr, und der Eingang nach ben Vereinsfas; 
ten ergiebt fi aus folgenden Tabellen: 
Im Zollverein war: | 
Eingang Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 
' Unberdem 


| anf der Weſer 
Er, en. dr. Cr. 
1840, 6346 502 5844 390 
sal. 3681 2043 ji 514 
1842. 16104 3509 12000 2247 
Summe 29785 5552 21233 . 2761 





Durchchn. Ist 1008 276 1 en 








m "s .oe eo — ©. j — — 
BE > 8 
el 2 
Staun chweig — 
—— M. on 20 
Zunſammnen 16101 


Wir müffen, als einen fehe wichtigen Umſtand, der zur Berichtigung 
unferer früheren Angaben dient, ganz befonder6 hervorheben, daß bis 1810 
einſchließlich manche Vereinsftsasen, namentlich Bayern und zum Theil Das 
den, den Eingang roher Seide nicht befonders angefchrieben haben. Bayern 
aber bat fehr viel Eingang von Seide, 3 — 4000 Centner jährlich; Baden 
desgleichen. 
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Jetzt iſt der Mehreingang nach dem Durchſchnitt der Jahre 184 — 
12116 Zollctr., da die Seide faſt ſaͤmmtlich über Württemberg, Bayern und 
Baden in den Zollverein kommt. 

Aus diefen 12116 Cirn. zoher Seide kann man zuverfichtlich ein Pros 
duct feidener Waare annehmen von - « » - 0. . . 11500 Zolleen. 
Nimmt man hierzu den Durchſchnitt des Mehreingangs an 
Zloretfeide und weißgemadhter Seide von durchfchnitl. 1456 
Zollcentnern, mit und 2 0 0 2 020 e. . 1400 s 

fo erhält man 12900 Zolleten. 
Mehrausfuhr hatte der Zollverein 1834 durchſchnittlich 
| an feidener Waate © » - 0 0 0 . 3345 Eır. 
s hatbfeidenen und Ähnlichen Waaren 13237 + 
46723 N 
blieben im Lande 22 Sollte. 
Dies giebt „bei 274 Mill. Menſchen, 0, Zollioch auf den Kopf zum Vers 
brauch; ungefähr 3 Elle — — 


b. Gefärbte, au weißgemachte Seide oder Floretſeide (ge; 
zwirnt oder ungezwlent) ut Bunte aus roher Seide. 
Wir geben die Tabellen der Einfuhr und Ausfuhr, und beziehen uns auf 

unfere Darjtellung ©. 332 u. 333 der erften Fortſetzung. Die Mehreinfuhr 
iR geftiegen. 
Am Zollverein war: J 
Einfuhr. Ausfuhhr. Mehrausfuhr. Durchfuhr. 





Außerdem 
anf der Weſer. 
En. Er, er. Ei. 
1840, 1535 686. .1249 836 
1. 1921 626 . 1295 858 
1842. 2292 469 1823 770 
Summe 6148 1781 4367 2464 


EJ#PYF) un 7 (en en >" uam 
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Ä E — —** * 
u sang nu.| me AAR 
665 








Preußen ® ® ® ne 258 
—— Lugemburg - — 1 — — se 
Bay . 0 00.0.0 7 10 6 18 ‚Ss 23 
Sadlen — 313 8 0 1035| 106 
Württem 2 1-1 -| - 2 
ade. 2. . 20 6 6 li 3 
Kurf. Nefen.. . . 89 98 631 455] 421] 3 
Großh. Heſſen _ — — SE a en 
raun w 0 — — — — — 
Naſſau 0 0 0 0 — — — un — — 
Frankfurt a. .- — — — ul rl 
zuſammen 1935 1921) 22921 686 | 626 | 60H | Bl 8 110 


© Geldene Zeug: und Strumpfmwaaren, Tücher, Bänder, 

Blonden, Opitzen, Petinet⸗, Flors, DPofamentiers, Rnopfı 

madhers, Stiders und Putzwaaren, Sefpinnft: u. Treffen; 
waaren, Bold: und Silberfoffe (30. b.) 


Der Zollverein bar ſtarke Induſtrie in feidenen Waaren, und die Auanı 
titaͤt, welche dem Auslande an feidener und halbfeidener Waare jährlich ab: 
gegeben wird, ift, ungeadytet pro 1842, namentlich in ganzfeidenen Waaren, 
eine bedeutende Minderausfuhr Statt gefunden har, ſeit 1533 gefliegen. 

Die Sitze der Fabrication ergeben fi) am beften aus der Angabe der 
im Zollverein in Seide gehenden Stähle. 

Die im Preußifhen Staate in Seide gehenden Stähle ergeben fi aus 
folgender Tabelle. 


In Ben Mealerungse Zabl der Wedeſlühle. wife ını0 
Bericten. 


Stadt Berlin... 

R.⸗B. Potsdam . 
Frankfurt. 
“Hreslau,. 
Dippel . . 
Yiegnig —FJ 
Magdeburg 


— 


an 
Summe 


sous e ev vu oe .-, 8 8 4 
* 
— 
= 
* 
— 
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Die Anzahl derfelben ift namhafte geftiegen, namentlich in Berlin und 
dem Reglerungs » Bezirk Düffeldorf. 

In Bayern ift in Augsburg, Münden, Baireuth und einigen andern 
Orten etwas Seidenweberei; doch iſt diefe Induſtrie noch nicht fehr blühen. 

Es werden in Bayern kaum 300 Webftühle in Seide gehen, worüber 
uns jedoch Feine Zahlen vorliegen, und die wir nur aus Analogie und Bes 
fehreibung diefer Induſtrie ſchaͤtzen. 

Sm Koͤnigreich Sachſen find zwei große Fabrikanſtalten in Seide, davon 
eine, die von Thilo u. Roͤhling in Annaberg, in den feinften Muſtern 
mit Lyon wetteifert. In Seide gehende Webeftähle werden 250 angegeben. 

In Württemberg beginnt die Seidenfabrikation erft in neuefter Zeit em⸗ 
porzufommen. Es find Fabriken in Otuttgart, Ulm, Bopfingen und nod) 
einigen Orten, die 250 Fabrifarbeiter befchäftigen. Auch in Hohenzollern 
Siegmaringen ift eine Seidenweberei zu Hettingen mit 60 Stühlen, wovon 
jedoeh nur nod 36 im ange find. — Man wird auf Württemberg und 
Hohenzollern nicht mehr als 150 Stühle rechnen können. 

In Baden waren bis 1836 nur 5 Seidenfabriten. Seit dem Zutritt 
zum Zollverein find 8 neue entftanden, fo daß jegt 13 vorhanden find, welche 
innerhalb der Fabriken 255, und außerhalb derſelben 746, zufammen 1001 
Arbeiter befchäftigen. Die Anzahl der Webeftühle ift nicht angegeben; doch 
wird man, da innerhalb der Babrifen unter den 255 Arbeitern befchäftige 
werden 77 ermwachfene Männer, und außer den Fabriken 164 (unter den 
746 Arbeitern), immer 250 Webeftühle rechnen künnen. 

Kurheſſen Hat in Hanau und Kaffel einige Seidenfabriken; wir werben 
jedoch hoͤchſtens 50 Webeftühle annehmen koͤnnen. 

Fuͤr das Großherzogthum Heſſen wird ausdruͤcklich angeführt, daß ſei⸗ 
dene Waaren im Lande nicht fabricirt wuͤrden. 

Im Thuͤringer Verein gehen in Sachſen⸗Weimar 58 Webeſtuͤhle in Seide 
und Halbſeide. 

Außerdem ift nur noch anzuführen, daß die Baummollenmaarenfabriten in 
Sera auch Seide mit verarbeiten. Eigentliche Fabrikation in Seidenwaaren 
und in Gelde gehende Webeftühle werden im Thüringer Verein, ale vor⸗ 
handen, nicht officiell angeführt. Man wird im Ganzen etwa 70 Stuͤhle, 
deren überwiegende Zahl in Sachfens Weimar if, annehmen können 

Auch in den übrigen Zollvereinslanden: Naffau, Frankfurt, den zu Preut 
Ben eingerechneten Ländern, iſt nirgend Seidenweberei. 

Nach diefen Angaben und Sadgungen hätten wir hiernach in Geide 


eberühle: 

arten EB Di: Derußen oe... 1575 
DEN 00. 300 
Sachſen.. 250 

Württemberg . . . 150 

—ãã 0 0 28 

Fer ne 70 

find 16785 
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Die folgende Tabelle ergiebt ben Eingang, Ausgang, Durchgang ſeide⸗ 
nee Baaren, und den Ausgang nach den Provinzen des Preuß. Staats. 


AIm Zollvereine war: 
| Eingang. Ausgang, Mehrausgang. Durchgang. 
| Uuherdem 


auf der Kieler. 
. Cm. Er. €. Er, 
1840. 2690 5803 3113 5288 
su. 286209 6815 4186 4902 
1842, 2710 5146 IR 4110 
Sumwe 50 18064 10035 11300 “ 
_ 
Durchſchnitt IT Gu2L 3315 467° - 
Eimsann | Mussene | enemkar 
Bereiunshaaute® wo | su 1 wu | es 








Er. I Em. 


Str. | Er. | Or. Eır. 


Eir. Ctr. 


Preußen..* 
Außerdem 


Sa en 0 ® 
Württemberg -» - 
Sur Hefe 
urf. Helen . 
Brofb. Helen: « » » 
Thüringen - + « 
Vvrounſchweig . 0.0. 
a au [ . ‘ ® ® . 
Frantiurt a. M- - 
Zufammen| 2690| 26; 


. 0 ® 
® 





Ausgang im Königreihe Preußen. 
1840. 1841. 1842, 


| em. ar. Er. 
Drußen . . - 124 168 164 
Weſtpreußen . - 7 3 28 
Don . . - 19 14 18 
Dommen . » - — 5 4 
Schlefin - » » 86 129 122 
Brandenburg -. 401 261 174 
Sadfen. . . . 101 95 m 
Weltphalen. . . 1482 1579 1908 
Rhein -» «MA 3730 2527 


zuſammen 5291 6964 4945 
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Am Rhein, dem Haupiſitze der Fabrikation, iſt der meifte Ausgang. 
Kann man auch nicht fiher von dem Ausgangsorte auf die Fabrifationsftätte 
fliegen, fo fheint es doch, als ob die Berliner Seidenwaare ihren Haupt 
abſatz in Berlin und im Inlande habe; es ift in der Provinz Brandenburg 


feld wenig Ausgang. Die Rheinprovinz ſcheint mehr für den Kandel, für 
den Abſatz im Auslande zu arbeiten. 


d. Alle Waaren, in welden außer Seide und Florerfeide - 

aud andere Spinnmaterialien: Wolle oder andere Thier; 

haare, Baumwolle, Leinen, einzeln oder verbunden, ent: 
halten find. (WM. c.) ' 


Sm Zollverein war: 
Eingang. Ausgang. Mehrausgang. Durchgang. 


Auferdem auf 








der Weſer. 
Ctr. er. Er. Er. 
1840. 1784 3118 1334 1052 
1841. 1929 3502 1573 854 
1842, 2173 3248 1075 719 
Summe 5556 9808 2 2625 
Durchſchnitt 1962 3 1327 875 


Eingang. REN 


2 Be mo ne] am. | 1941. 1642. I 28940. | 2848. | 1842, 
Er. | Etr. | Str. Er. Er, Er. | Er. ]| Em 






16 _ 





Preußen..... . 1501| 515| 598| 2830 | 3967 | 2840 357 
Außerdem Lugemburg. I- | — | 3 — | — — 
BRadern... 90| 106| 1401 137 22 25 
Württemberg. - .14 69 EA 31) 34 7 5 
Baden .o 8 00 0 0. 63 64 46 64 8 7 37 
Kurf. Hfien . . .» » 51 Bo 2 20 061 106 . 
Großh. Heſſen e — 60 13 2 45 — — — m 
Tafan .o 0.0. 8 —0 oe 5 — 4 — — — — 

- Summe 1784192912174 3118 | 3502 | 3248 | i 351 7 


Es if von diefen Waaren nicht fo viel Ausfuhr, als von den ganz 
feidenen. Die Mehrausfuhr betraͤgt durchſchnittlich 1327 Zollctr. jährlich. 
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Der weiße Ausgang iR am Mheinz wie denn . ©. 1842 von den im Gen 
zen ausgeführten 3840 Zollcentnern 1792 am Rhein, 678 in Weſtphalen 
notiet ind. ' | 





Kenn man eine Ueberfiht in Geld gewinnen will, was die Seiben⸗ 
induſtrie in Bezug auf Einfuhr und Ausfuhr, und den Abfab Im Auslande, 
und mas dem Auslande für den rohen Stoff gezahlt werden muß, ungefähr 
für den Zollverein für ein Object it, fo iſt zu fagen, daß 

a. Mehreinfuhe der rohen Geide von durchſchnittlich 

12116 Eten. 3 600 Re = ⸗.... + 7269600 Atir. 
Gefaͤrtbte ıc. Beide, 1456 Ctr. à 800 Re. = . 1,164500 : 
find 8,431400 Rtir. 

b. Mehrausfuhr feid. Waare, 3345 Ctr. 32000 Rti. = 6,690000 Atir. 

Halbfeidene Waare, 1327 Zollker. 21 TORE =. MU 

“ind 7,655250 Rtie. 
fo daß noch dem Auslande 749150 Rtir. für den Rohſtoff und die Floret: 
feide zu entrichten bleiben. Die Sache ſteht im Großen fo, daß die menſch: 
liche Arbeit und Induſtrie im Zoliverein fo viel an der Geide, durch lm: 
wandlung in feidene Stoffe, von denen ein großer Theil dem Auslande ab: 
gegeben wird, verdient, daß die Bevölkerung des Zolvereind auf den Kopf 
mehr als eine halbe Ele feidenes Zeug jährlich verbrauchen fann, ohne daß 
dafür dem Ausiande Erhebliches zu zahlen bleibt. 

Nimmt man nach den Angaben über Einfuhr der toben Seide und ber 
gefächten Seide an, daß 132 — 13000 Centner feidene Waare im Zollverein 
jährlich gearbeitet wird, fo zeigt fich, daß etwa 3 des Fabrikats im Zollverein 
verbraucht und $ dem Aulande abgegeben wird. Preußen allein betrachtet, 
giebt viel mehr von dem Fabrikat feiner feidenen Waaren ad. Ein fehr er 
heblicher Abfay ber Preußiſchen Seiden: und Salbfeidenwaaren  Babrikate iſt 
in die übrigen Theile des Zollvereine. — Ä 


4. Leiuengarn und Leinenwaaren. (22.) 


Die Anzaht der auf Flachs gehenden Spinnmafchinen im Preußifchen 
Staat zu Ende 1840 erhellet aus der folgenden Tabelle. 


C. 







Neglerungsberirte. Unflalten. | Svpindeln. 





Breslau. 


N _ 


Die meiften Spinnmafchinen find in Schlefin. Seit 1837 find 2 neue 
errichtet, 1 in Erfurt, 1 im Regierungsbezirk Aachen. — Wie wichtig diefe 
Unternehmungen find, fo decken fie doch nur einen Kleinen Theil des Bedarfs. 
Das meiſte Garn wird im Preuß. Staat mit der Hand gefponnen. 


Die Anzahl der gewerbsweife und ald Mebenerwerb gehenden Webeftühle 
m Leinwand erhellet aus der folgenden Tabelle, welcher die Anzahl der 
Strumpfweberſtuͤhle, Bandftühle, in fo fern fie gewerbsweife gehen, und 
die zu Stuhlwaaren aller Art als Mebenbefhäftigung gehenden Stühle bins 
zugefüge if. Es läßt ſich bei diefen Stuͤhlen nicht genau feftftellen, in weis 
dem Material fie arbeiten; wir glaubten jedoch, der Vollſtaͤndigkeit wegen, 
diefe Notiz in Dezug auf alle Gewebe bier folgen laſſen zu muͤſſen. 





Zahl he —— zu Webrflähle mu. 

Megierungsteiirte. Gtrumpis | ganpfünıe. |, Stablwaaren 

. . weberflühle. aller Urt als Re 

aemerbe une beubef@äftigung. 
Königsberg. . . 97 48041 14 3 10 

Danzig 354 1565 8 2 2%. 

Mar ennwerder. 14472 5 — 28 
Pofen 1163 | 15349 3 5 _ 
Bromberg 158 9173 — — 3 
Stadt Berlin 60 212 159 13 
Yorsdam 3251 8 9 2 
Frankfurt 2670 21172 46 4 16 
Stettin . 1015 ] 11 1 — 
Koͤslin 227 16943 — 4 37 
Stralfund 940 123 1 1 
Breslau 4188 119 134 1993 
Ovppeln 2 1341 7 26 17 
Liegnitz 7233 BORN 96 151 133 
Magdeburg 1411 5463 125 227 6 
Merfeburg 1758 4 213 46 17 
Erfurt . 1921 IS? 118 55 843 
Muͤnſter 2905 10318 122 26 581 
Minden 1090 13149 10 — 183 
Arnsberg 1416 2899 - 102 588 21 
din 51 1556 216 27 13 
Döüffeltorf 1741 979 487 2394 sn 
Koblen. . - - 152 3808 174 4 116 
Trier .. 658 5587 59 — — 
Aachen 488 1141 20 44 116 
Summe | 3971 254441 ZI 4212 5558 
1837 Summe | 35877 | 246294 z118 4310 5689 
Alſo 1840 mehr 284 814 250 — — 
weuniger — — — 128 131 


Bei der Angabe der in Leinwand gehenden Stühle zeige ſich das Lieber: 
gewicht Schleſiens in den gewerbsweife gehenden Stühlen. Die fchlefis 
(chen Weber arbeiten alle Zeit des Tages für größere Abnehmer; die Anzahl 
der als Mebenbefchäftisung gehenden Stühle tritt in Schleſien nicht fo er 


beblich hervor. 


In Weſtphalen (Minden, Ravensberg) ift gleichſalls «ine 
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beträchtliche Anzahl gewerbweiſe gebender Leinwandftähle: doch IR nament⸗ 
lich tm Megierungſ⸗Bezirk Minden au Die Zahl der als Mebenbeſchaͤf⸗ 
tigung gehenden Stühle bedeutend. In Preußen (Ermiand) ift diefe wor: 
herrſchend. 

Sm Ganjen iſt die Anzahl der in Leinwand gewerbsweiſe nud als Ne⸗ 
benbeſchaͤftigung gehenden Stühle feit 1837 nicht unbeträchtlich geſtiegen. 

In Bayern ift die Leinwandweberei im ganzen Lante verbreitet, doch 
wird mehr grobe Leinwand geiertigt, und die Mehrzahl der Stühle gehe 
nur als Nebenerwerb. Die gefertigte Waare dient nur für ben Innern Be: 
darf, ſcheint dieſen jedoch noch nicht ganz vollitändig zu decken. Nach 
Rudhardt war vor dem Zutritt Bayerns zum Zollverein noch etwas Ein: 
fuhr nöchig. Die Anzahl der Stuͤhle finden wir nirgend angegeben. Nach 
Baron v. Reden find jetzt 3 Maſchinenſpinnereien vorhanden in Gmünd, 
Augsburg und Memmingen. 

Im Konigreich Sachfen hat die Baummwollenwaarenfabrifation die Lein: 
wandweberei weit uͤberfluuͤgelt. Doc werden ATI Fabrik, Babrikverlage: und 
Sactorgefchafte angeführt; darunter 33 größere Zabrikgefchäfte und 438 Fac⸗ 
tors und Kleinere Fabrikgeſchaͤfte. Die Anzahl der Stuͤhle in Leinwand wird 
auf 16000 geitelle (in Baummolle 60000). Flachsfpinnereien waren bis 15412 
nicht vorhanden. 

Sn Württemberg iſt die Leinenjabrikation eins der wichtigften Gewerbe, 
über das ganze Land verbreitet, und die erzeugte Waarenmenge befriedigt 
nicht allein den inländischen Bedarſ, fondern ift auch Ausfuhrartitel. Die 
&;pinnerei iſt faſt allein Handfpinnerei, doch ift in Urach mit Königl. Unter: 
ſtuͤtung eine Maſchinenſpinnerei errichtet, welche jeit 1840 im Gange ift, 
und 150 Arbeiter befchäftige. Die Weberei wird durch einzelne Meifter und _ 
ihre Familien meiſt ohne Geſellen betrieben, groͤßtentheils nicht auf eigene 
Rechnung der Dieifter, fondern um Lohn für Privarperfonen, von denen jie 
das Sarn erhalten. Die Zahl der Lohnweber berrägt 15529 mit 3517 Ge— 
fellen. Bei den meiften it die Weberei nur Nebenbefchäftigung neben der 
Landwirtbfchaft, 1309 Meilter mit 786 Gehuͤlfen arbeiten für den Verkauf, 
theil6 auf Deftellung von Großhaͤndlern, theils zum Abfag auf den Maͤrkten 
des Landes oder mittelft Hauſirens. — Auch in den Hohenzollernſchen Lan: 
den iſt niche unbedeutende Yeinwandweberei; in Hohenzollern s Diegmaringen 
find 504 Meiſter mit 107 Sefellen, auch befteht in Krauchenwies eine Band: 
fabrit in Leinen mit zwölf Stühlen, wovon aber gegenwärtig nur 3 im 
Gange find. 

In Baden wird bie Anzahl der Leinenmwebeftühle, nach der Anzahl ber 
Leinenweber zu urtheilen (10507 Meiſter mit 3512 Geſellen) auf 15000 ge: 
(hät, und werden 3 Leinenfabriten angegeben, deren 2 ſeit 1836 entflanden 
find. Baron v. Neden giebt die Anzahl der Flache: und Hanf⸗Maſchinen⸗ 
fpinnereien auf 4 an. 

Kurheſſen har im ganzen Lande viel Leinenfpinnerei und Weberei. Cine 
nähere Angabe der Weifter oder gehenden Stühle liegt uns nicht vor. Tine 
Mafchinen : Flachefpinnerei wird nicht angegeben. 
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Sim Sroßherzogthum Heſſen wird 1 Spinnmafchine auf Flache in Gießen 
mit 6 Arbeitern angegeben, 3 Zeugfabriken in Leinen in Offenbach, Gießen, 
Mainz, jedod zufammen nur mit 16 Arbeitern; — die Anzahl der in Leins 
wand gehenden Stuͤhle ift nah amtliher Angabe 6827. — 

Im Thüringer Verein find 
in Sachſen-Weimar Flachsſpinnmaſchinen nicht vorhanden. Es gehen in 
Leinwand 1097 Stühle gewerbsmeife, 1735 als Nebenbefchäftigung. 

Bon Sachſen-Koburg-Gotha fehlen uns nähere Angaben vom ganzen 
Lande, doch find im Herzogthum Gotha Leinwandfabriten in Friedrichsroda, 
Cabarz, Schwarzhaufen; Leinens und VBaummollenweber werden zufammen 
533 angegeben. 

Bon Schfen: Meiningen liegen uns feine Angaben vor. 

An Sacdfens Altenburg werden angegeben 529 gemwerbsmweife und 256 
als Nebenbeſchaͤſtigung gehende Stühle in Leinwand. 

An Neuß: Sera iſt keine Flachsfpinnerei; auch größere Fabrikgeſchaͤfte 
in Leinwand werden nicht angegeben. Die Induſtrie in wollenen und baums 
mwollenen Waaren ift hier die herrfchende und fehr blühende — Es wird 
auch hier gefponnen und gewebt in Leinwand; doc Liegen uns nähere Ans 
gaben über die Zahl der Stühle ꝛc. nıcht vor. 

Das zuletzt Bemerkte gilt auch von den übrigen Neußifhen und den 
Schwarzburgſchen Landen, die zum Thüringer Verein gehören. 

In Naffau beſchraͤnkt fi die Leinenmweberei auf Verarbeitung des Hand⸗ 
aefpinnfte6 der Landbewohner zum eigenen Bedarf derfelben; fie wird als 
Nebengeſchaͤft, nicht als größeres Gewerbe betrieben. Leinen: und Damaft: 
weber giebt das Staates und Adreßhandbuch 1974 an. Ä 

In Frankfurt a. M. werden 37 Webermeifter mit 35 Lehrlingen anger 
geben. Größere fabrifartige Untenehmungen beftehen in Leinwand nicht. 

Von den zu Preußen beim Zoliverein eingerechneten Ländern werden in 
Anhalt» Deffau 425 Leinwebermeifter mit 229 Gefellen angegeben. Auch in 
den übrigen Anhaltiniſchen Landen ift KHandfpinnerei und Weberei, ohne daß 
uns genauere Zahlen vorlägen. 

Sim Fuͤrſtenthum Birkenfeld find 35 Wolls und Leinenweber; im Ober: 
amt Meifenheim gehen 50 Stühle in Leinwand; in Luremburg 1000, meift 
gerverbsmeife, jedoch nur zur DVerfertigung des Leinwandbedarfs aus felbfige: 
fponnenem Flachs und Hanf für das Beduͤrſfniß des Inlandes. 

Dagegen ift im Fuͤrſtenthum Lippe Leinen s Spinnerei und Weberei die 
Hauptmanufactur des Landes, wie fhon S. 10 dieſer Schrift hevorgehoben 
iſt. Im Jahr 1836 waren 4071 Webeftühle im Gange; auf 2707 Stühlen 
wurde zum Verkauf gemebt, und zwar auf 1472 Erühlen feine, fogenannte 
Bielefelder Leinwand, auf 1235 grobe, fogenanntes Leggelinnen. Won jener 
betrug die Ausfuhr 30000 Stuͤck (à 60 Ellen) in durchſchnittlichem Werth 
von 12 Rtirn. == 360000 Rtir. Won diefen famen auf die Legge zu Lemgo 
5583 Stuͤck oder Werk (melde bei voller Länge 112 Doppelellen, durch⸗ 
ſchnittiich aber nur 67% Doppelellen = 175 Ellen halten), welche verkauft 
murden zu 143679 Rtien., alfo darchſchnittlich pro Stuͤck 16: Rtir. Außer, 
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dem wurde vwiels graue und bunte (blans und weißgeſtreifte und kariete) Lein⸗ 
wand verfertigt, weiche nicht zur Legge kam, und Lönnte die Summe, welche 
für die grobe Leinwand (grobes, buntes und Leggelinnen) vom Auslaud eins 
ging, auf 225; bis 250000 Btir. veranfhlagt werden. — Die Leinwandfabri: 
kation ift Im Fuͤrſtenthum Lippe auf ähnlichem Standpunfte als in der Preuß. 
Drovinz Weſtphalen, namentlich im Ravensbergfchen, im Mindenſchen, bei 
Dielefeld. — Seit 1836 ift die Fabrikation zurückgegangen; auf die Legge zu 
Lemgo kamen in den legten Jahren nur etwa 4000 Stüd, und die Preiſe 
find herabgegangen. Indeſſen tft in Lemgo vor Kurzem eine Damaftfabrif 
angelegt, in weicher auf 30 bis 40 Stühlen gewebt wird. 

Vom Herzogthum Braunſchweig fehlen uns auch bier, wie bei faR allen 
Objecten, nähere Angaben, weshalb wir über die dort gehenden Leinwandſtuͤhle 
keine Zahl conjecturiren, wie wir denn auch überall, da es nur auf allge: 
meine Refultate antommt, und das Hauptland erft im Jahr 1842 dem Zollver: 
ein hinzugerreten ift, Braunſchweig meift unerwähnt gelaifen haben. Bei der 
Leinwand aber müflen wir doch hervorheben, daß in Braunſchweig viel Lein⸗ 
wandweberei auf dem Lande, befonders als Nebenbefchäftigung getrieben wird, 

Bei den unfihern Angaben über die Anzahl der Stähle in Leinwand 
im Zollverein, da überdies bei fo vielen als Mebenbefchäftigung gehenden 
Otuͤhlen nicht einmal annähernd, wegen der fehr verfchiedenen Zeit, während 
weicher auf denfelben gearbeitet wird, die Quantitaͤt der mögliher Weiſe ver 
arbeiteten Waaren ſich fchägen läßt, ftellen wir hier nicht die Anzahl der 
Stühle zufammen, enthalten uns auch einer näheren Aeußerung über die 
Dienge der Leinwand, welche nad) der Anzahl der Stühle etwa im Zollverein 
fabricirg werden möchte. Die einzelnen Angaben, welche wir mitgetheilt haben, 
geben das allgemeine Bild, daß die Leinwandfpinnerei und Weberei ziemlich 
über den ganzen Zollverein verbreitet ift; fie iſt fehr allgemein Nebenerwerb 
des Landmanns; Handfpinnerei und Handweberei find vorherrſchend; Fabrik⸗ 
anftalten nur an einigen Orten, in Schleſien, Rheinprovinz, in Weſtphalen, 
Dayern, Württemberg, Baden, Sacfen, Sroüherzogehum Helfen. Es wird 
mehr auch in KHandgefpinnft und Shandweberei gearbeitet, als das Inland 
bedarf; es kann dem Auslande abgegeben werden. Schleſien, Weftphalen, 
Rheinland, Lippe, Württemberg arbeiten auch für das Ausland. Die Aus 
fuhr it allerdings für den Zollverein hoͤchſt bedeutend, doch auch bei der 
Leinwand der inländifche Bedarf das Wichtigere. 

Die Papierfabritanten, denen fonft in vielen Gegenden Deutfchlands 
ein beſtimmter Umkreis überliefert war, von welchem ibnen die Lumpen⸗ 
fammlung zuftand, haben die Erfahrung — wie wir ber gütıgen Mittheilung 
des ausgezeichneten Papierfabritanten, Herrn Keferftein bei Kalle, ver 
danfen —, daß man auf den Kopf jährlich 4 Pfd. baummollene und leinene 
Lumpen rechnen kann. 20 Procent werden wohl abgetragen. Danach ftellt 
ſich auf den Kopf ein jährlicher Verbrauch von 5 Pfund baummollenem und 
leinenem Zeuge; und da wir etwa 14 Pfund Verbraud baummollener Waart 
gefunden haben, kommen an Leinwand auf den Kopi 3: Pd. (14 — 16 Ellen); 
und bei 27 Millionen Dienfhen auf den Zollverein rund 950000 Centner. 
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Nah Abzug der Mehreinfuhr von roher unappretirter Leinwand, und Garn 
und Band unberuͤckſichtigt, hat der Zollverein nah dem Durchſchnitt von 
1643 etwa 80000 Ctr. Leinwand: Ausfuhr. Won der Totalproduction von circa 
1,0630000 Eren. ift die Ausfuhr alfe nur ungefähr 8 Procent. — Im Sanı 
yon bar das Gewerbe der Leinwandweberei und namentlich der Abſatz an das 
Ausland abgenommen, wie aus näherer Darftellung der Zahlen der Einfuhr 
und Ausfuhr noch beftimmter bervorgehen wird. — 


a. Rohes Garn. (22. a.) 
Es war im Zollverein: 


Eingarg. Ausgang. ÜWehreingang. Durchgang. 


Er. Em, Er. Een, 
1840, 40506 29567 10939 920 
a 21736 
1841. 38042 27043 10999 700 
a 19969 
1842, 42093 26059 16034 1139 
[1 17017 
Summe „120611 82669 31972 2159 
Durchſchnitt 40213 27556 12657 1771 
a 19372 
a Darunter frei, aus dem 
Zt » Didenburg » 
hen Steuerverein. 






Außerdem 
—— — 186 - |—-| -|I —- 
Banern ; 158 225 25 68 3 
Sachſen 1541| 1180 35751 1 30 75 
rer 2359| 210 a 63 60 68 
Bad 166 603 21471 589] St 952 
Kutf. "cken 7) 4105 | — 11 

8447la 24a 3935 
Großh. Heſſen 133 - J —— —21 — 
Thüringen . 102 18 —- I — -| — 
Braunjchweig — 9021 11 —| —- | — 
a 

Naſſau u. “oo 1 33 —s — m — 
FIrantf. a. M. 614 — — — —— — — 

zuſammen 06 205 D VO 


N D 4208 
a17%ia 1000310 - 17017 


Eee 


Der Ausgang hat gegen 1835 ab, der Eingang aber zugenommen, fo daß 
der Mebreingang von 7413 auf 12657 Zollcenner geftiegen iR. Die Haͤlfte 
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des Eingangs kommt. aus dern Hanndveriſch⸗Oidenburgſchen Zollverein frei 

Der übrige Eingang IR hauptſaͤchlich am Rhein, in Provinz Gadfen 
und Brandenburg, auch Schlefſſen. — Der Ausgang iſt vorzugsweife in 
Schleſien (1842 5. B. 13068 Ctr.) Garn, das zur Bleiche nad Böhmen 
gebe; ferner am Rhein, in Weſtphalen, auch in Bayern, Sachen, Baden uub 
Draunfhmeig. — Wir beziehen uns Übrigens auf die Bemerkungen O. 37 
und 338 der erften Zortfebung. — 


b. Gebleichtes oder gefärbtes Sarn. (22. b.) 


Im Zollverein war: 
Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 


Er Ctr. Ctr Er 

1840. 6671 2140 4531 678 
1841 6633 2289 43141 509 
1842. 7199 1410 5789 313 
umme 20503 58:39 14664 1400 
Durchſchnitt 6834 1946 ABDS 467 














Vereineflaaten. 
1840 | 1841 °| 20:2 | a830 | awıı | 2802 Hause | auıt | 2042 
Etr. Er. Er. Er. I Er. | Em. I Eır. ! Eır. | En.. 
Sb :-. 2... 3115 185) 1731| 1167) 4 29 46 
Außerdem Lugemburg . — -I-1-1|1- 
er. 1 142 27 23 
aim 95: 110 308 3591 65 
Württemberg 3 24 17, 24 30 
aden er. 30| 204 107| 70 149 
Kur. Seien I DL. ii 11 —-|—|— 
Großh. Ochen. . . - ii —I—|—|_ 
Thüringen . . — —-— 1-11. 
Braunfchiocig . — Ss — 21— 
" Na ſſau u. ee 60 400 0 — —— = — — 
Grantfurt a. M.. | -I—-|-—- | _ 
sufammen 2289| 14110] 5:8] 5091 313 


[\ ——* inlandiſches Garn ge 5 gen Controiegebuhr 
gr. pro Ceniuer von iniandiſchen Bitichen 
Yoleker eingegangen. 
Auch bei diefem Object ift die Mehreinſuhr geftiegen von 2600 auf 
3868 Zollctr. — Der Ausgang befonders iſt geringer geworden. Im Preuß. 
Staat ift er am bedeucendften am Rhein, 842 Eentner im Jahr 1842. 


ce Zwirn. (22. c.) 
Sim Zollverein war: | 
Eingangs. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 


Em. Ctr. Ctr. Er. 

1840. 6334 49 5843 659 

1841. 022 412 6550 572 

1842. 7584 279 1305 165 
®umme. 20940 1242 19698 1 

Durchſchnitt. 680 414 6566 665 


Bereineliaaten. 


Etr Ctr Ctr 
Preußen ... 3524 3936 4331 
Außerdem 

Luxemburg .%+ 0 — 47 
Babe 2 020. 141 123 150 
Cahfen - . x... 2438 2583 2608 
Württemberg . . . . 19 7 17 
Boden. - 2 0 0020 84 115 152 
Kurf. Heſſen. . :. 30 25 85 
Großh. Heften 0.0. 21 33 29 
Thüringen 2 20. . 23 10 10 
aan Be oe... — — 67 
Frankfurt a. 0... 51 190 138 


”. u fämmen 6331 022 7584 


Auch hier ift der Dichreingang geftiegen, jedoch nicht fo erheblich; nach 
dem Durdsgang von 1835 zu 1843 von 5127 zu 6566 Zollcentnern. Es liege 
befonders am größeren Eingang. In Preußen (namentli am Rhein, Zwien 
aus Belgien über Aachen) und Im Königreich Sachſen (aus Böhmen und: 
nach Leipzig) ift der meilte Eingang. 


d. Graue Packleinwand und Segeltuch. (22. d.) 
Im Zollverein. war: 
Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 
Uußerd. auf der Weſer. 


Ctr. EM. Cr. Ctr. 
1840 178417. 14976 27129 221 
a 3233 1244 
1841. 12425 36259 238 HH 169 
° Xä 4943 1007 
1842. 12079 35440 U 683 
a 4001 1307 
©umme 42351 116675 74324 1033 
a 14191. 4138 
—R Ta? 35502 A775 * — 


a —* frei, aus dem Gauusder⸗ Oldenburgſchen — 
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* ee... 0. as 5 
Luzemdurg. — — 
* re .oe 60 157 390 
Bremse 5 3 
€ ® e [U 7 m . 
Baden. — 217 
Kur. Helen. . » In 
‘ Großh. | } e m m 
Tboͤrin gee ® ] m LU) 
Braun —8 .. 21. 73 
Naflau . .. -I1—-|I — 
Zrantiurt am . —-i—-| — 
Zufammen 8417| 124251 12079 44976 En 21] 189l 623 
333! 494212 4001 1 1607 1207 


a Daruter frei, ans Dem Hanne⸗ 
ver » Oldenburgſchen Steuers 
verein. 


Ausgang im Königreiche Preußen. 
1840, 1841. 1842. 


CEtr. Cer. Ger, 
Brußen . . 5 — 65 
Weftpreußen . 677 2004 823 
Dofen . 0. 0. — — — 
Dommen . 808 548 1076 
Schleſien . . 2 4 17 
Brandenburg. 16126 10528 10465 
Sachen . . 57 17 — 
Weftpbalen . 13598 12288 —* 
Rhein. 12724 1512 


Zulammen 32997 36901 a7 


Der Mehrauẽgang iſt nach dem Durchſchnitt von 1833 gegen 1814 nicht 
unerheblich gefallen; den Ausgangsorten nach befonders in Kurheſſen. Genf 
iR der Hauotausgang befonders in der Provinz Brandenburg Über Witten⸗ 
berge nach Hamburg, und in Weftphalen nah Holland, aud wohl die Ems 
hinunter. 
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e. Rohe (unappretirte) Leinwand, Bw und Deitlid. 


Am Zollverein war: 


(22. e.) 


Eingang. Ausgang. Mefreingang. Durchgang. 





Außerdem 
auf der Weſer. 
Er. Er. er. Er. 
1840. 39571 14257 25314 402 
a 332 0694 
b 220:3 
1841, 38114 12735 25379 413 
a 47092 9852 
b 2177 
1842, 743 14871 13872 474 
ag 3 
b 219 
Bumme 106125 41663 64565 1259 
120 4331 
b rt 
Durdfenitt 345 13994 21522 
| Pe 
t 8 
Darunter 
' —— — 
» fi ". Bleicherelen oder 
Mörtten ( eonf. Bef. 22, 
Unsuachme des Tarifs). 
Kussanp. Kae, ira 
Bereineflantrn. 1800. | 1541. | 1842. | 1040. | a1. 
Er. | Er. | Er. I Ger. Er. Str. 
Deeußen 0 . +.» 187575135374125795| 9423 3 
a 1870ja 240la 2772: 28004 os 
Außerdem —R 632073 1b 2912 529125 balsın _ _ _ 
Bayer . . . 139 121 2201 2124| . 9 94 
eadfen . . . « 67 9 68 24 —_ - 
——ã— — .. 10 6l1665 — 6 
Baden. . cc. 17) 101) 1251 1788 0.3 337 
\ oo.» 3 l 2368 2374 SS 1 2 
a 1658ia 230210 2369 
Sal Heſſen . . 301 771 9 — — — 
—ãâ—e— - — — 
Rafan Fe er Sr a — — — — u — 
Fraulfurt a. R.. iı 1 —-I — — _| 
gufeuımen 130571133114[28743] 14257 2 a 
eh ale sie vn y 
-a feel, ans dem Haunnover⸗ 
Didenburgfhen Setrurr⸗ 
7* 


[N te u 
Ausnahme des —— 


526 


Ausfuhe im Königreiche Preußen im ZJabre 1842. 
Preußen.  MEB Er. 
Weſtpreußen. 868 
Poſen 04 75 
Dommen. . 2 5 

 Odieflen .. 71 ⸗ 
Brandenburg. 1135 + 

Sachſen . . 2 0 
MWeitphbalen „3997 + 

Rhein . » 3513 « 
sufommen Al3S3 Er, 


Der durchſchnittilche Mehreingang mar 1815 — 8920 Zellcentner, und 
iR jepe 21522. Er iſt alſo außerordentlich geftiegen. Der Eingang iR ger 
fliegen, der Ausgang gefallen. Der Eingang ift am ſtaͤrkſten in Schleſien 

und Weſtphalen. Es rührt dies von der Zollerteichterung ber für Leinwand, 
die zum Bleichen ober auf die Leinwandmärkte komme; in beiden Beziehun⸗ 
gen it Einfuhr In den Provinzen Schlefien und Weſtphalen, den Haupt: 
fipen der Leinwandfabrifation im Preuß. Staate, ſehr wohl erflärlich. 


£. Gebleichte, gefärbte und gedruckte Leinwand, Zwıllid 
und Dritlich, desgleihen rohes und gebleichtes Tiſch und 
Handtuͤcherzeug, leinene Kittel, auch neue Waͤſche. (22 [) 
Im Zollverein war: | 
Eingang. Ausgang. Mehrausgang., Durchgang. 
Außerdem auf der 


Meier. 
Er. Er. en. er. 
1840. 1528 93396 91668 4148 
a 23 4 
1841. 1399 62110 80711 3855 
a 2 3681 
1842, 2352 598551 5749 1652 
' son 
Summe 6278 23335 a — 
2 11290 
Durchſchniit Treo 87453 76693 3228 
76 
t * 
Darunter 
a frei, für Die Garnifen 
in Maluz. 


b frel, aus Dem 
Weferdifriet. Ban u. 
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Eeinsons | wuonung Ders 


18%. | 1841. 2842. | 1840. | 1841. | 1842. | 1840. 
Er. Er. N tr. Er. Eir. CEtr. Etr. 





Berelinelaeten 





Greueen - - 200. x u 139316737|78312,5023713383 
’ sußerdem 

uxem u ® mn > 

Banern rs .. . 137) 137 1 

Sachſen.... 37 284 95 

Wuͤrttemberg 15 19 21 

Baden .... 56 


2 MR . . 
Grete Oefen er. RI 9 
Thüringen - 2... 
m —5* 0. — — 18 
eo... 0% 0 0 2 — 
—* .M. . . .| 203] 168 136 
Zuſammen * 1399 235210: 





Darunter 
a frei, für die Garniſon In 
Mainı. 


b frei, aus dem und 
Weſerdiſiriet. ven⸗ 


Ausfuhr im Koͤnigreiche Preußen im Zahre 1842, 


Preußen . . 70 tr. 
Weirpreußen . 65 
Mofen er 667 
Monmern . 749 
Schleſien.. 527 
Brandenburg . 34663 
Sadien - . 956 
Weltphaln . 8008 
Rhein . . . 1732 

sufammen 50237 Cır. 


Auch Hier IR der durchſchnittliche Mehrausgang gefallen; ganz befonders 
zeigt das Jahr 1842 einen ftarfen Rüdfchlag in der Ausfuhr. Wach den 
Ausfuhrliften entſteht der bedeutende Ausfall befonders , ja faft allein, durch 
"den verminderten Abſatz nach Hamburg. Denn es iſt, während 1841 gegen 
1540 ſchon 11286 Eentner weniger ausgeführt wurden, im Ganzen von 1841 
wu 1842 eine Verminderung der Ausfuhr von 82110 auf 59851, d. 6. um 
22259 Zolicentner, und in Wittenberge gingen aus: 

18411 652427 Zeller. 


1842 2 |„30688 +; 
alfo wenige 21539 Bolicte. 


nn 2 w- a wu. 
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g Baͤuder, wvatit, Borten, Branfen, Safe, Kammertuch, 
zewebte Kauten, Schnäre, Strumpfmwaaren, Geſpinnſt and 
Treſſenwaaren. (22. g.) 


Im Zollverein war: 
Eingang. Ausgang. Mehrausgang. Durdgang, 
Er, Er. 
1840, 73 —* 5508 * 
1841. 81 6267 6186 62 
1842. 95 3826 3731 166 ° 
umme 249 1567 15425 Zu6 
Durdfanitt BI 5225 5142 95 | 
Uunogaug. 
Bereinafloaten. 1840. | 1841 | 1042 
Eır. Er. Er 
* 4682 6773 3067 
Hafer Qugemburg . — — 
te. 875 306 148 
5: achfen ... 122 31 51 
Wörtembeg. ... “| 2% 53 
Bad ... 167 132 357 
Furt. "om: .o.. ıl 
Sroßb. Helen . — — — 
üringen 0,08. — — — 
— oo... — _ 9 
aſſan.4—64 — — — 
Frantfurt WM. . . 2 _ — 
zuſammen 5551 62307 3y26 


Ausgang im Königreihe Preußen im Jahre 1842, 


Preußen . .» » 12 Er. 
Weltpreußen . .» —⸗ 
Poſen eo. — 3— 
Dommen. . » — 
Schleſien . . 32 s 
Brandenburg. -» 1 ⸗ 
Sachſen .. 0. — — 
Weſtphalen.. BL s 
8 


* Me Mebrausgang ift etwas gefallen. Der meiſte Ausgang IM am 
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Zwirnfpisen. (22 h.) 
| Eingang, Auehang Durdgang war 184% im Zollverein: 
Eingans. Ausgang. Wiehreingang. Mehrausg. Durchs. 





dtv. em. Ctr. CEtr. Ctr. 
1840, 14 14 _ — 25 
—XE 13 2 _ 1. 25 
1842. 9 6 3 _ 25 
u nr Tu 
Duchſchnitt 12 143 ‘A 33 2 
| — —⸗ 
2} 


Für ein fo werthvolles Object, als Zwirnipigen find, iſt auch bei fo Eleinen 
Zahlen der Ruͤckſchlag gegen 1855 von 63 Lern. oder 64 Zolleten. auf 25 ein 
namhafter Verluſt. Den Zollcentner kann man auf 3000 Rtlr. veranfchla: 
gen, und eine Abnahme der Ausfuhr von 61} Zollcentnern find 184000 Reir. 
Die Wohlchat, welche Barbara Uttmann in Annaberg durch die Erfins 
dung des Kloͤppelns dem fächfifchen Erzgebirge erwies, hat in ihren Folgen 
jetzt dadurch fehr verloren, daß die auf Maſchinen gefertigten Spigen, zum 
Theile wenigſtens, die Spitzen des ſaͤchſiſchen Erzgebirges vom Markte vers 
drangen. 

Vergleiche man nach Wittelpreifen, wie Bierfad fie angenommen hat, 
die Mehreinfuhr und Mehrausfuhr aller Objecte in Leinengarn und leinener 
Waare nach den Durdichnitten von 1835 gegen 1813, fo ftellen ſich folgende 
Reſultate heraus: 
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Dehreinfuhr Mehransfuhr. 


a Mil. | Zelletr. Werth in ril.) Zolletr. Werth inet. 


Robes Karn. 296320 — — 
——* und gefärbtes Garn 119600 _ _ 
TR et 18 8 98 70 — — 
(Braur Packleinwand :c — 31901 638020 
Robe, unappretirte Leimvande — — 
(Hebleichte , gefärbte ıc. ein. _ 81137 | 13793290 
Binder, Bat i ic. eo. 0 — 6536 2614400 
Zreirnfpigen . . [00 © — 64 192000 





"1437340 | 119638 | 17237710 





Robes Garn 
— und sefärite Garn 
wirn 


(raue Yaleinmend . .. 

- Rebe, unappretirte geinwend . 
Gebleichte, gefärbte Leinwand . 

3utenfpigen . . 





— 


0) 
[ er Ye —0 Ber) 
d—o .: 6 & 
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Dem Gemrthe nad war ale: 
1835 Mehreinfuhr 1,4970 At. 
Mehrausfuhr . 17 
Wewinn durch WMebrausfuhr 1 rt Sr 
. amd 184% Mebreinfuhe 2,8104 Dulr. 
Mebrausfuber 15 "598110 
Gewinn durch ÜWebrausfuhr 12,751262 Sur 
Ein Verluſt von mehr als 3 Millionen Thaler, gegen 1845 ein Minn⸗ 
von Beinahe 20 Procent, ift bei einem ſolchen Hauptartikel fhon ein erheb: 
licher Ausfall. Aber noch viel ſchlimmer ftelle fich diefe Betrachtung, wenn 
man das Jahr 1842 allein nimmt. 





| Webreintunn MNebraustfube 
nun De be — 
Robe⸗ — _ 
| — ꝛe. Garn . 1 —8 — _ 
...... 8 7305 438300 — — 
Geaue Packleinwand.. — — 467220 
Rebe, unappretirte Lein 
and 2: 00. 80 | 13872 I 1109760 — 
—* gefärbte Lein⸗ 
ee... 0 — — 977488 
Bänder, Batil sc. . . | 400 — — 1492408 





Smirnfigen . . . . 1 3000 3 9000 
43003 | 24641714 91 

biervon ab 2464714 

läßt Gewinn vom Huslande WRITE 

Segen 1835 war im Sabre 1842 ein Ruͤckſchritt bei der Leinwand aller 
Art von 151 auf 94 Millionen Thaler, und es ift keine Frage, daß ein fol 
her Ausfall die Gegenden, welche auf Leinwandhandel vorzugsweiſe ange 
wiefen find, wie Insbefondere Schlefien, fehr empfindlich treffen muß. Es 
mag gehofft werden, daß fo erheblicher Ausfall ale Ausnahme nur das eine 
Jahr 1842 betreffe, daß befondere Eonjunsturen fo druͤckende Verlufte herbei: 
geführte haben. Im Allgemeinen ift jedoch faum zu verkennen, daß bie 
Baumwolle in aller Welt die Leinwand verdrängt; ferner, daß die Immer 
weiter fich vervolllommnende Arbeit auf Maſchinen die Handfpinnerei und 
Handweberel, welche im Zolverein noch allgemein herrichend iſt, immer mehr 
beeinträchtigen dürfte. 

Das Erzgebirge im Koͤnigreich Sachſen hat zeitig genug bie Leinwand: 
fabrikation in Baummollenwaarenfabrilation umgewandelt; und für die Dis 
firicte, welche im Zollverein Leinwand für das Ausland bereiten, wird Der 
wahre Ausweg nur fein: Werbefferung ber Waare durch Eoncentration in 
große Unternehmungen, welche Conjuncturen benutzen, Maſchinen erbauen, 
und, wie e6 in Württemberg ift, deu Weber zum Lohnweber machen, wobei 
fi) feine Lage verbeffern wird, und er nicht, mie bisher, das Garn heuer 
Faufen, und feine Leinwand wohlfeil verkaufen muß. 
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Nimmt man, wie wir am Schluſſe der Betrachtungen über die Ge: 
webe noch hinzufügen möchten, die bloßen Ausfuhrquantieäten der Zeuge, 
dee Gewebe in Baumwolle, Wolle, Leinwand, Seide jufammen, tie 
fie in Porter’s tables of revenue etc. und dem tableau general du Com- 
merce angegeben find, und berechnet ſolche nach Mittelpreifen bei dem Zoll⸗ 
verein, während für England und Frankreich ſchon offickell die Ausfuhr in 
Pfunden Sterling und Franken angegeben find, fo ftellen ſich folgende — auf 
genaue Nichtigkeit, wie ſich von felbft verſteht, nicht Anfpruch machende — 
Zahlenverhaͤltniſſe in Thalern heraus. 












Boliverein. | Engfant. 


Uasfubr von Seweben 
aller Urt. 








Aıihfr. Athlr. 


- Leinwand . . 
W 


Auf 100 reducirt fallen etwa 
17 Procent auf den Zollverein, 
s ⸗Grankreich, 
656 s England. 
In Frankreich find Die feidenen, In England die baumwollenen, im 


Zollverein die leinenen Waaren unter den Verſchidenen Geweben die wichtig: 
ken Erportartilel. — 


$. SKleider. (18.) 
(Bertige, neue, desgleihen getragene Kleider und getragene 
Waͤſche, die beiden legteren zum Verkauf). 


Im Zollverein war: 


Eingang. Ausgang. Mehrausgang. Durchgang. 
m. Er. Gr, Er. 
1840. 68 697 629 83 
1841. . “ 174 1507 1333 108 
1842. 66 9023 | 836 - 107 
GSumme 308 3106 2198 298 
Durchſchuitt 102 1035 933 — 
® eiafäliehl, 10m Ei. 
on im. —— 


Der Mehransgang iſt von 498 Zolleentnern auf 933 geftiegen. Der 
Eingang if ganz unerheblih. Der viel Rärkere Ansgang vertheilte ſich nad 
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ven Angaben, wie berfelbe bei den Ausgangöfätten notirt it, 1842 mac den 
Bereinsfiaaten, wie folgt: 


Preußen . . . 406 Zeller. 
Sam . » » 8 
Sachſen.. 54 
Württemberg . 100 
Daten . . . 
Kurchefien . . 16 
Braunfhweig . 9 
UL Bolictr. 

und nach den Provinzen zerfallen die 406 Zollcte. bei Preußen, wie folgt: 


Oftpreußen . . 2 Zolletr. 
Dofen ... 
Schleſien Per‘ ss s 
Brandenburg . 60 — 
Shen .„. . 3 5 
Weſtphalen .. 2 s 


Rheinproving .. 181 
406 — 


Es iſt nicht Rußland und Polen, wohin die meiſten fertigen Kleider 
aus dem Zollverein gefuͤhrt werden, ſondern, wie es nach den Zollſtaͤtten 
ſcheint, mehr die Schweiz, das noͤrdliche Italien, Belgien und auch wohl 
Frankreich. — Wenn gleich aus den Zollitätten nicht geſchloſſen werden darf, 
daß die Waare da, wo fie ausgeführt wird, auch gefertigt ſei, fo iſt im wor 
Hegenden Fall doch anzunehmen, daß es nicht die nörblichen und nordoͤſtlichen 
Provinzen des Preußifhen Staats, fondern mehr Rheinpreußen und Die 
ſuͤddeutſchen Zollvereinsftaaten find, weiche Kleider für die Schweiz, für Bel: 
gien ıc. liefern. 





' 


um na a en wu mn u 


6. Töpferthon und Töpſerwaaren. (38,) 


Wir Haben ſchon S. 351 der eriten Bortfegung ausgeführt, daß der 
Zollverein nur eines geringen Zufchuffes des rohen Materials, des Töpfer: 
thons, vom Auslande bedarf, fonft in der Fabrikation von Toͤpferwaaren 
aller Art dem Auslande abgiebt, weiches eine große induftrielle Thärigkeit 
in dieſem Object vorausfeht. 

Die folgenden Zufammenftellungen mögen zu einem ungefährn Bilde 
der Induſtrie in Töpfers, Sayences, Steinguts, Porzellanwaaren im Soll: 
verein Beiträge liefern. 

Im Preußiſchen Staate erhellet die Anzahl der Töpfer und Olenſeben 
kanten nach den Regierungsbezirken aus folgender Tabelle. 
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18486. 





Töpfer 
uud Ofenfabtilenten. 


Megierungsbesirke. 
älfen m. 
rlinge. 





1) Königsberg. . 
2) Dumbinnen .. 
3) Dansl 


5) Pardtam . . . 

9) Krantfurt . . . 

10) Stettin ® ® ‘ 
1) Kbsin . . .. 

12) Stralfund . 

13) Breslau 

15 Oppeln . 

15) Liegnis . . 

16) Magdeburg oo. 

17) Merfeburg. . - 

») Erfurt . . . .» 

19) Muͤnſter . . 

20) Minden. . . » 


22) Kbin . 
3 Düfelterf .. 
—A 
235) Trier... 
260) Nahen . . . » 
Summe 1840 
Summe 1837 

Alfo 1840 mebr 497 


Das Geſchaͤft iſt vielfach handwerksmaͤßig nur getrieben, und erfenner 
man, wo bies der Fall ſei, hauptfächli aus der Wergleichung der Anzahl - 
der Sefellen gegen die Anzahl der Meiſter. Wo nur eben fo viel, ober fogar 
weniger Gehuͤlſen und Lehrlinge, als Meifter aufgeführt find, ift das Ges 
ſchaͤſt nur im handwerksmaͤßigem Betriebe. Es giebt aber auch viele Ge⸗ 
genden und Orte, wo fi baffelbe zu ausgedehnter Fabrikation erhebt. So 
zeige die Stade Berlin nur 53 Meiſter und 413 Gehülien und Lehrlinge; 
auf die Werkſtatt von letzteren durchſchnittlich 8. Es giebt in Berlin viele 
Töpfer, die allein oder mit einem oder zwei Gehuͤlfen arbeiten, aber auch 
große Fabrikanlagen in ſolchen Töpfereien, wie die Feilnerſche und Gor⸗ 
mannſche. Wie fehr die Töpfereien mehr und mehr Babrikanftalten wers 
den, ſieht man auch aus dem Zuwachs feit 1837. Es werden 1840 mehr 
gezaͤhlt 9 Meiſter oder Etabliſſements und 487 Gehuͤlfen und Lehrlinge; über 
50 auf jebes neue Geſchaͤſt. — Die Hauptfige ſolcher Töpfereien find im 
Preugischen Staat: Berlin, die Reglerungsbezirke Potsdam, Frankfurt, Lleg 
nis (worin Bunziau belegen), Sördslau. — 
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Dis Anzahl der Porzellan⸗, Bayıncıı und Oteingutfabriten im Preußi⸗ 
(den Staat erheflet aus der folgenden Tabelle. - 





1840. 










M —m> 


erlurt PER | 
10) Münfler .. .... 8 
11) klin ........ 15 
12) Düffederf .... . J 
1% Koblenz....... 5 
14) Tree 00000. 
Gumme 1840 


Alfo 1840 mehr 


Mit Ausnahme einzelner, kleiner, hierher geböriger Unternehmungen in 
den Regierungsbezirken Düffeldorf, Coblenz, Muͤnſter, find die übrigen Eta 
bliſſements größere Fabriken mit durchſchnittlich 20 — 50 — 100 Arbeitern. 
Die Hauptfise der Babrikation find Derlin, Regierungsbezirk Trier, Ein; 
Brantfurt, Potsdam. 

Im Koͤnigreich Bayern gehoͤren Toͤpfereien, Steingut und Porzellan 
zu den ausgebehnteften und bedeutendften Induſtrieen. Die Natur gab vors 
zuͤglichen Thon, viel und ausgezeichnete Porzellanerde. Bayerns Babrifation 
war in den meiften hierher gehörigen Segenftänden fchon lange im blühenden 
Zuftaude, und es iſt wohl niche zweifelhaft, daß Ddiefe gewerblichen Unter⸗ 
nehmungen feit dem Eintritt des Zollvereins namhafte zugenommen haben. 
Bayern hatte von langer Zeit her mehr Ausfuhr als Einfuhr in diefen Obs 
jecten, verforgte in mandyen Arten, 3. B. Pfeifentöpfen und fogenannten 
Tuͤrkenbechern, den Orient; Paſſau's Schmelztiegel haben feit langer Zeit 
Abſatz überall in Europa, felbft in Amerika. 

Dian kann bei den hier in Rebe ftehenden verfchiedenen Babrikatione: 
“objecten unterfcheiden: 

1) Gemeine Töpferwaaren. Der Sitz dieſer Fabrikationen iR 
Rheinbayern (Gruͤnſtadt und Bergzabern), Franken (Gelb und Nalla, 
Pappenheim und Heidenheim, Ebern, Eltmann, Gleusdorf), auch Ober: 
bayern an der Graͤnze von Schwaben (Landsberg, Dieſſen), insbeſondere 
aber Niederbayern (Abensberg, Deggendorf, Wegſcheid, Griesbach, Wilsdl: 
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burg, und in letzterem Landgerichte namentlich bei Giefenhaufen der Krb: 
ning, eine fonft wenig bebaute Gegend, vorzugsweiſe von Töpfern bervohnt). 
Schon Rudharde bemerkt, daß an 2000 Töpfer fih im Lande befänden; 
jet wird die Zahl auf 2306 von Bar. v. Reden angegeben. Nah Ruds 
barde’s Angaben fonnte man fchon vor dem Eintritt des Zollvereine 75 
bis 5000 Centner Ausfuhr aus Bayern iährlih am gemeiner Toͤpferwaare 
rechnen; und wahrfcheinlih ift, was Bayern an jolhen Waaren dem Auss 
tande abgiebt, jetzt viel größer. 

2) Schmelztiegel. Der Thon zu dieſer weltbefannten Waare 
Bayerns finder fih bei Pfaffenreich und Leitzersberg, und DObernzell bei 
Paffau ift der Hauptſitz diefer Fabrikation. Sie it feit Jahrhunderten bier 
einheimiſch, und die Paffauer Schmelztiegel und ähnlihe Waaren haben vier 
ien Ruf und Abfag im Auslande. In Obernzell find nah Rudhardt 
3 Käufer, weiche das Geſchaͤft in Händen haben; außerdem ift auch in 
Bergen bei Neuburg ſolche Fabrikation. Bar. v. Neden gicht außer drei 
Schmelztiegelfabriten noch 6 Schwarzgefchirrfabriten an, die wenigſtens eine 
verwandte Induſtrie betreiben. 

3) Thonpfeifenfabriten. &olcher beitehen nah Bar. v. Reden 
2 in Bayern. Das Fabrikat wird jeßt weniger geſucht., 

4) Steinzeugfabriten; — künftlihde Steinmaffe; ein Zabris 
fat, weiches zu Säulen, architectoniſchen Verzierungen, beim Brückenbau ꝛc. 
vielfach angewandte wird. — Baron v. Reden giebt 30 folder Fabrikan⸗ 
falten an. 

5) Steingut⸗ und Fayence⸗-Fabriken. Es find deren 14 im 
Lande, theils im Rheinkreife, cheils bei München, Augsburg, Amberg, Ansbach, 
Bayreuth und an einigen andern Orten. Ihr Abſatz bar in neuerer Zeit 
abgenommen. — Dagegen find fehr wichtig 

6) Die eigentlihen Porzellanfabrifen. Bayern hat vorzügs 
liche Porzellanerde, theils bei Amberg, Kemnath, Mitterteich in der Ober 
pfalz; ferner aber befonders in dem Landgerichte Wegfcheid, woſelbſt 57 ge: 
werkfchaftlihe Gruben ſich befinden. Diefer reiche Maturfonds Harte fchon 


früh die Porzellanfabrifation in Bayern hervorgerufen, und find jegt 9 folk 


her Fabriken im Lande, deren bedeutendfte die zu Nymphenburg iſt. 

Für das Koͤnigreich Sachſen werden nur 470 Töpfer in der Gewerbes 
tabelle aufgeführt; außerdem befteht 1 Thonwaarenfabrik, 4 Oteingutfabriken 
und auf Rechnung des Staats die berühmte Porzellanfabrit in Meiffen. 
Leptere har Abfa im Auslaride, fonft fcheint es nad den oben gegebenen 
Zahlen nicht, daß die Töpfereien Sachſens fo wichtig wären, als Weberei 
und viele andere Sjnduftrieen. | 

In dem faft eben fo großen und wenig geringer bevoͤlkerten Königreich 
Württemberg find dagegen nach v. Wemminger 1185 QIöpfermeifter mit 
BL Gehuͤlfen; wonach zu fchliefen das Gewerbe hauptſaͤchlich nur hands 
wertsmäßiger Betrieb if. Von diefen wird Toͤpfergeſchirr in geoßer Menge 
in den Oberämtern Backnang, Göppingen, Heidenheim, Nuͤrtingen, Schorns 
dorf und Ulm, zum Theil von trefflicher Güte verfertigt. Eine Steingut⸗ 
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fabrit beſteht zu Schramberg: fie befchäftige 180 Perfonen; ihre mit Kupfer: 
ſtichen bedruckten Kaffees und Theegeſchirre find beliebt, und finden auch im 
benachbarten Auslande flarfen Abſat. Bayencegefäße verfertige eine Fabrik 
su Schrezheim mie 12 Arbeitern; der Thon wird in der Nähe von Ellwan⸗ 
gen gegraben. | 

Im Großherzogthum Baden wurden 631 Iäpfermeifter mit 316 Se 
fellen fchon 1829 gezählt; — das Gewerbe ſteht vergleichungsweiſe zwiſchen 
den Zuftänden In Sachſen und Württemberg. Außerdem find 3 Steingut⸗ 
fabeifen vorhanden, welche innerhalb der Fabrikgebaͤude 196 und außerhalb 
derfelben 6 Arbeiter befchäftigen. 

Sin Kurheſſen find die Allmeroder Schmelztiegel weltbekannt; es find 
nah Dar. v. Reden 14 Schmelztiegelfabrifen vorhanden. Außerdem find 
nach demfelben Schriftftellee in Kurheſſen 3 Steingutfabriten, 2 Porzellan: 
fabrit, und werden im Lande auch viel gewöhnliche Thonwaaren gefertigt. 

An Heffens Darmftade find 277 Töpfermeifter mit 79 Gehuͤlfen, und 
unter der Rubrik: Porzellanı, Fayences und Steingutfabrifen werden zwei 
Fabriken mit 65 Arbeitern, naͤmlich 1 in Darmftade mie 25, und 1 in Hungen 
mit 40 Arbeitern angegeben. 

Von den Ländern des Thüringer Vereins liegen uns folgende Anga: 
ben vor. 

In Sachfen: Weimar find 155 Täpfermeifter mit 120 Gehülfen; außer: 
dem 2 Porzellanfabriten. 

In Sachſen: Meiningen befchäftigen die dort vorhandenen Porzellans ıc. 
Sabriten Cihre Zahl it niche angegeben) 510 Arbeiter und produciren für 
213000 FI Waaren. — 

An Sachfens Altenburg find 36 Töpfermeifter und Ofenfabrifanten, und 
4 Dorzellans, Fayences und Steingutfabrifen. 

Im Herzogehum Gotha iſt eine Porzellanfabrit in Gotha, eine zweite 
in Ohrdruff, in Ruhla eine Porzellan : und Meerfhaumpfeifenkopf Zabrit, 
eine Steingutfabrik zu Elgersburg; es werden 40 Töpfermeilter gezählt. 

Aug in den Reußiſchen und Schwarzburgſchen Landen fehle es nicht 
an Töpfereien; doch find Beine größeren Fabrikanſtalten angegeben. 

Gotha und die Herzogl. Saͤchſiſchen Lande find in diefen Sinduftrieen, 
befonders in Eleineren Porzellanfabrifationen, wichtig. 

Braunfhweig hat nad Dar. v. Reden 1 Porzellanfabrit, auch Fabri⸗ 
beilation in Fayence und Oteingut. — 

Naſſau hat 2 Steingurfabriten, 112 Haͤfner ( Töpfer). 

In Franffurr a, M. find 28 Töpfermeifter und Ofenfabrifanten mit 
37 Sehülfen und Lehrlingen. 

Auch in den Ländern, welche im Zolverein bei Preußen eingerechnet 
werden, Lippe, Meiſenheim, Lusemburg, Birkenfeld, den Anhaltiniſchen Lan⸗ 
den ıc. iſt überall eine nicht unbedeutende Zahl in gewähnlichem Thon arı 
beitender Töpfer. Doch tritt nirgend fabrikartiger Betrieb auf, nur im Ans 





haltiniſchen find nah Baron v. Reden mehrere Bayences und Steingut⸗ 


fabrifen. 


rue 
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Alle obige Zahlenabgaben beftätigen aber, daß in Thon aller Art die 
Induſtrie im Zollverein fehr lebhaft iſt, wie dies auch bie Zahlen der Ein: 
fuhr und Ausfuhr der verfchledenen hierher gehörigen Waaren und Objecte 
darthun. 


a. Töpferchon Für Porzellanfabriken. (38. =) 


Im Zoliverein war: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhe. Durchfuhr. 
' Außerdem 





anf der Wefer 
Etr. Ctr. Ctr. Ctr. 
1840. 6720 145 6575 93 
223 
1841. 7027 73 6954 — 
3:9 
1812. 11913 62 11851 27 
u 
Summe 21660 230 230 120 
328 
Durchſchnitt 8220 93 8127 40 


Die Ausfuhr, welche 1837 über 4000, und 1838 und 1839 doch noch 
über 1000 Ctr. betrug, ift fo berabgegangen, daß fie ſetzt keine 100 Ctr. mehr 
beträgt. Die feigende Induſtrie im Zollverein in Porzellanfabrikation vers 
braucht die Porgellanerde, die im Inlande gewonnen wird. — Die Einfuhr 
iſt fehr erheblich geftiegen, von durchſchnittlich 3616 auf 8220 Zollerr. Ihr 


. Kaupteingang war immer, wie wir fchon ©. 346 der erften Fortſetzung ans 


geführte haben, in Pommern; fie ift 1842 dadurch fo gefliegen, daß auch in 
Oftpreußen und Rheinland (bei Aachen befonders) viel Eingang war. 
b. Gemeine Töpferwaaren (Flieſen ıc.). (38. b.) 
Die folgenden Tabellen zeigen näher die Zahlenverhaͤltniſſe über Einfuhr, 
Ausfuhr, Durdfube. 
Im Zollverein war: 
Einfuhr. Ausfabr, Mehrausfuhr. Durchfuhr. 


Außerdem 
auf der Weſer 
Etr Er. Er en. 
1840 15658 107085 91397 1110 
a 3359 6011 
1841 14489 96083 81594 1253 
a 04 9919 
1842. 17308 .. 112852 95544 1127 
a 23910 nnB 
Summe 47455 316020 MEI - 3490 
a mus 235308 
Duchfonte 
a 16 08 


a Darunter frri ans der Schweiz 
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118 11 
3420 14448 140% 12708 
ya 

887 11592 11945] 12737] 26€ 

‘ Wi 








Burdtnle 


ale 








Yen . .. 0. 
—— Luxemburg. 


“ ® ‘ “ 


7 





21114 1298 36 
9026| 3717 — 
8 





ll 
PR \ 
|) 


Nafian . 
Frankfurt aM . 
Eumue 15098 14189 17306 107085 96 


a —e— fen aus in Schweiz. 
Ausfuhr im Koͤnigreiche Preußen. 


TTS, ION ZSSILLZ 
soil ol Hm 


1840. 1841. 1842, 

Ctr. Etr. er. 

Dreußen . „ 256 10 12 
Weitpreußen . 108 — 715 
Poſen... 63 23 101 
Dommen . „ 1327 1756 1695 
Schlefen . . 449 4668 3967 
Brandenburg . 5689 7263 8285 
@adfin. . . 175 291 102 
Welpbalen. . 4445 4854 4056 
Rhein . . . 58861 46007 64232 
sufammen 75423 64872 83165 


Wir deziehen uns lediglich auf die Bemerkungen Seite 347 der erſten 
Börtfegungs die Verhättniffe find ſich gleich geblieben; — ber Vedear⸗za⸗ 
iſt etwas geringer geworden. 


e. Favence und Steingut. (8. e. d.) 


Wir beziehen uns auch hiee auf die Bemerkungen ©. 3418 und 349 der 
Iften Fortſehung, und beben nur hervor, daß von bemaltem Bayence fonft 
eine geringe Mehreinfuhr, jehzt ein umerbeblicher Mehrausgang ſich zeigt; 
wohl von größerer Induſtrie in den Jayence⸗ und Steingutfabriken des Zol 
vereins, vielleicht 1842 auch von dem Zutritt Braunſchweigs herruͤhrend. 
Die Zahlenverhaͤltniſſe erfehn ſich näher aus den folgenden Tabellen: 


Berelnolaaten 
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Im Zollverein war: 
Einfarbiges oder weißes, desgl. irdene Breiten. 


Eingang. Ausgang. MWehreing. Mebrausg. Durchgang. 





Außerdem auf 
der Wefer. 
Eır. Er. Er, en. en, 
1840. 2108 19027 — 16919 2371 
0 
1841. 2387 19210 — 16823 2276 
j 4115 
1842, 2170 15104 — 12634 955 
2307 
Summe 6965 53341 — 46316 5602 
913 
Durchſchutt 2321 17780 15450 1867 
3138 
Demaltes, bedrudtes, vergoldetes oder verſilbertes. 
1800. 716 430 235 — 105 
6 
1841 6850 1078 — 398 899 
6 
1842. 697 840 — 143 690 
Summe WI 2348 2 TE 
12 
Durchſchnitt 697 182 — 55 895 


. Einfarbiges oder weißes Fayence oder Steingut, irdene 
Dfeifen. 


Eingausg Unogang. | u 


1842, 1840. | 1641. I 18411. | 1942, 
Er. Eır. | Eır. Er. | Eır. | Em 


1840. | 1841. 








Er. En. 
Dreufen - - 2 2... 1331| 1487 
Außerdem Lugemburg | — | — 
Da ern 1} ® L _] e ‘ 2 15 
Schfen . - 2x eo. . 97) 101! 
Bäritemberg oo... 21] - 72 
——— in 9 
urf. Moe 
Sroßb. Heſſen... 1 1 
Thüringen 1 1 
—* . 00. nd n 
Naſſan ee ee 0 0 3 ned 
Srauffurt a. . 500 7 
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Demaltes, bedrucktes, vergoldetes oder verſildertes Bayence 
oder Oteingut. 


en. * Cter. Ei. 


Verciucſlaaten. 


Pr 





248 S1l| 337 

Außerdem * emburg . —-| — _— 1. 
Beern . * ure 701 818 120 58 
achſen. .. 4 7 z30| 267 
Württemberg .. 1) 27 71 6 
oc n oo... 6 3 2* 24 22 
urf. 4 W 7 — 
Großb. Helen v . 80 ° 2 — eg — 
—— i ==) =]=)= 
€ oe. — — !I_|_ 

Nafau . x... . — — —2— 
—* a. M. .:..0 ® —— = mn — — 
zuſammen 30] 1078 1095] 830] 6 


d. Porzellan. (38. e. ſ) 


Die Mehrausfuhr von farbigem Porzellan iſt geſtiegen, vom weißen 
Porzellan gefallen. Die Zahlenverhaͤltniſſe ergeben ſich naͤher aus den fol⸗ 
genden Tabellen. 


Im Zollverein war: 
Weißes Porzellan. 
Eingang. Ausgang. Dieprautgang. Durchgang. 





Außerdem am 
Der Weſer. 

Er. en. CEtr. en. 
1840. 994 2707 1713 96 
67 
1841. 1279 3043 1764 83 
. 
. 1942, 1628 220 632 134 
a 363 o 
Suume J Wid 4109 313 
168 
Durdfchnitt - - 1300 2670 130 104 
Darunter ‘ ss 


frei, ? 
Tr em Bars und 
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Zarbiges Porzellan, und weißes mit farbigen Streifen, auch 
dergi. mie Malerei oder Vergoldung. 


Eingang. Ausgang. Wehrausgang. Durchgang. 





Außer dem 
auf der Weſer. 
en. Ctr. Ctr. Ctr. 
1840. 952 2102 1150 377 
2 
1841. 974 3310 2336 367 
2 
1842, 1033 3681 26.48 808 
umme 2959 9093 6134 2: 
) 
Durchſchnitt 986 3031 2045 41 
. | 
Weißes Porzellan. 
Kusgong | yormahm 
Tereinshanten 1840 | 181 | 1012 | 040 | 1001 | 1642 
Str. 





Er. | Gr: I Err. | Grr. 





Draußen . oo.» 4 1988| 1927 & u 
Außerdem Eugemburg - I —_ —- | — 
Barern . 200| 247 BI 19 
Sachſen — 0 0 o 0 14 2 | 9 
Württemberg - . 2! 10 —_ | — 
Baden ® . eo 0) “ 75 65 2 6 
Kurf. Hefien . 422| 768 3 1 
Großh. Hchen. -. . - 6 3 -|I _ 
Thürinaen . oo... _ — — — 
Braunfhmweig . : » — — - I — 
Naſſau oo 0. — — — — 
—* a. m. .: . — — I. 
Zuſammen 391 7:07] 3043| 226 F 131 

9 





a . Deratır frei, ans dem Sarıe und dr Mflrket. 
Barbiges ıc. Porzellan. 
Dreußen . o 0200. € 
außerdem En Luxemburg 


Sachien 53 
Württemberg . 
Bin ... 


.o oe. oo 0 22 22 8 0 4 © 
.0080 0 00 080 0 08 0 9 8 0o —0 0 


fe Oefen ... 
———— 





Zuſammen 
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e. Bayence, Steingut und anderes Erdgefhirr, and weißes 
. Porzellan und Email. (38. g h) 


Die Zahlen der Einfahe und Ausfuhr find fo gering, daß fi keine bes 
ſtimmten Schläffe daraus ziehen laſſen. Wir geben die Refultate de 181% 
in den folgenden Tabellen. 

Bayence ıc. in Berbindung mie uneblen Metallen. 

Im Zollverein war: 


Eingang, Ausgang. Mehreing. Mehrausg. Durchgang. 





Qußerdems 
auf d. Bel. 
ex. Er. en. er. ei. 
1848, 33 90 — 61 114 
1 
1841, 31 71 — 40 M 
1843, A 68 — 2 11 
Summe % 224 — - 126 146 
8 
Durchſchnut 33 25 — 42 49 


2 
Dergleichen in Verbindung mis Gold, Silber nnd andern 


feinen Metallgemiſchen, ingleichen alles übrige Porzellan 
in Berbindung mit edlen oder unedlen Metallen. 


1840, 5 19 — 14 2 
1842. 12 9 3 — 4 


eunn V 


2 





Durchſchnitt 22 — 13 


I» 


Bat man die ganze Mubrit Täpferchon und Töpferwaaren nad Diche 
einfuhe und Mehrausfuhr gufammen, und legt bie von Bierſack angenen⸗ 
menen Preisverhältniffe zum Grunde, fo ergeben ſich folgende Refultare: 
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Preis, Mehreing. Werth. Mehrausg. Werth. 
Atir. Zeiler. Kite. Zeller, Kr. 
Töpfertbon ee eo 0 0 4 1 8127 8127 — 
Gemeine Töpferwaaren . 5 — 











— 80512 447560 

Weißes Steingut. . . 20 — — 15459 300180 

Bemaltes Steingut . . 40 — — 86 3400 

Weißes Dorglln . . 50 — — 1370 68500 

Zarbiges Porzellan . . 200 — — 2045 409000 
GSteingut ıc. mit uneblen. 

Metallen. . . . . 10 — — 42 4200 
Steingut x. mit edlen 

Metallen. . . . . 250 — — 13 3250 

8127 1,245090 

ab 8127 


bleibe Geroinn LEHE 


durch die Ausfuhr gemeiner Toͤpferwaare, weißen Steinguts und farbigen 
Porzellans vorzugsweiſe herbeigeführt. 


7. Glas: und Glaswaaren. (10.) 


Wenn auch Boͤhmen dasjenige Land in Deutſchland ſein mag, in welchem 
die Glasfabrikation auf der hoͤchſten Stufe ſteht, fo iſt doch dieſe Sinduftrie 
über den ganzen Zollverein verbreitet, und im vielen Theilen deffeiben bluͤ⸗ 
hend. Schleſien zeichnet fi aus in der Glasfabrikation; Bayern hat viel 
Glachuͤtten, auch Spiegelfabriten; in Nymphenburg werden vorzügliche ge 
malte Glaswaaren gefertigt; die optifchen Glaͤſer aus München erfreuen ſich 


eines ausgebreiteten Rufes; — weniger zwar ift in Württemberg die ass 


fobritation fehr ausgebreitet, auch nicht fo im Königreich Oachſen, doch wird 
dafelbft Glasporzellan gefertigt, auch if eine Opiegelglasfabrik daſelbſt. Mehr 
wird verhäftnißmäßig Glas gefertigte in den fächfifchen Herzogthuͤmern, in 
den beiden Heſſen, in Naffau, Braunſchweig. Im Preußifhen Staat If 
die Anzahl der Glashuütten feit 1837 zu 1840 von 109 auf 113 geftiegen, 
und es fcheint, daß die Fabrikation immer großartiger -betrichben wird; denn 
während 4 neue Glashuͤtten gezähle werden, hat fich die Anzahl der Arbeiter 
am 382 vermehrt. — Wir laffen zur Weberficht die Zahl ber Glashuͤtten mit 
den Arbeitern (fo mei: Notijen darüber da find) im Preußiſchen Staat nach 
den Provinzen und in den übrigen Otaaten des Zeflvereins folgen. _ 


— — — — — — 
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Beberfißt 
der Anzapı der Staspärten im Königreich Preußen und den übrigen 
Zollvereinsftaaten. 
Glachhtten, 
Gtaaten und Yrovinsen. Bemerlungen, 


——— we 


reuß 
a. Provinz Oßyreußen 4 68 
bh. > MWeivreußen 9 114 
e. .  Mofen . 9 30 
d. s ommern .e.o. 8 93 
© s chleſien er ver‘ 25 296 
ſ. s Brandenburg. . ‚19 395 
8 ⸗Sachſen 3 53 
i. ® Rhein .  .2 00. 2 60u2 
Summe 113 2433 
3) Die * Preußen gerechn. Laͤuder Ungaben ſehlen. 
* Qugemburg - © 2 2 00 Dessi. 
Bay achten oo 0.2 00%. 0) “ Rad v. Meden. 
8) Württemberg ern. 7 0 |. Kemminger. 
Paar a 4 112 . Berikt. 
N een . m. 8 82 er .2 08 3 . u Reden. 
3) Grskbemaiun Heſſen. 5 Dessl. 
10) 7 rn. 3 3 19 
Foern le... .. 4 Naqh d. Nedes. 
12 Kuh. 2. Fa — — 


0) Kur a —— — uud Rn: find — verhanden, welcht bier mit reſp. 2 Glashütte web 


Unmert. Wo De Webelternaui nicht augeieht IR, fehlen Diefe Angaben. 

Der Zollverein befriedige mit feiner Glasfabrikation nicht allein das De 
bürfnig des Inlandes, er har im Ganzen in diefem Induſtriezweig Leber: 
ſchuß für das Ausland, wenngleich dem Geldwerthe nach nicht fo viel als 
Thonwaaren aller Art. 


a Gruͤnes Hohlglas (Glasgeſchirr). (IO. a.) 


Bir bezieben uns auf S. 352 u. 353 der erften Fortfehung, und laſſen 
die Tabellen pro 1813 folgen. 
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Im Zollverein war: | 
Eingang. Ausgang. Wehransgang Durchgang. 





Unßerdem auf der 
Weſer. 
Ctr. Ctr. Ctr. Em. 
1840. 682 22904 22222 350 - 
a ın 4213 
1841. 540 21051 511 65 
a 57 473 
1842. 1712 _ 22423 a1 32 
a m a 
ER”; 
Summe 2934 66378 63444 447 
a 39 9006 
b__886 
Durchſchnut 078 22126 21148 149 
| a 1% 22 
Darunter 
a zu 25 Ger. aus dem 
——— — 
N ent 
Unsgaug. | Kuhererm A der Meter. 
Dereinsflaaten. 19840. | 1041. 1942. 
Etr. Er. Eir. 





Draußen . . oo. 
Außerdem eugemburg 


2 Ofen % [] 
—538 — PER 


Srantfurt a. M. 
zuſammen 21051 | 22423 





ERRREFSTEFATT 


b. Weißes Hohlglas, ungemuftertes, ungefhliffenes ꝛc. 
| (10. b.) 


Es hat fich feit 1839 der Eingang dieſes Glaſes fehr vermehrt, weiches 
nach den Specialliften durch fehr vermehrten Eingang in Pommern, in Stets ' 
tin herruͤhrt. Dadurch Kelle ſich im Durchſchnitt jeht eine Mehreinfuhr 
heraus, während font Mehrausfuhr Statt fand. Das Naͤhere ergeben bie 
folgenden Tabellen. 25 
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N] 


Eingang. Ausgang. Mehreing. Mehraueg. Durchz. 
Uußert. auf 


ver Behr, 
u} En. Gr, ei. Er. 
1848, 18313 11913 400 — 66710 
j Er - | 
18341. 11844 12924 — 1060 42447 
' Dr) 
1842, -15479 11432 4047 — 20594 
a 779 163 
Oumme 39636 36269 3367 — 
Dura” I 1200 1122 u J1 7 


Oarunter 
frei, aus dem und 
. Weierdifriet. dan 






Giagaug. — — sad 


aan: In. 
Bruhn . . . - * 2156063] 41.433118702 


Außerdem Lugemburg 
Bayern . » 


.o. 0 0 08 0 o. 0 


NM. 
Braunfhweig . 





— um. 
sufammen “9 11913) 1 TEA 56710 PorEE 





Darunter 
a frei, aus der Harz⸗ und Meferdifleict, 


© Gepreßtes, geihliffenes, vergoldetes, gemaltes, desgl. 
altes maffive und gegoffene Glas, Behaͤnge zu Kronleud: 
tern von Glas, SlasEndpfe, Slasperien und Glas— 
f&melj. (10. c.) 


Es iſt in diefen Objeften Eingang und Ausgang feit 183 etwas geſtie⸗ 
gen, und zwar fo, daß der Mehreingang ziemiich gleich geblieben if. Wir 
verweifen auf die Bemerkungen ©. 354 u. 355 der erſten Zorıf. und laffen 
"die Darfiellung in Zahlen pro 1813 in Tabellen folgen. 


, * aden .o 0. .ooo 
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Am Zollvereine war: 
Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 





Außerdem 
auf der Weſer. 
Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. 
1840, 8168 2368 5500 11089 
1841. 953 2339 5614 23121 
8 
1812, 9003 1648 1355 29939 
3 
Summe 25121 6355 15769 61152 
1 
Durdfanitt 8375 2119 6256 Z1381 
2 

Einsone | Unssone Tnestenn, 







Tereinsflaoten, 184. | 1841. | 1942. 


Etr. Err. Er. 


Yan . ... 


Außerdem 
Lugmburg . . . 
Bayern . . 


Sachſen . —0 0 . 
Rürttemberg . . 


Aurf. Heſſen , 
Grofßh. Helen 


Thüringen . . . 
Fraunfawndg . . 
« au ® ® o [1 ] 
Frankfurt a. R.. 
Zuſammen 


d. Spiegelglas. (10. d.) 

Seit 18410 find in den Commercialnachweiſungen die rohen ungefchliffe: 
nen ©piegelgläfer befonders notirt, die zur meiteren Werarbeitung in den 
Zollverein eingehen. — Wir laſſen die Tabellen darüber folgen. 

Rohe ungefchliffene Spigelgläfer. (Allg. &. dd.) 
Im Zollverein war: | | 
Eingang. Ausgang. Mehreingang. - Durchgang, 
Er, . Ei. 


Er. Ctr. 
1840. 143455 * * * 
1841. 15032 921 14111 — — 
1842. 14579 672 14007 — 
Summe 29611 1493 ZSUI8 — — 


Durchſon. TT TO U ——— 


Aunchang und Durchgang find wicht beſeuders aufgrieihmet. 





. Bayern If es, welches aus Böhmen für feine Nürnberger Induſtrie 
wohl vorzäglich diefen Zuſchuß erhaͤlt. 
Am Königreiche Preußen And d ausgegangen: 
921 Er. 
8* 627 
Be ſchließen diefem an, die nach ben verfchledbenen Kategorien bes 
Tarifs geordneten Spiegelgläfer nach Maasgabe der Größe, 


Wenn das Städ nicht über 288 Preuß. Quadratzoll mißt. 


A. Gegoffenes, belegtes oder unbelegtes. 
a, Wenn das Stuͤck nicht über 144 Preuß. Quadratzoll mißt. 


Eingang. Ausgang, Mehreing. Mehrausg. Durchg. 
Anſerdem amt 


der Weſer. 
Etr. Etr. Cir. em. dm. 

- 1840. 13 1716 — 1701 162 
1841, 1 21185 — 2104 7 
1843 14 1484 — | 1470 68 

Summe 40 15 — 5275 238 


Durchſchnt 1771 


b. Wenn das Stüc über 144 und bis 285 Preuß. Auadratzoll mißt. 


1840. 872 _ 2664 7 
1841. 2 1220 — ris 7 
1842. 1) 878 — 673 4 
©umm 15 4710 — 4756 55 
PHFT U: ur uns 1" u 7 


— 1865 
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—— —— me 


B. Geblaſenes, belegtes oder unbelegtes. 
Eingang. Ausgang. Mehreing. Mehrausg. Durchgang. 


Außerdem 

auf der Weſer 
Er. en. Er. Er. Er. 
1840, 12 3685 - 3% 116 
1841. 13 su _ 4798 188 
6 
1842. 17 3250 _ 3233 113 
a 12 — 

Peer — — 
6 

Durchſhn —— 


a Darunter frei, aus dem Harz⸗ und Weſerdifiriet. 


uusogeng. 
ı — uber 144|1 Etug uber 144 u. bie Wedlafenes, beiegtes 





Bereinsflaeten. Kreuk. D.sBel, 1 258 Breufk. D.oBel. oder unbeleates 
1940. | 3841. | 1842. I 1940. 1642, | 1840. | 1641. 
Er. | Er. | Er. I Ei. Er. 
Dreußen . . 0.1 M 61] 168 230 
Außerdem 
Pugemburg eo. 0. . — — — m — 
Bayern .oe 0, ee 0 0... 349 63 — ‘ 83 
Sachſen ° [) 0 . eo — — — — — 
Wuͤrttemberg. 34 —1 — - |. 
—— 0 . —8 I ® ® B 351 1149 OR m 11 
Kurf . H NM. oo 0°. — _ — 4076 297 
Großb. eſſen — — — — nd — 
Fr bürt * nr. 0“ — — —2 — uf 
. Daun oe 6 — u — 
Na fau . eo... — — — De 
Zuſammen 7 Blil 3250 





C. Belegtes und unbelegtes, gegoffenes und geblafenes, weiches über 288 
Preuß. Quadratzell mißt; und zwar: 


a. Ueber 258 bis 576 Preußiſche Quadratzoll. | 
Eingang. Ausgang. Mehreing. Mehrausg. Darchgang. 


Stüd. Sthd. Etüd, Grüd. . Stüd. 
1840. 66 7 69 — 23 
1841. 46 18 ri 28 — 6 
T% 
1842. 218 1 217 — 1 


eum — "moi 


ı Em, 


Durafgnkt 110 101 — 219 
a Darunter feel, ana dem Dane und Meferifke, 


IN . 


b, Ueber 876 bis 1000 Preuß. Quadratzoll. 
Eingang. Ausgang. Mehreiag. Üichrausg. Durchg 


Grhd. Grhd. Eid. Stud. Stud. 
186,, 62 6 56 — — 
1841, 45 21 21 — — 
1842, 172 — 172 — 96 
a 10 
 &umme 219 21 252 — 96 
Durchſchr 5 TI 


a Deramter frei, aus dem —X Deferdiſtiet. 
c. Ueber 1000 bis 1400 Preuß. Quadratzoll. 


1840, 6 — 61 — 1 
1841. 65 — 55 — — 
1842, 122 — 122 — — 
Summe 238 — 2385 — 1 
Durchſchnutt 79 — 79 — — 


d. Weber 1400 bis 1900 Preuß. Quabratzell. 





1840. 50 — 60 — — 
1641, 36 2 34 — 4 
1842. 61 — 61 — — 
Summe 147 2 145 — 7 
Durchſchuitt 49 1 15 oo. 1 
e. Ueber 1900 Preuß. Quadratjoll. 
1840, 112 12 100 — — 
1841, 87 — 57 — 1031 
1642. 128 — 128 — — 
&umme 327 12 315 — 1031 
Durchſchnitt 109 4 105° — 314 


Dis zu den Spiegeln von der Größe von 288 Auadraszoll bat der Zoll⸗ 
verein beträchtliche Mehrausfuhr; von den größeren Spiegelgläfern ift Mehr: 
einfuhr noͤthig. — Diefe Segenftände gehören dem gefleigerten Luxus an. 


e. Slaswaaren in Verbindung mit unedlen Metallen und 
andern nicht zu den Sefpinnften gehörigen Urftoffen, aud 
Spiegel aller Art. (10. e.) 


Der Mehrausgang diefer Eoftbareren Objecte iſt ſeit 1635 nicht unbe: 
traͤchtlich geftiegen; fonft find die Verhaͤltniſſe jo geblieben, wie wir fie Oeitt 
358 der erften Fortſetzung geſchildert haben. Wir vermeifen auf diefe Ans 
gaben, und lafien die fpeciefleren Zahlen über Eingang und Ausgang in 
Tabellenform folgen. 


Es war im Zollverein: 
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Eingang. Ausgang. Mehrausgang. Durchgang. 

Ku kerd. a d. Weſer. 
Ctr. er. Er. Ctr. 
1840. 181 9634 9453 928 
1 
1841. 193 8779 5586 2846 
2 
1842, 221 9649 9428 1101 

umme 595 28062 214 
3 . 
Durchſchnitt 198 9354 9156 1625 
Uunegaug. 
Berelnsflantrn. 19840 | 1941. | 1942. 
Ctr Er Ctr. 


Frankfurt a. MR. .. 
sufammen 








Wenn man biernady die ganze Stasfabrifation zufammenfaße, und nad 
Preisverhaͤltniſſen, wie Dierſack fie angenommen har, Mehreingang und 
Mehrausgang gegen einander rechnet, fo ftellen fich folgende Reſultate heraus: 


Preis à Ctr. Mehreing. Werth, Mehrausg. Werth. 


Are, 
Gruͤnes KHoblglas . . „ 10 
Weißes Hohlglas c. . . 30 
Gepreßtes, gefchliffenes ꝛc. 
Slas . 2... 60 
Rohe, ungefchliffene Spie 
gelläfr .» 0. 
Spiegel nicht uͤber 140,3. A 
Opiegel v. 144 616258 0.,3. 46 
Geblaſenes Spiegelsat . 94 


Er. Rtir. Er. tie. 
— — 21148 211480 
1122 33660 — — 


6256 375360 — — 


14059 421770 — — 
— — 1758 59778 
— — 1585 72910 
— — 3901 132634 - 
zu uͤbertragen 110786 


⁊ 
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—8& Mehreing. Werth. Mehrausg. — 





Gtuck. Nie. Er. 
. Viebertrag 830790 - 116796 
Spiegel von 288 bie 876 
Quadrate . . .» » 4 - 101 404 — — 
Spiegel von 576 bis 1400 | 
Quabratzoll- . . . 15 84 1260 — — 
Spiegel von 1000 bis 1400 
Quadrate . . . 30 19 2370 — — 
Spiegel von 1400 bis 1900 ._ 
Quadratpll . . . . 68 48 210 — — 
Spiegel über 1000.13. 75 105 7875 — — 
Glaswaaren A Eentner . 100 — — 9156 915600 
844559 139296 
ab 511159 


bleibt Gewinn 547537 
Der Hauptvortheil legt in den Slasivaaren in Verbindung mie unedlen 
Metallen, zu einem großen Theil die Hüärnberger und Bayerſche Induſtrie; 
außerdem ift in den kleineren Spiegeln und im grünen Hohlglaſe ein nams 
hafter Gewinn. Dagegen it fir rohe ungefchliifene Spiegelgläfer, für ge: 
preßtes Glas, auch für weißes Hohlglas, berrächtliche Ausgabe nörhig. Die 
in den Reſidenzen und größeren Städten, ähnlich wie in Londen und Paris, 
Bitte werdenden großen Epiegelgläfer find Beweiſe größeren Wohlftandes; 
doch wird für dieſe Eoftbare Waare dem Auslande durchſchnittlich bis jetzt 
nicht mehr als 14000 — 15000 Thaler jährlich abgegeben. 


% Kurse Waaren (Auincaillerieen). (20.) 


Die Fabrikation der hierher gehörigen Waaren iſt im ganzen Zollverein 
ſehr verbreitet. Im Preußiſchen Staate werden in Berlin, in den größeren 
Staͤdten der Provinz Sachſen, in der Grafihaft Mark, Insbefondere in ber 
ganzen NRheinprovinz, in Saarbruͤck, aud in dem angrängenden Birkenfeld 
und vielen Stellen des Rheinlandes, viel folder Waaren verfertigt, die ſich 
durch Geſchmack und Zierlichkeit auszeichnen. Im Thüringer Verein, nas 
mentlich im Gothaiſchen, werden gleichfalls viel folder Waaren, zum Theil 
in größeren Fabrikunternehmungen, dargeftellt. Im Koͤnigreich Sachſen wer: 
den unter dem Titel „Kurze Waaren” 10 Fabrikanıtalten genannt, von de: 
nen mehrere in Metallwaaren, Bronze, Vijouterieen arbeiten, wenn gleich 
auch andere Gegenftände des Putzes und Schmuckes, mie kuͤnſtliche Dius 
men ıc., dahin gesechnet find. In Bayern find in Augsburg, Nürnberg, 
Münden und an mehreren anderen Orten Zabriten, die kurze Waaren liefern, 
‚und aud lediglich im bloßen Handwerksbetriebe werden von den Guͤrtlern 
viel und ausgezeichnete hierher gehörige Sachen gearbeitet. Im Königreich 
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Württemberg find in Heidenheim, Gmünd und Ulm Rothgießereien; im gans 
zen Lande werden von 90 Guͤrtlermeiſtern und 29 Gehuͤlfen viel Galanterie⸗ 
waaren aus Meffing, Bronze, Tombad und Semilor gefertigt. In Baden 
it dieſe Fabrikation vielleicht nicht ganz fo bedeutend, als In Württemberg 
“und Bayern, doc iſt fie immer lebhaft zu nennen; es werden 64 Guͤrtler 
angegeben. An Eranffurt a. M. find 2 Bronzefabriten. Im Großherzog. 
thum Heſſen find 50 Guͤrtlermeiſter. Auch bier it Fabrikation kurzer Waa⸗ 
ten häufig. Der Zollverein har daher auch an kurzen Waaren mehr Aus: 
gang als Eingang, und, was dem Auslande abgegeben wird, ift im Steigen. 
Nah dem Durchſchnitt von 1855 berechnete fi der Diehrausgang in Zoll 


centnern auf 19379, der Durchſchnitt von 18413 ift 20431 Zolletr. a 400 Rtl., 


ein Object von 8,172400 Rtirn. — 


Das Nähere über Eingang, Ausgang, Durchgang ergeben die folgenden 
Tabellen. 


Im Zollverein war: 
Eingang. Ausgang. Mehrausgang. Durchgang. 





Er. Er. Er. em. 

1840. 1272 19509 18237 2161 
1841, "1280 22854 21565 2540 
1842, _ . 1569 23061 21492 2741 
Su umme 10 65424 61294 442 
Durafanlı 1977 21808 20431 ZAsL 


. Denn t ige ‘ 23 Dil 
‘ nad frei ( für Fortan und für v rain RE aus Rerſchatet) 


@lngang. Unsogaue. Durchganus. 


Vereinsflan en. 
840 | 1841 1842 I 1840 | 1801 1612 I 2810 | 3841 | 1843 


Er. | Eır. | Em. 1 Eır. | Er. I Eır. I Er. | Er. | Em 





- Brrugen . 0 00. au 3 318111935) 1583011570 120 
j a a a 4 
Außerdem Lugembug . | — | — | Zi — — 
Bayhern6 9 126 151] 2353| 1835 824 
j a a ie k 
Sachſen. 26051 2661 3261 7741 714| 1123 83 
a si „Ma 41 
Bürttemberg ® U) [} “ 3 “. 47 M 36 — 2 
Baden. . x» | 3 131 2190| 10 122 
& & 
Kurf. Heſſen. oo... 10 20 A 1946| 2999| 23061 370 460 
Großh. Helen ... 71 35 2 _ 
a la lıa 
u. 4— 0 i 16| nd ⸗ 
—— oo. Ta _, = — 530 
Ze... | 0 — as — 2 
—— Stla Ma 47 
sufanımen 212 va I X 319509 22354123081 2161| 254 1 
a —— zu higten Gäpen (u 23 Min, pro Ct. aus Neuf⸗ 


Yetnl) und frei ( ee in Die Berufen in Mein). 
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Ausgang im Konigreiche Preußen. 
1840, 1841. 1842. 





en. Er. Er. 

Dreußen . . 1774 2384 3158 
Weſtpreußen. 207 168 87 
Don . . . 5 Si6 » 613 
Pommern 30 29 32 
Sclefien . . 3372 2459 2945 
Brandenburg. 1188 1238 1483 
Sachſen.. 635 78 66 
Weltphalen . 25 1270 29 
Rhein . « 6918 1295 
Zufammen” 105 15530 15705 


9. Lumpen. (24.) | 


Lumpen gehören zu den wenigen Objecten, die einen Zoll bei dem Aus; 
gang entrichten. Diefer iſt von 2 Rtlen. auf 3 Rtir. bei den feinenen, baum: 
wollenen und wollenen Lumpen erhöht, da für die Papierfabritanten bie 
Lumpen ben Rohſtoff bilden, und in ihrem Intereſſe eine Erfchwerung der 
Ausfuhr genehmigt ward. Bis 1839 zeigte fi) ein Mehrausgang von Lum⸗ 
pen aus dem Zollverein, feit 1540 it mehr Eingang ald Ausgang, und zwar 
fteigert fi) derfeibe von Jahr zu Fahr, wie aus den folgenden Tabellen 
hervorgeht. 


 Reinene, baummollene und wollene Lumpen, Papierfpähne, 


Makulatur. 
Im Zollverein war: 
® Eingang. Ausgang. Wiehreingang. Durchgang. 
Außerdem 

auf der Weler 

Er. Er. Gr. Er. 

1840 8790 6112 2318 1199 

493 

1811. 10347 . 3293 7054 7771 

447 

1812, 12168 668 11500 8577 

48 

Summe 31305 10373 20932 17517 


107 


Durdfchnitt 10135 3158 6977 5819 
473 
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Alte Fiſchernetze, altes Tauwerk und Stricke. 
Eingang. Ausgang. Mehreingang. Mehrausg. Durchgang. 


Außerdem 

auf der Weſer. 
Er. en. Etr. Ctr. Ctr. 
1840. 303 119 184 .— — 
a 
1841. 478 344 134 — 1 
ss 
1842. 115 168 — 63 — 
Summe 806 631 265 — 1 
118 
Durchſchnitt 298 210 58 — _ 
» 






Inte Fiſchernche, a. Tamvert. 





Bra, B Eingang. | Nussang. 


Kur Str. | Er. Ger. | Ger. | Cr. I Etr.| Cer. Er. 


Preußen. . . 1193512701 —* 6411132361666 url me 8089303147511 


Bereineflaaten. 
















4 168 
Außerdem 
Lugemburg: . — — — 
Bayern ... 481 4881 —| —I — — 
Sachſen. — — — 
Württemberg — _ _ 
ul Sehen n 5 2 — 
ur € — — — 
oe „Defien — — — 
Naſſaun.. — — — 
Rrantf. a. IR — — 
. infammen 1151119134168 
Unsgang In Breußen 
Sreovinsen Keinene sc. Yamren. | Wite Rifchernehe 17. 
1841 1844 Al 16412 
ir. Etr. Em. Etr. 
voſen. U) [) — — — — 
ommern . . . 2066 205 104 — 
chleſien . o4 — " 1 m — 
Zrandenburg 849 398 — — 
Sachſen. 216 — — 13 
Weſtyhal en u. : 52 — — — 
Rhein. 0 1 2 — — 
Aufammen 3256 34 
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1840 war in Preußen ein größerer Ausgang als 1841. Es find 1848 
in: Dommern 4070 und in Brandenburg 1723 Eentner ‚Ausgang angege: 
ben. Doch ‚1841 war ein nicht unerheblicher Ausgang von Lumpen in 
Pommern, 1842 ſchon if derfelbe ganz unerheblich. Der Eingang ſteigt 
von Jahr zu Jahr, und kommen die meilten fremden Lumpen bei Baden, 
bei Schufterinfet und Randegg in den Zollverein. Im Preußifchen Staat 
ik in Oftpreußen bei Otallupoͤnen und in Schleſien bei NeusDerun ber 
meiſte Eingang. 

Wenn Übrigens der Kopf im Zollverein jährlih 4 Pfd. Lumpen liefert, 

wie wir dies ſchon früher nach den uns mitgerheilten Erfahrungen angeführt 
baben, fo erhalten die Papierfabritanten von der Bevölkerung des Zollvereine 
jährlid an Rohmaterial in runder Summe 1 Million Eentner Lumpen, ge 
gen welche die früher Start gefundene Michrausfuhr von 12 — 13000 Ctrn. 
nur etwa 1 Procent, wogegen bie jeßige Diehreinfuhr von 6 — 7000 Een. 
erwas über 4 Procene find. Es feheint, als ob nicht Einfuhrs und Ausfuhr 
Erleichterungen oder Erichwerungen, wie lebhaft die Fabrikanten fie wünfchen, 
fondern größere Sntelligenz, gefteigertes Geſchick, erhöhter Gewinn durd Ans 
wendung von Mafchinen, die wahren Hebel der Sinduftrie und der gewerb: 
lichen Thaͤtigkeit fein dürften, welche größere Effecte bewirken, als Zollmaas: 
regeln. Bei der Papierfabrikation find jene in bedeutendem Grade ein: 
getreten, und Fabriken von Papier ohne Ende mit verbeflerten Mafchinen 
verdrängen die unvollkommenen früheren Einrichtungen. 


10, Papier und Pappwaaren. (27.) 


Die Anzaht der Papierfabriten im Zollverein erhellet aus folgender 
Ueberſicht. 
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neberſicht 


der Papiermuͤhlen im Preufiſchen Staate und In den übrigen 
Zolluereinsftanten. 


















Staaten uud Sroviusen, Bemertungen. 
A. Preußen 
1) —* Dfvrenßen ..:.:1 8 _ 
2 ⸗Weſtyreußen . . 27 — 
4 , Poſen ee. 0... 27 — 
4 * Yommern Per wer) 21 1 
5 8 Schleſien. .0o 0 80 8 
6) ⸗ Brandenburg . l 8 3 
7) s Sachſen e —⸗——0 60 72 2 
8) ⸗Weſtyhalen... 78 7 
99 = Rhbein.... 8 6 
Summe | 449 26 
a Dreufen gerechnete Lander 
Fr . 6| — — IT Die Baht der Wältten 
Maid (de e00 0 d⸗ 0. 3 — — nit angegeben. 
—X .. 0. 11 — — 
Außerdem Eugemburg .... 4 — 2 
B. Bay Mm .. x. .o 0.0.0 154 — — Rah d. Reden. 
C. Sacfen eo 0 00 8 28 8 08. 60 = — Werunter auch Anflaften 
für Bapler ohne Eude. 
D. qBörttemberg a . DI — 10 I Na6 v. DMemminger. 
FE. Bad — 0 35 —⸗ und 
F. Kurfhrkienthum "Helfen 0. 60 — — ⸗v— dieden. 
0. antun Heſſen... 30 37 2 
l Sacıfen: Weimar .. 11 121 — 
2 ⸗ Pe oe... 9 101 — 
2) Görhentgum we 1 2] 31 - 
3 Schwarzdu eg. 3 41 — 
6) Sacfen. Meiningen. .. 11 111 — 
J. Na ſſau .o 9 60 4 0 9 — — s 9, Reden. 
K. —* a. M. Fe — — — 
L. Braunſchweig. _18 | — — |. m Reben. 
Weberbaupt | — 40 


Im Preuß. Staate, namentlich in den Provinzen Schleſien, Sachfen, 
Weftphalen, Rhein, aud Brandenburg, in den Zollvereinsftaaten Bayern, 
Wuͤrttemberg, Sachſen, beiden Heffen und Baden iſt eine fehr ſtarke Papier: 
fabrifation. Man rechnet in Frankreich 250 Papierfabriken, in England 850; 
die Tabelle zeigt für den Zollverein 910. Außerdem find 40 Fabriken, die 
Papier ohne Ende fertigen, und wenn in England und Frankreich die Fa⸗ 
britation von Maſchinenpapier durch, immer größere Vervollkommnung ber 
Maſchinen ſich auszeichnet, fo überflügeln auch im Zollverein Die mit ver: 
volltommneten Maſchinen arbeitenden Fabriken immer mehr die nach alter 
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Einrichtung beſtehenden Papiermühlen mit gewöhnlichen Schöpfoorrichtungen. 
Der Zolverein deckt feinen Bedarf an Papier durch eigene Fabrikation; er 
bar noch Ausfuhr in mehreren Artın von Papier für das Ausland übrig. 
Wenn die Wehrausfuhr nicht in aller Art ſteigend iſt, fo darf uicht über: 
feben werden, daß ber Bedarf und Verbrauch von Papier im Inlanbe fich 
nombaft mehre, und auch diefer Mehrverbrauch iſt fowohl In Bezug auf 
literarifche Thaͤtigkeit, als auch in Bezug auf das zum Verpaden, Berfenden 
von Haaren nöthige Papier ein günftiges Zeichen von inbuftrieller Bewegung 
und von Wohlſtand. 


a. Ungeleimtes, ordinaires (grobes, graues und halbweidee) 
Drudpapier, auch grobes (weißes und gefärbres) Padpapier 
und Pappdedel. (27. a) ' 


Im Zollverein war: 
Eingang. | Ausgang, Mehreing. Mehrausg. Durdigang. 





Außerdem auf 

| der Beer. 
Err. Er. en. Er. Er, 
1840. 4567 4110 457 — 169 
166 
1841. 3942 3048 594 — 1412 
6 
1812, 31541 4429 ° — 675 1925 
a 2148 13 
©umme 12263 11557 676 — 3506 
441 
Durchſchnitt 4087 3862 225 — 1169 
a Darunter frei, aus tem Harj⸗ und Weſerdiſtrict. “ 

@iugang. Kusgang. wereren: 

Bereiushanten. st | 02 | 1800 | au | s02 I as | ua | ne 





Ctr. | Em. I Er. | Etr. | Er ) Ein I Er. 





Preußen. 2096| 1415| 1546 132) 1142| 1 
a e 
Außerdem Rugemburg .| — — u — | — | 2 
Bari -» 0. 0. 11 36 11110 3 231 
Sahfın . » +. 1625| 1714| 1169 1551 83 5% 
2 101 27 I 


u Württemberg eo. 0.0 18 


en . 

uf. Shen . . .- » 39 74 2108 1237) 1477| 1847 

Thüringen Ber a BL BE 2 — — — — — 

Braunfhweg - » » I = | — Ist —-I — | 57 
a tk 

Nafau . +... 7 — — —1 —21 — 

Frankfurt a. N.... 20 | 11 — | — 1 — 

Zufammen| 4567| 3942 *F 4110) 3018| 442 

a 148 166 

a Darunter fiel, aus dem Harzı und Weſerdiſtriti. 





B 
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Der Durdfchnitt von 1833 gab noch einen Mehreingang von 1797 Zell: 
centnern, jet iſt derſelbe gefallen auf 225 Zollcentner; das Jahr 1842 zeigt 
(don einen Mehrausgang. Der Zollverein iſt in diefem Objert vom Aus. 
tande unabhängig geworden. 

Die Hanpteingangs» und Ausgangspunkte find wie 1644, und verweifen 
wie anf die Bemerkungen ©. 363 der erften Fortſetzung. — 


b. Graues Löfh: und Padpapier. (Alle. x.) 


Dieſe Papiergattung träge die allgemeine Eingengsabgabe, und iſt feit 
IS4L in den Eommercialnachweifungen befonder6 aufgeführt, während Eins 
fuhe und Ausfuhr derfeiben früher nicht erfichtlich war. 


Am Zollverein war: 
Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 


Außerdem auf 
der Weſer. 
ECtr. en. En. en. 

1841. 1628 1282 346 332 
128 
. 1842. 1629 305 1324 48 
a 369 us 
@umme 3257 1587 1670 EI 
100 
Durchſchnitt 1066 629 557 177 
) 


a Derumter frei, aus dem Bar und Weferdifiric. 


Nach den einzelnen Zolluereinsftanten war im Jahre 1842 J 







1 Eingeng. | Unsgang. —E 
der Weſer. 





Preußen . . 


Außerdem 
Eugemburg . . 
Bayern . . 


Sadıfen W 
* .. 






uns 
all os I 


0 ai 
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Es IR ein geringer Mehreingang von durchſchnittlich 557 Zollcentnern 
vorhanden. Der meifte Eingang if im KRönigreih Sachſen aus Böhmen. 
e, Alle andere Papiergattungen. (27. b.) 


Am Zollverein war: 
Eingang. Ausgang, Mehrausgang. Durchgang. 

















Außerdem 
auf der Weſer. 

" Er. Cr. En. Em. 

1840. 5436 - 7308 1872 3332 

«2 

181, 4161 8313 4152 4219 

17) 

1842. 4046 7691 3645 3353 

) sıl 13 

Oumme 13643 2331: 9669 10904 

1216 

Durdfhnitt 45148 7771 3223 3635 

Darunter “ 

a frei, aus Dem . 

und NDcfertiftrick. ' 
aintunn [ wreruee Tanttiaie 
Brrrinefanten. 100. 1. u. ısa.lıse. 
. er. | Cr. | Er Eu.Cur. ICExn. 
Sem ©... . | 2830] 1794| asar] 4385| 5146] 4507| 360] 275| S16 
a 421 3991 173 
Außerdem | * 

Bade 222251580 Val Saul 11260 1023| Saahsıalass2i245 
Sachſen ee. Tel Mel 3 | 4674| 157] 149] 10 
Dad .- 0 0. 5 331 2 BU BB 3634 100 MON 
Kurf. Helen . » » 38 2% 1069 11771 119 162] 1 458 
Großh. Helen . . . | 199) 160) 5 2 ı - I-|I_|_- 
Thüringen . . oo» 9 2 11 — — _I_|I._ 
Braunfhwig - : «I I m . Bon — — ii — | —| I 


Naflan. . . 


Frankfurt a. mM. 980 M 535 





Summe | 5436| 4161] 4046 831 7691 21421913353 
a Sil ’ 13 
Darunter 
a frei, ans Dem 


Bar u. We⸗ 
erdiſrict. 


56 





Im Königreihe Preußen war im Jahre 1642 
Eingang. Ausgang. 


Er. Er. 

Dfprußen . 9 139 
Weltpreußen . 4 — 
Dofen . . . — 22 
Dommen . . 344 27 
Schiefien . . 9 52 
Brandenburg . 479 1161 
Sncdhfeen . . 72 100 
Weſtphalen. 56 2447 
Rhein . - . 386 559 
jufammen 1537 4507 


Es ift Mehrausgang vorhanden; indeffen iſt derſelbe gegen 1835 gefallen. 
Da für den Preußifhen Staat ermeislih die Anzahl der Papierfabriken in 
1513 beträchtlich höher ift, als folhe 1835 war, und wahrſcheinlich daffelbe 
auch in den übrigen Vereinsflaaten der Fall geweſen it, fo kann Diefes durch 
größere Einfuhr und geringere Ausiuhr hervorgehende Reſultat einer niedeis 
geren Mehrausfuhr nur durch viel ftärkeren Verbrauch des Papiers im In⸗ 
lande erklärt werden. 


d. Papiertapeten. (27. c.) 
Sm Zollverein war: j | 
| Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 
Er. Ctr. 


Er. Er. 

1840. BB 6598 708 322 
1841. 1208 157 451 670 
1842. 1701 725 976 479 
Gumme 4260 207 2185 1371 
Durchſchnitt 1420 692 728 45 


Der Eingang befonders iſt nicht unbedeutend geftiegen, der Ausgang 
ziemlich gleich geblieben feit 1835. , Es zeige fi daher 1814 ein etwas geb: 
berer Mehreingang als 1835. Der verzollte Eingang war befonders 1842 
bedeutend, und vertheilt ſich nach den MVereinsflaaten: 


Zouctr. 
Preußen.... 672 (wovon 365 am Rhein) 
Außerd. Luxembdurg. 14 
Bayern 123 
Sachſen..1684 
Württemberg . . 7 
Daten . . .:. 289 
Kuchefien . . - 6 
zu Übertragen 1275 | 
i 36 
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Zotictr. 
Uebertrag 1278 
Großh. Hefſen . 118 
Thuͤringen... 27 
Draunfhweis . . 49 
Mıfu . ... 1 
Branffur MW. . 33 
Sind 1701 


. 2641 gingen im Frankfurt a. M. nur 88 und in Gaben mur 155 Zeil: 
eentner ein; auch in Preußen waren nur 505 Zollceutner Eingang. — Das 
Bedürfnis im Zofiverein fcheint zu fleigen, und beſonders aus Frankreich, 
woſelbſt über 100 Tapetenfabriken find, und namentlich in Paris viel ge 
fertige wird, der mörhige Zufchuß bezogen zu werden. 


e. Duchbinderarbeit aus Papier und Pappe, aud grobe 


ladirte Waaren aus diefen Urftoffen. (27. d.) 


Im Zollverein war: 


Eingang, Ausgang. Mehrausgang. Durchgang. 
En. 


er. Er. er. 
1840. 256 1087 831 89 
1841. 256 Mol * 1415 16 
1812. 356 1536 1180 46 


Summe 698 4324 3126 2111 
Durchſchnitt 299 1441 11% 10 


Der Eingang ift unbedeutend, mehr der Ausgang geftiegen. Derfeibe 
it 3642, wie folgt, angegeben: 


Dreußn . . . 10 Zollcte. 
Dofen -. ». .. 6 

Dommen. . » 2 
©Odlefien . . » 18 
Brandenburg. „ 188 
©adhfen . » » 9M7 
Weſtphalen . 2 
Rhein . » «600 


Dreußn. . . . 1173 Zolker. 
41 





Bayern .... ⸗ 
Sachſen..... 20 ⸗ 
Württemberg . . 16 + 
Baden . oe 0 0 128 8 
Kurheſſen... 14 5 
Draunfhweig . » 44 + 


find, 1836 Zellcte. 
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Nimmt man die ganze Papierfabrilation zufammen, und legt die von 
Bierfad angegebenen Preife zum Grunde, fo ftellt ſich das Hauptreſultat 
nad) dem Durchſchnitt von 1848 folgendergeftalt zufammen: 


Preis. Mehreing. Werth. Mehrausg. Werth. 


Atir. Zolletr. Air. Zolictr. Atir. 
Ungeleimtes, ordinaites | 
Drudpapir . . . 7 225 1575 — — 
Graues Loͤſch⸗ u. Padı 
papier .o. 6 0 0 8 567 4456 — nd 


Alle andere Papiergat: | 
3223 48345 


tungen o ® U) 6 © 15 — LU) 
Papiertapeten... MW 728 29120 — — 
Buchbinderarbeiten ꝛc. 100 — — 1142 114200 
35151 162545 
Ent? 
Diehrausg. 127394 Rt. 


Der Verkehr mit dem Auslande, ber Ueberſchuß für daffelbe iſt in der 
Papierfabritation unerheblih. Die Fabrikation hat ihr Beſtehen und ihre . 
Blüche durch den Bedarf und Werbrauh im Inlande. — 


21. Stroh⸗, Mohr: und Baſtwaaren. (35.) 


Matten und Zußdeden von Bet, Stroh und Stilf. 
Im Zollverein war: | 
Eingang. Ausgang. Mehreing. Mehrausg. Durchg. 


Unßerdem 
0 a.d.Weſer. 
Gi Gr, Gr. Eir. er. 
1840. 14221 6059 8162 — 6 
6 
1841. 23834 20569 3255 — 34 
q 
1842, mm 5081 6038 — 40 


(77)? Tuer —————V——————— 
j . . 11 
E19]? T 7 ng") u "77 u 
. 6 
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‚Gtroh: und Baſtgeflechte, grobe Strohhüte und Deden ans 
ungefpaltenem Stroh, Spohn⸗ und Rohrhüte ohne Barnitar. 


Eingang. Ausgang. Mebreing. Mehrausg. Durchgang. 


Außerdem 
auf d. Weſer. 
Er, . &e. Er. Er. Er. 
1840, 838 1339 — 501 .979 
11, 857 1583 _ 26. 106 
1842, | 741 1659 — 918 1004 
u a — 
Du TE 
Beine Das und Serohhuͤte. | 
1840. 227 128 90 — 213 
1841, 159 123 36 — 170 
1842, 147 101 46 — 154 
nn 
PEN FT un —— — 


Matten und Fußdecken von Baft, Stroh und Schilf. 





Eilugeng Kusegeng 

Bereinehanten, 1840 | a841. | 2042 | ı840 | 1041. 16 43. 
En. Etr. Er. Er. Eir. Em. 

reußen 14061 | 233715 | 10804 | 6049 20519 | 5022 
ußerdem Qugemburg — — 19 _ _ 
ap ern .o . 0. 4 19 39 5 35 44 
Württ 9... _ 6 u| — _ — 

Baden . . . 64 23 39 5 15 2 
urf. Helen . . 6 11 28 — — 1 
Großh. Heſſen .. ı 14 2) — — — 
Thuͤringen.. — 2 — — — — 
Biraunfenncdg .. — — 8 _ _ 12 
Frankfurt a. M. 20 7 11 — — — 


jufammen | 14221 | 224 | 20569 | 5081 


565 


Wir berieben uns auf unfere Bemerkungen Seite 366 ber erften Bortf. 
Zum Beweiſe, wie fehr bei dem Eingang der Matten und Zußdeden von 
Baſt und Stroh, der Zahl nach das wichtigſte Object, den DOftfechäfen und 
dem Eingang aus Rußland der bebeutendfte Theil angehört, faffen wit ben 
Eingang für Preußen pro 1841 und 1842 nach den Drovinen folgen. 





1841. 1842 

Bohr. zeit. 
OÖftpreußen . . 15426 1497 
Wepreußen. . 516 220 
Dofen . . . 1 — 
Dommen . . 731 2502 
Schlfen .„. . 43 82 
Brandenburg . 164 214 
Sadfn . . . 14 2 
Welphalen . . 5 38 
Rhein . . 126 249 

23715 10804 


In Geldwerth ſtellt ſich der Verkehr mit dem Auslande nach den Durch⸗ 
ſchnitten pro 1844 etwa folgendergeſtalt: 
Preis. Mehr: Eingang Webers Ausgang. 


' Ar. Zolletr. Kir. Zouetr. Ale. 
Matten und Zußdeden . . 10 5816 58160 — — 
Stroh: und Baſtgeflechte 100 — — 715 71500 
Feine Baſt⸗ und Strohhuͤte 400 60 24000 — — 
82160 71500. 


Es zeige fi ein Mehremgang von Werth 10660 Melr., was ganz uns 
bedeutend iſt, auch in manchen Jahren in ein ähnliches Pius an das Ausı 
land fih herausſtellen mag. 


28. Zuftenmente, mufifalifche, mechanifche, matbematifche, 
optifche, aſtronsmiſche uud chirurgiiche. (14.) 


Im Zollverein wear: \ 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. „aurfubr. 


d. Weſer. 
Er. Er, Er. en. 
1840, 906 6979 73 - 720 
1841. 958 5714 4756 
1842. 817 4137 3320 


3 
748 
1 
630 
— — ————————— ————— ——— 
Summe Di 16880 14149 2008 
| 
Duchfnie 594 5610 1716 6 

.® » 


Verriaclaten. 





294 20m 
Gr. 

Dreußen a 5536 494 2266 
yußerbem Eugemburg . a 

ln . , . 39 6 
Württemberg 81 
DEN . oo 0... 323 

Kurf. Heſſen 310 
Großh. Heſſen. — 
Thuͤringen — 
uch Ach . 871 
Srantfurt a. M.. — 
yufammen 4137 


Der Ausgang iſt beſonders 1842 geringer als früher, welches von dem 
Anſchluß Braunſchweigs herzurähren ſcheint; denn während in der ‘Provinz 
Sachſen 1839 neh 4348 Ctr. als Ausgang angegeben werden, fällt die Zahl 
für 1842 auf 74 Zollcer.; wogegen Braunfchweig, welches nun Graͤnzland 
wird, 871 Eenmer im Jahr 1842 Ausfuhr har. — Bayern, und befonders 
Muͤnchen, aber in neuerer Zeit auch viele Städte des Preußiſchen Staats, 
namentlich Berlin, zeichnen fich in dieſer Fabrikation aus. 


18. Pelzwerk. (28.) 


Ueber das Material für die Kürfchnerarbeit find bereite Seite 414 
Mof. Mi b. des Tarifs (Felle zu Pelzwerk, Schmafchen, Ukrainer), die ndı 
thigen Notizen geliefert. 


Yeber das verarbeitete Pelzwert enchalten die Tommercialnachweifungen 
in Bezug auf Einfuhr, Ausfuhr und Durhfuhr folgende Notizen. 
Bertige nicht übergogene Schaaffelle. 
Sim Zollverein war: 
Eingang. Ausgang. Mehreing. Mehrausg. Durchg. 


Gr. em. Er. Er. Er. 
1840. 869 18 871 — 7 
1841. 534 = 505 — 
55* 188 56 132 — 
am — 
— | Tr nat 
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Andere fertige Kürfhnerarbetten, als: überzogene Pelze, 
Müpen, Dandfhuhe, Deden, Pelzfutter, Beſaͤtze m. dergi. 


Eingang. Ausgang. Mehreing. Mehrausg. Durchg. 





Em. Er. er. Et. Gr. 

1840, - 152 304 — 152 19 

1811. 120 317 — 257 54 

1842, 64 459 — 25 18 
Summe 6 — EEE —V⏑ 

Durchſchnitt 112 380 — 268 30 


Das Object If in Bezug auf den Verkehr mit dem Auslande, und die 
Frage, ob und wie viel, in Geld berechnet, dee Zollverein an Pelzwerk 
mehr dem Auslande abgiest, als von ihm erhaͤlt, unerheblich. Es ftellc ſich 
an fertigen, nicht überzogenen Scaafpelzen eine Mehreinfuhr heraus von 
durchſchnittlich 703 Zolleten., & 50 Rele. den Zollcentner, giebt 35150 Neir., 
dagegen iſt an fertigen Kürfchnerarbeiten eine Mehrausfuhre von durchſchnitt⸗ 
lich jährlih 268 Zeilcenenern nach ben Ergebniffen von 1843, weiche zu 300 
Ren. veranfchlagt, ergeben — 80400 Rtir., fo daß alfo zu Sunften des 
Zollvereind verblieben 45250 Rtir. — Das betraͤchtliche Geſchaͤft in Pelz 
wert auf der Leipziger Meſſe bezieht fi mehr auf das Rohprodukt. Die 
Kuͤrſchner im Zollvereine arbeiten vorzugsmeife für den Bedarf des Inlandes. 

Uebrigens beziehen wir uns über die Punkte des Eingangs und Aus 
gangs auf ©. 368 der erſten Fortfegung. — 


14, Bürftenbinder: und Stebmacherwaaren. (4) 


Grobe, in Verbindung mit Holz oder Eifen, ohne Politur 
. und Lad. 
Im Zollvereine war: 


Eingang. Ausgang. Mehreing. Mehrausg. Durchgang. 


Er. Str. En. Er. Er. 
1890. 183 - 1170 _ 987 12 
1811, - 214 1049 — 835 48 
1842. 162 1231 — 1069 1 
&umme 559 450 - — 2891 61 
Durdfänit 180 1150 — 964 U 
Seine, in Verbindung mit andern Materialien ıc. 
1840, 91 TU. 20 — 56 
1841. 59 107 — 18 72 
1843. - 79 143 -_ 6 63 
Summe 2339 321 — 62 191 
Durhianitt 86 ĩ — 2i 64 
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Der Eingang IR unerheblih. Der ſtaͤrkere Ausgang vertheilte ſich 1862 
nach den Vereinsſtaaten wie folgt: 


grobe. feine. 

Zoucte. 3olicte, 
Draußen . - . . 770 3 
Bam . .. 54 17 
Sehen . .. 8 21 
Württemberg. . 14 1 
Baden... 746 64 
Kurheſſen... 9 16 
Braunſchweig.60 A 

1241 143 


Der ſtaͤrkſte Ausgang If in Baden nach der Schweiz (Karlburg und 
Schuſterinſel.) 
In Geldwerth iſt das Obſect des Mehrausgangs: 


a. grobe Waare à 20 Rttr. 964 Zolletr. = 19280 tie. 
b fe 280 A 160 
nnd 2U9I60 Weir. 


25. Getlerarbeit. (Allg. S. 1.) 
Die Eommerciainachweifungen ergeben von bdiefem früher nicht behan⸗ 
delten Gegenſtand folgende Refultate feit 1837. 
Am Zollverein war: | 
Eingang. Ausgang. Depreingang. „Durdgeng. 





ed. a. d. Weſer. 

. Vecuß. Str. Breuß. Cer. Brenb. Eir. a Em. 
1837. 1975 2 1 
1838, 2110 199 2280 * 
1839, 3187 308 2579 4 
@uume 7581 TR 67653 152 
Durdfchnitt 2527 266 221 ‚5 
Zolletr. - Retter. Zolcir. Belkır. 
1840, 4742 387 . 4355 16 
181. 4065 611 3554 23 
1842. 3397 530 2867 7 
Summe 1 1428 10776 121 


Ducdione OB — Fr "rn "Tu 
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| Es iſt indeffen zu bemerken, daß mehrere Vereinsftaaten, namentlich 
Baden und Württemberg, in ihren Anfchreibungen bis 1840 incl. die Seiler: 
arbeit unter dem miche genannten Objesten zum allgemeinen Satz fcheinen 
mit aufgeführt zu haben, weshalb richtige Durchfchnittsfummen nur nad) den 
Zahlen von 1844 und 1842 fi feRftellen laſſen. Diefe find: 


Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchs. 


r Zotietr. Zotietr. Zotiete, dotlet. 
Summe pro 184 7462 1041 6421 105 
Burdfgnitt 3731 520 33110 53 


Der Eingang pro 1842 vertheilt fich, wie folge: 


Dreußen . . 48 Zolletr. 
Weſtpreußen. 777 5 
Pommern 101 + 
©clefin . . 7 
Brandenburg. 12 + 
Sachſen . . 141 5 
Weftphalen . BB ⸗ 
Rhein . -. „ 1881 5 
Deeußifcher Staat *8 Bein. 
£usemburg . . 
 Bayen. . n 
Sachen. . .» » 6 
Württemberg -. . 11 5 
Dan . x. BB 
Kurheſſen... DL + 
Großh. Henn . 52 + 


Braunſchwe 35 8 
3397 Rolleir. 


Der meifte Eingang tft am Rhein aus Belgien und Holland, und in 
Wefpreußen in Danzig. Das ganze Object des Zufchufles des Auslandes 
iſt aber nicht ſehr bedeutend; denn ein Mehreingang von 3210 Zollcentnern 
it, & 20 Rer., nur ein Objert von 200 Riem. - 
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WMach leinwand, Wach amoufſelin ‚ Waa etaffet, 
Wachswaaren. (44.) 


Srobe unbedruckte Wachsleinwand. 


Im Belerein war: 
Eingang. Ausgang. Mehrausgang. Duapıng 
Er. em. am. . 

. 1840. u 12239 1218 ri 
1841, 33 1611 1578 5 

1842, 9 796 187 — 
umme 53 36.36 3553 8 
Durdichnitt 18 1212 1194 3 


Alle andere Battungen, ingleidem Bahsmouffelin, Wachs⸗ 
taffer und Malertuch. 


Er, Er. Etr. Ctr 

1840, 157 2929 2772 48 
1s1l. 169 1929 1760 30 
1842, 196 1225 1029 2 
umme 52% GuS3 5561 ) 
Durchſchnitt 174 ZU28 18551 33 


Beine boffirce Wahswaaren. 





Ctr. Cer. Cetr. Etr. 

1840. 17 35 18 12 
1841. 38 104 66 8 
is12. 16 27 11 6 
Öunme TI 166 95 26 
Durdfanitt 23 55 32 y 


Ausgang nach den Zollvereinsftaasen 1842. 


grobe unbedrudte Alle andere Feine boffirte 
Wahsleinwand. Gattungen. Wachswaaren. 


Etr. Err. Er. 
Dreuden .. 540 529 6 
Bayırı . ". 4 121 6 
Sadfen . . .' 2 8 2 
Württemberg . . 9 59 » 
Baden. . . » 4 137 3 
Surbefien . . . ” 119 — 
Braunfhweig . 229 


Summe * 1225 
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Es iſt in allen diefen Objecten mehr Ausfuhr als Einfahr, und, wenn 
man den Leberfchuß, der dem Auslande durchſchnittlich abgegeben wird, in 
Geld uͤberſchlaͤgt, fo ſtellt fih heraus: 

a. grobe unbebrudte Wache, 
finwvond . . . . 1194 Zoll. & 28 Ad. = 33432 Rei. 
b. alle andere Gattungen . 154 s &100 s = 185400 + 
e. Wachswaaren. 3 ss A100 +; = 3200 ⸗ 
ind 222032 Ati. 

In Preußen vercheite fih der Ausgangs faft ganz, und faſt zu gleichen 
Theilen nah den Stätten der Ausfuhr zwiichen Brandenburg und Rhein; 
außerdem if in Braunſchweig nicht unerheblicher Ausgang angeichrieben; 
auch komme die Verringerung des Aurgange 1842 gegen 1841 weientlich das 
ber, daß Braunſchweig 1842 dem Zollverein binzugetreten If, wohin ſonſt, 
nach den Anfchreibungen in der Provinz Sacfen, viel Ausfuhr war. 





27. Schießpulver. (29.) 


Wir geben zunähft Tabellen Aber Eingang, Ausgang, Durdgang; den 
Ausgang nach den verfchiedenen Vereinsſtaaten pro 1840, 1841, 1842, und 
den Ausgang nach den Provinzen des Preuß. Staats 1841 und 1842, 

Sm Zollverein war: 


Eingang: Ausgang. Mehrausgang. Durdgung. 


Er. er. Ctr. 
1840. 9 2706 BU T 
1841. 113 3188 . 3315 — 
1842, 131 1743 1612 
®umme mm 5 353 3 N 33353 7937 TR _—— 
Durchſemn ——— 2646 2534 — 










usgang in den einzelnen Verrineſlaaten. 
Vereinsflaaten. j 





Preußen . . 
Ban. Pugemburg . 


Braut. R. . . 
pufammen 
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Am nach den preruu des Preuß. Otaat⸗ 181% und 1642. 


Er. en. 
Drußn .-. 17 32 
Weſtpreußen. — — 
Dofen . . . 1 — 





Pommern . . 15 6 

u Schleſien . . 52 104 

Vrandendurg . 7 61 

Sadfen . . 1 

Weftphalen . . on . 2 
Mheinproving . 801 

Summe 2765 07 


Die Vehransfuhr ift geftiegen; fie war nr dem Durchſchnitt von 184 
jäbelih 1985 Zoflcer., und if ſeht W34. Das Object dieſer im Zollverein 
hoch ſtehenden Babrifation ift jedoch als Gegenſtand des Austaufches mit 
dem Auslande nicht erheblich, denn man kann den Zollcentner Pulver nicht 
über 8 Rtir. veranſchlagen, welches für 2534 Zolletr. 20272 Relr. ergiebt. 


_IT3_ 


E. Bisher nicht erwähnte Waaren, die theils Den 
allgemeinen Eingangszoll zahlen, aber noch befon; 
Ders angefchrieben werden, theils Dem allgemei: 
nen Verkehr entzogen find. 





2. Bücher, Schriften, Landkarten und Kupferftiche. (Allg. ©...) 
- Wir geben zunächft Tabellen, wie fie Seite 371 und 272 der erften 
Zertfegung ſich finden. 
Im Zollverein war: 
Eingang. Ausgang. Wiehreing. Mehraues Durchgang. 












Gerd. a. d. Weſer. 
Er. En. en. Ei. em. 
1840. 14531 16478 — 1947 135 
‘. ı 
1841. 17972 16662 1310 — 1003 
1842, 16239 14573 1666 — 1134 
a 30% 3 
Summe 487142 47713 1029 — 2812 
a 4 
Durchſchnitt 16207 15904 313 — 957 
a Darunter frei für Kunſtſammlungen sc. 
Eingang. Unsegeug. 
Dereinelanten, 1840. 1841. 1812, | un. 
Er. Etr. Er. Etr. 
Deußen . oo 0... 9149 8174 1260 
a 191 ja 124 
Außerdem eugemburg . . — 3 
Bay ... 1498 1716 1586 
Sachſen . oo 2979 3550 153 
Bürttemberg .0.0' 0. 19 . 508 830 
BIN... ne] 1478 1411 |jeisten) 2193 
urf. Heflen . .. 231 163 647 
Broßb. Helen . » » = 122 _ 
ringen .. 47 31 — 
Braunſchweig — — 1851 
aan. . . . 5 2 
Frankfurt a. M = | 2157 _ 
Oumme I 14531 | 17972 | 162% 14573 


eo 11 lo 2 
o Darantır frei für Aunflfammiungen ıc. 
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Elngang Uusgang. 
inyem. 
“ j Em. Er. En. En. 


Preußen e—⸗ BE —0 82 
Weßrreußen.. 221 
® ® % « 106 


OMMER . .. . 125 
al oo... 235 
VBrandenbutg « + 1356 


Sachſen 60 0 0 4418 
—3 ... 205 
Rhein. . . . » 2251 


Zufammen v1 





a Derunter fie für Kunffammlungen ıc. 


Es zeigt ſich die auffallende Differenz gegen 183}, daß, während damals 
Ab eine Mehrausſuhr von 3963 Zollcentneren berechnete, jeßt eine Mehrein⸗ 
fuhe von 343 Zollcentnern fi herausſtellt. Dies komme hauptfählih von 
der 1842 um 5227 Zollcenener geringern Ausfuhr gegen 1641 ber, und dieſe 
erklärt fih aus dem Anſchluß Braunſchweigs. Die Provinz Sachſen hatte 
noch 1841 über Halberftadt eine Ausfuhr von 5228 Zollcentnern; 18542 höre 
diefe Ausfuhr auf, wogegen Braunſchweig als nunmehriges Graͤnzland nur 
die Ausfuhrfumme von 1851 Ctr. zeige; 1542 iſt daher biefe Ausfahr in 
Halberſtadt Null. — 


D. Federpoſen und Bettfedern. (Allg. Satz. b.) 


Am Zollverein war: 
Eingang. Ausgang. Mehreingeng. Durchgang. 


Außerdem 

auf der Weſer. 
Eir, Str. Er, Er, 
1840. 25629 6567 19062 2558 
ı 
1841, 26387 5263 21124 2567 
6 
1842, 29446 71624 21822 4443 
3 
Oumme 81462 - 19454 GSEN 


Durchſchnitt 27154 6485 20665 ars 
2 
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Eiluguen 


Etr. 
6895 6034 5919 


Vruß - oo 00. 
Außerdem Lugemburg . 
Nanern 0 eo e . 






Sahlen - 2 2... 5190 

Württemberg - » - . 12834 2518 
Baden 2375 615 
Kurf. Shen . .. . 219 213 
Großh. Shen. - . 1. 43 8 
Thüringen . 2 2 0. 2 4 
Araunfchwelg ı 9 oo 0 — 2772 
Naflau 7 0 . . . ® 3 nd 
dranffurt a. M- - n 14 





Zufammen | 25629 | 26387 | 29446 







Preußen. . . » 
Wefivreußen . . 
Dolen. ® ® [ ®“ 
Doumern . .. . 
Schleſien 


Der Mehreingang bat ſich ſeit 1831 etwas erhoͤht, beſonders durch ſtaͤr⸗ 


keren Eingang im den Koͤnigreichen Sachſen und Württemberg. Das Object 


it im Ganzen nicht unerheblih. — Bierſack rechnet den Zollcentner zu 
17 Relen. ; dies gäbe bei einer Mehreinfuhr von 20669 Zollsten. ein Object 
an Werth von 81373 Rurn. — Wie wir fon früher angeführt haben, 
it es befonders Dayern, das an der Defterreichifchen, namentlich Böhmifchen 
Sränze (Eſchelklamm) eine bedeutende Einfuhr von Bedern hat. 





8 SKalender. (15,) 


4. Spielkarten. ( 32, ) 


Bir beziehen uns über beide Objeste auf bie Bemerkungen Seite 374 
der erften Jortſehung. | | 


v⸗ 
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5 Wachs. (Allg. ©. d.) 


Wachs iſt fruͤher meiſt nicht befonders angefchrichen werben. Wir kaͤn⸗ 
nen erſt von 1841 an die Zahlen geben. Dieſe find: 


Im Zollverein: 
Eingang. Ausgang. Wichreingang. Durchgang. 
Aukerdem 
auf ver Beer. 
em. En. Ct. Er. 
181. 6712 1 6211 416 
ı = ° 18 
1842. 5591 307 65284 105 
a * 2 
umme 708 I1 2 
a 3% 
Durdicnitt —8 5797 ” 


a “ Daran feel, ans 


Uukertem auf? Weler. 


Bersinsflansen, 


1841 1841 1442 184 1842 

Str. * Er. Str, Ger. En. 

 Beußen . oo 00. 1907 1376 . —, 

Basen . | ‚a . 3674 3487 415 100 

en . 008 8 08 eo.» _— m — 

Württemberg 68. 24 — — 

a en oo. 17 492 PER 5 
Heſſen 869 . 132 

u ee ee 0 0 nee — 

Großh. Hefen . . 21 — — 

Fhüringen . oo... — — — — 

Bizunſwels — 2 — — 

Granffuet a, m. , : 1 12 — — 

zuſammen Bi | 6591 alt 105 

25 la 313 18 2 





a Darunter I fadl, aus 


Es iR ein ſtarker Eingang von Wachs befonders in Bayern. Der 
Mehreingang des Zollvereins beträgt im Ganzen durchſchnittlich 5797 Ctr., 
welches, à 40 Rilr., ein Werthobject ift von 231880 Relen.; alfo niche un: 
erheblich. — Der Zollverein hätte wohl Veranlaffung, auf färkere Bienen: 
zucht binzuarbeiten. 
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6. Das Salz. (Allg ©. 1) 


Wir Haben bereits Seite 476, 480, 481 ungefähre Notizen über die 
Salzproduction im Zollverein gegeben; laſſen ſedoch jet, nach den zum Theil 
erſt nach dem Drucd obiger Stellen uns zugefommenen Nachrichten, eine 
etwas genauere Darftellung und Befchreibung über die Salzproduction im 
Zollverein folgen. 


Im Preußifhen Staat war die Salzproduction 1843 folgende: 


Oberbergamts⸗ Berirte. Weißes Salı. ß —* Summe Nakırte 
6 Salı. u Düngefal). 
Vfund. a. Sfun®. Schefel. 












Btandenb. Vreuhiſch u | — _ 
randen ußiſcher. _ _ 
ve u — _ 
1840 143127700 3073950 | 146201650 | 41674 

Niederſ. , Chringfcher. 1611 1482300 | 145492200 | 31404 
144048000 1240000 | 145288000 | 33389 





31108050 — 31108050 
Weſtphaͤliſcher. 184 31059450 — 31059450 
— 3467 2000 


Miederrheiniſcher. Ion — _ En 
_ 510245 
a 12 | 1850001 — 14548000 





1840 197128375 | 3073950 | 200202325 | 41674 
ueberhaupt 1841 195234300 | 1482300 |. 196716600 | 34404 
1842 1 200968000 I 1240000 U 202208000 | 33389 


Die Salzproduction iſt feit 1839 (cf. ©. 375 d. erften Zortf.) geftiegen; 
jedoch nur etwa im Verhaͤltniß der Population von 100 nicht ganz zu 105. 


Die Refultate des Salzdebitweſens im Preußifchen Staate waren in 
den Sahren 1834 folgende: 






Nuständiiher 
Sal dehi 


Bunt, 








er Ueberhaupt. 








Sfund. 





1800 257283945 
1841 10785150 | 260442540 
1843 249135453 


Der unmittelbare Debit der Preuß. Salinen in das (zollvereinte) Auss 
land, nach Gachſen ıc., zu conventiousmäßig feflgefehten Drefen, war: | 
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1840 30,906000 Pre. 
1541 20,952000 ⸗ 
1842 29.156000 «+ 
Summe 90,016000 Did. 
Dusäfepnitt 30,0053357 Die. 


Legt man mun das Jahr 1842 zum Grunde, fo war im Preußiſchen 
GStaat: 
inländifhe Oalzproduction... 202,208000 Pfd. 
Abgabe davon an das Ausland . . 29,156000 s 
bleiben im AInlande 173,052000 Po. 
Der inlaͤndiſche Satzdebit war . „  239,2001 + 
kamen in Preußen z. Verzehrung vom 
Auslande Hinzu - - oo... 66,176904 Pfb. 
Die Saljdebitverwaltung im Preuß. 
Otaate hat 1842 abgefept . . . _249,135452 Pfd. 
Dazu hatte fie aus inländiihen Sa⸗ 
nn . oe 2 0 0 0 2 0 0%. 173,052000 Pfr. 
Sie kaufte vom Auslande: Ä 
a. die Quantitaͤt, die als ausländ. 
Salzdebit in obiger Tabelle er: 
fen 2 9,904548 Pip. 
b. den zur inlaͤndiſchen Verzehrung | 
nöchigen Zufhuß von - . » 66,176904  s 
alfo zufammen 76,0834152 fd. 
hierzu _173,052000 + 
sieht 249,1354152 'PDfd. 
Da der iInländifhe Salzdebit beträgt: 230,230904 Pfund; die Bevoͤl⸗ 
ferung des ganzen Preuß. Staats excl. Neufchatel im ſtatiſtiſchen Buͤrcau 
pro 1842 Berechnet wird auf 15,293271 Menſchen, fo ergiebt ſich für 1842 
eine Balzconfumtion auf den Kopf von 15,4 Pfund. 
Das Königreich Bayern ift reich an Salz. An der Graͤnze des Defters 
reihifhen Salzkammerguts, bei Reichenhall und VBerchtesgaden, liegen am 


Steinſal; reiche Jloͤtzgebirge, und finden ſich bier die fchon zum Theil feit 


Jahrhunderten betriebenen Salinen zu Berchtesgaden, Reichenhall, Traums 
ftein, Rofenheim. Man kann Reichenhall als den Mittelpunkt der Bayer: 
ſchen Salinen bezeichnen. Außerdem finden fi Salzquellen in Unterfranten, 
und find dafelbft die Salinen zu Orb und Kiſſingen. — Endlich finder fi 
Salz in Nheindbayern, und tft bier die Saline zu Dürkheim. — Das Salz 
it aud in Bayern Negal, und der Betrieb der Salinen iſt feir alter Zeit 
ausfchließlid der Regierung zugehörig. 
Rudhardt giebt den Ertrag der hier bezeichneten 7 Salinen pro 183! 
auf 6375424 Centner Kochfalz an, ungerechnet das Vieh: und Dungſalz. 
Sin den Verhandlungen der Kammern der Abgeordneten des Königreichs 
Bayern im Zahr 1643 (dritter Bellagenband Seite 412) wird die Salz: 
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mengung in Bayern in den Sjahren 1838, 1833, 181? im Ganzen angegeben 
auf 2,417890 Ctr., d. h. durchfchnittlih auf 806963 Ctr. Wir haben ©. 476 
den Ertrag auf 750000 Ctr. nad) u. Neben angenommen, und witd dieſe 
Summe un fo mehr als ziemlich zutreffender Betrag gelten koͤnnen, als bie 
officielle Angabe des Eratsjahres 1844 iſt: 
1) Saline zu Berchtesgaden 130128 Bayetſche Centner. 


2) ⸗ Reichenhall. 173647 ⸗ 
3) ss Traunfiin . 146977 s s 
4) s s Nofenbeim. . 174755 s s 
65) 0: +» Sffingen . . 24108 s N 
6) s ss: Dh... 5095 s ⸗ 
D ⸗ s Dürkheim. . 4188 s 


find 

Der Bayerſche Centner iſt 1,eas Preußiſche Centner; ergaͤbe ſich als 
Totalbetrag 767091 Preuß. Centner. 

Im Koͤnigreich Sachſen wird kein Salz gewonnen; wenigſtens iſt in 
den officiellen Bergwerkstabellen keine Erwaͤhnung einer Salzproduction. 

Sm Koͤnigreich Wuͤrttemberg find jetzt 5 Salinen vorhanden, welche 
Balz produciren; bei einer ſechſten zu Weisbach iſt der Betrieb eingeftellt. 
Die Salz prodacirenden Salinen find Hall mie Wilhelmsgluͤck, Sulz, Fried⸗ 
richehall (Bei Zayflfelde am Einfluß der Jagſt in den Neckar), Wilhelms: 
ball Hei Nottenmänfter im Oberamt Rottweil (die erglebigfte Saline), Eier 
menshall im Oberamt Nedarfulm. Den Totalertrag giebt Memminger 
an auf 480000 Centner Kocfaiz, 24000 Eentner Vieh⸗ und Dungfalz, 
000 Eenmer Steinfalz. 

In Baden find Salinen in Dürrheim und Rappenau. Eine genaue 
Angabe des Salzgewinnes liege ums nicht vor. Baron v. Reden giebt 
30000 Ext. an. 

An Kurhefien find drei Salinen; Ber‘ Ertrag wird pro 1642 auf 
19,536000 Pfand oder 177618 Centner, zum Berkaufswerth in loco von 
107448 Rtirn. angegeben. 

Im Sroßherzogchum Heſſen find nah Bar. v. Reden ſechs Salinen, 
die einen Ertrag von durdfchriittlih 190000 Centner gewaͤhren. Amtlich 
liegen uns darüber feine Notizen vor. 

Ebenſo haben wir auch vom Thüringer Verein keine näheren officiellen 
Angaben über den Salzgewinn daſelbſt. Nach Bar. v. Reden if: 

m Sahfm Weimar . . . 1 Saline, welche probuciee 11000 Ctr. 

ss Cora find „ „ 2  s  weldye produckten 20000 

⸗ s Meiningen .„. .3 6 ⸗ ⸗ 150000⸗ 

⸗Schwarzburg⸗Rubdolſtadt ſollen gewonnen werden . 55000 : 

find 26000 Cir. 

in Reuß⸗Gera gewinnt die Saline Heintihshal . . . 7528 Centner 
Kochfalz; außerdem 601 Ctr. Viehſalz, 21127 Ctr. Dungfalz (fehe mie 
Braunkohle vermiſcht). — An Kochſalz waͤre hiernach im Thüringer 
Berein der Gewinnn jährlid, anzufegen auf 243528 Eentner. 
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Braunſchweig bat zwei eigene und zwei mit Hannover gemeinſchaftliche 
©atzwerke, welde nach Dar. v. Neden etwa 75000 Ctr. Salz probuciren 

Von Naſſau finden ſich Beine Angaben von Salzgewinn; eben fo wenig 
von dem Gebiete der Otadt Frankfurt a. M., von den Anhaftinıfchen Lan⸗ 
den, von Dirkenfeld, Meiſenheim, Supemburg. 

In Lippe if eine herrſchaftliche Oaline zu Salzuflen ‚ deren Gewinn 
amtlich gegen 6000 Tonnen angegeben wird. B. v. Reden rechnet 12008 Ctr. 
Walde foll nach Bar. v. Reden 5000 Cer. Salz liefern. 

Wenn man nur Kochfalz rechnet (bei Vieh/ und Dungfalz find bie 
Angaben meift nicht ficher; die gewonnenen Quanta find oft ſehr mit andern 
Stoffen gemiſcht, und nur das Kochſalz giebt richtige Durchſchnitte für bie 
Verzebrung der Menfhen), fo flellen fi) nach den Berehnungen ©. 450 
und 451, die mit obigen Angaben — mit Ausnahme vielleicht von Lippe — 
ziemlich genau übereinflimmen, in runden Summen an Productions: 
quantis heraus: 

Preußen . © 0 0 0 0 00. 1840000 Er. 
Der übrige Zollverein . . 2,230000  s 
f * 4,070000 Er. 
Hierzu tritt eine Mehreinfuhr von 771916 +» 
giebt 4,811916 Cr. 
als Confumtionsquantum, oder bei 28,200000 Drenfchen Bevoͤlkerung des 
Zollvereins im Jahre 1842 auf den Kopf eine Verzehruug von 18 bis 19 Pfd. 
Dies ſtellt ſich in den verfchiedenen Gebieten bes Zollverein verfchleden; 
durchfchnittlich werden meift nur 16 bis 17 Pfd. angenommen; indeffen if 
gerade bei dem Salz in vielen Graͤnzgebieten des Zollvereins innerhalb defs 
felben große Defraude, da das Balz Überall Regal ift; und da wir ſchwer⸗ 
lich eine um Vieles zu hohe Summe des Salzgewinnes, da wo wir gedruck⸗ 
ten Nachrichten gefolgt find, geſetzt haben: fo möchte wohl fich herausftellen, 
daß der Balzverbrauch im Ganzen etwas größer iſt, als er nach den ges 
wöhnlichen anıtlichen Angaben ber Salgdebitverwaltungen gerechnet swirb. 








Die Einfuhr und Ausfuhr von Salz wird erſt feit 1842 genauer ans 
gegeben, namentlich in Preußen, das die meifte Einfuhr hat. 


Es war im Ganzen: 
Einfuhr. Ausfube. Durdfuhr. 


Außerdem anf 
ver Wehr. 
Etr. CEtr. Er. 
1812, 877303 105357 % 6957 
1885 


2 Erz. 
—*5 d. Rest: 
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Nah den einzelnen Vereinsflaaten war in 1842: 


Durdhgang. 
Ansgang. Inuherd,. anf - 
— “ 
Er. , 





Sir 

Hreußen en. 860043 89587 6932 
* 
Außerdem Engemburg . 17254 _ _ 
Baye . oo 3.2 8 0 0 — 169 — 
achfen ee... 6 3 — 
Württemberg — _ —— 
heſen _ ma| — 
urf. — — 
Großh. Heſſen — _ — 
uͤrin en 6 — — — 
Braun chweig — — — 
—ãe mM... — — — 

Zufammen 8,7303 | 1085357 6957 

6033 

1305 

a Darunter 

—— 

ſches Trau 
ſiteſalj. 


Nah den Provinzen vertheilt ſich Eingang und Ausgang im Preußifchen 
Staat, wie folgt: 





Eingang. Ausgang. 
Zolictr. Zouctr. 
Öftpreußen . . 235875 59312 
Weltpreußen. . 238950 — 
Dommen . : 155616 — 
Schleſlſen. .. 105480 275 
Rheinproving . — 124122 — 
360043 83587 


Wir Haben fhom bei dem allgemeinen Waaren-Eingang darauf aufmerk: 
fam gemacht, daß die Oftfechäfen in Preußen, auch in Pommern, befonders 
aber jene, viel Liverpooler Salz erhalten. Der Salzeingang am Rhein iſt, 
vorzüglich in Aachen, Kaldenkirchen, Saarbrüden, lothringifches Salz, weis 
des zur Berforgung der Rheinprovinz mit verwendet wird. 

Die Mehreinfuhr von Salz von 7719416 Een. ift von dem ganzen Vers 
. zehrungsquantum von 4,841946 Ctrn. nicht voll 16 Prozent, fo daß zwiſchen 
: und + des Bedarfs dur die Salinen des. Zolivereins nicht gedeckt wird. 
Der Zufhuß, deffen der Zollverein an Balz vom Auslande bedarf, ift, den 
Centner Salz zu Einem Thaler verenſchiagt⸗ immer noch ein Object von 
771946 Reirn. 
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U. Gummi elaftieum und Waaren daraus. (Alle. ©. =.) 


Dei dieſem, erſt feit 1841 In den Eomi:ercialnachweifungen angefchries 
benen Object iſt der Ausgang, der Natur der Sache nach, fehr unerheblich; 
der Eingang nicht unbedeutend. 


Im Zollverein war: 
Eingang. Ausgang. Mebreingang. Durchgang. 

Außerdem anf der 

| Weſer. 

Etr. Er. Er. Gr. 

1841. 2611 18 2503 8 

3 

1842. 962 1382 8% 10 
Summe 3373 E77 — 

” 

Durchſchnut 1786 * iii 9 

) 


Der Eingang vertheilte ſich nach den Provinzen des Preuß. Staats und 
den verſchiedenen Vereinsſtaaten, wie folgt; 


1841. 1842, 
Zolictr. Zolctr. 


Oſtpreußen... 4605 69 
Weiprußen,. „. . 1 — 
Poſen ....... — 1 
Dommen . . . 15 2 
Schleſien. .1 4 
Brandenburg .. . 1598 328 
©®adfen . . . . 42 60 
Weſtphalen d0 0 36 63 
bin. . . . . 797 223 
Preußen . . . 2465 7 ° - 
Ban . .. 4 50 
Sachſen. 14 15 
Württemberg 3 17 
Baden . 7 11 
Kurheſſen. 25 17 
Großh. Heſſen 4 6 
Thuͤringen 1 3 
Naſſau . . — — 
VBraunſchweig. — 74 
Frantfurt a. M. 650 30 


ee — 
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Die durchſchnittliche Mehreinfuhr von 1711 Eentnern If, à 60 Rtir. 
der Centner, ein Object von 102660 Rtirn. — 





8. Morkſtöpſel. (Allg. ©. o.) 


Auch dies Object ift in den Commercialnachweiſungen erft feit 1841 ber 
fonders aufgeführt. 
Es war im Zollverein: | 


Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 


Außerdem auf 
der Weſer. 

Ctr. Str. | Er. Cr. 
1841. 5097 119 a. 19 
14 
1842. 6593 383 6210 4 
4 

ee nd 
Summe 116% - TR 11188 6 
- 16 
Durchſchnitt 6845 251 5594 al 


Da Eingang vertheilte ſich 1841: und 1842 nad den Provinzen bes 
Preuß. Staats und den übrigen Zollvereinsflaaten, wie folgt: | 


1841. 1842. 
Bote, Zolletr. 


Oſtpreußen... 83 42 
Weſtpreußen.2385 198 
Poſen... — — 
Pommern.. 173 237 
Shlfien . ». » — — 
Brandenburg „ . 1374 1463 
Sachſen . 535 696 
Weltphalen. » .. 53 95 
Rhein .» » -_. 23 302 
Summe 2666 343 
Luremburg . .. — 9 
Bayern . 0. ZA 207 
Sadfn. » » 38 12 
Württemberg . 46 53 
Ban . . . 90 1261 
Kurheſſen. 3 15 
Großh. Hefien.__399 za 


m Übertragen 


1841. 1842.. 
Zoucer. Zouctr. 
Uebertrag 4368 4881 
Thüringen . » — — 
Braunſchweig. — 19 
Naſſan eo oe — 
Frankfurt a. M. 729 1517 
Summe 


In Baden iſt der meifte Eingang 800 — 900 Err. in Kehl. 
Die Mehreinfuhr beträgt im Ganzen 559 Err.; & 35 Nele, ein Werth⸗ 


(Werden erſt ſeit 1811 in den Eammerclalnachiweifungen befonders 
aufgezeichnet.) 


Im Zollverein war: 
Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durdgans. 


. Außerdem 

auf der Weſer. 
dr. Er, Em. Em. 
I841, 1050 256 1794 5 
8 
1842, 1778 432 1346 4 
| 1 
umme 2328 688 40 46 
6 
Durchſchnitt 1414 314 1070 23 


Ben dem Eingang von 1778 Ctrn. im Sjahre 1842 find bei Preußen 
angeſchrieben 1048 Err., und von bdiefen 983 in Schlefien, zum größeften 
Theil 874 in Neuftade an der Böhmifhen Graͤnze eingehend. Außerdem 
gingen in Bayern 478, in Sachſen 191 Ctr. von derfelben Graͤnze ein. 

Die durchſchnittliche Mehreinfuhr betrug 1070 Err. Den Eentner nimmt 
Dierfad zu 300 Rtirn. an; danach wäre die Mehreinfuhr ein Object von 
321000 Rtirn. — 
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20. YUußerenuropälfche Tifchlerhölzger. (Alle. ©. gg.) 
(Entrichten die aligemeine Eingangsabgabe und werden feit 1841 in den 
Commercialnachwelfungen befonbers angefchrieben.) 


Im Zollverein war: | | 
Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 





Unkerdem 

"auf der Weſer. 
Er. Er. Ctr. Ctr. 
1841. 26651 170 26481 12 
s 
1842, 31009 175 30834 179 
6 
Summe 87660 345 57315 191 
1037 
Durhfchnitt 28530 173 25657 x 
ss 






Vereineftaaten. 






draus N... 
Zußerbem Engembutg . . 
— rn 


Erankfurt a. M. 
zuſammen 


Eingang in Preußen. 


1841. 1842. 
Ctr. em. 
Preußen.. 99 104 
Welpruußen . 512 396 
Dofen . . . — — 
Dommen . . 7801 4983 
Shifen . . — — 
Brandenburg. 10175 16385 
Sadhfen . . 726 655 
Weſtphalen. 43 * 
Rhein . . . 


 — 
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Nechnet man den Centner zu 10 Nuirn., fo 4M Die Wichreinfuhr von 
28657 Ctru. ein Object von 286570 Riem. — Die Tabellen zeigen, wie im 
Drandenburg, am Rhein und Pommern der meifte Eingang iſt. Die feine 
ueren Tifchlerarbeiten in Berlin möchten wohl den Eingang über Hamdurg 
und Stettin abforbiren; was am Rhein eingeht, in den bergen Provinzen 
und dem fuͤdweſtlichen Deutfchland verbeaucht werden. 





1. Deldraß. (Ag. ©. ee.) 
(Behr zum allgemeinen Sa& ein und wird erſt feit 1841 In den Commercial 
Nachweiſungen befonders angefchrieben.) 


Im Zollverein war: 
Eingang. Ausgang. Mehreingang. Ducrchgang. 
Em. Er 


Em. Er, 
1841. 3963 399 3561 — 
1842, 4205 24 4181 — 
CPI TEE TU ———7733 — 
Durchſchnitt 404 Al 3873 — 


Faſt der ganze Eingang dieſes Objects iſt in der Rheinprovinz 1811 
z. DB. 3947 Ctr.; 1642: 4064 Ctr. — Ein erhebliches Obiect iſt der Zus 
ſchuß, welchen der Zollverein von diefen Deldeuften, Reſten beim Delpreffen, 
vom Auslande erhält, immer nicht. Rechnet man audy den Centner zu 
5 Rtirn , fo iſt der Mehreingang von 36573 Centnern immer nur ein Object 
von 19365 Rtirn. 


28. Oeltücher aus Noßhaaren, gauz grobe Gewebe aus 
Kälberhaaren und Werg. (Allg. ©. bb.) 


Diefe Objecte tragen den allgemeinen Eingangszoll, und werden feit 1541 
in den Commercialnachweiſungen befonders angefchrieben. Noch bis 1840 
wurden fie unter dem einfachen und boublirten Garn aufgeführe. — 
Es wird von diefen Deltüchern bei Mafchinen in Fabriken vielfach Gebrauch 
gemacht; doch ift in Bezug auf Einfuhr und Ausfuhr das Object ein fehr 
unerbhebliches, wie folgende Darftellung zeigt. 


Am Zollverein war: 





Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 
CEtr. En. er. Ctr. 
1841. 272 1 z71 — 
18512. 200 32 168 8 
a 23 
Eumme 472 33 43) 2 
Durhfhnit 236 16 220 1 


a Darunter frei, Maſchinentheile. 
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Der Mehreingang IR 220 Eenmer, im Durchſchnitt 3 10 Thaler, ein 
Object von 2200 Thalern. 





43. Gogenaunte Delkuchen, 
(als Rüdftände beim Deifchlagen aus Lein und Raps ıc.) Imgleichen Mehl 
aus folhen Kuchen und Beftänden. (Allg. ©. ii.) 


Der Tarifſatz zu 1 Sgr. pro Er. beſteht erft feit 184@, fonft war der 
Artikel unter „Objecte, welche nicht befonders genannt find“ — und den als 
gemeinen Eingangszoll tragen — mithegriffen. 

Sm Zollverein war: 

Eingang. Ausgang. Mehrausgang. Durchgang. 


Außerdem 

anf der Weſer. 
Er, Ctr. Ctr. Ctr. 
1840. 8159 396443 385254 4968 
40 
1841. 11922 456543 444621 5631 
1373 
1842, 24521 430492 405671 4565 
1083 
Summe 44932 1253478 1238546 15164 
Durdfcanitt 14977 471826 412549 5055 
2 


VBereiueoleaten 18490. 1841. 194% 


Err. Er. Cr. 
Dreußen „ oo 0 0 0 .] 394902 
Außerdem Eugemburg . — 
Bayern eo 0 8 0 te. 0 — 
GSahfen . . 
Württemberg . 257 
Baden. . » 1273 
Kurf. Heſſen 





mſammen A 
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Ausgang in Preußen. 





1840, 1841. 1842, 
| Eir. En. er. 
Dreußen . . 50320 63151 64337 
Poſen 0 64 — u] — 
Dommern. . 188195 181116 168760 
Shifien . . — 10 5 
Brandenburg. 77134 127689 112568 
Shen . » 29 65 18 
MWeltphalen . nl 7200 11739 
Rhein. . » 31067 24695 


jufammen * 453 Al8y74 


Der Segenftand iſt wegen des bedeutenden Ausgangs für den Zollverein 
erheblich. Es ergiebt ſich ein durchſchnitlicher Mehrausgang von jährlich 
412849 Zellcentnern, & 3 Thaler, ein Objebe von 275233 Thalern. Der 
Sauptausgang ift in Pommern. Zwar wird in den Heineren Häfen Rügen: 
walde, Stralfund, Greifswald auch viel ausgeführt; das meifte jedoch aus 
©tettin und Smwinemünde, woſelbſt jährlich die Ausfuhr 100000 — 120000 
Centner beträgt. Aehnlich iſt die Ausfuhr in Wittenberge an der Eibe; 
nicht ganz fo ftark, aber doch auch anſehnlich, ift die Ausfuhr diefer Oel⸗ 
kuchen in Of; und Weftpreußen, und zwar in den Plagen Königsberg und 
Pillau, Memel, Danzig, Eibing. — 


14. Sbjecte, welche nicht beſonders aufgeführt Find. 
(Als. ©. p.) 


Die Nahweifung diefer Waarenmen,,en iſt früher unterblieben; es möchte 
jedoch zweckmaͤßig fein, ſolche jet mit aufjunehmen, da das Object im San: 
sen nicht unerheblich ifl. Da indeffen vom Jahre 1841 an eine weſentliche 
Veränderung in Bezug auf den Nachweis ber mit dem abe von 15 Bar. 
pro Zoflcenener betroffenen Eingangsobjecte eingetreten ift, fo wird das Jahr 
1840 unberädfichtige gelaffen, und nur der Durcfchnitt von zwei Jahren 
erfichtlich gemacht werden. Die Zortlaffung des Jahres 1540 uud die ge: 
nauere Beitftellung der Jahre 1841 und 1512 giebt etwas andere Nefultate, 
als folche in der Generaltabelle, Seite 113, berechnet find. 
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Im Zollverein war: 
Eingang, Ausgang. Mehreing. Mehrausg. Durchgang. 


Anßerdem auf 
der Weſer. 
Ctr. Ctr. cn, En. Ctr. 
184. 103915 1260626 - — 22711 10773 
a 1167 4878 
b 16:3 
1842, 986751 100185 — 11434 6711 
a 1338 1836 
b Tun 
Gumme 192666 226311 — 34145 17484 
a —XX 0734 
b nt 
Durchſchn. v. IB 96333 1134 — 7 874: 
" a u 2 
won 
Derunter 
Saga 
b feel. 


Der Durchſchnitt läßt eine Mehrausfuhr von 17072 Eentnern erfcheis 
nen. Es find unter diefen auch werthvollere Gegenſtaͤnde, 3. ©. maucherlei 
Kunftfachen, wenn gleich die Mehrzahl dieſer Objecte wohlfeiler If. 
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IV. Schlußbemerkungen. 





Wir geben zunaͤchſt bie Nachweiſungen Äber den Meßverkehr in Frauk⸗ 
furt a. d. Oder, Naumburg a. d. Saale, Leipzig, Frankſurt a. Main und 


Vraunſchwen 


Nachweifung 
der von 1840 bis einſchließlich 1842 zu den Dieffen in Frankfurt a. d. O. 
und Naumburg a. d. G. gebrachten Guͤter. 


Es beträgt (ür ir höre Zahr I Berbäln. nad 
Vrocenten ber 





Meminiſeere 

18410! Margarethe —3 — 322 205729234705 12,0] 87,0 
Martini J 12357 
Remintfcere 


68891 
1841 Dargaretbe uch —* 1954452227521 12,1] 87, 
1‘ 


Meminifcere 7 70602 
1842 Miargnreibe 896961 10067.41)26964|2240341250998] 10,1| 89,> 
\ 1366) 79722 









1840 
1841 
1842 


Petri⸗ Paulsinefie 
dite 
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Nachweiſung 
der in 1840 bis einſchließlich 1842 in Leipzig, Frankfurt a. Main und in 
Braunſchweig im Jahre 1812 zum Eingange verzollten fremden Meßwaaren 
und im freien Verkehr eingebrachten Meßguͤter. 





1} Bronte rkmoarın. 2) Berrbuständiige Masten und ref. aus 
Menge 
Jehr. 
A [meine ame. 
Er Em. 
Meffe in Leipzig. 
1. Neulapre-Mchie 41406 
100 lin Ofle ⸗ le Boegrn dar für Die Dich, 
u. 1527 Micadlis- ⸗ — — 
2. | 100050) VReujahrs⸗⸗ vemben Werm wab 
2 uen Oſter⸗ . 10417 Falasıos | Semeflrel » Kofchuitten 
ır. | 8802 Micha be » A 
Bu 1, ,, 9 . 
l. 9912 Neujahrt⸗⸗ 50628 
2 77 8* « 11108971)270943 
11. Michaelis» » ade, 
Meffe In Frankfurt a. M. 
I. 4718 Dfer- Meile 48311 
we | ano] | 
1. | 5022 Herbfl- ⸗ 50234 
4958 Sets = 52632 
sun | | \102552 
43418 Herbſt⸗⸗ 49900 
I. 4141 Oſter⸗⸗ 66664 
inaꝛ 
ui. 4547 Herbſt⸗⸗ 4779 
Meſſe in Braunſchweig. 
| ’ Licht» Mefle | 1606 | „Die Gontirangsperiete 
2 7 umfaht, wegen Bes erfl 
u. 618 Laurentiuss'Mefiel 33275 vom Januar 182 ab er» 


felgen Beteniaiufer, 


Penn man gegen die Refultate von 1625 (ef. iſte Fortf. ©. 378 u, 379) 
vergleicht, fo iſt der Meßverkehr nach dem Gericht der zur Meſſe gebrach⸗ 
ten Waaren: 

in Frankfurt a. d. O. fehr geftiegen. Der Durchſchnitt pro 1845 betrug 
199566, und 1844 236182 Err.; ein Öteigen von 100 zu 118; — 


5 


in Naumburg a. d. Saale etwas gefunken; ber Durchnitt pro 1SH war 
6759, und 1848 nur 5483 Ctr.; ein Verbälmiß wie 100 : 81; — 

in —* iſt der Meßverkehr geftiegen; ; 1835 war der Durchſchnitt 211658, 
und it 1814 252833 Cer.; ein Steigen von 100 : 119; — 

in Frankfurt a. Main ift derfelbe ziemlich gleich geblieben; pro 1835 war 
der Durchſchnitt 99299, und bob fi pro 1813 auf 102507 Ctr.; ein Ber: 
haͤltniß wie 100 : 103; — 

bei Braunſchweig, welches erft feit Januar 1842 dem Zollverein ange: 
ſchloſſen if, umfaßt die Eontirungsperiobe nur 5 Monate. Der Zahl nad 
ſcheint es, daß danach die Meſſe zu Braunſchweig, wenn man nad dem 
Gewicht der Waarenmengen vergleicht, mit der zu Frankfurt a. Main: bu: 
liche Verhaͤltniſſe babe, 





Wir fchließen hieran an eine Ueberſicht der in den Haͤfen des Preußis 
fhen Staats in den Jahren 1844 einı und ausgegangenen Seeſchiffe, wie 
eine ähnliche pro 1845 in der Iften Fortſetzung S. 380 u. 381 gegeben tft. 
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Veberfidt 


alter in den Häfen des Preußiſchen Staats in den Jahren 
‚1840, 1841 und 1842 eins und ausgegangenen Seeſchiffe. 


leberbaupt von allen Nationen. 


Ramen Eingang. “ Nusgang. 
. x deren 
ker Bäfen Sad. | zur | enden, | Daven triaten Raht | Laflene 





der 1ahl 
u A mit Schiffe. | 1u 41000 mit 
ae | Seife-| af, | SriTe- | m 100 | aim.) „mit, 









60 754107147] 751 1064 14 
32811 640 910661 617 | 9367 
ZU66 58 | 71834] 539 | 70754 


1) Mmd... 


284491 932 | 633991 873 | 58300 
ZUG 727 | 52165) 645 | 44661 
E89 | 5624| BEI | SIC5N 


2) Pillau ... 


1358 [134267] 1333 |132933 
1228 126705) 1160 |123883 
1345 1127424 1320 1126425 


3) Danzig ... 


4466| 147 | 3910 
5042| 143 | 4138 
4693) 147 | 3724 


4) Stolpemünde 


5878| 124 | 5057 
1392] 159 7 


5) Rügenmalte 5832] 118 | 5038 





3339) 163 | 3580 
62) 194 | 5362 


6) KRolberg . . 3923 145 | m 





. 1723 
7) Srinemände 1619 1170601 1403 102652 1644 |119210| 1434 100132 


110603) 1295 | 91705 


771 116127] 1339 | 83071 
33363 
69 | 11119 

5) Wolgaft .. era 
9883| 116 | 7019 

13616} 119 | 7882 
104355] 113 | 6110 


9) Greifswald. 





498 | 23328 395 16533 
10) Stralfund . 


' | 22210 se16 4754 5308 19221 
ebaupt | 1841 | 5677 1443901] 3281 8 3761 |464382| 5076 |413558 
Heberdaunt 1843 | 5836 |s30.08| 2971 Ieoserel 5828 lasıssi] sıaı 4468 


K 


Ber Bälfen. 


Mimi... 
2) Yıllau . . . 
”) Danıig. .. 


4) Stolpemänd: 





5) Wolgal . . 
) (Breiföwald. 


10) Stralfund . 





Ueberhaupt 
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vw un nn 


Zucbefoundere von Breußen, 





51 
39 
53 


3 


1230 
103577 





719 | 48481 
733 | 53631 
zı | 58791 


3278 
—XRX 
2yW 





1910 
23460 
1153 


5126 
345: 
4211 


1810 | 2961 1274-462] 1656 (14168 
istt | 2810 1236715] 1703 |145105 
1812 | 2647 1233733] 1408 [11.415 


KNusgang, 






1131 3865 
167 | 23813 
1571 31606 

44 | 1456 
64 2371 
R 1541 
I | 3722 
119) 4234 
127 1 358 
61114. 
62u18 
58224 

378 

9258 

9522 

102 200 
131 | 12197 

06 ! 8549 


342 | 17581 
407 | 223617 
394 | 16923 





2710 1267295] 2459 245066 
2302 1270915] Zino Franz 
2663 1235105] 2259 [198466 
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Es zeige ih, im Vergleich zu der Darftellung S. 382 der erften Zort: 
iebung, wie damals gegen 1831, fo jetzt gegen 1835, ein namhaftes Steigen 
nad Schiffen und Yaftenzahf. 


Die Durchſchnitts zahlen aus 1835 gegen 1513 geben jaͤhrlich: 
D Ueberhaupt von allen Nationen. | 


a. Eingang. 
183. 5047 Schiffe mie 360756 Laſten. 
18:13. 5873 s 45.3009 ' 


Alfo 1813 mehr 26 Schirfe mir 72253 Yalien. 
Davon waren beladen: 
1875. 2311 Schiffe mit 157759 Laften. 
18i°. 3159 s ı 227710 ⸗ 
Alfo 1813 mehr 825 Schiffe mie 7UOVIL Laften. 


b. Ausgans. 
1833. 5130 Schiſſe mit 386365 Laſten. 
15:°. 6835 s : 457205 s 
Alſo 1813 mehr 705 Schiffe mir 688540 Kalten. 
Davon waren beladın: 
1833. 4631 Schiffe mit 352519 Laften. 
1812. 5197 s : 408769 s 
Afo 1813 mehr 566 Schiffe mit 56250 Yalten. 


2) Insbeſondere von Preußen. 
». Eingang. 
1844. 2163 Schiffe mic 217754 Laften. 

1812. 2806 5 s 240 5; 
Alfo 1813 mehr 343 Schiffe mie 37206 Laſten. 

Davon waren beladen: 

18}:. 1252 Schiffe mit 101006 Laften. 

1843. 1589 5 : 133750 s 
Alſo 1853 mehr 307 Schiffe mit 32714 Laflen. 


b. Ausgang. 
18}. 2558 Schiffe mir 224566 Laften. 
18:3. 2778 s ı, 257872 ⸗ 
Alſo 1648 mehr 220 Schiffe mit 33306 Laſten. 
Davon waren beladen: 
1831. zn Schiffe mit 198623 Laften. 
1818. s » 7298 ⸗ 
Alſo 1833 mehr 5 Schiffe mir 28675 Yaften. 


Wenn man gegen die Darfiellung ©. 382 der erflen Fortſ. vergleicht, 
fo find befonders die Zahlen der beladenen Schiffe bes Eingangs von andern 
Nationen und vom Preußifchen Staate fehr geftiegen; auch der Ausgang, 











_ 5% 


jedoch nicht In gleichem Grade; und find bei, dieſem die Differenzen von 1815 
gegen 1835 Lleiner, als von 1833 zu 18}. 

Innerhalb der von uns behandelten Zeitperiode zeigt das Zahr 1842 
eine geringere Anzahl Ausgang beiadener Schiffe, ald 1841 u. 18410. Zum 
Theil mag dies in dein 1842 geringeren Setreidehandel nach England bei 
der guten Erndte daſelbſt feinen Grund haben. Mad Anzeige des fo fehr 
verdienten Seren Seneralconfuls Hebeler in London, unferes vieljährigen 
Breeundes, war die Anzahl der Preußiſchen Schiffe, welche in Sroßbritaniens 
Häfen einliefen: 

1840 . . . 1250 


11... 17 
1412 . . . 951 
Bon den fämmelichen belabenen Preußiſchen Schifſen, die als Ausgang 
angegeben find, gingen in englifche Häfen: 
1840 . . 51 Procent, 
14 . .. 4 s 
18412 . .. 4 N 
In gewöhnlichen Jahren kann man vielleicht annehmen, daß etwa die 
Syälfte der aus Preußifchen Sechäfen auslaufenden beladenen Schiffe nad 
England geht. Freilich find die Preugifhen Schiffe nur ein Kleiner Theil 
der in Englands Häfen jährlih einlaufenden Schiffe. Herr x. Hebeler 
giebe die einklarirten Schiffe in England folgendergeitalt an: 
| | 0 . 27 
151 . .„. .„ 21858 
112 .„ . . 1% 

Der bei weiten größefte Theil der einklarieten Schiffe gehört Srofbris 
tanien und Irſand und deſſen Eolonieen an; doch vangirt Preußen mir den 
- übrigen Ländern, außer England, in einer der erften Stellen. — Die Anzahl 
der einklarirten Schiffe tft nicht übereinftimmend mit den überhaupt einge 
faufenen, da manche Schiffe ihre Ladung weiter führen. Die Anzahl der in 
Englands Häfen einklarirten Schiffe giebt Hr. Hebeler folgendergeftalt an 

10. 1841 1842. 
Großbritanien und Irland 
und deflen Colonien. . 14370 14419 13823 


Rußland . x 2 2 0. 275 246 220 
Shuodn - » : 2... 2236 210 207 
Norwegen . 2. 2... 936 8145 679 
Dänmafl . . 2 2... 1440 1169 756 
Drußen . . » 1186 1076 711 
Andere deutſche Staaten . . 1207 1271 863 
Holland. . 2... . 669 582 481 
Bein. . 2 0 0. 23 231 256 
Sranfeid - © «0 2. 2 um je 


Spanien . 2 0. . 


zu Übertragen I * 553 
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1840. 1841 1842, 





Uebertrag 21675 21211 18876 

Portugal . » 2 2 0. 87 13 31 

Italieniſche Staaten . . 72 42 182 

Andere europälfche Staaten 1 — 6 
Vereinigte Staaten v. Nord: 

Ameila. . oo... 857 530 574 
Andere Staaten in America, 

Africa und Min . . . 3 2- 6 


22125 21858 19675 


Preußiſche Schiffe find chen fo viel in diefen Jahren in englifchen Haͤfen 
einklariet, als franzöfifche, daͤniſche; mehr ſelbſt ale nordamerikanifche, hollaͤn⸗ 
difche, beigifche, ruſſiſche, ſchwediſche ꝛc. — Mac den vorftehend angegebenen 
Zahlen ſcheint Übrigens Englands Handel 1841 und 1842 gegen 1840 erwas 
zurückgegangen zu fein, wie dies allerdings auch im Allgemeinen anerkannt, 
und aus den Kriegen in Afghaniftan und Aflen, dem durch die Geldverhaͤlt⸗ 
niffe der Nordamericaniſchen Zreiftaaten herbeigeführten Mangel an er: 
trauen im Verkehr mit denfelben, und andern Umſtaͤnden erklärt wird. 

Die Anzahl ber nach dem einzelnen Häfen Englands gekommenen Preuß. 
Schifſe in den Jahren 1841 und 1842 erhellet aus folgender Tabelle. 
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find die Häfen, wohin die meiſten 
1842 in Newcaſtle die 


Hull 


1841 waren in London, 


London, Newcaſtle upon Tpne, 


Preußiſchen Schiffe gehen. 


meiſten eingelaufen. 


Wir ſchließen hieran die file den innern Verkehr wichtige Gewerbetabelle 


des Preußiſchen Staats. 


Gewerbe-Enbeftle 
Des - 
ganzen Preußiſchen Staata 
für | 


daß Jahr 1842 


ö——1 + Gudiip to 0a 


Die Bevölkerung des Preußifchen Staats excl. Neufchatel flieg von 
18,098,125 im Sabre 1837 auf 14,928,501 im Sabre 1840, alfo von 100 
auf 108,000. 
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Mech aniſche Künfller und Haudwerter. 


Seiſenee aller Nrt, 
als: Leb⸗ oder 
eher. Aethaerder, 







Meifler @imil 
eder wie au‘ Nebero 
der übers t bereiten, xeder⸗ 
v tbauer, Kertuaner 
and Serzamenter. 


aM Nehr, jeia® 

Beslerungsberiste. u ar: imge- 
' beitende 
Yırlos 











1, Konigeberg. 0 191 
3. Gunbinnen 361 29 
3 Dame. . . 5 7 
4. Marienwerder. 117 9% 
5 Poſen . . . 121 
6, Wromberg . . 3 
7. Stadt Berlin 3ul 
8 Potsdam.. 233 
9. Frantfurt.. 222 
10, Stettin. . . 113 
11. Kbsin . . . 6y 
12, Straliund . 3 
13. Dreslau . . 297 
14, Spveln . . . 139 
15, Liegniß . . . 236 
16, Maydeburg . 29 
17. Mericburg.. . 29 
18. Erfurt . . . 2u7 
189. Münfer . . 2 
Minden. . . 8* 
21, Arnsberg . - 373 
22. fin .... 2,01 2 
23, Düfeldorf . . 315) 331 
241. gobly. , . 3419| 261 
25, Trier e 318 9 
28. Yadhın . . . 22 333 
1810 Summe 5141 3310 
18:37 Summe 54361 3046 
sehe 17 261 

Alſo 1810 tmeniger - 1 — 

Huf 100 Per Anzahl von 


18:37 Temmen far 1840, 
wobei Meiſter u. Ges 


hemmen ak: 7 403,020 109,001 MU7,17> 100,290] 104: 
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Mehaniihe Künflier und Handwerter. 








Ech uhmacher, Bans Kürſchner, Rauch⸗ 
tefetmacer bondſacer | neorenhänd d 
Teiler. und Beatie, Be 


Meaflır r Meifler Meifter er 
eder f. elgue —— eder f. elgne fi oder f. eigue —8 ed. f. eigne 38— 
nung | ar Nechnung Nehnun Beh N BO| Hehe 
vende | arbeitende arbeitende im vi arbeitende] rinn, 
Serfenen. | 99° Berfenen, | "st. * I gerfonen,| 9908- 





17 19. 
5 | 2075 158 159 
o2 | 10% 7 5 
1375 | 14% 67 83 
23504 | 1314 82 63 
4173| 21 170 sl 
1778 43 
2120| 77& 41 61 
3191 | 2566 258 179 
3910 | 72206 268 18 
2235| 144% 103 115 
1766 44 
1095 54 47 

| 3 309 20 
3066 | 1441 .169 78 
4537 | 224% 200 145 
4277| 244 236 152 
431 | 2683 50 | 270 
2292 | 116 97 
1944 123 
IMHO 718 87 
31412 | 1612 1123 
a) 1171 4 
4388 | 2631 143 
3202 | 1052 gi 
2133 61 
2153 13 

77380 ı 428 3684 
73:08 | 3961 3198 
| BI 1 





105,00« 108,025» . 117,005 110,13« 112,035 






I. Klnigcberg. 
2. — — 
a Danıis on 
4. Marienmerder 
5. Poſen . . . 
6, Bromberg - . 


7. Stadt Berlin. 
8 Yorsdam . . 
9, Brantfurt . . 


w Stettin. . . 
II. Kbsln ,. . . 
12, Stralfund . . 


13, Breslau, . . 
4. Dpveln . . . 
15, Liegnis . . . 


16. Magdeburg. . 
17. Merfeburg . 
18, Erfurt . . 


19. Münfer . . | 6:9 
=, Minden. . . 65 ‘ 150 
21. Arnsberg . . . Mr BUG 


22 Köln, . 





23. Düfeldorf . . Js 1453| zu 
24, Kobleny. . . 55 634] 200 
—A —21 u 4 
je . a ent. — ® . . 7 
1540 Summe 3080 B16 ussEnssil 2053 
1837 Summe 2497 BUS ZT2IN] 2746 


ae 1610 Feniar) | | ll — 


Auf sum Der Anzahl von 
18:97 tesunten für 180, 
wobei Meifler u. Ge⸗ 


a (mo I08,ce: 102,103 | IM | BUdyra- 108,05 1 
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Mechaniſche Künfliee und Handwerker. 


Tischler, Stuhls 
Bödher, Meubies: 
fatrıfanten und 
Meubienpelirer. 










Mate: und 


Böttcher und 
Etell macher. 


Aletadinder. 





elgne Gebäls 
Men. | fm un 
arbris | Lehr 
tente | liuge. 
Verſe⸗ 


13779 6721 201 3873 
1325585 0 _ 35 _ 


105,011 108,020 | 108,0» | 113,050 | 108,2s> 









112,71» 108,306 
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Mech aniſche KRänfliır und Haudwerter. 




























I. Kbnigeberg.. | 108 | 1145| 121 8 465 | 383 
3. Humbinuen . 35 HN 43 2 | 28 
3. Danıig . . 4| 4 fy 3 13 | 135 
4, Ma entderder. 52 6121 99 27 279 19 
. Poſen.. 85 873 83 40 487 20 
6. Bromberg . . % 30) 66 12 Zi | 132 
7. Stadt Berlin. ss | 1412] % 2 53| 113 
dam . . 125 | 2458 32 Zu 416 

9. Krantfurt . 101 | 209411 37 6 38 | 469 - 
10. GOtettin . . . 62 | 1388 11 20 14971 2327 
11. Kdslin . . . 4 6621 24 8 125 108 
12. Stralfund . . 51 423 8 — 47 6 
13. Brenn . . I BB) Sl 8 45 ar | 357 
14. Ovpeln . . 57 B6 2 10 391 156 
13, Liegnig . 1041 | 30781 22 7 Bi 40Vu 
16. Magdeburg . | 49 | 2865| 35 140 162 | 250 
17. Merfeburg. . | 308) 4053] 21 1:35 34 | A 
18, Erfurt . . . 198 164 7 141 „1 59 
19. Münfle . . I 36 | 2001 387 43 42 33 
. Minden. . . 38 68 325 64 14 8 
21, Arnsberg . 57 1456| 401 150 3% WV 
22. Köln 540 E 213 154 88 106 
2, Düffckverf‘ ‚1 898 | 13911 405 329 111 119 
24. Koblen. . . 664 | 1126| 480 258 116 51 
25. Tor ... 495 1446| 632 2r2 su 35 
2. Achen . . . 331 724 61 190 47 NY 
1810 Summe | 812 | Hull] 3814 sy | Si26 
1037 Gumme | 6096 | 31351] 3550 Su | 46539 
mebr — N 264 y 15: 
Alſo 140) pn eniger an — Br _ _ 
- — — — 


Auf 100 der Anzahl von 
18:17 lemmen für In 16, 
wobei Dieifler u. Ge⸗ 
bulfen fummarifd ge: 


nommen find: 113,: 1 113,22» 1:36,90. KBS,ı3« 
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Mehoniie Künflier und Aandırerfer. 










. Echleſſer, merunt. 
immer- unt auch Zirtels, Zengs, 
Echliters Bavicre und andere |Grebfchmiche eterlXchrs, Säges unt 

Hair, | maler, Uns Tayır Wacht ade Hufe und Wallenı| Wieflerihwiete, 
freicher, Der: (miete. Nagelſchu. Wüchs 

gelter umd fnihm., Srorer 

@raffirer. und Aeilenhauer. 





Mir. Mfir. er. 
für Fon Gehüls Ifür clane **6 
arbeisi nung arbei Mechn. |fen und | Nehn. | f 


teaten Ser, teuden Ver⸗ Kaflaltın. beit Ar⸗ arbeis | Xehrs 





Gürtler, 
Schwerdtfeger 
und Metatttuenfe 
macher. 


Mfir. od. 

für eiane/ Gehül⸗ 
Rechn.fen und 
arbeils Lehr⸗ 


Au (onen gm ‘ linge. ger ſinge. 
7 AEAEE | 3. 
195 1918 874 3885| AM 21 19 
123 | 445 171 185 6 4 
105 697 4351 2330 7 11 9 
12 1520| 4841 2291 254 5 l 
212 1862|. 9511 383] 38 19 n 
X 1186 3481 162 182 4 2 
165 1151 626 493] 24681 150 | 312 
y 15031 1336 131 7691 4 19 
0 1536| BB 565 25 20 
150 — 1071 582 4291 46 22 9 
9” 1 10514 49 2l4 188 2 — 
60 — 24 308 121 133 10 10 
237 4 25701 1595| 7201| 9121 93 9 
In6 3 2058 aM 275 16 7 
159 — zur) 13181 733 7 0 241 
209 > 1108| 8891 5621 557 41 33 
B 35) 6 16% I 6 6111 99 45 
ma 3 377 49 8 25 7 
210 3 9161 606 177 143 5 4 
re I Yı 385 9 155 31 — 
236 4 1677] 1080| 26791 2361| 75 | 1369 
142 7 ger AH Ma 4 14 15 
4859 8- 1584| 1304| 55891 37371 74 34 
214 5 14 30 888 587) 16 3 
203 6 1244) 378 7Tu71 326 8 3 
109 6 8461 . 644 449] 636 14 — 
A938 Ss | 3386| INT 19234 859 | 2039 
0 0 323781 16631] 17621 12 | 1391 
: — 1278| 21391 1613] 2594 _ N 
— — 4 — — — — 1314. — 
U) — ——— un u En Ge eg 
106,510. | 113,752 | 98,050 | 80,001 106,04: 112,035 118,013 













I. Alnlasberg. . 6 2) ” 
3, Gumbiuuen . 5 36 V 
BR Dans en 6 52 65 
4, Marlenwerder. 3 38 5.) 
5. Poſen . . . 7 7 “0 
6, Bromberg . . 8 27 21 
7. Stadt Berlin . 3 100 42 
9. Franftfurt.. 5 81 
e, Stettin. . 7 78 si 
u, Kbslin . . . — 35 29 
12. Sıralfund . . 3 16 22 
13. Breslau wi 141 158 
14, Oppeln. 3] 5% s 
15. Liegnis . . » 11 I 10 5 
16. Magdeburg. . 122] 113 
17. Mericburg . . 102 | ı10 
18. Erfurt . 48 W 


19. Muͤnſter. 
20, Minden. . 
21, Arnsberg . 


22. bin. . . 
23. Düfieldorf o ® 
24. Koblm. . - 
25 Tier oo... 
26, Aachen . 
1810 Summe 
1897 Summe 


Alfo idnio JmedE 


rung de m m un uns ui 
|sS323 SE 522 


weniger 


Auf 100 Der Ruyahl von 
183: kemmen fur 1Bu, 
webri Weiter u. Ge⸗ 


baten fummariic ge⸗ —RX 128,140 113,52: 119,01: 





EEE ERGEBEN 
—— — nn nn 
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Mechaniſche KAunflier und Haudwerkter. 


Uhemacher, Uhbrege. 
Mecharici. haufe⸗ und 


NAuchdruckercien. 
Schriftgleßereien. Imit Einſchinſ der 
Fifferblattmacher. 


Retentrudereien. 





Gi. 67 - . 11. 

el 131 | u 7 2 Bi % 

24 6 nm 6 _ _ 6 9 

a2 BI | 3 4 3 s| 3» 

35 51 »ı 1% 3 _ | u 

HI mi al 32 7 —1. 712 

16 9 nl .4 i — 3 9 

128 | 174 | 248 | 369 48 6 41 20 

1393| I 3 9 ß 32 sl 5% 

mw| 31 3| 17 5 _ | 2% 

67 501 a 31 5 —21.8117 

1341 171 16 9 1 _ 3 7 

2| sk|I 2| % 2 _ 4 N 

471 531 mi Hl 120 127 21 8 271 62 
nie! »I | 4 _ s| 14 

| #6 156)1 501 al 8 12 - | 3| 51 
| Il mi 451 8| si 9 9 ul 68 
2 si ırzl si 731 36 9 2 al = 
23 6| Hl | 3| 3 M 3 271 42 
si Bl ı3l 411 901 9 4 4 1241 32 
_ 671 221 Bl 3 7 _ Hl 2 
| I 161 501 741 115 2* _ 4): 
1) 12 2 | #9 

2022| 19 18 _ 37| 76 

4 3 4 _ 151 4 

| 1» 2 4 134 % 

1593 | 1514 | 238 131 7 1108 

1505 | 1311 | 207 138 | 401 | 910 
53 | 203 3 wu ut 

— —— 








118,000 113,001 110,358 IIA, v10 Iifi,ese 96,384 11,07 1187,07 > 


1. Klniasberg. . 


7, (Sum N . 
2 Danzig . . 
4. Dar —ES 


6. Poſen . . . 
. Bromberg . . 


6 
7. Stadt Berlin. 
8 Potsdam.. 
V. Sranffurt . . 


10, Stettin. . . 
11. Kbslin . . . 
12. Stralfund . . 


13, Bredlau. . . 
14. Dvveln . . . 
15, Liegnig . . . 


16. Magdeburg 
17, Merfeburg . 
18, Erfurt . . 


18, Münfter 
W. Minden. 
21. Arnsberg . . 


* Köln.. 
23, Düffeldorf . . 
2. Koblen. . - 
3 Tier ... 
26, Nahen . . . 
1510 Summe 
1837 Summe 


mebe 
Alſo 1610) neniger 


“uf 10m Ber Un 


—X 


bulfen fummarlid ges 
nommen fin®: 





d Hol 
al 






lwll 








II 











PORT 





124,324 | 121,213 


8 67 
38 29 
25 38 
4 38 
9% 38 
28 21 


221 | 401 
127 | 186 
108 6 
68 69 
3 30 
31 25 
206 | 205 
7 3 
1599| 127 
137 | 122 
1% | 130 
Ww 55 


2291 


116,010 







108,051 





Bd WO u ns BD 


lo uwl 


6 
2 
. 2 
2 
1 
3 
1 
1 
8 
10 
2 
20 





108,100 





B0,sı« 
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Auntel⸗ GStaͤrke⸗ u. ott⸗ u. 
rab —— Krafte * Glachũtten. 
—* mehl⸗Fab. 


l Zahl der For N * 
—— a Kr alten, (däftigıa 
eiter. 
, 





Shemilge Fobtiten. 






(Ber Behi 

Zahl der | Babel bes IQahl Lerikabel be; 
Nuflaltın. —5 — Uuſilta. ichaſtigt. 
rbeiter Arbeiter. 





= | © | 6 
1. 10 — 7 4 68 
_ — 1 2 — — 
1 2 3 _ _ 
1 20 1 — 9 114 
2 211 6 qq 6 191 
_ - | - _ _ 3 ‘9 
14 108 | 13 — _ 
9 1101 3 3 6 9 20 
9 o| ı 2 3 10 155 
4 | 3 4 _ 5 59 
2 Al — i — 2 2 
_ _ 1 3 _ 1 10 
11 sl 3 16 18 6 71 
21 — 1 di 12 66 
10 3| 2 2 3 7 159 
2 3590| 10 33 3 ı |. 2» 
8 B1 1 9 17- N 15 
7 81 — 2 7 1 18 
6 212 2* 2 1 2 
_ _ 2 1 33 10 #4 - 
23 m — _ 150 4 216 
2 83 31 — — 
A 130 — 1 68 
7 186 225 _ _ 
4 73 163 16 415 
4 33 12 i 129 
218 1480 m 315 
144 10 2051 


| © | m 
=[5], == — 


151,:s01 120,010182,022| 98,555] 137,033 | 116,07: | 102,507 309,010] IIBR, 250 


e dam . . 
tanffurt . . 


10, Stettin © Ü ® 
11. Sbelin . . . 
12, Straifund . . 





13, Bredlau . . 4 23% 
14, Oppeln... 3 164 
15. Licgnig . . » 5 2251 
16, Magdeburg. . 4 875 
17. Merfeburg . . 3 1505 
18, Erfurt . . » 1 950 
19, Muͤnſter . 8 558 
20, Minden oo. — 8,2 


‚sin... » 15 
23 Düfelborf .. 1 
24. Koblenz...6 
25. Sir 2... 16 
26. Aachen . . — 






1837 Summe 3922 14110 
mebr u ° 
a 1 | er 


Auf 100 Ber Anzahl von 


1837 tommen für 2440:| 30,0 0a] 108,0031 109,020 I 115,003 | 102,500 | 100,200] 100,1»: 
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nalen 


Getreidemüßl Mehl, Vrübe und & zooten 
ann on on © ale 


Dale 
Windmähen. Durk thieriihe Kräftel Dar Dampf getriebene mühlen. | mühlen. | mäblen. 


detriebene Mühlen. Gerreibemäblen. 
{ Ders —X 
ra jr — 


ICCIIEICEIEICEICCCXÆEICEIEAC.&æ 


JM 
Bontder | Vendndin | Bart dee | Bahle 
wählen. | gnähien. "im | gi 









lon 
848 3835 8388 „RB 









lauso ule 


19 
3 
19 | 76 
“| 56 
ss | a 
504 11107 
97 | 1ısı 
| 2 


102,170 | 104,005 | 108,240 | 110,0a6 | 128,020 | 145,5 12 | 103,.00 | 97,524 | 97,010 


1. Kinigeberg. 
2. ———e 
3. Danıig 
4, 
5. 


Mar ehmerder 


6, Bromberg 








nühtien Grlanmeihiun. 
1 Sögrmähten, d 
oder andere —ã— Unf Baummel:, 
Se ber worin er Rormen 
—X Me mit he 6 Sebi 
t einer a Auflelı | Grin, 
ige. | Eigen tm. | Bein, 


7. Stadt Berlin. 


otddanı . 
8 ranffurt . 


10, Stettin . . 
11. Kbsliin . . 
12, Stralfund . 


13. Breslau. . 
14. Oppeln .. 
15. Liegniß.. 


16, Magdeburg. 
17, Merfeburg . 
18, Erfurt . . 


‚1 Muͤnſter. 
2 Minden. . 
21, Arnsberg . 


22 bin. . 
23, Düffeldorf . 
24. Koblen. . 

5, Teer . . 

a, Yadıen.. » 


18.10 Summe 
In37 Oumme 


Alfo 1840 Iineniger 


Auf 100 Ber Auzahl von 


—8 Yon. Klee »i * 
eiden. 





3 
6 
3 
3 
2 


8= m RC de 6 


L; 





1837 fommen für 1840:] 103,3 50 112,121 86,001] 98,une| 100,5 0s| 118,10: Hl,2a > 121,00: 





@riunmafbinen. 
uf Schaafwolle. Auf Flachs. 


In Stridgern 


Behende Weberflibte. 
Gewerbeweiſe. 
Zu Tüchern und Reugen aller Art. 


















de [30 Baum: 


(2 [der Zahl der] Bahr Ju Sc Ian Mel 
Ahnen. —2 — in aan, — | and a 
113. 110. I 11. ( bı8- 119. 120. 121. 
5 an 52 Il — — 274 97 
2 ik 2 1201 0 — — 58 219 
5 210 7 2144 — — 12 354 
0 211 30 15% — — 164 203 
332 | 19971 67 21221 — — 4700 1163 
182 753801 220 TAN — — 427 158 
2 12 3 211071 — — 919 —V 
439 310499 19 791 — — 1412) 3251 
697 | 102508 7 2011 — 28351 2670 
13 401 17 rl: — — 113) 1015 
319 | 13121] 47 1424 — — ; 227 


910 


— 3 13912 
107 za Mm 36-1 | 61 
17 F362x 68 5880 1 500 
621 | 290m 3 30 — — 
I 106 — — — — 
44 6995 6 81281 -- — 
34 148 21 905 1 70 
— — 5 160 | 1200 
22 7140 1 wi — — 
21 | 128° 2 J — — 
431 159641 14 22 — — 
21 AM ud 380 — — 
1 — — 
7 1 
50 





Kinigtverg. . 
umeolanın 

Danıig . . - 
Marienwerder. 


—X 3 


.Stadt Berlin 
8. Potsdew F 
9 Frantfurt.. 
10, Stettin... 


11. Köslin.. 
12. Stralfund . . 


13. Bredlau . . 
14, Oppeln... 
15, Liegniß . . . 


16, Magdeburg . 
17. Merfeburg. . 
18, Erfurt . . . 


19, Minfle . . 
2. Minden. . . 
21, Arnsberg . - 


2. sin ... 
23. Düffelderf. . 
21. Koblen. . . 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 


25. Trier . . 

26. Aachen . . 
1810 Summe 
1937 Summe 











Alſo 1810 —8 er 


Huf 100 der Unzahl von 
1837 temmen für 18-40, 
wobei Dieiller us Ge⸗ 
hulfen ſummarifch ges 
nommen find: 





| 615 


. Kattun«, Leinen⸗ um 
aut Shietktn. ander Bene « Deud! 


Suandelsgewerbe, 
aufleute weiche offene Läden halten. ' 


* 





Nusihnitte| Eiſen⸗, 

Stahl⸗ 

Rech. | fm uud i » Materiat, |_ Seiten, Imeiings 
arbeis | Lebrs de Iten, I ſchaftigten Vapieren u. und —* es Wie Ale 
irnde T . — tauwaarcu⸗ 
Inte PN . händler. 











12 1 15 
20 37. — 
11 5 10 
3 2 4 
12 14 30 
11 23 2 
22 2115 80 
29 157 9 
18 17 16 
12 12 7 
30 10 4 
3 2 3 
45 736 58 
4 12 
3 17 


Miller 
ne j Grhäls Babt der Geite fiens:Bes Gewũ händler in 
der = | tanfınden |(bäfte mi dal 
| 





107,015 114,220 |134,003 | 110,970 | 110,052 | 108,075 | 117,001 | 109,501 
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Saudeiegewerbe 







ante, welde 
* halten. 


wit Daa⸗ 
der lanterie⸗ ——* Wein 
. and log: —*— 3 haͤnbler. 


Mopkreangebelets. — 


1, Königeberg. . 
2 —— 

3 Danzig... 
4. Marienwerder 


5 Don . . . 
6 Bromberg . . 


2. Steht Berlin. 
otddam . . 
9. ranliurt . . 


10. Stettin. . . 
1, Kbslin . . . 
12, Stralfund . . 


13, Brelau . . 
14. Oppeln. . . 
15, Liesnis . . . 


16. Muadeburg . 
17, Merfeburg.. . 
18, Eriunt .„ . . 


19, Mönfle . . 
20, Minden. . . 
21, Arnsberg . . 


22. Kin. . . 
23, Düffeldorf . 
23, Koblen).. . 

35, Tr 5 

26, chen 0 0 
1810 Summe 
1837 Summe 

‚mehr 

Alſo 140, ——— 

fo» 
Tem eg 105,357 | 133,550 | 101,30 134,001 118,.0;5 3, FATD 





617 
Handelsgemwerpde 
a Tuh£o u 


trämer ohne kaufmänniſche Mechte. 








rämer mit 


urzen 
Lei w Vikitnalien⸗ 
Kur ee Ram —*8 er 
tm. ya  umdi Söter. 
adlere 


ahl der für] Zahl der 
{Ber zu Er y) 
— Ant Diele tan nun a I I hr 1 
m Gewerbe | PBicfem 
Jahneuge. "fragen. bend 


en ® 
ram. Verfenen. ten. 


sau als Ila 18 


lo 


wu 
FE? Na "cr 


103 Ein BE * on 
wi) 46789 15753 
ee = 

m — 493 m 


— EE 98,107 | 113,70: | 109,078 | A1,0sn.] 122,005 | 204,007 | 114,000 





2, 
3, 
4, 


5 Den . . . 
6 Bro 


7. Stadt Berlin. 
otsdam . . 
9 Granffur . . 


10, Stettin. . . 
11. Kbsin . . . 
13, Stralfund . . 


13, Breetlau. . . 
14, Dvveln . . . 
15. Liegni . . . 


16, Magdeburg . 
17. Merfeburg. . 
18, Erfurt . . . 


19, Mänfer . . 
X Minden. . . 
21. Arnsberg . . 


I. . 
Baer, 
n 


22 Sin. . . . 
2. Düfleldorf. . 
24. Kobleny. . 





235. Tier . .. 129 
28. Aachen [ ‘ v 100 
1810 Summe | 4 20136 
18:37 Summe | 3700 19982 
aufo Biene | | | 5° | Tom 


Auf 100 Der Anzahl you 
1537 toumeafürı80:] 109,000 | 100,775 I BUE,ıca | 98,202 | 107,720] 150,30 a] 163,5.» 
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Man kann nach den vielen Rubriken biefer Tabelle unterfcheiden: 


a Mechaniſche Känftler und Handwerker, bei denen der 
Meifter mit Sefellen und Schülfen arbeiter. 

Mit wenigen Ausnahmen, wuhin gehören Bäder, Geifenfieder, Pofas 
mentierer, Hutmacher, Gerber, Drechsler, Töpfer, Böttcher, find alle dieſe 
Gewerbe, die als Handwerke betrieben werden, meift In einem höheren Grade 
nach der Anzahl der darin befchäftigten Perfonen geftiegen, als die Bevoͤl⸗ 
ferung. Ein fehr großes Steigen iſt eingetreten bei ben feineren Gewerben: 
Mechanikern, Steinfchneidern und Pettſchaftſtechern, Uhrmachern, Solds und 
Bilberarbeitern, Guͤrtlern; — ferner bei den für feineres Hausgeraͤth und 
befiere Kleidung arbeitenden Handwerkern, den Tifchlern, den Kammmachern, 
den Putzmachern; — groß iſt auch die Vermehrung bei den Bauhandıwers 
tern, den Waurern, Zimmerleuten, Steinmegen, Klempnern und ähnlichen. 
Die ganze Tabelle giebt bei den eigentlichen Handwerkern, bie für den ger 
wöhnlichen Lebensbedarf arbeiten, durchaus das Bild einer fleigenden Indus 
ſtrie llen Thaͤtigkeit. 

Die Anzahl der Meiſter bei dieſen mechaniſchen Kuͤnſten und Handwer⸗ 
fen ſtieg von 368,429 im Jahr 1837 auf 387,687 im Jahr 1840; alſo un⸗ 
gefaͤhr wie die Bevoͤlkerung, genauer wie 100:105,2277. Dieſe Gewerbmeiſter 
waren 1840 von der Totalbevoͤlkerung des Preußiſchen Staates 2 Proc. 

Die Anzaht der Geſellen und Gehuͤtfen ſtieg von 231,266 im Jahr 1837 
auf 256,612 im Sjahr 1840, alfo von 100 auf 323,0. Die Zahl zeigt, daß 
befonders die einzeinen Gewerbe mehr Arbeiter befommen, und zu grös 


Seren Unternehmungen fid erweitert baben; wenn gleich anbererfeits die 


Zahl der Gehuͤlfen kleiner iſt, als der Meiſter; alfo noch viele Handwerke 
von einem einzelnen Meiſter berieben werden. Die Anzahl der Gehuͤlfen 
iſt von ber Totalbevölkerung 1,020 Proc; Meiftee und Gehuͤlfen zufammen 
find 4,17 Proc. 


b. Anftalten und Unternehmungen, zum fiterarifchen 
Verkehr gehörig. 
Die Anzahl der Schriftgießereien, der Kupfer, Stahlſtich⸗ und Holz⸗ 
ſchnittdruckereien, der lithographiſchen Anftalten, der Leihbibliochefen und 
Buchdrudereien, der Buchhändler und Buchbinder ift weit über die Vers 


haͤltnißzahl der Vermehrung der Bevölkerung geftiegen. 


c. Sefpinnfte, Gewebe, Kattundrudereten. 

Spinnmafchinen find über das Verbältniß der Bevölkerung geftiegen auf 
Flache und Wolle zu Streihgarn, nach der Zahl der Anftalten und Spin: 
dein. Die Erabiffements der Baummollenfpinnereien find der Zahl nach 
nicht ganz, ‚wie bie Bevoͤlkerung geftiegen, der Anzahl der Spindeln nad 
überfieige die Mehrzahl den Fortfchritt der Zahl der Bevölkerung Der 
Spinnmafchinen auf Wolle zu Kammgarn find nad Anftalten und Gpin: 
dein weniger, al6 das Öteigerungsverhältniß der Bevoͤllerung beträgt. 
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Die Webeſtuͤhle find im namhaften Verhaͤltniß höher geſtiegen, als bie 
Bevölkerung bei der Baumwolle, wie 100:123; aud bie Strumpfwebe⸗ 
üble, die Stuͤhle zur Seidenmweberel haben ſich über dies Verhaͤltniß ver; 
mebrt. Sehr bedeutend iſt die Anzahl der als Nebenbefhäftisung zu groben 
wollenen Zeugen gehenden Stühle geftiegen. Dagegen find die in Leinwand 
und wollenen Waaren gewerbsweife gehenden Stühle kaum dem Verhaͤltniß 
der geftiegenen Bevoͤlkerung nachgekommen, und Leinwandftühle als Neben: 
befhäftigung, andere Stuhlmaaren, Bänder find zurückgeblieben gegen das 
Steigerungsverhaͤltniß der Bevoͤlkerung. 

Die Kattundruckereien aber zeigen einen bedeutenden Aufſchwung, in 
den Anſtalten von 100: 114,00, in ber Arbeiterzahl von 100 zu 134,2. 





d. Muͤhlenwerke und Dampfmafdinen. 


Wenn man in der Tabelle die Vergleichungszahlen bei den Mühlen: 
werten durchfiebt, jo tft ed eine inrereffante Erfcheinung, daß die durd Wind 
oder Waſſer getriebenen Muͤhlenwerke faft alle zurückgegangen find, dagegen 
die Kraft des Dampfes überwiegend geworden tit. Die Papierfabrifen, bei 
denen Dampfkraft angewandt wird, Getreidemühlen, die durch Dampf ge: 
trieben werden, find ſehr geftiegen; die Anzahl der Dampfmafchinen felbft 
bar fih im Preußifhen Staare von 100 zu 148; die Pferdekraft derfelben 
von 100 zu 159 gehoben. 

Wir fügen eine Weberfihe hinzu, wie die 621 Dampfmafdinen des 
Preußiſchen Staats mir 11,938 Pferdekraft ſich auf die verfchiedenen An: 
wendungen im gewerblichen Lchen vertheilen. 


nebeeficht 
der 
im Dreusitgen Staate 
am 
Eude des Jahres 1840 


vorhanden gewefenen Dampf s Mafcinen. 
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Keriktung, ya welcher die Dempfmaldinen benadt werden. 


sum Beraban. 

zn —* 

Malchlacn. en. 
u 6ber: .. — — 
4 Free - I - 
B. Yalın .... — — 
romberg es. . — — 
7. Stadt Berlin — _ 
& otstam o... — — 
rankfurt .. — — 


10. &t ettim . ‘ ® 
11. Klein .d 9 * 
12, Stralfund . . 


13. Breslau ... 3 4a 
3 






14, Oppeln eo...‘ IT, 
: 35, Riegnig .... “ar 2 
| es 
erjedufg - ©» 
18, Erfurt e .e. — — 
19. Muͤnſter ... 2 12 2 
20. Minden. .e.o 3 18 ne 
21. Arnsberg ... 29 6384 6 
27, Koiln 0 0— 0 —60 1 6 m 
23. Düffeldorf . . 35 1737 1 
2. Koblenz .ooo m — 1 
25. Tele oo... 4 1 5 
26. Achen o0 0 0 45 2171 8 H 
Summe 174 | 53973 6 


IST IE TAT RI SIT RR Pe IB 
je m ll 


si” 31] 181 


623 








624 





Serriistung, zu welcher Die Dempfmeldinen beunpt werden. 


ur Bapiııı 


und 
BaypeusBabritatien. 





k. Königöberg .o 123 
2. Sumbinnen . _ 
3, Da ig .o.0.. 30 
4. Martenwerder _ 
6. ofen  ...... — 
6. Bromberg . - — 
. 8. Potedam ... 16 
9. Frankfurt.. _ 
10, Stettin...» » 3 33 
ll, delin .o0oo ud — 
13, Breslau .00 — — 
14, Dppeln eu...» med — 
15. Liegnig.. . . » 1 12 
16. Magdeburg . 15 185 
17. Merfeburg . . 2 9 
18. Erfurt .9: 090 0 — — 
19. Muͤnſter ... 1 12 
20. Minden .e.o nd  — 
. 21. Arnsberg Pr ver‘ — — 
22. Koöoln oo ..o.o 1") 153 
23. Düileldorf . . 4 60 
24. Koblen; ... ı 5 
235. Trier . .... [U 1) — 
6, Achen. . 00 = — 





Summe 1 141 
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Verrihtung, au welcher die Dampfmaſchinen benupt werden. 







zum Betriebe am Betriebe der um Betriebe 

. der feinen und om 
Welenmaerens mannigfaden andemn Summe. 
Aakritatien. briten. 


1 5.18%o wull »2=-S 


Mäsratet est — et 
een. Meihiar. ehe, 
_ ıı.na 
— 1 10 
— 6 84 
7 54 687 
9 22 278 
8 10 133 
— 14 288 
1 1 10 
— 1 34 
2 Be: 
3 sl 
41 4 
31 337 
2 a 
10 87 
4 B 1] 
40 7733 
283 
117 0 
4 39 
12 306 
117 3116 
1743 iu 78 40 2271 621 | 119983 
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Außer bei dem Bergbau und den Kättenwerten erſcheint nad ber 
erdetraft bei der Babriation der wollenen Waaren bie größefte Verwen 
dung. Die Anzahl der Loremotiven auf den Eiſenbahnen if bei dieſer Dar: 
Rellung nicht mitgerechnet. 


e. Fabriken In Metall und überhanpt dem Bergbau ange; 
börige oder verwandte Unternehmungen. 

Kupfer: und Eifenhämmer, Kalkbrennereien, Ziegeleien, Porzellan:, Stein: 
gut, BayenceZabrilen find fammelih mehr als die Bevoͤlkerung gefliegen. 
Die Slashärten als ſolche, zwar niche in gleichem Grade, aber der Arbeits: 
zahl mach iſt die Steigerung wie 100: 1184. Andere duch Waſſer betrier 
bene Huͤttenwerke haben ſich vermindert. 





ſ. Andere Zabriten, namentlih: Tapetenfabrifen, chemiſche 
Fabriken, Zuderraffinerieen, Stärke: und Kraftmehl— 
fabriten, Ports und Waidaſchſiedereien, Theerdfen. 

Bon diefen find die einfachen Portafchfiedereien und Theeröfen zurüd: 
gegangen; alle übrigen, mit Ausichluß der Tapetenfabriten, find fehr beden: 

tend geftiegen; die chemifchen Fabriken im Verhältnig von 100 : 151. 


g Handelsgewerbe und Schifffahrt, Frachtfuhrwerke. 

Bon den Kleinhaͤndlern find die Krämer, auch Eiſenhaͤndler geringer im 
Verhaͤltniß an Zahl geworden. Bon den Großhaͤndlern find die Weinhaͤnd⸗ 
(ee im Preuß. Staate bei dem durch Reiſende der ſuͤddeutſchen zollvereinten 
Weinlande herbeigeführten ſtarken unmittelbaren Verkehr, der Verhälmißzahl 
nach geringer geftiegen ale die Bevoͤlkerung. Dagegen iſt umgekthrt ein 
nambaftes großes Steigen fihtlih, einmal bei Bictualienhändlern und 
Hoͤkern, durch den Verkehr in großen Staͤdten erklärlih; ferner aber — 
und dies ift in der That ein beſonders erfreuliche Zeihen — bei allen 
Großhaͤndlern, Commifjionären, den Maͤklern, Den Wechielhandlungen ꝛc. 
Alle größeren kaufmännischen Sefchäfte haben, wie es ſcheint, einen befon: 
deren Auffchwung genommen. Auch die Laſtenzahl der Stromſchiffe und die 


Anzahl der von den Trachtfuhrleuten gehaltenen Pferde iſt weit über das 


Verhaͤltniß der Steigerung der Bevoͤlkerung gewachſen. 
bh. Saft: und Schantwirchichaft. 


Die Anzahl der Schankwirche, der Krüge und Auefpannungen iſt fehr 


zurüdgegangen, befonders die Anzahl der Sachnkwirthe; wogegen die Anzahl 
dee Gaſthoͤfe, Speifewirche und Garkoͤche ſehr geitiegen if. 


In allen Beziehungen fcheint Handel und Gewerbe in größeren Intern 


nehmungen vorwärts zu gehen. 
Wenn man die mechanifchen Künftler und Handwerker nach Anleitung 


der Sewerbetabelle im Preußifhen Staate nad) den Provinzen vertheilt, fo | 


erhält man folgende Rejultate: 


Preußen - ».. 


" Brandenburg . . 


Rheinprovin . - 
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deberſichte, 
der gewerblichen Verhaͤltniſſe pro 1810 in den einzelnen Provinzen des 
Preuß. Staats, mit Ausſchluß der fabrikmaͤßig betriebenen Gewerbe. 


mechagu⸗ Künfilır und | Den 100 —— 
find u Künfter 
nach Muteitung der Breuß. 
Grwerbetabelke. 


= ei * 


Vell⸗zahil 
ven 1810. 


Hrevinsen. 





Sdlefen . . . . 


©adhien - - » -» 
Weſtphalen . 0.00. 





Summe | 14,928,501 | 38767 


Verhaͤltnißmaͤßig iſt es doch immer nur ein kleiner Theil der Nation, 
welcher dem eigentlihen Handwerkerſtande angehört. Die Totalbevdlkerung 
des Preußifhen Staats betrug 1.4,928,501 Menſchen im Sabre 1840, Das 
von waren Männer von 20 bis 60 jahren :3,469,101, d. h. von der Total⸗ 
bevätterung 23,28 Proc. Gewerbmeiſter waren im Preußifhen Staate 
357687, d. b. von 3,469,101 Menſchen 11,15 Proc. Gewerbmeiſter und Ges 
hälfen waren 674299, d. h. von 3,469,101 Menſchen 19,0: Proc. Der ge: 
werbtreibende Theil der erwerbenden männlihen Bevölkerung wird nur }, 
höchftens 4 der Nation betragen; faft 3 wird auf die ländlichen Beſchaͤfti⸗ 
gungen zu rechnen fein, da Kandel, Veamtenperfonal ıc. Immer nur einen 
Heinen Theil der Bevölkerung ausmachen. 

Die zuleht mitgetheitte Tabelle beweiſt ferner, daß die Öfllihen Provin⸗ 
jen, namentild ‘Preußen und Pommern, einen verhaͤltnißmaͤßig geringeren 
Deftandcheil der Bevoͤlkerung an eigentlichen Handwerkern haben, als die 
mittleren und weftlihen Provinzen. Ferner tritt bervor, daß, mit Aus: 
ſchluß der Provinz Vrandenburg, im welcher in Berlin viele Meiſter meh⸗ 
tere Geſellen haben, im Ganzen mehr Meiſter als Geſellen und Gchütfen 
gezählt find, fo daB Im Allgemeinen vielfadh das Gewerbe im kleinen Um⸗ 
fang von oft nur dem Meier allein mag betrieben werben. 

"Sa Bezug auf Die uͤbrigen Vereinsſtaaten werben genauere ſtatiſtiſche 
Ueberfihten über bie gewerblidgen Verhaͤltniſſe erfi vorbereitet. Von weni 
gen Staaten liegen uns fpeciellere Gewerbetabellen jetzt [diem vor; Aerdies 
find une einige nach dem Muſter der Preußiſchen Gewerbetebele aufgeſtelt. 
Viele andere befolgen ein anderes Printy. Die Preußtſche Gewerbetabelle 
giebt von vielen —— «ds die Zehl 
der Dieter und Gehätfen; fie giebt beifpielsweife Die Anzahl der Weber 
übte, nicht Der Vebermeiſter, der Maͤhlen, mitt der Wihller; es Die 
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Branntweinbrennereien und Sörauereien, da deren Zahl durch die teuer: 
verhaͤltniſſe controlist werben; manche Gewerbe, bei denen Erine Bearbeitung 
von Rohſtoffen eintritt, wie Fiſcher, Gärtner und einige andere weniger be 
deutende feblen ganz. Bei vielen andern Staaten find aber dieſe Gewerbe 
in der Totalangabe mitgezählt, und wie haben 5. B. von Bayern nur die 
Toralangabe, nicht bie einzelnen Gewerbe, fo daß «6 nicht möglich iR heraus: 
zuzählen, wie viel Menſchen von der. Totalangabe auf die Gewerbe fallen, 
weiche in dee Preußifchen Gewerbetabelle aufgezählt find. Won nicht weni 
gen Vereinsſtaaten, Kurheſſen, Braunſchweig, Sachen Meiningen, Koͤthen, 
Waldeck, Pyrmont fehlen uns alle Angaben uͤber die Gewerbe. 

Um daher nicht zu Gewagtes und deshalb leicht Irrthuͤmliches mitzu⸗ 
theilen, unterlaffen wir eine Zufammenftellung der Gewerbe in den übrigen 
Vereinsfaaten, wobei wir zu viel nah Schaͤtzung hinzufügen müßten, und 
geben nur Einzelnes, welches in Schriften und Berichten uns zugänglich 
geworden. " 

Von Bayern haben wir nur die Notiz, daß nach den Verhandlungen 
der Kammer der Abgeordneten im Jahre 1543 die Anzahl der fireng ges 
werbsmäßigen Handwerker betrug 252656, d. h. 5,726 Proc. der Bevoͤlke⸗ 
rung. Gewiß find bierunter, wie auch aus Rudhardt hervorgeht, alle die 
oben angegebenen Gewerbe mit enthalten, die in der Preußifhen Gewerbe; 
tabelle fehlen, und eine Neduction auf diefe würde vielleicht nur etwa 3 Proc. 
der Bevölkerung geben. Gewiß aber ift, daß in Bayern, in altdeurfchen Sitzen 
der Gewerbſamkeit, Nürnberg ıc., weniger Fabrik, als eigentliches Hand⸗ 
wert die berrfchende Induſtrie if. 

Im Königreih Sachfen werden im Allgemeinen 75529 mechaniſche Kuͤnſt⸗ 
(ee und Handwerker angegeben, d. h. 4,12 Proc. der Bevoͤlkerung. Zaͤhlt 
man die Gewerbe der Preuß. Tabelle heraus, fo erhäle man 54383, d. 6. 
3.7 Proc. 

Für Württemberg giebt Wemminger 114526 Meiſter mic 33171 Se: 
huͤlfen an, d. h. refp. 6,07 Proc. und 2,oıs Proc. der Bevölkerung. Zaͤhlt 
man die Gewerbe der Preußifchen Tabelle heraus, fo erhält man 72745 
Meiſter und 24966 Schülfen, d. h. refp. 4, und 1,sıs Proc. der Bevoͤl⸗ 
ferung. 

Auch in den im Zollverein zu Wuͤrttemberg gehörigen Fuͤrſtenthuͤmern Hohen⸗ 
zollern find viel Gewerbtreibende, In Sigmaringen im Ganzen 5579 Meifter und 
1377 Oefellen, d. 5. 10,05 Proc. und 2,7. Proc., und die Gewerbe der Preuß. 
Tabelle machen 2289 Meifter und 770 Gehuͤlfen, d. h. 6,0re Proc. und 
2,04 Proc. aus. In Hechingen find 1604 Meifter und 618 Gehuͤlfen gezaͤhlt, 
und nad den Bewerben der Preuß. Tabelle 1172 Meiſter und 52% Gehuͤlſen, 
refp. 6,023 Meifter und 2,115 Proc. Gefellen. 

In Baden find von ſolchen Gewerben, als in Preußen gezahlt werden, 
43172 Meifter und 16734 Sefellen, d. h. refp. 3,316 Proc. und Lan Proc. 
der Bevölkerung. - 

Im Großherzogthum Heſſen find in gleicher Weile 26506 Meiſter und 
9608 Gehuͤlfen, reſp. 3,265 Proc. und 1,ısı Proc. der Bevölkerung gezaͤhlt. 
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Sin dem Thüringer Verein find in Sachſen-Weimar nach der Preuß. 
Tabelle gezähle 8556 Meiſter und 7736 Gehuͤlfen, d. h. refp. 3,1 Proe. - 
Meifter, 3,101 Proc. Gehuͤlfen; in Sachfens Altenburg 4512 Meifter (Gehuͤl⸗ 
fen find nur bei den Zimmerleuten und Maurern angegeben), d. 5. 3,071 Proc. 

In Naffau find 1.3794 Meifter der Gewerbe der Preuß. Tabelle, d. 6. 
3,165 Proc. 

In Frankfurt a. M. endlich find 2009 Meifter mir 4245 Gehuͤlfen nad 
: dem Muſter der Preuß. Gewerbetabelle gezählt, d. h. refp. 3,ms Proc. und 
6,09 Proc. der Bevölkerung. 

Wie unvollftändig diefe Daten auch find, fo ſcheint doch fo viel daraus 
hervorzugehen, daß im Allgemeinen nur im der großen Stadt Frankfurt a. 
M. die Handwerke mit mehreren Gefellen getrieben werden; ferner, daß in 
den füdlihen und weſtlichen Theilen des Zollvereind ein etwas größerer Des 
ftandeheil der Bevoͤlkerung, als im Preußiſchen Staste, den Handwerken 
angehört (während von den in der Preuß. Sewerbetabelle angegebenen Hands 
werten der Procentfag ſich auf 2,307 Proc. berechnet, find für den übrigen 
Zollverein vielleicht 3 Proc. anzunehmen); daß aber auch bei diefer etwas 
höheren Annahme aud, für den gefammten Zollverein gilt, daß der bei weis 
tem überwiegende Theil der Bevölkerung der Agriculture angehört. 





Noch fchwieriger, als bei den Handwerken, ift eine Zufammenftellung 
und Vergleihung der Fabriken im Zollverein, da der Begriff „Fabrik“ fo 
ſchwer genau feftzuftellen und zu begranzen if. Sagt man: Fabriken arbeis 
ten für den Abſatz nach dem Auslande, Handwerke nur für das Ortsbedürfs 
niß, fo genuͤgt diefe Erklärung in fo fern niche, als viele Etabliſſements, die 
unbedenklich Fabrikanftalten find, wie 3. B. größere Brauereien, Örennereien, 
ſelbſt manche Kattunfabrik in größeren Städten, nur ihren Abfab im Orte, 
wo fie find, oder doch in defen Umgebung oder im Inlande haben. Stellt 
man den Begriff der Fabrik dahin feit, daß bei Fabrifen Mafchinen ‚und 
Naturkräfte arbeiten, bei dern Handwerk einfache Werkzeuge und Menſchen, 
fo ift jede Muͤhle eine Fabtikanſtalt, und umgekehrt, mandye gewerbliche 
Werkſtatt, die wirklich Fabrikanſtalt ift, bleibe bei den SGewerben. Auch kann, 
wenn man nady der Anzahl der Arbeiter rechnen wollte, ein jedes Gewerbe 
täglich aus dem Handwerk zar Fabrik ſich fteigern. 

Det diefee Verfchhiedenheit der Auffaffung des Begriffe „Fabrik“ find 
wir ſehr bedenklich, Zahlen mitzutheilen. &o werden nach einer Aufnahme 
vom Sjahre 1840 für den Preuß. Staat angegeben 731 Fabrikanftalten mit - 
41572 Arbeitern; alfo durchfchnittlich auf 20422 Einw. eine Fabrif, und für 
jede Fabrik 57 Arbeiter. Es ift Dies gewiß eine viel zu geringe Angabe ber 
Fabriken, denn nach den Angaben für die Provinzen kommt allerdings im 
Rheinlande auf etwa 7000 Menſchen eine Fabrik ; dagegen In Sachſen auf 
etwa 10000 und in Schleſien nur auf 70000 Dienfchen eine Fabrik! 

Aus den Vereinsſtaaten liegen uns nur won Baden and Baden Nach⸗ 
richten vor über die dortigen Zabrilanftalten. Aber in beiden Otaaten if 
unbedenklich nad ganz anderem Princip gezählt, als im Preuß. Otaate. Oo 
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wird Baden, wenn gleich dort das Fabrikweſen feit dem Zutritt des Landes 
zum Solluereim ich außerordenttich gehoben bat, und während 1836 nur 199 
Babrikanftalten waren, jebt 336 angegeben werden, doch ſchwerlich fo viel 
mehr Fabriken haben, als die Preuß. Rheinprovinz, daß, während in dieſer 
auf 0967 Dienfchen eine Fabrik kommt, in Baden bei 336 Fabriken ſchon 
auf Wad Menſchen eine Fabrik fi herausftellt. Arbeiter wurden in ben 
336 Fabriken gezähle: 14949, d. h. 44 bie 45 auf die Fabrik. Im König: 
reich Sachfen find 2699 Fabrits, Zabrikverlags: und Baktorgefchäfte gezaͤhlt, 
d. 6. 1 dergleichen auf 591 Menfhen. Wie fabritreih Sachſen fei, fo it doch 
auch bier unzweifelhaft nach anderem Grundſatz gezaͤhlt, als im Preuß. Staate. 

Hiernach können wir auf alle diefe Zahlen kein Gewicht legen, und hof: 
fen, daß vielleicht in der Zukunft nach gleichem Princip und im Zufammens 
hang mit den Gewerbetabellen aufgeftellte Zahlen zu fichreren Reſultaten füh: 
ven werden. 


Hanheltreibende aller Art find in der Preußifchen Gewerbetabelle aui: 
geführte 136309, d. h. auf je 109 Einwohner kaͤme ein Handeltreibender. 
— Im Koͤnigreich Sachſen werden 20398 Handelsgeſchaͤfte aufgeführt, d. h. 
auf 84 Einwohner käme ein Handeltreibender. Leipzig und der Verkehr in 
den vielen Kleinen Städten Sachfens erklärt wohl die ttärkere Zahl, beſon⸗ 
ders Kleiner: Kaufleute in Sachſen gegen Preußen. Für Württemberg giebt 
Memminger 4415 Handlungen und 11132 Kleinhändiler on, zufammen 
15517, d. h. auf je 106 Menſchen ein Sandeltreibender, ungefähr wie in . 
Preußen. — In Baden werden 5450 Handlurgen aufgeführt, welches nur 
auf 237 Menſchen einen Sandeltreibenden gäte. — Im Großherzogthum 
Heſſen dagegen find angegeben 6734 KHandeltreisende, welches auf 121 Wien; 
ſchen einen Handeltreibenden betruͤge. — In Naſſau giebt das Staats; und 
Adreßhandbuch 3195 Handeltreibende an, d. b. auf 125 Menfchen ein 
Handeltreibender. 

Es wird ſich vielleicht für den ganzen Zollverein ſagen laſſen, daß mit 
einzelnen Mobdificationen durchſchnittlich auf 110 — 130 Menſchen ein Kandel: 
treibender komme; doch find die uns vorliegenten Nachrichten auch bier zu 
unvollftändig, um einigermaßen feite Schlüffe darauf bauen zu innen. 


Ein wefentlihes Moment für den Bortfchritt der Entwickelung der mas 
teriellen Intereſſen im Zollverein ift die rafche Erbauung von Eifenbahnen. 
Wir haben ©. 403 der erften Zortfegung angegeben, daß Ende 18539 nur 
7,5 Meilen im Preußifhen Staate Eifenbahnen fertig und 45, damals in 
der Arbeit waren, auch in einer Anmerkung hinzugefügt, daß Ende Juli 
1842 ſchon 60,5 Meilen befahren wurden. Die Ditte, bie Zeit des en: 
denden Sommers 1843, war ein Termin, bis zu weichem ein größerer Theil 
der Eifenbahnen Im Preußifchen Staate und im Zollverein erdjfnet worden. 
Wir haben nad) den uns zugängli geweſenen Materialien für den Preußi⸗ 
fhen Staat, nach dem 1844 in Frankfurt a M. bei E. Jugel erfchieneuen 
Werke: Eiſenbahnatſas von Deutſchland, Belgien und dem Elſaß, nach of: 


— — 
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ficiellen Quellen bearbeitet von N. Hentſchel, Fuͤrſtl. Thurn⸗ und Taxiſcher 
Oberpoſtamts⸗Secretair; nach dem ausführlichen Werte des Bar. v. Reden: 
die Eifenbahnen Deutſchlande; nach der in der Beilage zu No. 60 der Allg. 
Preuß. Zeitung de 1843 aus dem allgemeinen Organ für Handel und Ges 
werbe enthaltenen tabellarifchen Ueberſicht, unter Vergleichung guter Karten, 
die folgende Darftellung der im Auguft 1843 im Preußifchen Staat und im 


Zollverein vollendet geweſenen Eifenbahnen gefertigt. 


neberſicht 
aller in den Staaten des Zollvereins im Auguſt 1843 bereits vollendet 
gewefenen Eifenbahnen. 


Zängı nlages 
Namen der Wahn. Drurfärn Kapital. für bie a 
Deken. Meile. | Ereffuung. 
Thlr. 
A. Im Koͤnigreich Preußen. 
1. Berlin⸗Potsdam . 3,3201 13780001390857|30. Oct. I 
2. Magdeburg⸗Leipzig. 15,1: | 3300000)206767]18.Yug. 1840 
3. Düfleldorf- Elberfeld -. . . 2 2... 3,50 | 1620000462857 15H 1841 
4, Mbeinifhe (Kbln-Achen).. . . . - » 11,s0 | 9400000814160! 6, » 1841 
5. Berlin: Anbalt - - 2 > 0 m 0. M,ee | 4200000210000 10, = 1841 
6, Berlin Sranffurt a, d. D.. 2... 1] 10,75 | 28000001260465123, Det. 1842 
7. Breslau: Dpvell . 2 2 > 2 00. 10,15 | 14670001138465|28, Mat 1843 
8. Magdeburg- Wolfenbüttel . . . - - 13,1» | 2637474|192000|16, Xull 1843 
— von —X— uach Hal⸗ 
a 2,75 5280001192000116. = 1843 
g, Berlin. Srittin nen 18,0. | 31000001172223216. Auq. 1843 


Summe [110,25 | 30430474)27601 
Davon geben aber ab, de Gtreden 
der nachbenannten Bahnen, welche 
Bebletstheile der Zollv.reinsflaaten de⸗ 


ruͤhren: | 
2. auf der Anbalter Ban . 54 M. 
b. Magdeb. » Lehr: 
sig er Bahn orkeree 4 ⸗ 
e. auf der Magdeb. » Wil» 
fenböttlee Bahn ..... 6 « 


16,10 | 3318768 
Bleiben für Yreugen Summe A. | 93,75 | 27081706|258872 








B. In den Aigen 30llvereins> 








l. —— (Ludwigs⸗) er — a 0,15 
2. Leivpige Dresden. - oo 2 0 . I 15,20 
3. Wiesbaden «Frankfurt (Launus) . 5,30 
. München» Hugsburg - © .118,12 

— 0 8 0 0 6,0% 


1247701663601 7. Dee. 1835 
5000000352910 7. Apr. 1839 
18310001332909113, « 1840 
23310001287 361| 4. Det. 1840 
3 156205131. s 3841 


6 Leipplg-Ültenburg - © . . 2 2 0. B,2+ | 13968001269000119 Spt. 1842 
7. Man sKadlseub - . »  » 0.1 He 22857151233237 10.4pr. 1843 
Summe | 50,13 0129752 


—  (amlele 


Umfichmde Summe 50,12 | 4911750 


—— — 
us ge u er ge 
gen Helnkreaen mit vv... 0° 0 0. e oe.» 16, so 3348 > 


Du 66,0 re 
Vrauũſchweig⸗Haridurger·Bahn, wel⸗ 
che over beruͤbrt, mit ....... 2,00 8000 


Bleiben für den Haßaerein ohne 
Preußen Summe B. 64,0: | 376768271276841 
Hierzu Summe A. Preußen | 93,15 | 2701706|28847° 


Alſo Aberbaupt Im ganzen Zollverein | 1St,27 | 4105823312u3881 
und es lommen vn dieſer Geſammt⸗ 


umme auf Preußen 80,101 rec dMellenlänge „ua 


ec. . 
auf die Zoflvereinstaate 4 roe d.Meilenlänge u.39,1 0: 
Tb 3 u a Sroc.d. Binlage- Rapttals. 


Es ergiebe ſich hieraus, daB um die genannte Zeit im ganzen Zollverein 
befahren wurden 158,77 Wellen. Davon fielen 59,1 Proc. oder 93,1 Mei⸗ 
len auf den Preußifden Staat, 40,202 Proc. oder 6A1,ca Meilen auf den 
übrigen Zollverein. Verwandte wurden zu diefen Eifenbahnen 44,958,233 Rtl., 
und da man von 1839-1843 etwa in runder Summe 5 Jahre rechnen 
kann, in denen diefe großartigen Unternehmungen vollendet wurden, fo kann 
man fagen, daß der Zollverein im großen Durhſchnitt jährlich etwa 9 Mil. 
Thaler in Lifenbahnen anlegt. Und während n dieſer kurzen Zeit fo Außer 
. ordentliches geleifter worden, erfolgen andauernt neue Eapitalanlagen für dieſe 

fo hoͤchſt wichtige Erleichterung der Communication. Die Saͤchſiſch⸗Bayer: 
(he, Breslau: Freiburgfche, Berlin, Hamburger, Me Erzgebirgfche Bahn (Rieſa⸗ 
Chemnitz Zwickau), die niederfchiefifch;märkifche Bahn, und noch viele andere 
find fele Sommer 1813 bereits theilweiſe vollender, theils genehmigt und in 
der Bearbeitung. Der Durchfchnitt der Koften glebt nad) der vorftehenden 
Tabelle pro Melle 263351 Mel.; indeffen flelli fi der Matur der Sache 
nach dieſe Berechnung nach Verhaͤltniß der Terrainfchwierigleiten fehr ver: 
fhieden. Am theuerfien iſt die Köln: Achener Bahn, ihr folgt die Düffel; 
dorfs Eiberfelder. Auch die Taunusbahn iR verhaͤltnißmaͤßig theuer. Die 
Leipzig: Dresdner Bahn war eine der erften, welche im nördlichen Deutſch⸗ 


(and erbaut wurde; auch bei ihre berechnet ſich ein ziemlich hoher Durch⸗ 
ſchnitt der Koften auf die Meile. 


ET EEE 


Wir haben ferner unter den Schlußbemerfungen der erften Fortſetzung 
S. 405 ff. eine Lieberfiht der Mebreinfuhe und Mehrausfuhr des Zoll: 
vereins gegen einander geftellt, um zu erfennen, mit welchen Objecten haupt: 
vächlich der Zollverein feine Bedürfniffe vom Auslande mit inländifhen Pro - 
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ducten und Fabrikaten bezahle. Wir ſchloſſen dieſe Ueberſicht mit einer 
Totalſumme von 70 Millionen Thalern. 

Inmittelſt iſt in der gehaltreichen kleinen Schrift von Bierſack: Ueber 
Schutzzoͤlle und andere, gegen das Ausland gerichtete, Schutzmaßregein zur 
Zörderung der inlaͤndiſchen Induſtrie ıc. eine vollftändige Handels⸗Bilanz 
des deutſchen Zollvereins nach dem Durchſchnitt der Sjahre 1837, 1838, 
1839, 1840 und 1841 erfchienen, auf welche Darftellung wir in der Haupt⸗ 
fache verweifen. 


Die KHauptzufammenftellung des Herrn ıc. Bierfad giebt folgendes 
Endrefultat: 


Mehr⸗ 


Pr EEE ü —- 
Eingang. Ausgang. 
Rn. sun. 

A, Ausländifche Verzebrungsgegenftände , bei 

weichen eine Concurrenz gleichartiger in: 

ländifher Erzeugniffe nicht, oder nur in ger " 

eingem Maße eintritt . . . . . 14,717,903 — 
B. Verzehrungsgegenſtaͤnde, bei weichen malandi 

ſche und auslaͤndiſche Erzeugniſſe concurri⸗ 

ren (zu denen Herr B. auch den Zucer 

rechnet)......... — 2,895,801 
C. Fabrikmaterialien und Hatbfabrifate , jur 

weiteren Verarbeitung ienend . . 0 . 42,990,177 — 
D. Fabrikate und Manufafkte..... — 58,004,556 
E. Sndgemein . . » 


Verglichen erfcheine Michrausgang - » 2 x oo.  2,114,597 

Die Zahre 1840, 1841 und 1842 zeigen im Durchſchnitt größere Auan: 
titäten des Eingangs, theils wegen ber geſtiegenen Induſtrie, theils weil 1842 meh⸗ 
rere Territorien, Luxemburg, Lippe, Schaumburg und insbeſondere Braunſchweig 
dem Zollvereine hinzugetreten find. Mir ſcheuen jedoch aus den Seite 31 
unferer 1838 erfchienenen Ratiftifchen Ueberſicht, und Seite 405 der erften 
Eortfegung angegebenen runden Die Aufftellung einer förmlihen Handels: 
balance pro 1843. Wir baden daher nur wiederum, ähnlich wie Seite 406 
und 407 der erften Fortſetzung, die Hauptobjecte der Mehreinfuhr und Mehr⸗ 
ausfuhr pro 1813 nach den wirklichen Exrgebniffen in den Quantitäten zu: 
fammengeftellt, und beren Geldwerth nah Mittelpreiſen veranſchlagt. We⸗ 
gen der unvermeiblichen Lnficherheit in den Durchfchnittepreifen bleibt bei 
ſolchen Weberfichten immer eine große Ungemwißhelt, zu welcher die Veran⸗ 
(affungen fi) außerordentlich vermehren, wenn man en detail jedes Einfuhr 
und Ausfuhrobject berechnen will. Nicht als Handelsbalance, fondern nur, 
um ungefähr anzudeuten, mit weichen Objecten ber Zollverein hauptſaͤchlich 
feine Beduͤrfniſſe vom Auslande deckt, laſſen wir nachftehende Tabelle folgen. 
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Mehr: &tnfuhr. 












dr 
fumms, 
Baummollengarn (unge⸗ 
bleichte it — W/200 
2 |Ra (nad Yug der us 
......... . 1144800 34,3 10 










Rolonlaliudir ...1 000 L: “ 
ee, u. 














a. rohe Geld 


b. gefärbte und unge: 
a ärbte S Se ide u... J ar 6,0 so 
” ob Baummelk ..... ‘ . ie 6,0... 











Haͤute und Zeh 5,037 
Droguerie- und Speibeler- 
waaren ... | 5,03% 

5,337 


SE JR 





etrock⸗ 
nete Sädfräcte . 
bh. Me .ue 9 vv a 2 8 © 


e. Gewuͤrze ...... N 4,300 


chte. 
a. Feifihe und 


10 
b. Samen und 


e. feinere Sorten ge: 








ſchuiedetes Eiſen , 122 
11 |Thran . ....... 1 04 « . I 3,000 
12 Hteinge » . o.e0o0.o0 . . ZINN 2,07» 





Bra a 09% 0 0 
hmweine .... 
Schaafe sc. .... 


b 
Dasan ie Drausfubr an 











14 Taback. 
Blätter ee 8 0 99 vo... 
ab: Tabacksfabrikate 
Flachs, Wera, Hanf, Heede io. I 1,20 
Kupfer und Ind M Me da 
Abzug der Mebrausfubhr . —XRX 
Wein und Mol ...... u. \ 1,000 
Andere Dbiete . 2 oo vo colecoeceecdecheer. en. 1,200 
Bunme | k rrY 


17 
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Mebr:- Ausfuhr 








a. ſeidene Waarın .. 3350 








b. halbſeidene Waaren 1300 
5 PWollene Waarıh . . - . . . I 32600 
s kurje WaRren .. 20... 20000 
0 . .. 00.09 .o....9..60 .oeseo 
8 IWaaren aus Ellen . . . .. I 9000 
9 ISrolkwaaren . . oo 00... onm 
10 \Steintehlen . . . - - « . +» 13870000 
Lederwaaren u sat 8 2» 0 00 19100 
12 I UN... 000.0 108000 
13 “2000.00... 1 100000 
14 — ...... 
15 Meiing: Was- 


16 Imbere Öbieite m. 


Bu 


Siche Ynmcrtung umfchent. 


E 
z 
3 
s Benennung der Dbiecte. 
E B 
= 
— ) 
3 Getreide. 
’ n Weizen. ...... 16300000 SEM. 
Dr Roggen ....... 1800000 ® 
« « 11550000 s 
E Shlfenfehhke . ... 680000 8 
e, Sämercden . oe 4 0 0 150000 Cr. 
f. Drüblenfabrilate . . | 148600 « 
3 Peinwand. 
a. graue Padleinwmand | 24340 = 
b. b. gehe Leinwand | 77000 » 
änder ıc.....» 5100 = 
d. Zwienfpigen .. - + 3⸗ 
ab rohe unappr-tirte Lein⸗ 
wand...4 21500 s 
3 I’ Baumweollcngaen u. Baum⸗ 
wollen Haaren. 
egroirnte Garne . . | 15500 ⸗ 
ummwollen/⸗Maa⸗ 
ÜR 22000000014 70000⸗ 
"4 ISchdene und belbfeldene 
Waaren. 


ſhnittepreis. 


Un 
D>us 


. 
1391361 








12830000 


7610000 





17,39 3 


16,03 


9,013 
8,100 
7,00 
3,10 
3,08 
3,090 
l,0 13 
B,033 
2,30 
0,97» 


0,046 


0,04 
O,nı1s 
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Anmerkung. 


1) Droguen. Der Abſchnitt „Drogneries and Aporhef ven‘ Des 

Tarife zerfälle im viele einzelne Objerte, von denen die Dreife einiı 

ger, wie Witriole, Oobda ıc. pro Centner auf 1020 Thaler fleigen. 

* iſt, der —* nach, beinahe die Haͤlfte Farbehbier, 

arbenerde und ähnlicher Objecte, bei denen, nach den Preiscaurans 

ten ber Centner 2 bis 3 Rei. koſtet. Es wird daher gerechtfertigt 

fein, wenn wir im großen Durchſchnitt für die Droguen nur 5 Ril. 

pro Centner feben. Sim Ganzen bürften Diefelben doch kaum die 
Hälfte an Werth des Kolonialzuckers betragen. 

3) Robe Seide. Das Durchſchnittsquantum erfcheint viel höher als 
&. 406 der erften Torf. Wir haben in diefer Schrift ©. 510 
nachgemwiefen, daß der bedeutende Eingang in Bayern und Baden 
früher nicht angeichrieben worden. 

3) Seidene Waaren haben wir nah Bierſack's Angaben im Preife 
böher angeſehzt, ale früher geſchehen. Wir glauben den höhern ‘Preis 
gerechtfertigt, weil wohl viel feinere feidene Waare ausgeht. 

4) Holz. Wir verweilen über die angenommene Oumme von 3 Millionen 

Ä Thaler auf unfere Ausführung in gegenwärtiger Schrift ©. 412. 

5) Töpferwaaren. Es gehöre in dieſe Kategorie auch ‘Porzellan, 

ayence ıc. Da indeflen die Hauptausſuhrquantitaͤt in gemeinen 
öpferwaaren befteht, fo haben wir geglaubt, nur einen niedrigeren 
Preis annehmen zu dürfen. 

6) Der Zink if, wie wir ©. 452 angeführt haben, bei geftiegenem Preis 
zu 7 Ihalern angenommen worden. 

T) Slass und Slaswaaren. Der in vorftehenber Leberficht angefehte 

Ä Werth der Mebrausfuhr wird folgendermagen nachgewieſen: 

a. MehrsEinfhr. 
1200 Ctr. weißes ungefchliffenes Glas a 30 Re. = 36,000 Rtir. 

11000 gepreßtes u. geichliffenes Glas a GONE. = 660,000 s 

400 St. geblafenes Glas a 35 Rtir. .. . 1,00 ⸗ 
710,000 Rilr. 

b. Mehr⸗Ausfuhr. 

21600 Ctr. gruͤnes Hohlglas à 10 Rtir. —.216,000 Rir. 

7200⸗ gegoilenes und geblafenes Spiegelglas 

a : 6 


Rıir. Te Te a er a ..o 1,000 8 
9100 + Stab in Verbindung mit unedlem Metall 
à 100 Rıv=. . 2 20020 910,000: 


&umme 1,387,000 Rtte. 
ab die Mehr, Einfube 710,0 + 


bleibe WehresAusfuhe 677,000 Rtir. 
So viel gehe au, wie aus den Bierſackſchen Zufammenftellungen, 


aus diefer Aeberficht hervor, daß die Hauptobjecte der Einfuhr: tropifche 


Verzehrungsgegenftände, wie Kaffee, Eolonialzuder, Gewürze, — und fremde 
Babrifmaterialien, wie Twifte, Seide, Antigo, rohe Baumwolle, Thran ꝛc., 
außer mit Gerreide vorzugsmeife Durch Fabrikate, ale wollene, baummollene, 
feldene Waaren, Leinwand, Leder, Töpferwaaren ıc., vom Zollverein gedeckt 
werden. Nur bei den erften 17 Objecten der Wehreinfuhe und den erften 
15 Objecten der Mehrausfuhr Haben wir die wirklich berechneten Auanta 
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der durchſchnittlichen Diehreinfuhre und Mehrausfuhr zum Grunde gelegt, 
für alle übrigen Objecte aber die Sefammtvergleihung auf 80 Millionen 
Thaler abgefchloffen. Es ift möglich, und nach mehreren angelegten Berech⸗ 
nungen uns ſogar wahrfcheinlih, daß man vielleicht auf 90 Mill. Thaler 
und mehr jebt abfchließen könnte, doch laͤßt ſich, wie wir wiederhofen, bei 
der immer verbleibenden Linficherheit in den Preisverhäleniffen, unferer Mei⸗ 
nung nach, bier nie auf ein ganz ficheres Endrefultet kommen. Da indeffen 
Bierfad pro 1847 auf 60 Millionen Thaler die Mehrausfuhr berechnet, 
wie nach unfrer Darftellung pro 1835 Seite 406 und 407 nach zum Theil 
andern Preifen auf 70 Millionen Thaler abgefdloffen, fo glauben wir jegt 
dem wirklichen Zuftande nahe zu fein, wenn wir das Ganze auf SO Mil. 
abrunderen. Denn für den größeren, allgeminern Eindruck ſcheint uns in 
Derreff des Tauſchverkehrs der Völker immer wahr zu bleiben, was wir 
Seite 3 der 1838 erfchienenen Ueberſicht benierften, und Rau „Grundſaͤtze 
der Volkswirthſchaftslehre“ 5. 420 und folgende fo vortrefflih ausführt: 
ein Volk bat nur drei Wege im Austauſch von Waaren mit den übrigen 
Nationen: es bleibe den Betrag ſchuldig; das iſt dauernd nicht moͤglich; — 
es bezahlt durch Gold und Silber; dann muß es im Sinlande Minen und 
Gold-⸗ und Silbergruben haben, die den Betrag been, und das ift beim 
Zollverein nicht der Fall, denn Bold gewinne er fat gar nicht, und Silber, 
wie wir Seite 475 und 478 dieſer Schrift angegeben haben, noch nicht 
1: Millionen Ihater, während Mehreinfuhr und Mehrausfuhr ſich ſchon 
nah Bier ſack's Berechnungen auf 60 Millionen Thaler herausſtellten; — 
oder endlich ein Volk deckt ſeine Waareneinfuhr durch Waarenausfuhr; das 
iſt der natürliche, ja norchwerdice Weg ber Ausgleihung; und alfo müffen 
im Großen und Ganzen im Geldwerthe Mehreinfuhe und Mehrausfuhr 
ſich gleich fein. 

Sicherer, als durch eine Kanbelsbilance, Ift der Fortfchritt einer Nation 
im Wohlfein zu erkennen, wenn die Populationen andauernd fleigen, und. 
an den Verzehrungsobjecten ſich erkennen läßt, daß fie deren mehr zum Ger 
nuß haben. — Beides ift in Zollverein ber Gall. — Eine Vergleichung der 
©eite 73 u. fe unferer 1838 erſchienenen Weberfiht, der ©. 6 u. f. ber 
erften Fortfegung und ©. A u. f. der gegenwärtigen Schrift mitgetheilten 
Zahlen der Bevoͤlkerungen zeigt unzweideutig im Zollverein ein andauerndes 
Steigen der Populationen. 

Daß auch die Mittel der Criftenz und des Verbrauchs fi vermehrt 
haben, wollen wir nur an dem wichtigften folcher Objecte nachweiſen, bei des 

nen keine Konkurrenz im Jalande Statt finder. 
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Bergleichende Weberficht 
einiger Objeste Der In den Zollvereinsſtaaten in den Jahren 1634 und 1842 
sur Confumtion eingegangenen Mengen von Eslonielwaaren und 
überfeeifchen Artikeln. 


Obieete. 


1842 
Bei sein 





1. gelonlaljnder . eo. .4 979% | 1137923 | 564171 98,?3. 
2. Kaffe⸗ AUR05 7139657 293162 69,1 on 


— 


3, 5 — 301 | 61818 21127 | 26,10: 
4, Süpfrüchte en u 
de) . . » 12519 | 156947 31757 ,s0:t 
5. Re * a 82614 | 212720 | 130106 157,001 
6, Muſchel⸗ und Edaal- i ‚29,153 FE. 
tDere . oo. . 3040 4247 . 1207 39,1 X / 4 
7. Robe Baummolle. . | 180399 | 317939 | 137540 | 7,2021 
2. arbebblger . 136137 | 266725 | 130588 95,933 
ortholg, Poddols —* 8464 15655 7391 87,323 
alao .oc8 0 0 oo 3389 Sul 5222 154,01 
1 1, Smdigo 0.0. 17103 42.123 25322 | 148,016 
22. Thran oo. 2 0 0 202039 272839 70800 35,083 


0) Rab Seite 75 der flatiſtiſchen Ueberſicht von 183% ertheeit ber deutſche 

Zollvertin am Ende 1631 . . 22,1:8,120 Einwohner. 

Zür € enfumtionebrrehnnngen in Se ”“ Biefer Edrift De Breältnung 

des Bolivereins pro 1043 angegeben 1 - . ⸗ 
wufe Wermehring in 8 a as — 
. eder 2,193 pt. 

Während die Populationen, mit Einfhluf ber nad und nach eingetre⸗ 
tenen Anfchlüffe von 1834 zu 1842, fich gemehre haben wie 108 zu 120, 
fleigen die Eonfumtionen und ber Verbrauch der oben angeführten Objecte 
durchfchnitelih in einem zum Theil viel höheren Verhaͤltniß. Ganz gewiß 
(eben im Zollverein 1842 mehr Menſchen und im großen Durchſchnitt beffer 
in materiellem Sur ale 1834 oder 1836; und nas diefe Mehrmenſchen mehr 
verzehren, bezahlen fie dem Auslande durch Wichrerzeugnifle in Production 
und Fabrikation, durch Getreide und Naturalim, die fie mehr producicen, 
durch Zeuge und Fabrikate, die fie mehr durch ihrer Hände Arbeit gewinnen. 
— Ein näheres Verfolgen unferer Darftellungen In den nun 3 auf einander 
folgenden Zeitabfchnitten zeigt deutlich, daß aud in Fleiſch⸗, Getreides und 
ähnlichen Conſumtionen der Zuftand im Genzen fi gebeflere haben muß. 

Schließlich geben wir noch, wie &. 410 u. 411, ©. 413 u. 415 der 
erfien Fortfegung die tabellarifhen Ueberſichten in Bezug auf die financiellen 
Verhaͤltniſſe des Zollvereins, nämlich die Zollbeträge des Eingangszolls von 
1842 und die Darftellungen über die Vertheilung der Zoligefälle für die 
Jahre 1640, 1841 ‚1842, 
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Ueberſicht 


der Zollbetraͤge für das Jahr 1842 im Ganzen und nach Procenten für 
die verfchiedenen Waarengegenftände, von denen Eingangszoll erhoben 


Nnmertung. 


worden if. 


Es find zur Erleichterung ber Meberficht Gier mchwre Obierte, deren Bolbetrag im 


Elnzeium nur umerbebiih IR, Lie aber im Tarif unter beſeweren Nummern aufgeführt flehen, 
sufammengeneummen toren. 
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Baummwoller Ga . . 2... 

Baummollere Moaren . 

geifche un) getrecnete Shdfeäcte 
voguerie, votheker und Farbe⸗ 


Esche Fitne u, halbfeldne Basren 
—5 alier At... . 
Dich . . 


Branıtwein . 8* 


Bei Cichorien, Federn, trodene 
u. gfalsene Zifhe, Gummi ela⸗ 
flicım und dergl. Waaren, In⸗ 
Dige, Kortfißpfel,, Dh, Deibreß, 
8 mme, Seiler⸗ 

Enzpelaläfer, a außereurop. T 4 
ridlger, Wache, uw. andere nicht 
une Dbiete. . 0. 

Butte und Käfe . 0 0 ee 0. 


Thras e O 0 0. 

Serrdde, Hälfenfrüchte, Gämercien 
und Beeren. „ . 

Bid u. Bleiwaaren — - Kupfer u 
Kusfernaaren — Zink — Zinn 
und Zimwaaren - . 2 0 0. 

Glas und Blaswaarn . . . . 

ae und Dolgwaaren . . 

Dd in Faͤſern, — zur Gebr 
on ats Saal, Se * Bei 

rg/ ‚ Dede — Lei⸗ 
wen Gam und leinene — 
de, che u. 
—8* — Rack * 


sm übertragen 





Bollbetrag pre 1812. 


im Bauen. *85 in 
Mtir. un. 


2,3031 
O,s030 
30% M,ar2ı 

5 7, 140 
6,5841 
5,1903 
5,3910 
4,3032 
2,03 


2,ussı 


2,0302 
I,24060 
—X sr 
La4200 
L,arıs 
L,2000 
),o00: 


0,1093 
0,7008 
0,0004 
O,,320 
0,1013 
@,0793 
O,0120 
0,1001 


0,3013 


O,2 00 
J I 2092 


N 


Num⸗ 
mer. 


ERLERNEN 283 


> =238 


abne Pofiien, 
zZ. I. 2. r. 


16. 3, 
25. 0.0.d. © 
>. 40. 


| Srdatablen 


Hchertrag 
erden und Topferwaaren .. 
Hiwe u, Bei — beder u. ke 

waren — Yelmerl . . . 

77 

alg 
—3 — Eif⸗ — Shen. . 

bier um appwaareh . . 
Be ei kn 

onto⸗ Verke aſſe euge 

Waaren —*3* H per 


sich — —* um“ eaar 


. 0 8 oe 98 


E und Guns 
Bier — Od und en 
Streß, — und {um Bio Itösen 
Wachtleinen und Znchimaaten . . 


. 15. 18. 29. 32. Pr u. Gianacerwan. 


ven — Ralender — Keder und 
Wilde — Schlefpulur . . . 
Summe 





>. 0,3012 
67801] 0,2340 
575561 O,2s29 
495801 O,ıre 
A330 O, 1926 
43760) O,1020 
42497 0,1067 
37224 O,ı0a6 


BUT) O,ı215 
2300| 0,100: 
22747) O,o0ne 
20139) O,osse 


1770| 0,0110 


8219 O,e 368 


22159792| 100,000. 
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Nachweiſung 


der Innerhalb der Jahre 1840, 1841 und 1842 in ſoͤmmtlichen Staaten des 
Zollvereins aufgefommenen und refp. zur Verteilung gekommenen 


Glerarnflant 

Lahr. err 
Einnahme, 

1. I 7 


Fe 
Ausgangszo 
* Durchgange oll 


| —— 
Ausganasıoll 
— Durchgangs oll 


Eingangsjoll 
Nusgangszoll 


sa Durchgangs jol 


Zollgefaͤlle. 


Firutte» Einnahme, 





| 


Nach Str u.|Nenber Wrutter 








Abrrchuung Ennahme In 
| Rad ken | Ber in ber JSpale Nfallen au 
Ataiſſer- |Bemerfung 1.|der Kerf ber Be⸗ 
Abialaffen jin Erlte al) welterung. 
mar: Iter I, Fertſ, 
arbadıten 
Betrage mar: 
Mtir, Mile u, | 
J 4, En 
201 
HAMM — 25 Oje? 
21711465 
21453057 
443271 = & 4 
223M76 
2282361' | 
IT N: n * 
Ara zu 10 I u 25 10,5 i 


z37unla]! 


ibellungsbrr 
| trage mac 













Melte » Ver 


MAbıua Ber 
daemeine 
(dhaftiis [Davon fällt auf 
den Ders | ben Korff ber 


reallungse 
feflen u. bee 
Arerſume ber 
freien Stabı 
Aranffurt, 


Beroilerung: 
Miir. 


1913640] 21 ll,as 


1964 21 | 9,» 
20995376] 22 |10,r: 


Bemerlung Wenn ſchor in Spalte 4 auf die Bemerkung 1 Seite 414 der 
erſten Fortfehung Bezug genommen worden, fo wird auch binfichtich der 
in Spalte 6 aufgeführter Nette» Beträge, welche dee Berechnung der An⸗ 
tbeile pro Kopf In Spalte 7 sum Grunde liegen, auf die Bemerkung 2 
loc. eit. der erſten Ferſſetzung Bezug genommen. Wußerdem ik biee nach⸗ 
richtlich zu erwähnen, daß die für 1842 aufgeführten Zahlen den previſo⸗ 
rischen Abrechnungen estnommen find, und daher noch nicht definitiv feh- 


chen. 


41 
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Deberfidbt 
des Authell s Werhäiaiges der Zollvereinsſtaaten an den für Die Jahre 1840, 
1861 und 1942 zur Vetheilung — gemeinfchaftlichen 


| Zollrevenuͤen 
1848 —XRX — [16,06] 6,201 6,20 4,021 2,001 Yes] 3,50] —Lae« 0 


1841 55,00] — 16,00] 6, 20) 6,22) 4,2 41 2,00] Yon] Zu] — | B,se| Bye 


IV. Due ]54ne| Oysall5,1el G,ıu| 6,1 A,asl 2,03| 2,us| 3,a2} O,s0| 1,s3l) 


L. a 55,11 — 15,04 6,10 su 4,00] -41 2,07] J,es] O,se ) 
. 0,00 
Bemerkung Vom Ißen Januar 184 ab if das Herzogthum Braunfchweig 
— ausſchließlich des Harz u. Welerdlickts — und die Graffchaft Schaum- 
burg, und vom ifen Apil 1842 ab das Großherzogthum Lugemburg in den 
Zollverein aufgenommen worden. 


Wir beziehen uns auf unfere Bemertingm in: der erften Bortfeßung, 
und heben in Betreff der Zollberräge für die verfchiedenen Eingangsobjecte 
blos hervor, daß, wenn die Ruͤckſichten bei Anfrtigung des Tarifs nur vom 
financieflen Standpunfte ausgingen, durch wenhe, 15 bis 20, Objecte der Be: 
darf bis auf vielleicht 10 bis 15 Procene gedickt wird. ine geringe Zoll: 
erhoͤhung auf ausländifche Verzehrungsgegenſtinde, wie Zuder, Kaffee :c. 
würde leichte vom financtellen Standpunkte aus eine DBefteuerung vieler Ob: 
jecte unnoͤthig machen koͤunen. Aber es find fr weientlih bei Normirung 
der Tarifſaͤtze bis jetzt ſtaatswirthſchaftliche Anteriffen zu Gunſten vieler Zweige 
der Induſtrie und Fabrikation entſcheidend gewiſen. 
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